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„Si jetais dans le cas d'avoir besoin d'un parti, alors 
j'aurais pu me taire sur les desordres, pour menager certaines 
personnes; mais etant ce que je suis, je ne peux avoir ni 
parti, ni interet, que celui de l'Etat, et ü est dur de voir, 
avec mon caractere, que les choses vont de travers et surtout 
que la negligence et des vues personnelles en sont la cause; 
j'aime mieux etre hai en faisant bien, qu'aime en faisant mal." 

Aus dem Briefe des Cäsarewitsch Paul 
an K, Sacken vom 4, Fe^M^ar 1777. 
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D. 



ae reformatortf^e C^äKgf eit 6es Csoren Peter 6es (ßrof en 
fan6 nur bei einem geringen Ctjeil 6es ruf jifc^en Publif ums 2tn= 
Hang» Die ZlTeljrtjeit 6er Suffen jener geit t^eilte nic^t 6ie <ße» 
6anfen un6 2tnfic^ten 6es ^errfc^ers. 2tuf Seiten feiner (ßegner 
befanöen ft^ 5unäc^ft feine (ßema^lin, fein So^n un6 tlac^folger, 
6er. Cäfaretpitfc^ itleyis. TXadi 6em Co6e 6es Cäfaretpitfc^ erlief 
6er Kaifer, üon 6em XDunfc^e, fi^ einen tpür6igen Hac^folger 5U 
mahlen, befeelt, 6ie X?eror6nung pom 5. ^ebruar ^722, naif tpelc^er 
„es ftets pom XOillen 6es ^errf^cn6en Kaifers abhängig fei, 6em' 
jenigen, tDelc^en er tpolle, 6ie Hac^foIge 5U übergeben un6 ebenfo 
6ie Beftimmung 6afür tr)ie6er 5U Derän6ern." 

Der tEo6 Peters 6es <ßrof en erfolgte früher als es t^m ge» 
lungen mar, einen Zlac^folger 5U ermä^Ien un6 6as Don i^m er» 
laffene (ßefe^, 6em perfönlic^en (ßutac^ten 6es ^errfc^en6en Kaifers 
un6 6em (Einfiuf un6 6en 3ntriguen feiner Umgebung ein tpeites 
^el6 eroffnen6, bot eine 6er ^upturfa^en für 6ie (Erfc^ütterungen, 
an 6enen 6ie rufjtc^e ©efc^ic^te in 6er erften ^dlfte 6es XVIIL 3^^' 
^un6erts fo rei^ ift. 

(Eine folc^e Umtpolsung ^atte 6ie (Erhebung 6er Coc^ter Peters 
5es <ßrof en, 6er Kaiferin (Elifabet^, auf 6en Ct?ron am 25- Xlo* 
Dember \7^ 5ur ^olge. 3^r Dorganger, 6er min6erjä^rige Kaifer 
3o^ann 2tntonou>itfc^ un6 6effen €ltem, 6er Prins Don Braun» 
fc^u>eig 2tnton Ulri^ un6 feine (ßema^lin, 6ie Prin5effin 2lnna 
tt)ur6en in 6ie Derbannung gefc^icft* 

Der C^ronfQfger Pon( PcfromifFc^. 1 
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2tufer öiefen (ßßebem 6er Braunf^tpetgtfdjen ^amilie als 
Xeprafentanten in tpeiblidjer Cinie 6er tladjfommenf^aft 6es Csars 
3o^ann 2tleyejetpttf^, mar etn5iger Xeprafentant in jener ^At aus 
6er tla(^fommenf^aft peter 6es (ßrofen, gleidjfalls in tPeibH(^er 
£tnie, 6er Zleffe 6er Kaiferin (Eßfabetlj, 6er ^ersog pon ^olftein« 
©ottorp Karl Peter Ulrid;, 6er So^n 6er äüeften Coc^ter Peters 
6es (ßrof en, 6er Cäfaretpna 2tnna aus i^rer (E^e mit 6em ^ei^og 
Karl ^rie6rl^» Don €Kfabet^ Petromna na^ Huf Ian6 berufen, 
na^ 2tnna^me 6er ort^o6oy«grie^ifd!en Confeffion mit 6em Hamen 
Peter ^e6orotpitf^, vontbe er 3um C^ronfolger ernannt un6 f^lof 
auf XOunfdj 6er Kaiferin am 2\. 2tuguft ^7^5 6as (£Ijebün6nif 
mit 6er Prin5effin üon Jtn^alt-^erbft Sophie 2tugufte ^rie6erife, 
tDel^e 6en Hamen Katharina 2tlereijetpna erijielt. 

Tim 20. September ^75^ fam als (Erftgeborener i^nen 6er 
So^n Paul auf 6ie XOelt. „I)em 2tIImä^tigen ^err (ßott Danf , 
fo lautete 6as 2Ttanifeft 6er Kaiferin ©ifabet^ Petrotpna üom 
7. £)ftober ^75^, ,,lJnfere üielgeliebte Hielte 6ie (ßroffürftin 
Katharina ift glürflid; entbun6en un6 ^at (ßott 6en Kaiferli^en 
^o^eiten einen erftgeborenen So^n, uns aber 6en (Enfel Paul 
Petromitf^ gefc^enft, toas am üerf[offenen 20. September ge* 
fd(ef?en ift," 

„Kaum I^atte man meinen SoI?n in 6ie X0in6eln gelegt," 
ersa^It Katharina felbft, ©erlangte 6ie Kaiferin (Elifabet^ i^ren 
Bei^tpater, tpeldjer 6em Kin6e 6en Hamen Paul beilegte, befahl 
6arauf fofort 6er ^ebamme 6as Kin6 5U nehmen un6 i^r 3U 
folgern „3^ ^Keb auf 6em Kranfenlager . . . ♦" 

„Tim 6. Cage (25. Sept.) erfolgte 6ie Caufe meines Sohnes, 
^aft tt)äre er an 2(p^t^en geftorben. 3^ f onnte nur im (ße^eimen 
üon il?m Ha^ric^t erhalten: 6ie fragen nac^ i^m tpdren im Sinne 
6es ^meifels an 6er ^ürforge 6er Kaiferin ausgelegt tt)or6en, tpas 
fel^r fc^Iedjt aufgenommen tPor6en ujare. Uebrigens natjm €lifabetl? 
i^n in i^re (ßema^er auf, eilte 5U i^m, fott)ie er 5U f^reien bzi^ann 
un6 erfticfte xifn budjftäbli^ mit i^rcr Jtufmerffamfeit. (Er tpur6e 
in einem fe^r tparmen ^i"^^^^ untergebra^t, eingemirf elt in ^nell, 
in einer IDiege, meiere mit f^ujarsem ^udjsfell ausgeflogen voat; 
be6ecft tDur6e er mit einer ujattirten 2ttlas6ecfe, über meiere tDie6er 
eine rofa Sammt6erfe, mit Pels gefüttert, gebreitet mar; i^ felbft 
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fyihe rtfu mehrmals fo gebettet gefeiert; Sdjtpeif b^b^dU öas 
©eft^t un6 6en gan5en Körper bcs Ktnöes. Da^er tarn es, 6af , 
als er ^erantpuc^s, er jt^ lei^t erfditete un6 bei 6em let^teften 
XDinöe franf tpurbe. 2tuf erbem tpar er pon einer grof en ga^I 
alter grauen umringt, tpel^e Danf t^rer ftnnlofen un6 unt>er« 
nfinftigen Bemühungen, ftatt (ßutes nur i^m p^yfifc^es un6 
mordifdjes Hebel sufügten» 

„2tm Cage 6er Caufe Pauls fam 6ie Kaiferin nac^ döII^ 
3ogener ^eierlic^feit in mein ^i^ttmer un6 brachte mir auf einer 
golöenen Sc^üffel 6en Ufas an bas Kabinet, mir ^00,000 Subel 
aus5U5a^len, 

„TXaii Derlauf üon ^0 Cagen erfdjien 6ie Kaiferin 5um 
3U)eiten 2TtaI bei mir 5um (ßebet» 3^ er^ob mi^ pom Cager, 
um jte 5U begrüf en, fte aber fan6 mic^ fo fdjuja^ un6 abgemagert, 
6af fte mir befahl, voaiiunb i^r Beidjtpater 6as ©ebet las, mi^ 
nie6er5ufe^en* ZlTeinen So^n bradjte man in mein ^imxmt, 
S}kv fa^ ic^ i^n 3um erften ZlTal na^ feiner (Seburt. 3^ fan6 
i^n fe^r gut ausfe^enb; fein 2tnbli(f erfreute mi^ nic^t lange, 
6enn gleic^ nac^ Beendigung &es ©ebets entfernte fiif bk Kaiferin 
un6 befahl, i^n 6aDon3utragen» 

ffXiadi £)ftem 6es folgenben (^755) 3^^^^^ begaben tt>ir uns 
mit meinem ©ema^l nac^ ©ranienbaum. X?or 6er 2tbreife ge= 
ftattete mir 6ie Kaiferin einen Blicf auf meinen So^n 3U werfen, 
5um 6ritten 2HaIe nac^ feiner ©eburt» Um 5U i^m 5U gelangen, 
mufte man alle ©emädjer 6er Kaiferin 6urdjfc^reiten; id; fan6 
i^n, u>ie fc^on gefagt, in erfti(fen6er ^i^e*" 

Ueber 6ie ©eburt Pauls vontbzn einige auslän6if(:^e per* 
axin6te ^öfe bena^ri^tigt. gu 6em §wcd u>ur6en gefan6t: nac^ 
XDien — 6er Kammer^err Baron Sipers, nadf gerbft — 6er 
Kapitain C^ruftf^ou) un6 nadj Storf^olm — 6er Kammerljerr 
6es ©rof fürften=t?aters — Sergei Sfaltyfoff, 6er in ^olge 6arauf 
am 6. December j(75^ 5um ©efan6ten, 5uerft in Hamburg, fpäter 
in Paris ernannt wntbe. ^aft ein 3^^^ u>ä^rte 6ie ^eier 6er 
©eburt Pauls. 2tufer Bällen un6 ZtTasfera6en bei ^ofe, gab 
ein grof er tOjeil 6er IDür6entrager 2Trasfera6en, u>el^e 6ie Kaiferin 
mit i^rer ©egenmart beehrte. So fan6 bei 6em ©ünftling 
3- Sdinwalom ein Koftümball ftatt, 6er ^8 Stun6en u^ä^rte un6 

1* 
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bei 6em 6te 2Hasfen getpec^felt tpuröen* Dort qab es andi eine 
3lIuminatton; Don 6er TiVie mt^üdl watm. 

Diefe ^eftipitäten gehörten nic^t 5U 6en getpö^nli^en ^ormaIi= 
täten. Die ©roffürftin Katharina, tpelc^e fic^ fe^r jung per= 
Ijeiratl^ete, Ifatk tpegen f^tpadjli^er (Sefunö^elt öes ©ro^rften 
Peter im Perlauf einer neunjährigen (E^e feine Kinöer un6 Me 
(Seburt eines erften Sohnes tpurbe nic^t nur als ^reu6e in 6er 
faiferlidjen ^amilie begrüft, fonbem auc^ als Unterpfanö für Me 
Beftimmung 6er C^ronfolge, u>el^e in Suflanö in 6er erften 
^älfte 6es XVIIL 3a^rl?un6erts fo häufigen Sdjtpanfungen unterlag. 

Die ©eburt Pauls tt)ur6e pon Comonoffou) befungen. (Er 
fpridjt 6em Heugeborenen 6en XOunf^ aus, in feinen C^aten 
Peter 6em (ßrofen 3U gleidjen; i^m ftän6e, nac^ 6er 2Tteinung 
£omonoffou:>S; 6ie ^eiligen Stätten 5U befreien bepor,.um u>el^e 
fidj ,,ein fdjrecHi^er Dramen gelegt" un6 6ie ZHauer 3U über= 
f^reiten, meiere C^ina pon Huf lan6 trennte. Dann tt)en6et ftc^ 
Comonoffou) an 6en ^tllmä^tigen (ßott mit 6er fle^entli^en Bitte: 
„Du, 6er uns einen Spröf ling gefan6t, permel^re Deine XDoIjIt^at 
un6 erfreue in ^wfunft mit neuer ©eburt Katharina un6 Peter." 
Iln6 ©Ott erhörte 6ie Bitte £omonoffou>s. Tim 9. December ^757 
gebar Katharina eine Codjter. Die ZlTutter bat 6ie Kaiferin, 3U 
geftatten, 6ie Iteugeborene mit i^rem Hamen 3U belegen, aber 
(Elifabet^ entf^ie6, il?r 6en Hamen 2tnna 3U geben, 5U €^ren 
i^rer älteften Sdjipefter, 6er ^ersogin Don ^olftein, 6er ZlTutter 6es 
©ro^rften Peter ^e6orott>itf(4. 2tm fedjften Cage ^ielt 6ie Kaiferin 
6as Kin6 3ur Caufe un6 erlief an 6as Kabinet 6en Ufas, 
Katharina 60,000 Subel aus5U5a^len. (Ebenfoüiel fan6te fte 6em 
©rof fürften, u>as nidjt u>enig feine ^reu6e pergröf erte. Hac^ 6er 
Caufe begannen 6ie ^efte. „HTan fagt," fflgt Katharina ^in3U, 
„6af in i^rer ^alil andf fe^r glän5en6e maren, t^ aber fa^ fein 
einsiges; id^ blieb im Bett gans gefc^ujäc^t; bei mir mar feine 
Seele, 6enn faum mar idj nie6ergefommen, fo na^m 6ie Kaiferin 
iDie 6as erfte ZTTal, 6as Kin6 unter 6em X?onDan6e 5U ftc^, 6af 
i^ 6er Su^e be6ürfe, un6 mic^ perliefen 2tIIe u>ie ein un» 
glücflidjes XOefen; feiner fam mit feinem ^uf in mein ^immer, 
Hieman6 befudjte mic^, Hieman6 fogar erfun6igte fic^ na^ meiner 
©efun6I;eit/' . . 
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Xiadf einem 3^^ ^"^ ^^^ HTonaten (7. VHäti ^759) ftorb 
6ic ©roffurfttn. Der pterjäljrige Paul Hebte bas neugeborene 
Sc^mefter^en fe^r un6 u>etnte bitterlich bei 6er Ha^ric^t pon i^retn 
Co6e. 

(ßetptffe (Einsel^eiten über Me erften Cebensjo^re Pauls ^aben 
ftc^ in feinen (Erinnerungen erhalten. 2tu5 i^nen erhellt, 6af er 
mit 6ret5e^n 2Ttonaten 5U ge^en anfing» €r begab fxdf entu>e6er 
fc^r frfilj, gegen ac^t U^r 2tben65, 06er gegen ein U^r ZtTitter= 
nachts 3ur Su^e, mie es i^m einfiel Tindi Xiadfts u)ur6e i^m 
Speife gebracht, vo^nn er es ujünfc^te. Cro^ 6em, 6af er pon einer 
ZHenge pon grauen umgebeU; mar 6ie 2tuffi^t nur eine f^u^ac^e. 
„(Einftmals fiel er aus 6er IDiege, o^ne 6af 3^^^"^ ^ bemerft 
^atte» ©egen ZlTorgen beim (Ermac^en 6er Umgebung — fin6et 
fi^ Paul nic^t in 6er IDiege; man fie^t na^ — er liegt auf 6er 
Diele un6 fc^läft feft." 

Bei (Elifabet^ Petrou>na befan6 ft^ Paul beftan6ig in t^ren 
(ßemä^em. (Elifabetlj ging täglich 5U i^m, an manchen Cagen 
5U>ei= un6 6rcimal, 5uu>eilen Hadjts. 2tls er aber ^eranujuc^s, 
^örten 6iefe'Befuc^e faft gan5 auf. „Die Urfac^e 6apon lag 6arin, 
6af 6ie IDärterinnen i^m fol^e ^urdjt por i^r einfiöften. 6af 
Paul $ttterte, fobaI6 er il^rer anfi^tig u>ur6e. 

Die Befuc^e 6er (Eltern bei Paul u>aren fo feiten, 6af in 6en 
3oumalen 6er Kammer^^ouriere jener ^eit notirt xvuvbe, tpenn 
Kotljarina i^ren So^n befuc^te. Katharina felbft ei^ap, 6af, als 
fie nac^ pielen brndjUbkn Kümmemiffen 6em X?ice=Kan$ler (ßrofen 
XOoron50u> 6en IDunf^ auf erte, na^ i^rer ^eimat^ 5uruc^ufe^ren 
un6 er 6abei pon i^ren Kin6em fprac^, Katharina auf erte, 6af 
fie 6iefelben ni^t fe^e un6 o^ne befon6ere (Erlaubnif 6er Kaiferin 
nic^t feljen fönne; 6a0 fie feinesmegs 6aran 5U>eif[e, 6af 6ie 
Kaiferin um 6iefelben grof e Sorge trage, 6a fie aber 6es (ßenuffes, 
6iefelben 5U fe^en, beraubt fei, fo ujore es für fie glei^gültig, pon 
i^nen ^un6ert Schritte 06er ^un6ert XOerft entfernt 5U fein» 

©egen (En6e 6er Xegierung (Elifabet^, erhielt Katharina 6ie 
(Erlaubnif, i^ren So^n einmal in 6er IDo^e fe^en 5U 6ürfen. 

Di^ 5ur Umgebung Pauls gehörigen Perfonen tparen per» 
pflichtet, beftänMg über 6effen (ßefun6^eit 5U berichten; fo fc^rieb 
6er Tlt^t Kon6oi6i u» 7i. am 25. Xtlax j(755. 6af „6er ©roffürft 
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füf geruljt ^obe unö frö^Udj ernxic^t fei ^n fpeifen geruhe er 
einmal me^r, einmal tüeniger Don 6er 2HiIdjfuppe unö befinöe 
fic^ folgli^ bnxdi Me (Snaöe öes 2tllma^tigen im beften XDoIpIfein." 

2tuf er üerfc^iebenen IDorterinnen, 2tmmen un6 Dienern, be= 
fanöen ftc^ um Me Perfon Pauls Jlleyis S^erebsouj, (ßraf HTartin 
Sfatpronsfy unö 6ann feil 6em yilfn ^758 ^e6or Bedjtejeff, ab= 
berufen pon 6em 2tmt eines Bepoümadjtigten in Paris unö am 
^9. £)ftober öeffelben 3^^^^ S^nt g^^^^^^^^^^^^ip^^ ernannt» 
Unter i^nen begann Paul £efen unö Schreiben, 2trit^metif unö öie 
5eljn (ßebote 5U lernen. Be^tejeff u>ar es, öer bei öer €r5ie^ung 
Pauls folgenöe fonöerbare 2Ttetfy>öe einführte: es muröen befonöere 
Xlac^ridjten über öen (ßrofffirften geörucft unö i^m 5U lefen ge= 
geben. 3n öenfelben u>aren geu>ötjnli^ unter öem 2trtifel: ,,aus 
Petersburg" fämmtlic^e Perge^en unö Derfünöigungen Sr. Qo^eit 
eru>aljnt unö i^m üerfidjert, öaf öiefe Zlac^ric^ten über gans 
(Europa verbreitet u>üröen. 

Unter Bedjtejeff erfdjien auc^ bas erfte, fpesiell für Paul 5U« 
fammengeftellte Ce^rbuc^ unter öem Citel: Kurser Begriff über 
pi/Yfif, $um (ßebraudj feiner Kaiferlic^en ^o^eit öes (Sroffürften 
pauI petrou>itfdj. 3n St Petersburg. ^2^ 63 S. 

3n öiefem Bu^ finö lurse 2trtifel über P^yfif überijaupt, 
über bas £idjt, ^immel unö öie ^immelsförper, über öen (Eröball, 
tlaturgef^i^te unö öen Schöpfer öer Hatur enthalten, auf eröem 
noc^ ein befonöerer „2tbrif öer ZlToratXOiffenf^aft." 3^ ^^^' 
felben 3^^^ muröe fpesiell für Paul ein befonöerer Kalenöer mit 
Karten öes ruffifc^en Seichs geörucft. 

2tm 29. 3uni ^760 ernannte €Iifabet^ öen ©eneratCieutenant 
unö tt?irfl. Kammer^erm tlifita Panin 5um £)ber=^ofmeifter bei 
paul. 

Das u>eiblic^e Perfonal in öer Umgebung Pauls mar mit 
öer (Ernennung Panins nidjt sufrieöen. „2tfe Panin bei öer 
Kaiferin 5ur Cafel ujar, f^icfte Paul iljn 5U beobachten: man be« 
ridjtete, öaf feine Perrücfe Sdjleifen ifabii unö öaf er — bei 
^ ^aiixen — ein grämlicher 2tlter fei. (Ein anöeres 2TtaI, als 
Paul in Peter^of einen alten 2Ttann mit einer Perrürfe, in einem 
blauen Kaftan mit gelben 5ammt=2tuffd)lägen fie^t, glaubt er, öaf 
^S Panin fei unö ipuröe unbefc^reiblic^ in ^urd^t gefegt, öenn er 
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folltc, tDtc erso^lt touröe, falls er ernannt toürbe, feine grauen 
5ulaffen un6 alle ^rö^Ii^feit perbieten tpollen." Paul trat mit 
C^ränen feinem £)ber«^ofmeifter entgegen. 

2tm ^. 2tuguft beffelben ^760 ^alfv^s tpurbe in (ßegenirart 
€KfabetIj5 unb Pauls im ©pern^aufe 6ie fransöfif^e Cragöbie 
2HitI?ri6ates mit Ballet gegeben; Paul, tpie in 6em ^ontncd 6es 
Kammer'^ouriers notirt n>ar; geruljte feit feiner (Seburt 5um 
erften 2HaI im ©pem^aufe antpefeni 5U fein. 

(£n6Iic^ am 30. September beffelben 3a^reS; voat Paul, 
fed)s 3a^re alt, 3um erften VHal bei 6er ©alatafel im Sc^Iof. 
Danach tpuröe er f^on für ^inreic^enb ertpadjfen gehalten, um öie 
auslänöifc^en (ßefanöten ein5ula6en, un6 fic^ i^m in befonberen 
2tu6ienjen porfteüen 5U laffen. 

€lifabetl? pergaf Paul auc^ auf il^rem Cobtenbett nic^t. 
Sterbenö bat fie ttjren Hac^folger, 6en (ßrogfürften Peter, feine 
(Erfenntlic^feit für fie 6urc^ Ciebe für feinen So^n, öen üon i^r 
fo 5ärtlic^ geliebten Paul 5U bett>eifen. £et6er ^atte 6er Kaifer 
Peter IIL im Derlauf feiner fe^smonatli^en Regierung ni^t ^eit, 
aucfj bei feinen perfönli^en (Eigenfc^aften ni<^t Me ZHittel für Me 
€r5ie^ung 6es (£äfareu>itf^ Paul Sorge 3U tragen. Sein Biograph 
^elbig ersäuft, 6af Peter III. piel gärtlic^feit für Paul ge5eigt 
^e. (Einft befuc^te er i^n, füf te i^n un6 fagte 6er Umgebung 
mit gutmüt^iger ^erslidjfeit: „2tus i^m mxtb ein guter ZHenf^ 
tper6en. ^ur 6ie erfte ^eü fann er unter 6er frül^eren 2tufft^t bleiben, 
aber bal6 u>er6e t^ i^n an6ers Ijinftellen un6 für feine beffere mili» 
tairifc^e Bil6ung Sorge tragen ftatt 6er gegenu>ärtigen tpeibli^en." 

Dagegen erflart 6er öfterreic^ifdje (ßefan6te JTter^i 6'2trgentot, 
6af Peter III. feit feiner C^ronbefteigung um Paul ftc^ nic^t ge= 
fümmert Ijätte, gegen 6en er ftets eine 2lllen in 6ie 2tugen fallen6e 
2Jntipat^ie ge5eigt I^abe. Diefe Besieljungen fpredjen ft^ c^arac- 
terifttf^ in folgen6em ^aftum aus: 

2tm 20. September ^755 n)ur6e beftimmt, 6af Paul jä^rlidj 
30,000 Subel erhalten follte. Don 6iefem (ßel6e Ijaitz ftA 5U 2ln-- 
fong 6er Hegierung Peters IIL eine Summe üon ^20,000 Subel 
angefammelt; am ^. 3^nu<iJ^ ^762 aber t^eitte 6er ©ber^Profureur 
©leboff 6en 2tllerl?öd)pen Befehl mit, 6iefe Summe fofort in 6a5 
§immer Sr. 2JTajeftät 3U bringen* 
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Uebrigens, fo festen es, naijm Peter IIL itnt^eil an 6er XDalfl 
6er Perfonen, tpel^e Paul attac^irt toaren. Die IHel^rsa^l 6et> 
felben 6iente, bis 3U 6eren Ernennung bei Paul, im i(a6etten= 
Corps, 6ejfen ^auptc^ef Peter IIL no^ als C^ronfolger war. 

Der £)ber»^ofmeifter Pauls, Panin, fprad; oft 6en XOunfdf 
aus, 6af 6er Kaifer 6urc^ feine perfönlic^e itnwefenljeit beim 
€yamen auf 6ie ^ortfc^ritte in 6er (Ersie^ung feines Pfleglings 
€inf[uf üben möchte, aber Peter III. entfc^ul6igte fidj 6amit, 
6af er üon 6ergleic^en Dingen nichts perfte^e. Sc^Iiefli^ 
in ^olge 6er ©erftärften Bitten $n)eier feiner 2)nfel, 6er Prin5en 
Don ^olftein, bef^Iof er 6en XOunfc^ Panins 5U erfüllen. 2tls 
6ie Prüfung been6et war, fagte 6er Kaifer laut feinen bei6en 
2)nfeln: „2Heine ^erren, unter uns gefagt, glaube ic^, 6af 
6iefer Heine Sdjetm 6iefe (ßegenftän6e beffer weif als toir." Darauf 
madjte er il?n 5um g^icfjen feiner 3^frie6en^eit 5um (Eorporal 
6er 6ar6e; Panin u>i6erfe§te ft^ 6iefer Ernennung, über5eugt, 6af 
eine folc^e Belohnung 6em (ßroffurften 6en Kopt per6re^en un6 
i^m Deranlaffung geben u)er6e, fi^ fc^on für ermadjfen 5U galten, 
un6 6er Kaifer tpar 6amit einDerftan6en 6iefe (Ernennung 5U 
annuliren. 

©bgleidj Peter IIL ni^t nur Panin bei Paul belief, fon6em 
i^m auc^ am 6. 2lpril ^762 6en Citel eines mirfli^en (ße^eimen 
Sat^s un6 am 2. ZTTai 6en 2tn6reas=2)r6en perlie^en Ijatte, Ijatte 
er 6ocfj fein Zutrauen 5U i^m. Bei Panin befan6 ftc^ beftän6ig, 
um i^n 5U beoba^ten, einer 6er ^ügel=2t6jutanten Peter III. 

2tud) Katl?arina tjatte voaijxmb 6iefer ^dt feine ZlTöglic^feit 
fi^ mit Paul 5U befdjäftigen. 3^^^ ^Ö^ ^^^ tDä^ren6 6er Se= 
gierung Peter IIL eine fc^wierige un6 pon (ßefa^ren bc6ro^te. 
3n 6em ausführlichen ZlTanifeft bei i^rer C^ronbefteigung beseugt 
Katharina felbft, 6af Peter IIL Paul 5um C^ronfolger 5U er= 
flären nic^t geirollt licäxi un6 6af fie nebft iljrem So^ne u>d^ren6 
6er Regierung Peter IIL perfolgt un6 in duferfter (Entfernung 
pom Kaiferlicfjen ^ofe ftc^ gefeiten I?abe. 

2tuf er6em muf te Katljarina 6ie (ßeburt 2tleyei (ßrigorjewitf^, 
fpäteren (ßraf Bobrinsfi, perl?eimlidjen. „2Hir ift befannt," fc^rieb 
Katharina H78n an Bobrinsfi, als er feine (Et^ie^ung im (£a6etten» 
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Corps fc^on beenbet ^atte un6 es jtc^ barum tjanöelte t^m ein 
Dermägen 5U ftdjem un6 feine ^ufunft 5U grünöen; — „öaf €ure 
2Ttutter, bebrücft üon perfdjieöenen ^nbfelicjfeüen un6 mac^ligen 
(ßegnern, bei 6en bamaligen trüben guftänben fic^ un6 iljren 
älteften So^n rettenb, es möglich fanö, (Eure (Seburt, meiere am 
j[\. 2tpril \762 erfolgte, 3U üerbergen." 

Das Kin6 tpurbe 6em (ßaröerobemeifter Sc^furin 5ur Pflege 
übergeben un6 6as (ßeljetmnif fetner (ßeburt betoaljrt 

2tls Katharina IL 6en d?ron beftieg (28. 3^"^ X^^^) ^^^ 
i^r So^n Paul beinahe adjt 3^^^^ ^Ö- 2tIIe i^re ^iftoriograp^en 
fin6 6es Cobes voü über Katharinas Sorge un6 ZlTü^e für 6ie 
(Erstellung i^rer (EnfeL Daljer ift es ütel Don ^nUx^^^e einge^enber 
5U betrauerten/ tpas Don i^r für 6ie Crsie^ung 6es Sohnes get^an 
tpuröe. 

„ZlTeiner 2Tteinung nac^/' fagt fte in einer t^rer ^tufseic^nungen, 
üon i^r nieöergefc^rieben tpaljrenb fie noc^ (ßroffürftin tpar, „muffen 
bei 6er (Er5iel?ung eines faiferltc^en Sohnes stoei (ßefid^tspunfte 
im 2tuge beljalten iperöen. Sie befte^en barin, i^n ujol^lt^ätig 
(bienfaisant) ^eransubilben un6 in i^m 6ie £iebe 5ur IDa^r^eit 
einsupflansen. Das madjt i^n in 6en 2tugen (ßottes un6 6er 
2Trenfct(en lieb." 

Sofort na^ antritt 6er Regierung madjte Katljarina einen 
Schritt für 6ie (Ersie^ung Pauls, 6er, ujenn auc^ nic^t mit (Erfolg 
gefrönt tt)ur6e, i^r 600^ pon Seiten 6er (EncYflopa6iften grofe 
Cobeser^ebungen brachte. 2tls (Et^ieljer ipur6e pon i^r 6urd} 
Dermittelung unferes (ßefan6ten in Paris, S. Sfaltyfott), 6er be» 
fannte 6'2tlembert aufgefor6ert. 

€s ift fc^ttjer 5U' fagen, ob 6'2llembert für 6ie (Er^ieljung 6es 
(Erben 6es ruffifc^en C^rons geeignet tpar. (Er felbft, betrad)tete 
nic^t eben emft 6ie iljm gemachte Propofition un6 fc^rieb fc^ers^aft 
an t?oltaire: „Savez-yous, qu'on m'a propose, ä moi, qui n'ai 
pas rhonneur d'etre jesuite, Teducation du Grand Duc de 
Russie. Mais je suis trop sujet aux hemorrhoides et elles sont 
trop dangereuses en ce pays lä." 

Seine 2tbfage t^eilte 6'2tlembert £)6ar mit, n^elc^er im Kobinet 
6er Kaiferin 6iente. Dies gab 6er Kaiferin Peranlaffung, felbft 
an 6'2tlembert einen 23rief $u fc^reiben — 6er fofort überall per» 
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öffentßdjt tpuröe — in tpeldjem jte u. 2t. bemerfte, 6af 6te (£r» 
Sie^ung i^res Sohnes il^r fo fe^r am ^cr5cn läge un6 6'2JIcmbert 
t^r 6abei fo nöt^ig fei, öaf fie bringenö auf i^rem Dorfc^Iag 
befte^e unö i^n aufforbere, mit allen feinen ^reunben nac^ 
Huflonö 5u fommen. 2tber ungea^tet öiefes Briefes un6 aller 
Dort^eil^aften Bebingungen, fc^Iug 6'2tlembert entfdjieben Me i^m 
porgefc^lagene (E^re ab, 

Uebrigens war bas nädjfte giel bei 6ie (£inla6ung 6'2llembert5 
Don Seiten Katharinas erreicht. Die fransöfrf^e 2tfa6emie na^m 
6ie Propofrtion, tpelc^e einem i^rer 2TlitgIieöer gemadjt tporben, 
in i^re ProtofoUe auf, üoltajre beglücfu>ünfd)te pat^etifc^ feinen 
^reunö un6 6ie Leitungen perbreiteten 6ie Hadjric^t über öiefe 
aufgefldrte ^anWungsujeife Katharinas über Me VOelt, 2?er erfte 
Schritt auf 6em XDege 5ur Popularität roar pon i^r glücfli^ ge= 
mac^t u>or6en, 6af aber 6ie Berufung 6'2tlemberts U)e6er auf= 
ridjtig no^ ernft gemeint u>ar, ift 6arauj8 erfidjtli^, öaf, feine 
2tbfage erljoltenö, Kattjarina 6amit fic^ beruhigte un6 ni^t weiter 
für i^ren So^n einen anberen €r5ie^er fu^te. 3" ^^^ Parifer 
Hterarifdjen Kreife war 6as (Serü^t perbreitet, 6af Katharina 6ie 
2tbft(^t iiabef fidj mit einem gleidjen üorfc^lage entweber an 
Di6erot ober an Zltarmontel ober an Saurin 5U wenben, in 6er 
C^at aber blieb Paul in 6en ^än6en Panins* 

1 Diele 3^^^^ fpäter (20. ^\xlx \7^5) fagte Katharina, als fie 
pon 6er €r3ie^ung i^res (Enfels, 6es (ßrof fürften 2tleyan6er fpra<^, 
3U iljrem Staatsfefretair CIjrapowi^fY- /^tOelc^er Unterfc^ie6 
5tt)if^en 6er (£r5ie^ung feines Daters un6 6er feinigen* Damals 
I^atte ic^ anfangs feinen XDillen, fpäter aber aus politifc^en Ur* 
fa^en, na^m ic^ i^n pon Panin nic^t fort. Jtlle glaubten, 6as, 
wenn er nic^t bei Panin bleibe, er perloren fei." 

ttidjts6eftoweniger traf Katl^ariiia alle HTaf regeln, um olles 
$u wiffen, was bei Paul gefc^a^ un6 gefproc^en wur6e. Sie 
attac^irte feiner Perfon 5wei Kapaliere un6 swei Kammer6iener, 
weniger 5U feinen Dienften, als um alles 5U hinterbringen, was 
6ort porging. 3^^^" ^^^^ ^^^ 2tufftdjt Panins überlaffen6, 
mifdjte fidj Kattjarina 6urc^aus ni^t in 6ie (Ersie^ung. Paul ^atte 
eine befon6ere IDoIjnung, wo 6ie IRutter iljn fe^r feiten befuc^te» 
Bei i^ren häufigen (£f curfionen befc^ränfte fie fic^ in i^rem Brief* 
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iDcc^cI mit Panin auf bk öetpo^nlidjcn (ErfunMgungen über 6te 
©efunb^eit öcs Sohnes un6 üerlangte niemals tca^ric^ten über 
6en (ßang feiner Stuöien. 

2tm (j^. 3^K ^'^62 ernannte Katharina Paul 5um ©berften 
6e5 Ceib'Kürafjter'SegimentS; toel^em auc^ befohlen tpurbe, jtc^ 
Kfiraffier^Segiment 6es C^ronfolgers 5U nennen, am 20. December 
\762 aber muröe 6em Senat folgender Ufas ertljeilt: „Unfere 
eifrige un6 unermüöli^e Sorge für ben Xlu^en 6es Staats un6 
öes u. 2t. 5u i^m gehörigen blüljenben ^uftanbes Unferer ^otte 
un6 öen XDunfc^ ^egenb, eine toürbige Hac^a^mung 6es fegens= 
reichen un6 unfterbli^en 2tn6enfens an Unfern (ßrofpater, 6en 
Kaifer Peter öen (ßrof en fdjon im sarten Kinbesalter unferem 
pielgeliebten So^ne un6 Ztac^folger, 6em Cäfaretoitfdj un6 (ßrof » 
furften Paul Petromitfc^ einsuprägen, ernennen XOir 2tIIergnä6igft 
S. K. l^o^eit 5U Unferem <ßeneral«2t5miral." 

2tuf erbem mürbe Paul, als 6em ^er5og pon ^olftein, 6as 
Sec^t 5uerfannt öen £)r6en 6er tjeiligen 2tnna 3U üerleitjen, u)el^er 
Pon feinem (ßrof pater, 6em ^er5og Karl ^rieöric^ geftiftet wax, 
ober um genauer 3U fein, iljm tt)ur6e 6ie Perpfii^tung auferlegt, 
6ie Patente Wefes £)r6ens für biejenigen 5U unterzeichnen, u>el^en 
Katharina benfelben perlie^en ^atte. 

(EnWic^ beftimmte i^m Katljarina am ^0. 3uli (762 5um 
Unterijalt jäljrKd^ (20,000 Subel un6 fdjenfte i^m (763 Kamenny 
£)ftrou>. 



IL 

Der ^of 6es Cafareu>itf(^ Paul beftanb bei Beginn 6er 
Segierung Katharinas aus folgen6en Perfonen: £)ber^ofmeifter 
H. Panin. 3nformator C^imoteus £)ftertt)al6. Bei Sr. ^o^eit: 
^ürft 3^^" Barjätinsfi. Stepan perfiljeff. Karl Pon 6er £)ften- 
Saden. Sfemen Porof^in. Peter Paftuc^off, Sub=3nformator. 

2lus 6er ^a^l 6iefer Perfonen wax<^n Ce^rer Pauls: £)fter« 



Digitized by VjOOQ IC 



- 12 — 

u>aI6 für (ßcfc^tc^te, (ßcogropljie, rufjtf^e un6 öeutfc^c Sprache 
un6 porofc^in für 2trtt^mcttf nnb (ßeometrtc. ScUgion k^rtc 
6er 2trdjtman6rit piaton. pifyftf aber unb 2tftronomte ^rans 
2teptnus* 

Darauf folgt eine Set^e pon Ce^rem für Künfte: 2tn5ret 
(ßrefoff lehrte ^ddimn, ^üferöing un6 (ßrange Cans, Ce6 unö 
Cremamunöo ^e^tfunft, Znanfreötnt ZlTuftf, 6er S^ufpieler 
Bomon Deflamation, 

Das 2tmt eines Bibliot^efars üerfa^ ^ran90is. 

2Us 2ter5te fungirten Krufe un6 ^oufaMe. 

€s erfc^eint nic^t unnü^ fic^ mit öen ^uptperfonen befannt 
5U machen. 

Panin (x7\8—\785) begann feinen Dienft in öer <ßar6e 5U 
Pferöe; wo er \7(fp Dom XOat^tmeifter 5um Comet apancirte; 
^7^ erhielt er öie XOürbe eines Kammer junfers; ^7^7 n>ur6e er 
5um ©efanöten in Dänemarf ernannt. 3^ 3^^^^ \'^^ tpuröe 
er nac^ S^toeöen perfekt un6 ^760, n^ie fc^n gefagt tporöen, 5um 
£)ber=^ofmeifter Pauls ernannt. 

Xiodj tpo^renö öer Segierung ©ifabetijs boten öer Kansler 
(ßraf XOoronjou? unö 3- Sdfuwoiow u)ieöerIjoIentlic^ Panin öas 
2tmt eines I^ice^KansIers an, er aber fagte feft unö unerfc^ütterlidj 
abf inöem er nur bei öer Perfon Pauls $u fein u>ünfc^te. Icic^t5= 
öeftou>eniger u)uröe i^m pon öer Kaiferin Katharina ^763 öie 
t?eru)altung öes auslänöifc^en Collegiums übertragen. 2tus öiefem 
(ßrunöe fonnte er jtc^ nic^t ausf^Iieflic^ öer (Ei^ie^ung Pauls 
»iömen; öie Befc^äftigungen in öem neuen 2tmt, auferöem öie 
Sorgen um Befeftigung feiner Stellung inmitten öer ^ofintriguen 
nahmen i^m piel geit. Das 2tmt eines £)ber^ofmeifters bei öem 
(ßrof fürften, öeffen Sec^te er bei öer C^ronbefteigung Katharinas 
formulirte, perlielj i^m eine fol^e Beöeutung, öaf öie i^m feinö= 
licfje Partei por allen Dingen i^n pon öiefem 2tmt 5U entfernen 
perfu^te* 

IDenn überhaupt öie Bereinigung in einer Perfon Pon 5n>ei 
fo unc^tigen 2Jemtem, u>ie öas öes 2Hinifters öes 2teuf em unö 
(Ei^ie^ers öes tOjronfoIgers fe^r f^tt)ierig uxur, fo tpuröe öies 
befonöers panin eine Büröe, ba, une felbft Bantipfc^'Kamensfy 
bemerfte, man Panin öen Donpurf öer Cräg^eit machte, nxis, 
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tDie 6er für ruffifdje bemerf enstoert^e ZUanner nad^fid^ttge Bto= 
Qtapif ^in5ufü$t, pon 6effen poüblütiger £onftitutton abging, 

2tlle auslän6ifcl?en Diplomaten, tpeldje sur ^zxt Katharinas 
jid? in Kuf Ian6 befanben, beseugen einftimmig, 6af Panin ein 
Huger, ehrenhafter un6 unfauflidjer ZUann fei, 6abei aber träge 
un6 sogemb. 2tuf er6em laffen Diele 2tn5eicl?en ftd? 6affir finben, 
6af er einen guten Cifd? un6 I?übfc^e grauen liebte, uberfyiupt 5U 
Vergnügungen geneigt wat. 

Ungeadjtet 6iefer Sdjmäc^en mar Panin einer 6er gebiI6etften 
un6 beften Staatsmanner jener geit. (Er Derftan6 es 6ie ßebe 
6es ©roffürften 5U ertperben, meiere fpäter 3U inniger ^reun6fc^aft 
fül?rte. 

Bei 2tntritt 6es 2tmtes eines ©ber^^ofmeifters ftellte Pantn 
feine 2tnjtc^t über 6ie (Ei^ie^ung 6es (ßroffürften 6ar. Bis je^t 
maren pon 6iefem pian nur yv^i geringe 2tus5Üge befannt ge« 
tt)or6en, 

TXad) 6iefem pian foUte 6ie (Ersie^ung Pauls in smei Perio6en 
abget^eilt fein: in 6er erften Perio6e bis sum n» Cebensja^re 
maren als Itnterric^t5gegenftän6e Heligion, 2tritljmetif, (ßefc^ic^te 
un6 rufjtfdje, fran5ojtfc^e un6 6eutfc^e Spradje porgefdjlagen, u^obei 
„im 2tnfang aller Unterricht nidjt mit 6en £e^rfa(^em felbft, als 
pielme^r 6urc^ ^inmeife auf 6iefelben erfolgen foüte. 

2tuf <ßrun6Iage 6iefes pians wnvbz pon (Elifabet^ Panin 
eine befon6ere 3^fteuftion ertljeilt, in tpel(^er als unnü^ angeführt 
u>ur6e, fic^ über genaue Kenntnif 6er Celjrfäc^er aus5ubreiten, 
fott)ie über poptipes tDiffen überhaupt. (Es xvuvbe Panin über= 
laffen felbft 6ie Waifl 6er lüiffenfc^aften 5U treffen, mel(^e Paul 
gesiemte un6 iljm in 2tnfe^ung feiner ©eburt un6 Stellung nöt^ig 
u?ären. Panin foüte auc^ 6ie Keiljenfolge beftimmen, in melc^er 
6ie Ce^rfädjer porgetragen voetbtrx folltcn. 

£)ftenpaI6 vontbc im a6Iigen £an6'l{a6etten'Corps ersogen, 
u>o er im ^aiit^ \7i^\ eingetreten wav un6 nac^ 6em (£]camm 
\7qß cvijxdt er mit 6em Hange eines (Eorporals foIgen6es ^tngxx^: 

„(£r malt Can6fcl?aften un6 Karten mit Cufc^e, perfte^t einen 
fransöftfc^en 2tutor, überfe^t gut aus 6em 6eutfcl?en ins fran5öftfc^e, 
fdjreibt fran5öftfdje Briefe, perftetjt un6 fpric^t gut ruffifc^, über= 
fe^ aus 6em Deutfdjen ins Suffifdfc, ^at allgemeine <ßefcl?iclfte 
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unö ©€ogrq?^ic nad? ^mann'fc^en Karten nnb Spe5ial»©efd)icl?te 
6er neueften ^eit gelernt; tanst ZHenuet un6 andere Onse, beendete 
(ßeometrie mit regulärer ^orttfifatton, ijot irreguläre gelernt; Ifat 
bas CiDÜredjt nadi bm 3uftinianifc^en teuren ftu6irt; fc^reibt 
gut 6eutfdje Briefe; I?at ITToroI un6 Haturredjt beenöet; perfte^t 
bas ^ec^ten un6 reitet u^ie ein Solbat." 

JDir fyibm öiefes ^eugnif 5U 6em ^wed angeful?rt um 5U 
5eigen, meiere Derfdjieöenarttge Kenntniffe bas Kabetten^Corps 5U 
jener geit feinen ^öq^linq^zn beibrachte. Diefe Celjranftalt gab 
feinen 3"Wf^" burc^aus feine eng^pesieüe militairifdje 2tusbiI6ung, 
im (ßegentljeil aus 6em Corps wuröen junge £eute mit Kenntniffen 
in au5länöifcl?en Spradjen, ßteratur un6 ZUat^ematif entlaffen. 
(Es ift befannt mie piele bemerfenstpertfje rufftfdje ZRänner 6es 
porigen ^aiittiunb^tts nidjt nur auf militairif(^en, fonbem auc^ 
cipilem Sc^aupla^, fomie auf 6em ^I6e 6er IDiffenfc^aft un6 
Citeratur, im Ka6etten»Corps gebil6et, I?erporgegangen finb, ipelc^es 
bis 5ur (0run6ung 6er ZRosfauer Unipctfität 6ie befte Ce^ranftalt 
in Suf Ian6 wax. 

Xiodi tpä^ren6 feines 2tufent^alts im Corps, erwarb fidf 
£)ftermann eine getpiffe Berühmtheit, ^ugleic^ mit feinen Ztlit« 
fc^ülem Befetoff, ZUeliffino, Safumoffsfi un6 Stpistunoff na^m 
er 2lntl?eil an t^eatralifc^en Dorftellungen, tpelc^e 6ie tDiege 6es 
ruffifc^en C^eaters in Petersburg mur6en. 

Xladj Been6igung feines Curfus, blieb ©ftermann im Dienft 
bei 6em Corps un6 vontb^ \760 5um £)berftlieutenant beför6ert. 
^n 6emfelben 3a^re iDur6e er 5üm 3^fonnator bei Paul ernannt 
un6 blieb in 6iefer Stellung bis 5U 6effen X)erljeiratl?ung. 

Seine Stellung bei ^ofe befeftigte £)ftermann am ][9. 2tpril 
^767 6urc^ feine ^eirat^ mit 6em ^rdulein 2tnna Saf . Das 
(Ehepaar gab ein Beifpiel 6eutfc^er 2tffurateffe un6 ZtTäfigfeit 
^n einer pon Katharina ^umoriftifd? 6argeftellten Co6esart, meiere 
einigen Perfonen i^rer Umgebung beporfte^e, mur6e 6ie Co6es« 
urfac^e £)ftermanns — 6urcl? CEntfagung, 6ie feiner ^rau — 
6urcl? junger beftimmt Die ^rau Oftermanns seidjnete fid? auf er= 
6em 6urc^ ^römmigfeit aus un6 u?ur6e 6estt)egen Pon Katharina 
mit 6em Kamen — ,,Iut^erifc^e Pre6igt" — belegt 

Itadj 6en lüorten ^elbigs, wat Oftermann ein guter un6 
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e^rii(^cr ZHenfcI?, aber fe^r getoöf^nlic^en (ßeiftes UTt6 ^alte weber 
Kenntniffe noc^ C^arafter, roeldje einent (grsie^er 6cs C^ronfolgeis 

Porofc^in (^7^][~^769) toar in Kungur geboren, voo fein 
Pater C^ef 6er Bergmerfe toan ©leidj ©ftermann erhielt er 
feine (£r5ieljun9 im Ka6etten=Corps un6 begann in öemfelben 
£orp9 feinen Dienft (][758)» 2tm 5\. December \76\ mürbe er als 
ßeutenant sum ^ügel=2t6jutanten öes Kaifers Peter HI. ernannt 
mit 6em Hange unb 6er (Sage eines Oberftlieutenants un6 nadf 
Königsberg 5ur Begleitung 6es £)nfels Peter III., 6es Prinjen 
(ßeorg von ^olftein bei feiner Seife nactj Suf lanb gefanbt Darauf 
rourbe er am 28» 3uni ^762 5um Copalier bei Paul Petrotpitfdj 
beftimmt. 

Porofc^in mar ein gebildeter Zltann. (£r fannte meljrere 
Sprachen, ^atte grünölic^ Zltatfjematif ftuöirt unö adjtete ßteratur, 
mie überhaupt 6ie IDiffenfcIjaft. 3^ ^^^ Citeratur mar er 6urc^ 
feine 2tuffä^e in 6en „ZHonatlic^en Probuftionen" befannt; er 
überfe^te auc^ aus 6em fransöftfc^en 6ie beiöen erften C^eile 6es 
IDerfes pon Prepot 6'(£squiUe „6er englifd)e p^ilofop^" un6 einige 
an6ere Bücher. 

3n 6em 3<^^^^^ „Pras6noje IDremjä" mur6en einige <ße-- 
6ic^te Porofdjins ge6rudt. Diefelben auf5ufin6en ift fe^r f(^mierig, 
aber als ZRufter feiner 2Tlufe bringen mir 6ie pier ^^krXf mel(^e 
er auf Bitten Pauls nie6ergefc^rieben.*) 

Porofc^in mar eine fympat^ifc^e Perfönlidjfeit. (Er liebte 
^eif fein Paterlan6 un6 fudjte feinen gögling 6as (Eiefül?l 6er 
2tc^tung für Suf lan6 un6 6ie Huffen einsu^öf en. gu Paul fe^ 
I^ingesogen, pertief er öjn feine ZRinute un6 fud)te i^n in 6er 
Untergattung 5U beleljren. Den ein5igen Dormurf, meieren man 
Porofc^in madjen fonnte, mar feine 5U grof e Hac^fic^t für Paul 
2tls Pertrauter 6er fin6lic^en ^er5ensge^eimniffe Pauls, artete in 
6iefem ^U, mie mir fpäter feigen mer6en, 6ie ©üte Porofdjins in 
Scharfe aus. 



*) 3n beutfcf^er freier Hcbertragung; 

„(Sebanfen unb Sd^arfjtnn uor TUlem begincfen, 
TXxdfis Schöneres giebfs für mtd? auf ber U)e(t, 
Du, ^olbe, biji banim aud? mein (En^ficfen, 
Du glänseft ©eil Sc^arfftnn 3U Scf^oniieit gefem." 
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Das Cageiud?, meldjes Porofdjin Pont \. September \76^ 
bis 5um 3^^^^ \'^^^ fö^^^/ ^^*^* ^i" [(^ä^bares un6 6abei 
aüetnises 2naterial 5ur Kenntnif öer Kinberja^re Pauls. 

^firft Barjdtinsfi un6 SadPen Ratten, tPte es f(^etnt, feinen 
2tnt^etl an 6er (Ei^ieljung Pauls un6 u?aren nur als ^fleute in 
fetner Umgebung* Bis 5U 6iefer (Ernennung UDar Barjättnsfi 
^ügelabjutant Peters III., Saden aber Cranslateur im (EoUegium 
6er auswärtigen 2tngelegen^eiten. 

Heber 6en erfteren pon i^nen führte Paul Klage bei Porof(^in, 
inöem er fagte, 6af Barjätinsfi i^m beftänbig perfic^erte, 6af 
man fpat fxii nieöerlegen un6 fpät auffte^en, feine Komöbie per* 
fdumen unö fünf ^aarlorfen tragen muffe. . . . 

Perfiljeff ftan6 im Dienft pom 29. September ^756 5uerft bei 
6em KaöetteU'Corps un6 mürbe barm am 3\. December \76\ 5um 
^ügel=2t6jutanten Peters III. ernannt. Paul mürbe er mä^renö 
6er Regierung Katharinas II. attadjirt. Xiad) Beendigung 6er (Er= 
5ieljung Pauls, mürbe er 5um (ßoupemeur Pon Petersburg ernannt 
un6 genof 6en Ruf eines fe^r gaftfreien ^Hannes. 3" ^^4^^ 
©genfc^aft vonvbc er aud? Pon Dersljamin in feiner berühmten 
£)6e auf 6en C06 6es dürften ZRetfc^ersfi befungen. 

2tepinus (^72/]^ — j(802) früljet Profeffor 6er 2tftronomie 6er 
Berliner 2tfa6emie, fam \756 naif Petersburg als 2Tritglie6 6cr 
2tfa6emie un6 Profeffor 6er ^öt^em IlTat^ematif un6 P^yftf, auf 
6eren ©ebiet er 6urdj einige (Ent6ecfungen befannt gemor6en. 
2tufer pielen Spe5ialarbeiten gab er 6as Ce^rbuc^ Krafffs heraus: 
,,^errn (0. tD. Krafft's furse (Einleitung 5ur matljematifcljen un6 
natürlidjen (ßeograpljie, nebft 6em (ßebraud) 6er (Er6=Kugeln un6 
Can6»'Karten, 5um Hu^en 6er ruffifc^en ftu6iren6en 3ugen6. gmeitc 
mit 2tnmerfungcn permeljrte 2tusgabe pon 2tepinus (^760)", 6as 
aud? in ruffifdjer Ueberfe^ung ^76^ erfdjienen ift, 3" ^^^ ^^h^ 
mar er KlaffenO^fP^W^^ i^ Ka6etten'Corps, Cetjrer im See^cEorps, 
6iente im auslän6if(ijen (Eollegium ,,in einem befon6ern 2tmt" un6 
mur6e sugleidj mit Pastudjoff am 7. September j(782 5um 2Tlitglie6 
6er Kommiffion für Polfsfd)ulen in Ruflan6 ernannt, ^m 
3at?re ][783 repi6irte er sugleic^ mit £)ftermal6 6ie Petri=Pauls-- 
Sc^ule 5ur Umman6lung 6erfelben in eine I?öljere Hormalfdjule. 
Diefe Befc^äftigungen entfernten il?n pon 6er IDiffenfdjaft. 2tepinus 
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I)efu(^tc nxdit tDetter 6ie ofaöemtfc^en Derfammlungen unb obgleich 
er öurdj perfdjieöene 2trbeiten nxib (Entöerfungen Suf ertporben, 
fdjien es, als menn er fid? fc^amte 6er gelehrten HepuWif aTt5u= 
ge^ren un6 tDuitfdjte, 6af feine tt>irfltc^en X)er6ienfte, 6ie piel 
l^öljer als alle duf eren Belohnungen ansufc^lagen fxnb, in Der» 
geffen^eit gerat^en mödjten, 

2tn6rei (Eirefoff, früher teurer an 6em (EiYmnajiuTn 6er 
2tfa6emie 6er 2X>iffenf(^aften, tDur6e als g^^^^^tle^rer bei Paul 
\76\ angepeilt. 2ll5 Kflnftler ifcd er fxdi 6urc^ nidjts bemerfbar 
gemacht un6 toar Paul, weniger xmc es fd^eint als teurer, als 
üielme^r in 6er Holle eines Spafmadjers attac^irt. (£r seidjnete 
für Paul Bil6ercl?en, ersäpe ZITdrc^en u. f. w., fo 6af einft 
Panin, nadj6em er 6en (groffürften 5ur Strafe in 6as 5(^laf= 
5immer entfernt ^atte, befafjl, 6af 6ort ©refoff fic^ nxdit befm6en 
6urfe 6esu)egen, u?eil, wenn 5e. ^o^eit ftdj im Sdjlafgemac^ bcfan6, 
er gewö^nlic^ 5um ^dtvztttaxb un6 allerlei Spielen 6ortIjin gerufen 
u>ur6e. Porofc^in ersd^lt ausfü^rlid? pon 6em ^efte, tpeldjes pon 
Paul 5U &itm 6er (Ernennung ©refoffs 5um 2tffeffor in feinen 
^immem arrangirt rpur6e. 

Die übrigen Ce^rer pon Künften, unbe6euten6e 2tusldn6er, 
fjatt^n natürlich gar feine Be6eutung bei 6er (&gie^ung Pauls. 

5um Sc^luf geljen mir 5U 6em Keligionsle^rer piaton über. 
tDenn, in 6er Heilje 6er (Ei^ieljer Pauls, rvxx i^n sule^t nennen, 
fo folgen voxv nur 6er c^ronologifc^en £)r6nung in 6er IDa^l 6er 
teurer; 6er Heligionsleljrer tt)ur6e erft 6ann ernannt, nacl?6em alle 
übrigen Ce^rer fc^on i^re Befc^dftigung bei Paul begonnen Ratten. 

Der ilTangel eines Seligionsle^rers bei Paul, tpur6e, vok es 
fc^ien, pom Publifum bemerft. (Es ifcd fxdf eine gufdjrift pon 
6em Bifc^of Jlrffenvi Pom 3a^re \765 an 6en ©rafen Beftufc^eff= 
Hjumin 6arflber erhalten, 6af „es g^tt fei, 6em ©roffürften einen 
Heligionsle^rer 5U fuc^en". 2tls 6afür geeignet u)ur6e 6er 2trc^i= 
man6rit 2t6rian aus 6em Klofter tDolofolamsf beseidjnet. 2tuf er 
6iefem mar als Seligionsleljrer 6er 2trdjiman6rit ©abriel, meld^er 
fpdter ZtTetropolit pon Petersburg tt>ur6e, porgefdjlagen. 

3n5U>if(^en lernte Katharina bei i^rer 2tntpefen^eit im 
Croi^fi'Klofter im £)ftober \762 un6 im 2Tlai \765 perfSnlidj 6en 

Dar (C^ronfofgor pau( PefrottfiffcO. 2 
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Sfictomonadi piaton fcnncn, 6cr öamob Kcftor öcs Seminars 
war. Xlaii einem sweiten Befu^ 6es Klofters öurc^ 6te Katferht, 
vombc piaton befohlen in TXXostan 5U erfc^einen. „^n TXlosfaa 
onfommenö/' ei^ä^It piaton, „erfc^ien er am felben Coge bei 
^ofe, ipo er aufgefordert n>ur6e 5U Cifc^ 3U bleiben. Bei öer.Cafel 
unterhielt ftdj 6ie Kaiferin tx)O^Iu>olIenö mit i^m un6 legte ilfm 
perfc^ieöene fragen por, toie auc^ Panin i^n bmdf perfc^ie6ene 
Dorfc^Iäge auf 6ie Probe ftellte; befonöers rooüte er, wie es fc^ien 
erfahren, ob piaton nidjt abergfäubifd? fei. hierbei Ijatte piaton 
5um erften ZHal 6ie €I?re, feinen fünftigen Sogling, 6en ©rof fürften 
3U fe^en. Xlad) 6er Cafel erflärte Panin piaton, 6af 3^^^^ 
IlTajeftät üjn 5um Celjrer 6er Heligion bei 6em CI?ronfoIger er= 
nenne, wobei Panin i^n bat, am an6em Cage 5ur tTafel 6es 
(ßroffürften 5U erfdjeinen un6 pdj mit il?m bttaxmt 5U madjen. 
Dem sufolge erfdjien er auc^ beim ©roffürften, ftellte jtc^ iljm 
un6 ^n6em Dor, un6 perabfc^ie6ete fic^ 5ufrie6engeftellt." 

Xiaii Petersburg fam piaton 2tnfang 2tuguft ^763 un6 be* 
gann feine C^dtigfeit in ©egenwart Katharinas 6urc^ eine Se6e 
bei 6er ©nweitjung 6er Kirche in 6em Sfergiewfc^en Klofter. 

„Tindi bei ^fe Ieben6, gab piaton feinen ^ang 5ur (Einfamf eit 
nidjt auf; feiten fuljr er aus un6 befuc^te nur ©eiftlic^e. Dagegen 
war bei iljm ftets eine Perfammlung pon 2tuslän6ern, mit 6enen 
er es liebte fidj 5U unterhalten, ©ewöljnlic^ erfc^ienen. 6iefelben 
bei i^m 5U ZHittag 06er 5um 2tben6. Don 6iefem Umgang I?atte 
er Ztu^en, 6enn Diele Don iljnen waren (gelehrte un6 weltfun6ige 
ZHänner. 2tuf 6iefe IDeife gewann er Kenntnif pon pielen Dingen, 
weldje man 6urc^ 6ie tDiffenfdjaft nic^t erlangen fann. 2tufer^ 
6em I?alf il)m 6er Umgang mit 6iefen Utännem Kenntniffe in 
6er fransöfifdjen Sprache, 6ie er gern erlernen wollte, 5U erwerben, 
un6 gelang es i^m fidj in 6iefer Sprache 5U perftän6igen; fran5öfifdje 
Budjer aber 5U lefen un6 5U rerfteljen wur6e i^m leicht." 

Die Stellung piatons bei ^ofe war f(^wierig. Katharina 
erfüllte 6en aufern £ultus 6er Kirdje genau, aber — fragt i^r 
geitgenoffe, 6er ^ürft Cfdjerbatoff, ^at fte andf (glauben an ©ottes 
XDovt? „©ewif nid)t, antwortet er, benebelt Pon 6em ge6anfen* 
lofen £efen mo6erner Sdjriftfteller, achtet jte (obgleidj fte fxdi fe^r 
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fromm anftellt) 6te (^riftlic^e Ce^re nidjt, IDo^I perbirgt fie i^re 

©eöanfen, ober aus üjrer Unterhaltung wxvb es bodi flar 

ün6 ujoljl fann man behaupten, 6af bei t^rer Regierung 6ie Stü^e 
6es ©etmffens un6 aller Cugenö wanhnb gemacht tpuröe." Tlndi 
6er preufifc^e Konig ^riebric^ IT,, melc^er genau tDufte, was am 
rufftfdjen ^ofe porging, auferte Aber Katharina: „Elle n'a aucune 
religion, mais eile contrefait la devote/' 

piaton mufte 6as natürlich ebenfo gut als ^ürft Cfc^erbatoff 
un6 ^riebric^ II* €r mufte, 6af es am ^ofe Katfjarinas nxdit 
tpenig Perfonen gab, meiere nidjt nur poüftanöig gleichgültig fid^ 
gegen Heligion per^ielten, fonöem aud? bei ©elegen^eit mit XixdiU 
adjtung Aber 6iefelbe fprec^en fonnten. Soldje Jtusfdlle erlaubte 
fxd) bei 6er Cafel PauPs 6er Kammer^err <ßraf 2t. Stroganoff. 

2tuf er 6em 2tmt eines Heligionsle^rers PauFs, war piaton 
noc^ ^ofpre6iger un6 Katl^arina tt)ur6e pon feinen Se6en in 
Rührung perfekt. ,,X?ater piaton mac^t aus uns, was er wxU, 
— xmü er, 6af wxv tpeinen, — fo meinen mir" fagte fie einft 
nai) Been6igung feiner Pre6igt. Der grofe Huf pon feinen 
IDerfen perbreitete ftc^ Aber gans (Europa; Pon feinem £e^rbuc^ 
6er Heligion mufte man in Berlin am ^ofe ^e6ric^ IL, feine 
He6e aber am Cage 6er ^eier 6er Sdjlad^t Pon Cfdjesma lobte 
felbft Doltaire. Diefes tDeltlob aber fonnte piaton nid^t mit 6em 
^ang 6er ^ofgefellfd^aft 5U 6en 2Tro6ei6een utt6 mo6ernen Sitten 
perf5l?nen, un6 obgleid? er ftets ein ;Jreun6 magrer 2tufflarung 
mar, mufte er bemerfen, 6af „in 6er Cljat 6ie neu auftauc^en6en 
p^iIofop^if(^en Prinsipien, meiere nidjt nur 6ie Heligion, fon6em 
aud? 6en politfdjen <0run6perban6 be6ro^en, eine auferor6entli(^e 
Porjic^t erfor6ern." 

TXad) feiner Ueberfie6elung nai) Petersburg mur6e piaton 
eine IPo^nung im Palais angemiefen, mas aber nad? feiner itus« 
fage „i^m ni(^t fe^r gefiel, 6enn gemoljnt in flöfterlidjer (Einfamfeit 
5U leben, mar er ^ier Pon IDeltleuten je6en Stan6es un6 ©efc^Iec^ts, 
6te gleid^fafe im Palais mo^nten, umgeben. Da^er mar piaton 
bvitdi feine Ernennung \766 sum 2trcl?iman6riten 6er Croi^faja= 
Camra fe^r erfreut, 6enn 6iefelbe gab il?m 6te ZHSglidjfeit fid? 
mie6er ju ifoliren, mä^ren6 er, in 6en Palaisgemädjem mo^nen6, 
beengt un6 im Derfeljr mit IDeltleuteh mar, un6 ftets beim 

8* 
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€rfdjemen bei ^ofe fxii ^tDang anlegenö, bctx&bct itlifbe^agen 
empfanb." 

HoturKd? mufte bas erhobene Beifptcl piatons unö fein 
ftrenges Ceben einen ftarfen (Ein6rud auf Paul ^erporbringen. 

Der (Einpuf piatons auf feinen faiferlic^en SögKng mar ein 
ipo^It^uenber piaton ipar (5Iie6 feiner nic^t grofen ©efellf(^aft, 
UKxr oft 3ur Cafel bei i^m; in ^Ige 6effen »aren 6ie Besie^ungen 
öes (Eiroffürften 5U feinem Seligionsle^rer unö Beic^toater nidjt 
nur in gemiffen ^Jäüen geiftli(^e, in an6em offi5ielIe, fonöern trugen 
ftets auc^ auf er 6en geiftlic^^offisiellen 2tngelegenljeiten, einen ^eQ= 
liefen CI?arafter. Paul u>ar von 3ugen6 auf fe^r religiös un6 
blieb fo, Danf fei es piaton, fein ganses €ebtn. Da^er erfdjeint 
6ie pom (grafen Subom gemadjte IPüröigung 6er C^ätigfeit 
piatons als SeIigionsIeI?rer Pauls eine ^amif(^e, un6 öurdjaus 
ungeredjte» 2tls piaton, öamals f(^on ZtTitropoIit pon Hlosfau, 
6ie ^eilige ^nMung 6er Krönung 2tleyan6er I. been6igen6 5U 
Subou? fagte: 

„Uns tpar6 gegönnt einen (Engel mit 6er Krone un6 
PorpIjYt 5U feigen, — Ijütet i^n"; — antu?ortete Snbow — 
„fürchten Sie nidjts, er tft nic^t 3^r Sdjüler." 

©eljen wiv 5U 6en Befc^äftigungen Pauls über. 

Die Cagesor6nung mar foIgen6e: Paul ftan6 um 7 ttl^r 
2Tiorgens un6 felbft früher auf; 6er IlTittag mar 2tnfangs 
2 lll?r; 2tben6effen ^alb neun tt^r. Die ttnterridjtsftunöen 
mährten bis 5ur Cafel, fomie nadjijer; nac^ Been6igung 6er 
2tben6Ieftionen mar Paul ^äufig im C^eater 06er 5ur Cour 
06er auf 6er IlTasferaöe. 3^ Besug auf 6en ©ang 6es 
Unterrichts Ijaben fidj foIgen6e Hadjri^ten erhalten: „U)as 6en 
Heligionsunterric^t betrifft, ersäl^It piaton, fo mur6e feftgefe^t, 
6reimal in 6er IDoc^e 5U einer Stun6e 6iefen Unteric^t 6em 
©roffürften 5U ertl^eilen, an Sonn= un6 Feiertagen aber por 
6em <0ottes6ienft 6ie Bibel, fomeit 6a5u ^eit, 5U lefen. 2tuf 
6iefe tDeife begann mit (ßottes ^ülfe, am 30. 2tuguft \763 6er 
Unterri(^t 6es ©roffürften 6urd^ piaton, 6er eine Se6e ^ielt, 
in melc^er er, 6en Itu^en 6iefes Unterrichts erflaren6, 6en ^o^en 
Schüler ermahnte, 2tufmerffamfcit un6 ^leif 6aran 5U fe^en. 
Der (groffürft mar I?eifen Blutes, pon leidjter 2tuffaffung, aber 
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5crftreut. Perf(^ie6cne ^^^^^onten bei ^ofe un6 Vergnügungen 
fjinberten 6en Untemdjt ntc^t tpenig. ©raf Panin u^ar 'mit 
minifteriellen 2tngelegen^eiten befdjäftigt , voax aber and) yx 
Vergnügungen neigenb. Die Kaiferin perfonIi(^ ging nie 
auf 6en Unterridjt ein. 3^Mf^^ ^^^ ^^^ ^o^^ S^gKng 
5um (ßlürf 5ur Keligiofität ftets ^inneigenö un6 ©ebanfen un6 
(ßefpräc^e über (Eiott un6 (glauben i^m ftets angenehm. Diefes 
tpar, u>ie 5U bemerfen, mit 6er ZRuttermild? von 6er feiigen 
Kaiferin ©ifobet^ eingefogen, meldje i^n fe^r liebte un6 i^n 
pon if?r angeftellten fe^r religiöfen meibli(^en Perfonen erstellen 
lief. Bei alle6em wac aber 6er ©roffürft fe^r 6er Kriegsfunft 
5uget^an un6 ging ^äufig Don einem ©egenftan6e 5um an6em 
über, o^ne 6ie nöt^ige <ße6uI6 für eine Sadje 5U ^aben, un6 u>ur6e 
meljr pon 6er dufem, in 6ie 2tugen fpringen6e Seite angesogen, 
als 6af er fxdi in 6as ^nmxe 6e5 tDefens pertiefte." 

„piaton erfüllte fein 2tmt mit 6er nöt^igen (ßenauigfeit, per» 
fäumte nie 6en beftimmten Cag un6 Stun6e, obgleich 6iefe Cage 
un6 Stun6en aus perfc^ie6enen Urfadjen nu^Ios porübergingen. 
y:in tröftete 6er ttmftan6, 6af er pon feinem ^o^en ^^gling ge= 
liebt u?ur6e. Dem Unterridjtsprogramm n>ur6e aber fo gefolgt, 
tpie es in 6er ge6rudten Seligionsle^re enthalten mar." 

Tim (&t6e 6iefes Budjes ift ein Danfbrief Pauls an piaton 
(übrigens Pon Porof(^in gefc^rieben) enttjalten. ^n 6iefem Brief 
5eigt fic^ eine intereffante Seite 6er Ce^rmet^o6e piatons: er madjte 
es 5ur Segel, ftets 6en (Einf lang 5n?ifc^en 6en X?eror6nungen un6 (£r« 
eigniffen, meiere in 6er I?eiligen Schrift enthalten, 6aQut^un un6 6ie» 
felben 6urcl? Betpeife 6es gefun6en 2Tlenfc^enperftan6es 5U unterftü^en. 

2tufer 6er rufftfc^en Spradje, lernte Paul 6ie fransöftfc^e, 
6eutfc^e un6 5um C^eil 6ie italienifc^e un6 lateinifdje. teurer 6er 
festeren n>ar piaton. 

IDas 6ie an6ern <0egenftän6e betraf, fo voat, vok aus 6em 
Cagebuc^e Porofdjins 5U fc^Iief en ift, uje6er ein regelmäßiges un6 
fonfequentes Programm aufgeteilt, noc^ eine genaue Pertl^eüung 
6er Befc^äftigung unter 6en Ce^rern porl)an6en. (Es entftan6 
Streit 5mifcl)en 2tepinus un6 Porofc^in über 6en Unterricht in 6cr 
JTTat^ematif, tpo 6ie logifc^e Reihenfolge 6er Ce^re eine not^ipen6ige 
Be6ingung für 6en Erfolg ausmacfjt. „Itaclj6em, fagt porofc^in, 
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Aber öiefen ©egenftanö Ptel gefproc^en voat, befaljl Panm, ba^ 
xd) mxdi 5U 2tepinus begeben uTt6 für immer mit i^m ein lieber» 
einf ommen treffen foUte, in welcher ©rönung femerijin 6er mat^e» 
matifc^e ttnterridjt 5r. ^otjeit erfolgen foUte. Xladi Beendigung 
6er 2lrit^metif tt>er6e ic^ 6em (grof fürften t^eoretifc^e un6 praftifc^e 
Geometrie, 6arauf ^Jortififation un6 2trtillerie, foune 6ie (ßrun6= 
prinsipien 6er Hlec^anif un6 ^y6roftatif, fc^Iief lidj 6ie ^auptregeln 
6er Caftif Dortragen, ^err 2tepinus tDir6 gegenu^ärtig, unab» 
fjdngig Don 6er Zltat^emotif, mit 6em (ßroffürften P^yfif 6urc^= 
nehmen; fobaI6 er pon mir erfahren ifat, 6af Se. ^o^eit in 6er 
(ßeometrie ^inreic^en6 ftarf ift, fo beginnt er mit ü?m 6en matlje- 
matifdjen Cl^eil 6er pi?yftf, 6ie ipeitere ZUec^anif, 6ie Segeln 6er 
£)ptif un6 itftronomie, auf meine ©eometrie fic^ grün6en6. Dabei 
tt>ir6 2tepinu5 Sr. ^oljeit auc^ in 6er 2Hgebra Einleitung geben. 
Diefes t^eilte xdi XI. Panin mit un6 er geruhte fe^r Ioben6 6ie 
ganse 2tnor6nung gut5u^eif en." 

Porofdjin naijm fxi) geu^iffen^aft 6er Sadj^ an. Xiadj 6iefem 
Programm fc^ritt er 5ur ^ufammenftellung eines Kurfus 6erjenigen 
XPiffenfdjaften für Paul, 6eren Dortrag auf feinen C^eil fam. 

3u5U)ifdjen n>ur6en 6ie Porträge über P^yfif r>on 2tepinus 
in 6er ^dt begonnen > als Paul nur noc^ mit 6em 2tnfang 6er 
2trit^metif befc^äftigt u?ar. 

„IDas mic^ betrifft, bemerft Porofdjin, fo u>ar idi nie 6er 
ZHeinung, 6af man pi?yfif in fe^r jungen ^aifuxx vortragen 
muffe; foü fte grün6Iic^ vorgetragen u)er6en, fo tt?er6en i^re ©run6-- 
5üge un6 Bemeife, toelc^e 6urdj matljematifdje Segeln beftätigt 
u>er6en muffen, einem min6erjäl?rigen Schüler, 6er 6iefelben noc^ 
nic^t erfaft, aufer Cangetoeile nichts bringen; u>ir6 aber 6er Por= 
trag nur oberflächlich un6 fpielen6 fein, fo voxxb bas Iemen6e Kin6 
folc^e IDiffenfc^aft für ftc^ nur in ein Spietoerf Peru?an6eln un6 
auf 6ie übrigen toic^tigen un6 butdians notI?tt>en6igen £el?rgegen= 
ftän6e mit Itic^tac^tung un6 H)i6eru?iIIen blicfen . . ♦" 

Diefe Bemerfung beftätigte fidj auc^ bei PauL „ZHit 6er 
PW^^f W^^ ^1 fpirfte er me^r als 6af es iljm 6amit (£mft 
toar," bemerfte einft Porofdjin. 

<ßleidj5eitig mit 2trit^metif un6 Pfyfpf mur6e Paul auc^ in 
6$r Zlftronomie unterridjtet. ^ierbei machte porofd^in 6en Por= 
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fc^Iag u* 71. f öaf es gut wäxe, wenn Se. Sfoiidi bas IDerf 
^ontcncHc's über 6ie ZHenge 6er IDeÜen lefen möchte, 6a es be= 
fannt ift, wk ^ontenelle in angene^mfter ^orm 6ie fc^tDtertgften 
(ßegenftän6e 6ar5uftellen roiffe. Panin billigte 6en Porf(^Ia9. 

Jtuf 6iefe IDeife befc^ranfte fxdi Panin, tt>as 6en Unterricht 
Pauls betraf, 6arauf 5u beftdtigen, toas an6ere Dorfc^Iugen^ Seine 
felbftan6igen 2Tlaf regeln in 6iefer Besie^ung fpre(^en fic^ 6arin 
aus, 6af er 6en Befehl gab, „Paul foüte aus 6en berühmten 
fransöftfc^en 2tutoren geu^iffe Stellen ausn)en6ig lernen, in u^elc^en 
gute Sentensen enthalten mdren" — un6 „einige Scenen aus irgen6 
einer fransöftfc^en Komö6ie memoriren un6 6eftamiren lernen," 
offenbar ^errfdjte bei 6er (Ersie^ung Pauls 6ie ^b^e por, 6af 
man l{in6er nur fpielen6 unterrichten muffe, 6eren Vertreter be» 
fon6ers in jener ^dt 3* Be^fi u^ar* Be^fi felbft, meldjer in 
6er ^olge grof e Be6eutung bei 6er C^ie^ung Bobrinsfi's erlangte, 
na^m feinen C^eil an 6em Unterridjt Pauls un6 erf(^ien nur 
5Utt>eilen mit perfc^ie6enen pä6agogifcI?en Spielereien. Bal6 brachte 
er eine Dre^banf un6 seigte felbft 6eren C^ätigfeit, bal6 irgen6 
welche „Kapu5iner auf Papier" u» f vo. €n6li(^ begleitete er 6en 
(ßroffürften in 6as lüofter pon Smolnja un6 in 6ie 2lfa6emie 
6er Künfte, meiere i^n am 25. 3uni \765 yxm (E^reurCieb^aber 
6er Künfte ernannte. 

(£ine an6ere Perfon, voddfc 6en ©rof fürften mit pä6agogifcI?en 
Ce^rmitteln perfa^, n>ar 6er englifdje Paftor in Petersburg un6 
2nitglie6 6er 2tfa6emie 6er IDiffenfc^a^en Dümaresf. (£r über» 
reichte Paul 5ufammenlegbare £an6farten, ^ronologif(^e Karten 
un6 Bücfjer. 

Diefe bei6en gebil6eten ZtTanner fonnten bei 6em ttnterri(^t 
Pauls fidj nü^lii? ermeifen, in 6en ©ang feiner (grsie^ung aber 
mifc^ten ftc^ nodj an6ere Perfonen, aus 6er ga^l 6er ^o^eute, 
meiere bei 6em Thronfolger fpeiften. Porofdjin fü^rt mehrere 
Beifpiele an, Pon 6enen u?ir nur auf eins Ijinmeifen, welches 6ie 
2tc^tung Pauls Por feinen £el?rern 6art^ut. Der ^ofmarfctjall 
^ürft (ßolisyn fagte Sr. ^oljeit, 6af er 6ie Hegel 6e tri Por 6en 
Brüdjen lernen muffe, aber 6er (ßroffürft antu>ortete i^m: „mir 
tt>ur6e 6as an6ers geseigt un6 6er jenige, 6er 6as get^n (auf 
porofc^tn n)eifen6) muf beffer tPiffen als €tt>. Durdjlauc^t in 
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öiefem ^U, was früher unö was fpäter porjnne^men tft (Es 
gic&t ein rufftfdjes SprficI?tt>ort, fügt porof(^tn empfinWicI? Ijm5u: 
toas nxdit bexnes Timks tft, 6a laffe öeinen DortDt^; xdi Ijabe 
niemals öesiDegen Streit angefangen, toie mel Ci(^te un6 in u) Jdjes 
^immer fie nöt^ig finö un6 meldte Sdjfiffel am (&t6e 6er Cafel 
un6 toelc^e inmitten 6erfeH>en aufsuflellen fei/' €in €yamen über 
6en (Sang 6er (Ersie^ung Pauls un6 feiner erlangten Kenntniffe 
U)ur6e nidjt gehalten, ©n einsiges tHal nur U)ur6e er in ©egen= 
tpart Katharinas un6 6es ^ofs in 6er Heligion ejaminirt. VLadi- 
Ijer fprac^ Panin 6apon, 6af 6ies auc^ in 6en an6em ^ac^em 
bei Sr. ^o^eit gefc^e^en follte, boii fc^eint es, 6af 6ies Por^aben 
nidjt weiter ausgeführt u)or6en. 



m. 

Der £äfaretmtf(^ Paul n>ar Don 3ugen6 auf sarter Kon- 
ftitution un6 franfelte beftän6ig, ^xn 2tuguft (762 u>ar pon Dr. 
Krufe offenbar für eine Confultation eine Befc^reibung feiner 
franf^aften 2tnf4lle 5ufammengeftellt* §nt fetben ^eit, tDä^ren6 
feiner 2tnn>efen^eit in ZHosfau, oerfiel er in eine emfte un6 ge= 
fäfjrli^e Kranf^eit, meiere i^n ^in6erte bei 6er Krönung 6er 
Kaiferin Katharina gegenwärtig 5U fein, gum <ße6ä(^tnif 6er 
(Eienefung pon 6iefer Kranf^eit mur6e 6as PauFfc^e Kranfen^aus 
in IlTosfau geftiftet, eine 2Tre6ailIe geprägt un6 6er Prolog 
„Unergrün6li(^feit 6es Sd)iclfals" ge6ic^tet 

Die Erinnerung an 6iefe Kranf ^eit blieb im <ße6adjtnif 6es 
Knaben un6 ^interlief folgen in feinem Organismus. 3^ ^^^ 
3<i^ren j[76^— ^766 n>ar er oft franf, an Scrop^eln Iei6en6. 

Die Pon ©eburt aus fc^wac^e (ßefun6^eit Pauls u)ur6e 6urc^ 
6ie (Erjie^ung nidjt gebeffert. IDir ^aben fc^on früher 6ie Be^ 
merfung Katharinas angeführt, wie er glei(^ nac^ feiner ©eburt 
gepPegt wur6e. Diefes S^^gnif wxvb poUftän6ig Pon Dr. ^oufa6ie 
in feinem ZUemoire über 6ie (Eiefun6I?ett Pauls, wel(^es er im 
2>ftober ^768 por 6er Einimpfung 6er Porfen perfafte, beftdtigt. 



Digitized by VjOOQ IC 



— 25 — 

Der Cag bes Segierungsantritts Katharinas, als man Paul 
pIö^K(^ voeäk un6 Ijalb angefleiöet, ron Cruppen umgeben, aus 
bem Sommer= in öas U)inter«»PaIais brachte, u^o auc^ 6ie Kaiferin 
eintraf, u)irfte ftarf un6 franfl?aft auf i^n ein. ^n 6er 6arauf 
folgenden ^eit tpar Paul feiten in freier £uft. Panin felbft ^atte 
nic^t freie ^eit öfter Paul bei feinen 2tusfa^rten 5U begleiten, 
iDünfc^te aber nie i^n o^ne fidf fortsulaffen un6 6er geringfte 
IDin65ug 06er ungünftige IDitterung boten l?ortt?an6 5ur Tib-- 
än6erung 6er geplanten Spasierfa^rten. Cro^ 6er fc^n?ac^en ©e» 
fun6^eit übrigens wav Paul munter un6 Ieben6ig. ^n feiner 
Cljarafteriftif führen mir einige Bemerfungen Porof(^in5 fiber 
i^n an. 

„Se. ^o^eit ^at 6ie ^äflic^e <ßett?o^n^eit in 2tllem 5U eilen: 
er eilt au^ufteljen, ift im (Effen eilig un6 eiÜ ftc^ 5ur Hu^e nie6er« 
5ulegen* X?or 6er Zlta^Iseit, eine Stun6e 06er nod) me^r, beoor 
man fic^ h^i uns gen>5^nlid^ 5ur Cafel fe^t, fdjirft er ^eimlic^ 
einen ^offourier 5U Panin, um i^n 5U bitten, ob er nic^t befehlen 
voxcbf bas (Effen 5U ferpiren un6 gebraucht alle £ift, um einige 
Minuten menigftens 5U gewinnen, um ftc^ früher an 6ie Cafel 
5U fe^en. Bei 6em 2tben6effen Mefelbe Sorge. Xiaii 6em 2tben6» 
effen xvixb 6en l{ammer6ienem tt)ie6er^oIentIic^ angefagt, 6af fie 
fdjneüer 5U 2tben6 effen möchten, meil fie i^n 6ann and) frül?er 
5ur Hu^e bringen fonnten. Sic^ nie6erlegen6 tpar er beforgt, 
fxdl ZRorgens nic^t 5U Derfdjiafen. ttn6 6as tt)ie6erljoIt fic^ 
je6en Cag. 

„Se. ^o^eit Iei6et an ZHängeln, tpeldje allen folc^en Perfonen 
eigentl?ümlicl? fin6, meldte me^r 6aran geipöljnt i^re (£apricien erfüllt 
5U fe^en, als auf 2tbfage 5U ftof en un6 ©e6uI6 5U lernen. ZHan 
u?ünfcl?t, 6af 2tlles nad) eignem IDiüen gefdje^e. 2tber man fann 
nxdit fagen, 6af alle unfere tDünfdje 6er 2trt uDären, 6a0 Pemunft 
un6 Sorge um 6as 2tlIgemeintD0^I es ftets erlaubten 6iefelben 
5u erfüllen. 

Se. ^o^eit, feIJ^ lebtjaften Temperaments un6 6as menfc^en» 
freun6lic^fte ^eQ befi^en6, perliebt fic^ beinahe plö^Iidj in einen 
Zttenfc^en, 6er i^m gefällt; 6a aber feine ftarf en 2tffefte pon 
Dauer fein f6nnen, tpenn fie nic^t eine u^irflic^ fie perurfadjen6e 
Kraft beft^en, fo muf auc^ in 6iefem ^Jall eine plö^lic^e Sympathie 
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begrünöet unö erhalten w^xbm bixtdtf tptrfltc^ tpürfetge Cigcnfcfyiften 
bcsjenigen, 6er bas (ßlücf Ijatte 5U gefallen. ZlTit einem Wott, 
es tft leichter iplöi^lxdi St. ^o^eit feljr 5U gefallen, als ftets fidf 
eine gemäßigte, u^enn audj nidjt grof e un6 ^eif e ^reunöfdjaft un6 
(ßnaöe 5U fiebern. 

^äufig i}aben auf Se. ^o^eit ©efprädje (Einfluf , welche einen 
2tbtDefen6en betreffen un6 6ie er sufällig 5U ^ören befommt. IDenn 
in feiner (ßegenwart Don 3^ii^<in6 ©Utes gefprodjen 06er er gelobt 
mxb, fo tft Se. ^o^eit geneigt, tt>enn er i^n fteljt, iljm mit Sipmpat^ie 
5U begegnen; menn aber im ©egenfa^ banon von ^zmanb fc^ledjt 
gefproc^en un6 er getabelt tt>ir6 un6 5abei 6ireft 6as ©efpräc^ an 
Se. ^oljeit geridjtet ift, menn aud? nur beiläufig in 6er Con= 
Derfation, fo benimmt fic^ 6er (Eiroffürft, menn er fpäter feiner 
anftc^tig wxvb, gegen il?n mit Kalte. 

Se. ^o^eit fann pc^ 2tIIes fo Aar un6 lebhaft pörftellen, als 
vocnn es por il?m mirflidj fdjon eyiftirte * . • ." 

Diefe C^araftersüge behielt pauI fein ganses ttbm lang bei. 
porofcfjin I?at oljne gipeifel 6iefelben ridjtig aufgefaft Die Un= 
fidjerl?eit un6 llnbeftän6igfeit 6er Sympatljie Pauls Ijat er an fic^ 
felbft erfaljren un6 6ie €igenfc^aften feines göglings fo feljr ftu6irt, 
6af er einft, ungehalten auf i^n, i^m foIgen6e bemerfensu?ert^e 
IPorte fagte: 

„Avec le meilleures intentions du monde, vous vous 
ferez hair, Monseigneur/' 
©n an6erer Celjrer Pauls, 2tepinus duferte über i^n: 
„€r Ifcd einen Hugen Kopf, in i^m aber befin6et ftdj eine 
^e6er, meiere an einem ^a6en befeftigt ift; serreif t 6iefer 
^a6en, fo ge^t 6ie ^e6er 5urü(J un6 6ann I?at es mit 6em 
X)erftan6e un6 6er Pernunft ein (£n6e." 
Seine sarte p^yfifdje Konftitution I?atte Paul pon feinem 
Pater geerbt. Der (ßroffurft Peter ^e6orou?itfc^ wat gleichfalls 
fdjmadjer <0efun6^eit, un6 fein Celjrer, 6er befannte 2tfa6emifer 
Stelin erinnert öfter in feinen ZHemoiren an 6ie häufigen franf= 
^aften 2tnfälle 6es ©rof fürften. 

<ßett?iffe £^arafterfeiten ^atte Paul gleidjfalts Pon feinem 
Pater, melc^er auferor6entlid) rafdj in feinen (Entfdjlüffen un6 
^eftig tpar, un6 nur mit ITtüI^e 6ie ZlnfäUe feines ^orns be= 
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^errfc^en fonnte. So seic^nete ftc^ Paul aud) von ^n^mb auf 
bmdi UblfaftiQUxt nnb Ungeftüm aus. 2^b^m mv uns ^ier mit 
einem fursen ^intDeis auf biefe 2te^nlic^feit in 6em (Etjarafter 
6es Paters unö Sohnes bef^ränfen, werben voit fpSter ©elegen^eit 
fin6en, aud? an6ere £Ijarafterfeiten Pauls, meiere er mit feinem 
Dater gemein ^atte, 5U beleuchten un6 6ai^utl?un in »eldjer Sidjtung 
un6 unter öem ©n^uf welcher ttmftänbe 6iefelben ftdj entmirfelten 
unö feftfei^ten. 

2tn6rerfeits erbte Paul von feiner ZHutter Beobachtungsgabe, 
eine gemiffe Spottfudjt un6 S(^arffinn. Jtus 6em Cagebuc^ 
Porofc^ins fann man piele Beifpiele 6er treffenöen 2tnttDorten 
un6 fc^arfen Bemerfungen 6es ^ jäljrigen Pauls anführen. Paul 
wndfs gans ifolirt, oI?ne (ßefä^rten feines 2tlters auf Selten u^urben 
5ur C^eilna^me am Can5 einige Knaben aus 6en ^amilien 6es 
Qofperfonals eingelaöen, aus öeren ga^I Paul befonbers 6en 
©rafen Vi. S(^ermetjeff, ©rafen 2t. Safumou>sfi, (ßrafen ZlTat» 
jufdjfin, IDabotDsfi un6 Xi. ZUorötDinoff ausjeidjnete. 2tm 
^äufigften befanö fidj bei i^m 6er Iteffe Panins, 6er ^ürft 
7X. Kurafin. 

3m ©egenfa^ 6a5u fan6en fidj bei 6er Cafel Pauls ftets 
piele <ßäft^ — p. Panin, ©raf 2t. Stroganoff, 6ie ©rafen 
tEfdjernifc^eff, 6er Ijolftein'fdje ZHinifter Sal6em u. 2t. 

Die ©efpräc^e, voddi^ 6iefe Perfonen in (ßegenu>art Pauls 
füljrten, boten eine merftt)ur6ige Permifdjung Don (Emft un6 
grof em Ceidjtfinn. Diefelben djarafterifiren lebl^aft 6ie (Epoche. 
(Einerfeits U)ur6en in 6er Connerfation 6iefer Perfonen .— SiacAs-- 
männer jener §dt — 6ie politifc^en ^nkvt^^tn Huf Ian6s ertoogen, 
6effen Dergangenljeit berührt, ZHafregeln 5ur Perbefferung un6 
Heformen porgefdjlagen, an6ererfeits aber gingen 6iefe ©efpräc^e, 
unter 6em (Einfluf 6er 6amals 6ie ^o^e rufftfc^e ©efeüfc^aft be» 
^errfc^en6en ZlTanie für ^ranfreic^, u^eldje nac^ Suf Ian6 6ie i^m 
frem6en petitmaitres, Kofetten un6 Polterianer perp^anste, in 
2tnef6oten un6 Spdfe über, 6ie moljl eru^ac^fenen Perfonen 
persei^lidj fein fönnten, in (ßegempart aber 6es faiferlidjen Sprof * 
lings nic^t am pia^e »aren. Die Cocferl^eit 6er Sxtkn fprac^ fid^ 
in 6er ^rei^eit 6er Spra(^e aus un6 (Ei^ä^lungen pom fdjönen 
©efdjledjt nahmen eine grofe Stelle in 6er (Eonperfation ein, mie 
fie pon porofd^in in feinem ttagebuc^ forgfam nie6ergelegt xonvbcnJ* 
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(Enöltdj ötenten bei 6er (£r5teljun9 pauk als Btliungsmittel 
Ceftüre un6 C^eater. ^ür ite Ceftüre touröe feine Tinswaiil bet 
Bücher getroffen un6 pauI alles erlaubt y\ lefen, u?as i^m unter 
6ie ^n6e fam. (ßröftent^eib tDuröen für i^n Kom66ien un6 
eine JTTaffe £)pem gefauft, fo 6af Paul Ijinreic^enö Gelegenheit 
fan6 fran5öftfdje Couplets 5U lernen un6 5U fingen. Panin u?ar 
über fomifc^e £>pcvn 6er ZHeinung. „6af man piel iapon örurfen 
un6 5um X?erfauf bringen muffe, öamit ien ^^f*^^"^^ öaraus 
öoppcltes Vergnügen entftänöe, u?eil Me Sc^önljeit ierfelben in 
Sc^erjen un6 geiftreidjen (Couplets enthalten fei, 6ie, o^ne fte por» 
^er gelefen 5U ^aben, tDäljrenö 6er Dorftellung fdju?er 5U oerfte^en 
feien." 

J)ie Bücher ipuröen fo feljr unpoffenö ausgeipa^lt, 6af 5U» 
ipeilen Paul felbft 6ie Ceftüre absubredjen bat. So gefdjalj es, 
als Porofdjin i^m ien Brief Bameu?elfs porlas, „weldjer 6urc^ 
feine (Beliebte 6a5u gebradjt tDuröe, feinen IDo^lt^äter 5U ermoröen;" 
öaffelbe wieier^lte ftc^ bei 6er Ceftüre pon (ßil Blas, als man 
5U 6en 2tbenteuern 6es* Connetable mit Blanfa gelangte. 

Ztatürlidj perfteljt ftdj pon felbft, 5af 5ie Ceftüre Doltaires 
in erfter Kei^e ftanö. 3" ^^^ 3^* begann Doltaire eben feinen 
Briefttjec^fel mit Katljarina un6 ftanö beim rufftfc^en ^ofe in 
grof em 2tnfeljen. Katljanna beftimmte u. a. 6en Staatsfefretair 
S. Kosmin, 6ie JTTäljrc^en: „Discours nux Welches'* ins Kufftfc^e 
5U überfe^en, u?eldje oon Poltaire unter 6em pfeuöonym (ßuillaume 
Vabe Ijerausgegeben waren, un6 fragte Paul, ob er öas Buc^ 
gelefen uti6 riet^ iljm öaffelbe fennen 5U lernen, uxis natürlidj 
auc^ gefc^at;. 

Der rufftfc^en fiteratur folgte paul, Danf Porofdjin, beftänöig. 
3n 6er g^ljl feiner (ßäfte feljen u>ir tn 6er gefdjil6erten 3^it, 5u?ei 
Sdjriftfteller — 2^lag,m un6 Sfumarofoff. J)er le^tere übrigens 
tt)ur6e me^r wegen feiner (Einfälle 5ur (Ergö^ung 6er (ßefellfc^aft 
eingela6en un6 Paul liebte es, ifjn 5U neden. 

Dagegen mar Comonoffou?, 6cr 6ie (ßeburt Pauls in einer 
erhabenen £)6e befungen Ijatte, nidjt in feiner (ßefellfdjaft, obgleich 
fem Dom ^ofe, erfdjeint 6iefer waljrljaft rufftfdje Cf?arafter 6ie 
(Ersieljung 6es Cljronfolgers fic^ 5U fersen genommen 5U Ijaben un6 
tpi6mete er i^m feine (Srammatif un6 feine fur5e rufftfcfje C^ronif , 
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3n6effen nannte i^n Paul, offenbar 6te JDorte 2tn6erer mteber^olenö, 
etnen Summfopf un6 ^atte 6te Unporfidjttgfett öiefes Urt^etl aus-- 
Sufpredjen, als man iifm 6en Coö ComonoffotDS meI6ete* Dagegen 
als ein anöeresmal Porofdjtn ifjm Sollen aus 6er fünften £)6e 
Comonoffotps üorlas, fanö Paul unter 6em ©npuf 6es ^eib 
getftes, fein anöeres £ob als 5U fagen: „(Entfe^lid) jfdjön. Das 
ift unfer Doltaire." 

Cljeater-Dorftellungen roaren am ^ofe Katharinas fe^r in 
JTToöe un6 n?ut6en t)on 6er Kaiferin als (£r5ie^ungsmittel an= 
gefeljen, 2tufer 6en Cfjeatern u?ur6en Porftellungen üon 6en 
Zöglingen 6es l{a6etten=£orps un6 6en Sdjülerinnen 6es Smolnaer 
Wofters in 6en Säumen 6iefer 2tnftalten gegeben. Katharina 
falj wolfl ein, 6af nidjt alle C^eaterftüde 5ur 2tupfjrung für 
6ie jungen Znä6djen geeignet n?aren un6 fdjlug Poltaire por, 
einige Dramen Comeille's un6 Sacine's, um ftdj fo aus5u6rü Jen, 
für 6ie Scene an5upaffen. £ei6er tt)ur6e 6tefe Sorgfalt nidjt auf 
6en eignen So^n ausge6e^nt (Er begann, u?ie mir gefeljen Ijaben, 
in früljer 3ugen6 6as C^eater 5U befudjen, wobei feine 2tusu?a^l 
6er StüiJe, bei meldjen er gegenwärtig fein fonnte, getroffen wuxbe. 

3nt ^oftljeater wutbm gegeben: l{om56ien, Ballet un6 
6arauf eine fomifdje £)per 06er „fldne Piecen". (£s genfigt fdjon 
nur 6ie Citel gemiffer Stüde 5U lefen, bei 6eren 2tupl?rung Paul 
5ugegen war, um ftdj 6aüon 5U überzeugen, 6af 6iefe piecen 
we6er 5ur (Entwidelung feines äft^etifdjen (ßefü^ls, nodj als 
Cräger moralifc^er Principien 6ienen fonnten. So 5. B*: la 
coquette punie, la coquette fixee, l'et^ des coquettes, la fanne 
jalonx, la Jalousie villageoise, le coureur galant, les folies 
amoureuses, la fete de Tamour, la seconde surprise de ramour, 
reffet de Famour, le jeu de ramour et du hasard, le rendez- 
vous, Tepous par supercherie, Tamant auteur et valet u. f. w. 
Paul na^m audj perfönlidj 2tntljeil an 6en Ojeater^Porftellungen. 
3m 2al}te \76H watb eine Dorftellung im Palais pon Damen 
6es ^ofs un6 Kaoalieren ausgefüljrt. TXlan gab Sfemira t)on 
Sfumarafoff, worauf 6as Ballet (ßalatljea un6 itsis folgte, in6em 
6er nojäljrige Paul als „(Sott 6er (E^e ^ymenäus auf 6er Scene 
erfdfienl" Später wirfte er noc^ einige ZHal in Ballets un6 
Cl?eater=t)orftellungen mit, aber emfte Stüde wur6en nidjt 5U= 



Digitized by VjOOQ IC 



— 30 — 

gclaffen, 6a Pantn bcmerfte, 6af 6ie Katferin tCragS^icn ntdjt 
liebte un6 6aljer für Se. ^oljett ftatt einer tragifdjen KoUe irgenö 
eine Solle aus einer Komööie aus$utDäIjlen fei. 

BemerfenstDertlj ift, 6af Paul, Wstt>eilen 6ie Ceftflre unter« 
bredjenö, tt>eldje für iljn unpaffenö u?ar, andj pom QT^eater genirt 
U)ur6e, 6enn 5e/^oljeit geruljte Cljeater*X?orftellungen nic^t feljr 
5U lieben, tljeitoeife besipegen, tpeil iiefelben lange ipdljrten uni 
er gestDungen toar auf öemfelben pia^e 5U bleiben, was feiner 
Ceb^aftigfeit unerträglich tpar, t^eilmeife aber geruljte er, nac^ 6er 
eignen X?erftc^erung 5r. ^Ijeit, an 6en Sdjaufpielen felbft ipenig 
^reuöe un6 Vergnügen 5U finöen". Dabei aber erinnerte Panin 
in feinem Programm über 6ie (Et^ieljung Pauls 6aran, „6af fein 
(Er5ieljer mit befonöerer 2tufmerffamfeit öarüber 5U wachen ^abe, 
6af u?e6er in C^at nodj XDort derartiges sugelaffen iperie, roas, 
menn audj nur in geringem ZtTaf e, 6ie geiftigen (£igenfdjaften mit 
6em 6er ZHenfcij auf 6ie IDelt fommt, oerierben fonnte". Des« 
gleichen wxxb in 6er pon iljm ertljeilten 3wftruftion in ^inftdjt 
öarauf, „6af Beifpiele am meifteu Steigungen un6 (ßetr>o^n^eiten 
im ZHenfc^en befeftigen", empfoljlen, an ftdj felbft 6as Cyempel 
eines gutgefttteten, eljrlidjen un6 tugenWjaften ZHannes 5U ftatuiren 
un6 öarauf 5U adjten, 6af Hiemanö in (ßegenwart Pauls es 
wagen follte, meber in C^aten nodj in ZDorten öagegen 5U ^anöeln. 
Sollte fic^ aber 6odj 3^"^^"^ ^^^^^ pergeffen 06er abftdjtlic^ 6urdj 
unsiemlicfje Spaf e un6 äljnlidje Unterljaltungen iljn beöienen, fo 
follte Panin, abgefeljen pon 6em eigenen Beifpiel, iljn öapor 
^üten, un6 o^ne 2tnfeljen 6er Perfon fein Bebenfen tragen i^n 
6apon absubringen* 

3nöeffen f onnten n?ofjl f aum 6ie (ßefprSdje, 6ie IDaljl 6er 
Büdjer un6 6ie tCljeaterftürfe öiefen wohlgemeinten 2tbfidjten ent« 
fpredjen. 

Sagen wir me^r: Panin felbft fonnte nidjt als ZtTufter pon 
Sittenreinljeit 6ienen. 

(ßraf Sftroganoff, als ZtTttglieb 6es auslänöifc^en Collegiums, 
6er Untergebene Panins, lebte mit feiner ^rau, einer geborenen 
(ßräfin IDoronsoff nidjt in Harmonie. 3^^ ^etvoüv^x^ bradjte 
es öaljin, 6af 6ie ©jegatten, nac^ Sürffe^r 6er ^ürftin Pon iljrer 
auslcln6ifcl)en Heife im ^ebruar ^765 fidj trennten. 3" ^^^ ®^' 
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feUfdjaft Pauk rouröe Ijäufig bavon gcfproc^en nnb pielc Spä^e 
über Me Heise 6er (ßräfin Stroganoff gemacfjt, oon tpeldjer 6er 
(Ratte behauptete, 6af fte 2tn6em ausget^etlt u?ür6en, tljm aber 
nxdfts übrig bliebe. 

(Ein tCljeil 6iefer Seise 6er (ßräfin Stroganoff fiel andj 
Panin 5U. 

(Segen (En6e 6e5 2ai}xts j[765 nerliebte fidj Panin in 6ie 
(ßrafin Stroganoff. 2tnfangs glaubte man nic^t, 6af 6iefe £ei6en= 
fc^ft Panins emfte folgen nadj ftc^ sieben un6 ^ielt 6afür, 6af 
fie waljrfc^etnHcij pon furser Sauer fein tpür6e, in6effen getpann 
im (ßegent^eil 6iefe Paffton an Stdrfe. ^ür Panin beftan6en 
6ie fcfjä6Iidjen ^Igen 6erfelben 6arin, 6af 6urc^ feine Xiadi- 
läfftgfeit un6 gerftreut^eit alle (ßefdjäfte angeljalten 06er nodj mit 
me^r Saumfeligfeit als früljer vonoatis gingen, er felbft aber 
begann 6ie Jtdjtung 6er (ßefellfdjaft 5U oerlieren, meiere einem 
ZHanne in feinen 3^^^^"/ ^^" f^i"^^ Stellung un6 (Erfahrung 
6iefe offene un6 jugen6lic^e Paffion nidjt oersei^en fonnte. Seine 
^ein6e benu^ten 6ie5 nun, um 6a5 Un5iemlicfje un6 6a5 fdjlec^te 
Beifpiel einer foldjen Sdjwddje in einem ZRinifter un6 €i^ie^er 
6e5 C^ronfolgers in 6as redjte £id?t 5U ftellen. 3" 6iefem ZlToment 
bot ftd) i^nen 6ie ermünfdjte ®elegenljeit panin 5U ^all 5U bringen; 
6a es aber faft unmSglidj mar mit einem ZlXal einen ZHann, 6er 
6as Dolle Vertrauen 6er Kaiferin befaf un6 por etilem geachtet 
u?ar, 5u ftür3en, fo n>ur6e 5U feiner Entfernung ein pian aus« 
gefponnen, meldjer pon anf(ijeinen6 perfönlidjer ^reun6fcfjaft 
ge6ecft u?ur6e. (ßleic^fam 6ie uxi^ren Urfac^en 6er mangeln6en 
2tufmerffamfeit gegen 6en ®roffürften nic^t bemerfen6, fdjrieben 
6ie ^ein6e Panins 6iefelbe 6en unsä^ligen Befc^dftigungen 5U, 
welche not^tpen6ig 5n?ei fo u?idjtige i^m auferlegte 2temter 
perurfadjen muften. XXadf i^ren IDorten, moren 6iefe 2temter 
6er Tlvtf 6af felbft eins 6erfelben einem einsigen ZtTanne nidjt 
möglid) fei, o^ne Hadjt^eil für 6as an6ere 5U erfüllen, 6a aber 
6as geringfte Dcrfäumnif bei 6em einen 06er an6em 2tmte vet- 
6.erblidj u>er6en müfte, fo u?ur6e als beftes 2tusfunftsmittel 6ie 
(Ernennung Panins 5um Kansler, für 6en (ßroffürften aber 6ie 
(Enpä^lung einer an6ern perfon porgefdjlagen, 6em 6iefe Stellung 
als alleinige Sefdjäfttgung 6ienen muffe» ^ür 6ie Befe^ung 6es 



Digitized by VjOOQ IC 



— 32 — 

TXmts eines £)ber»^fmetfters bei Paul wuvbe auf 3* Sdjuuxilou? 
Ijingewiefen. 

gum (ßlü J wurden im Jtnfang \768 6ie Besieljungen Panirts 
5ur (ßräfin Stroganoff abgebrodjen. 

Paul inöeffen ^atte eine empfängliche Hatur unö 6ie eben 
e^a^lten Umftdn^e fonnten nidjt perfe^Ien, ©nöruJ auf i^n 5U 
machen. Bei einer fe^r enhpitfelten pijantape, eiwac^ten in i^m 
frü^ unbewuf te (ßefü^Ie un6 öunfle IDflnf<^e. Porofdjin bemerfte, 
5af 6ie Unterhaltung Paulo ftets feine ZTleinung fiber 6ie (&n« 
pfSnglic^feit feines ^erjens beftdtigte un6 gab Deranlojfung 5U 
glauben, öaf ,,er mit 6er ^ät tpeöer trSge noc^ ungeljorfam im 
tanba 6er Cyt^eren fein meröe"* 

(£in anöeres ZHol fam 6as ©efprddj 6arauf, 6af Se. ^oljeit 
fdjon 6as smölfte 3^^^ erreidje. „5c^er5en6 fagte man, 6af 6ie 
geit ^rangefommen, wo 5er (ßroffürft ^eirat^en muffe. (£r 
wnvbe votli unö lief perfdjamt aus einem IDinfel in 6en anöern; 
fdflie^idj fagte er: „u>enn idj Ijeirat^e, fo werbe idj meine ^rau 
fe^r lieben unö eiferfüdjtig fein. 3^ mödjte feine ^ömer tragen. 
(£s ift ein Unglücf, 6af idj fo Ijeftig bin, unlangft ^örte idi, 6af 
6erjenige, weldjer foldje ^ömer trägt, fie toeöer fie^t no<^ fü^lt. 
ZtTan ladjte mel über eine foldje Beforgnig Sr. ^oljeit". 

Bemerfensmert^ ift, 6af Katharina felbft mit foldjen er- 
tpadjenöen (gefallen i^res Sohnes Ztadjfic^t ^atte. ©nft als pe 
im Sfmolna^Klofter u?ar, fragte fte fdjer5en6 6en (ßroftfürften, ob 
er nidjt ^ier mit 6en ZlXäödfen leben wolle? ©n andermal im 
C^eater fragte y^tc ZHajeftat 5en (ßroffürften, welche pon 5en 
2lftri9en i^m meljr als alle anbem gefalle? Se. ^o^eit nannte 
J)emoifelle Kaöifdj. Darauf geruhte 6ie Kaiferin 5U fragen, welche 
Don 6en ^offräuleins i^m am beften gefalle? hierauf antwortete 
6er Cljronfolger, 6af i^m alle gleich wären, yjv ZTTajeftät be= 
merfte ladjenö, 6af er i^r es ins £)ljr fagen möchte, aber Se. 
^oljeit antwortete 6affelbe wie früher, blidte aber öabei auf Po= 
rofc^in, was aber 3^^^ ZHajeftät nic^t 3U bemerfen fdjien. 

Der (ßünftling Katharinas, (ßraf (ß. £)rlow, trug gleidjfalls 
5ur Dorseitigen (Entwicfelung Pauls bei. £r fdjlug iljm por, 6ie 
^offräuleins 5U befudjen, weldje 5U jener ^dt im Palais wohnten. 
Per (täfarewitfdj wünfdjte wo^l fid) öort^in 5U begeben, wufte 
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aber nic^t was er in (SegentDart y^ivet JTTajeftdt enptöem follte* 
Die Katferin löfte 6en ^wä^d: jte geruhte 5U ^aq^m, 6af Se, ^o^ett 
bortljm geljen mödjte, Htemols tpuröe ein Befeljl mit foldjer 
£uft erfüllt, roie 6iefer, Dem (ßrof fürften folgten Panin un6 (ßraf 
£)rIoff, Sie roaren bei allen ^rduleins in 6en ^ixnxnem. ^utnä' 
fe^renö et^d^lte Se. ^Ijeit mit befonberem (Entsüden von feinem 
^elösug un5 toer nur ^insufam, 6en fragte er: erratlje wo iäf 
^eute getpefen bin? Xiadi 6er (Er5äl}lung gab er fic^ fügen (ße= 
öanfen ^in unb toarf fxdi in unbetDuf tem (ßenuf auf bas Kanape, 
Porofdjin ^erbeirufenb, fagte er, 6af er feine (geliebte gefeljen 
Ijobe un6 6af fie pon Stunöe 5U Stunbe iljn immer meljr besaubere* 
Später lefen fie bas Dictionnaire encyclopedique. Se. ^oljeit 
fudjte bas Wott „amour" auf un6 las 6ie (Erflärung darüber* 

Don sarten (ßeöanfen ging 6er elfjährige Paul — um einen 
ino6e»Cerminu5 jener 5^* 5^ gebraudjen — *3um „IDeöeln" über, 
(ßegenftanö feiner Heigung uxir ^räulein Cfdjoglofoff. 

IDera Cfd^oglofoff blieb als IDaife yxtnd nadi 6em Co6e 
i^res Paters, ttifolai Cfdjoglofoff (f ^75^) un6 6er ZHutter tTtarie, 
geborene (ßräfin ^en6rifoff (f {756). ^ugleic^ mit iljrer altern 
5c^u?efter ©ifabetlj an 6en ^of genommen, u?ur6e fie 6ort ersogen 
un6 5um ^offräulein ernannt* 

Die weiter unten gegebenen 2tu55üge aus 6em Cagebudj 
Porofc^ins, 6em man feine übergrofe Hac^fidjt nidjt perseiljen 
fann, geben eine 36ee pon 6er erften Ciebe Pauls, pon feinen 
2tufregungen un6 Cräumen, pon feiner !in6lidjen ©ferfudjt 2tuf 
(ßrun6 6iefer 2tus5Üge fann ein fympat^ifdjes un6 grasiSfes Bildeten 
6er fin6lic^en g^neigung Pauls geseidjnet u?er6en. 

2. September ^765* Panin fragte 5e. ^oljeit, in u?en er 
perliebt fei? Se. ^oljeit geftan6, 6af er perliebt fei, aber in u>en, 
fagte er nidjt. Sdjlief lidj fagte Panin, er mödjte iljm menigftens 
mittljeilen, ob er fci)on lange perliebt fei? Darauf enpi6erte Se. 
^o^eit, 6af es im nädjften D^ember ein 3a^r fein u?ir6. 

^5. September. Por 6er Cafel mid) bei Seite fü^ren6, fagte 
6er ©rof fürft, ba$ er je^t grof e ^reu6e aus 6em ®run6e empfin6e, 
6af, als man 6as Sommerpalais perlief un6 er in 6er Kutfdje 
gegenüber 6er Kaiferin pia^ naljm, ftdj feine Blide meljr- 
mals im (£inperftän6nif mit 6en i^m lieben Bliden begegneten. 

Der C^ronfofgcr panf \>tixw\lftSi. 3 
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7. ©ftober. Sc. ^o^cit tanste Dtel auf 6et Znosferaöe nnb 
war fjdkt. 3<^ bemcrfte, iaf er ein getmffes Sf&nbdfm $u örflrfen 
geru^le, 

\0. £)f tober. 2tu5 5er Komödie 5urüctteljren5, lief fidi Se. 
^o^it in perfdjieöenen 2tUegorien über ben dürften Koraftn aus, 
tt)eU er geftern wäijvmb 6es Courtages bei unferer Ciebe 5U (ßaft 
tpar. Sie u>ar auf 6em Courtage nidjt anu>efen6, toeil i^re £xppe 
fc^mer$te. 

^3, öftober. Se. ^oljeit geruljte midj 3U fragen, ob idj meine 
(ßeliebte fo liebe u>ie er .6ie feinige liebt, unb als xdi meinte, 
naturlid) nidjt u)eniger, fo geruljte ber Cäfaremitfdj 5U fagen, 6af 
unfere £iebe in geometrifdjer Proportion ftänöe un6 geruljte biefe 
Proportion ^insufdjreiben: 

p : H) = S : 2t*) 

j[^. £)ftober. Se. ^o^eit geruhte fe^r t)iel 5U tan5en; befonbers 
^aufig tanste er mit 6em (ßlie6(^en 6er geftrigen geometrifdjen 
Proportion, unterhielt jtdj mit i^m un6 wedelte 2tllen fe^r be« 
merfbar. ZlXan muf sugefteljen, baf fte ^eute befonöers ^übfdj 
u?ar un6 6ie 2tngriffe Sr. l^oljeit nidit mit ^ärte 5urücftt>ies. 

\S, £)ftober. Se. :^oljeit geruljte ^eute ginf 5U fpielen, am 
^enfter erfolgte tDebeln. Bas^itnmer, in 6em 6iefes Spiel pdj befanö, 
geljt mit 6en ^enftem auf öen ^of un6 liegt gegenüber 6en ^enftem, 
wo 6ie ^äulein mo^nen. Don 6ort blicfen fte ^inaus un6 u)ed?feln 
i^re Blicfe mit 6em Cäfaremitfdj, befonöers unfere ZHobebame. 
2tus eben 6iefer Urfadje begiebt fidj audj Se. ^o^eit 5um S^nh 
fpiel. . . . 2tls 6as Deffert gebradjt muröe, geruljte Se. ^oljeit 
eine Bergamotte in 6ie Cafdje 5U fteden, um fie ^eute in b,ev 
Komö6ie feiner (ßelieblen 3U übergeben .... 3" ^^^ Komööie 
^at Se. ^oljeit fein Unternehmen ausgefüljrt unö bk Bergamotte 
übergeben 

20. Öftober. Den gansen ZtTorgen fpradj Se. ^o^eit mit 
mir in allerlei 2tllegorien über feine beliebte un6 u>ar, an i^re 
Heise öenfenö, entyxdt . . . Darauf fragte er mic^, ob er feine 
©eliebte fjeirat^en fönne? (£r meinte, er u>ür6e auferoröentlidj 
frolj fein, wenn er öas tljun fönne. panin fdjerste über 6en 
(ßroffürften, 6af er früher in 6ie ^ürftin 2Tt. C^ou^ansfY ocrliebt 

*) Paul, XPera, Sfemen. 2lnna. 
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geipefen, je^t aber audi bk Komööie la fete d'amour mit iljr 
itidjt fpielcn tDoUe» Pantn meinte, c est le depit amoureux , . • 
Darauf gingen fie in 6ie Komööie. 2tuf Bitten ies (ßroffürften 
gemattete Panin, 6af audj 6er (ßraf Sc^eremetjeff in 6ie £oge 
fam* Se. :^o^eit gerufjte tDä^renö 6er Komö6ie nur mit iljm un6 
mit mir 5u fpredjen. Befon6er5 beluftigte uns, 6af 6ie (ßeliebte 
öes ©roffürften feljr oft ifjn lorgnettirte, IDir aber liefen auc^ 
o^ne Corgnette fein 2tuge pon ifjr un6 blicften 6ortfjin, fo 6af 
audj 3^^^^ ZHajeftät aus iljrer £oge es 5U bemerf en geruhte. Ztls 
u>ir in 6ie £oge 3^^^^ ZHajeftät traten, , geruhte fte fdjerseni 6em 
iSroffütften 5U fagen, 6af morgen feine 2nasfera6e fein wxvb, 
was fdjon aus unferem Benehmen fi(^tbar fei. 

2^• £)ftober» XDir begaben uns auf 6ie JTlasf era6e . . ♦ Se. tfo-- 
Ijeit tan5te t)iel un6 befon6ers mit feiner (ßeliebten un6 fprac^ mit 
i^r genug. 2tnfangs 6er lTTasfera6e ging es nidjt frie6Ii(ij 5U: 
6ie liebe ITTasfe lief 6aDon, par esprit de Jalousie (es fdjien iljr 
als wenn iljre altere 5c^u?efter ©ifabet^ in Zno6e fam) tt)o6urdj 
5r. ^o^eit trübe (ße6anfen perurfadjt u>ur6en, in 6er ^Ige aber 
tpur6e 6er ^rie6e u>ie6er Ijergeftellt un6 begannen mit i^r, rvk id? 
fcI)on anführte, Cause un6 (ßefprdc^e. Xiadj 6er Hürffeljr pon 
6er 2Ttasfera6e geruljte Se. ^o^eit mir allein im Dertrauen 5U 
fagen, 6af , als er in 6er Polfa 6ie ebene machte, er feiner 0e= 
liebten 6ie ^an6 gab un6 iljr fagte: je^t, u^enn es fdjidlic^ u?äre, 
u>ür6e xdi 31?^^ ^^n6 füffen. Sie abar, 6ie 2tugen nie6erfcl)lagen6, 
eru?i6erte, „6as wnvbt u?o^l ju piel fein". Darauf fagte fie 6em 
Cäfaremitfdj: feljen Sie, mie 6ie Beaumont (6ie erfte 2tftrice am 
Ijiefigen fransöftfc^en Cfjeater, 6ie auc^ auf 6er 2Ttasfera6e uxir) 
ftarr auf Sie blidt. Se. ^o^eit fagte i^r mit einer Iei6en« 
fc^aftlidjen Bewegung: „ic^ aber blide auf Sie. ZDas 6as für 
eine Hatur ift," nieman6, fdjeint es, ^at iljn 6a5 geleljrt. 

28* £)ftober. U)ir gingen auf 6ie inasfera6e. Se. ^^eit 
geruljte piel 5U tansen, befon6ers mit feiner (geliebten, unterhielt 
ftdj audj üiel ... * ^n Beginn 6er ZrTasfera6e blirfte 6er (£ä» 
faremitfdj auf feine (geliebte fe^r falt un6 geruhte fic^ mit 2tn6em 
5U unterfjalten, 6ann aber, als idf i^m fcl)er5en6 fagte, 6a0 Be= 
ftdn6igf eit 5U 6en Cugen6en gehört, llnbeftän6igf eit aber ein Cafter 
fei, Derän6erte fid) 6ie Scene^ 

3* 
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29- £)ftober. Se. ^o^eit geruhte 5um C^ee ^tdj mit mir 
u. 2t. öarüber 5U untcrljaltcn, tpelc^e (ßefprädje er mit XDera 
geführt Ijabe. €r nannte jte geftem 6ie Koeut^eljn un6 gab 
6amit 5U perfte^en, 6ag fte pielen iljr ^er5 gebe. Sie fagte, 5af 
fte nur ein ^er5 befti^e un6 folgüdj es nur einem geben fSnne. 
Der £dfarett)itfdj fragte fie, ob fte i^r ^et^ f(^on 3^^^^^ gegeben 
Ijabe o5er nid^t? Un6 als fte meinte, 6af fte es t)ergeben, fo 
geruljte er noc^ 5U fragen, ob es fem fei? Sie fagte, nidjt fem. 
Se. ^oljeit geruhte 5U fragen, ob er, toenn er um fte herumginge, 
iljr ^ers finöen loüröe? . Sie meinte, 6af es iljm fo naije fei, 
6af er nidjt einmal Ijemmge^en fönne u. f. u). So, fo, 6a foü 
man 6ie Unfrigen fennen: in toeldje sarten 2tUegorien man fic^ 
begeben Ijatl 3n5tpifc^en geruhte Se. ^o^eit mir 5U befennen, 
6af, tpenn meine geftrige (Ermaljnung nid)t ftattgefunöen, fo l^dtte 
geftern ein Brudj mit ber (ßeliebten erfolgen fönnen, 6a er im 
porigen 3a^r, fe^r nerliebt inJtnna Haöionoiona,*) plo^Iidj für fie 
erfalt<»t fei. 

\. Hopember. 2tben6s gemljte Se. :^oIjeit ftc^ in 6ie (ße* 
mädjer y:}Ut ITTajeftät 5U begeben un6 Berlan 3U fpielen. ZHit ifjm 
fpielten 6ie ^rdulein ID. Cfdjoglofoff un5 (£. Stadelberg .... 
ZHit IDera geruljte 6er (Eafarewitfdj gegenfeitig 5U ftedjen; eine 
ganse (Eoeur^e^n 5erriffen fte in Stüde. 

({. Hooember. IDir begaben uns auf 6ie 2nasfera6e. Se. 
^oljeit gem^te oiel 5U tansen .... Unfere ^reu6e tDur6e nur 
6urdj etn unoerljofftes (Ereignif geftört. Der Cäfaremitfc^, mit feiner 
(geliebten im Bürgerfaale tan5en6, fagte üjr, 6af fte ftc^ in 6ie 
(ßallerie begeben mödjte, 6af er felbft fofort 6ort^in fommen un6 
mit i^r polfa tansen tDür6e; ftatt 6effen aber, als fie fortgegangen, 
tDur6e in 6er Bürger»2T?asfera6e Polfa gefpielt un6 Se. ^oljeit 
tDar u)i6er IDiUen ge5U>ungen mit 6er Co(^ter ©. Ceploffs 5U 
tansen, tDo6urdj einige ^eit perging, bepor er in 6ie ©aüerie 
5urü(ffeljren fonnte. Destpegen entftan6 grof er Untpille un6 fam 
6er <£äfarett)itfdj u)enig heiter in 6ie ®aUerie, fo 6ag andf 6er 
(£ontrelan5, 6en er mit IDera lauste, fein ITtifpergnügen nidjt 
gans serftören fonnte. Seine Unrulje bemerfte audj Panin un6 
muf te 6er Cäfaretpitfdj iljnt 6ie Urfadje offenljersig gefteljen. Panin 

*) fräulein IPebcI. 
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ladjte batübet un6 meinle, 6af er fidj beruhigen tnödjte, grofc 
(ßefa^r märe bei 6er Sadfe nidjt. Sodj nidjt alles ^atte 5e. 
^oljeit partin mttget^eilt. ^u ötefer Unrulje bot ntdjt nur 6te 
fc^on angefüljrte (Empflnölicl)feit Urfadje, fonöern audj (Etferfudjt» 
Spater erfuljr id) t)om (EäfaretDttfdj, 6af fs tljm gefdjtenen, als 
wenn feine (geliebte för i^n erfaltet un6 öen Kammerpagen ©rafen 
Deriere liebe, mit 6em fte auf 6er Znasfera6e freun6Iic^ gefproc^en 
lläbe. 

2^. Hopember* Seine ^o^eit geruljte ftdj 5ur Kaiferin ju 
begeben un6 6ort 5U fpeifen. Die 6ejouriren6en ^räulein maren 
JD. Cfc^Ioglofoff un6 2t. Poljansft un6 faf en bei Cifdj gegenüber 
Sr. ^o^eit. ^ifte faiferlic^e 21Tajeftät geruljte über 6en Cafaretoitfdj 
5U fdjersen, 6af er 6ortljin felje un6 es üjm moljl bei Cifdje 
ni^t langtpeilig fei. 

\\. Sesember. Der Cdfaremitfdj ersäufte, vok frolj er auf 6er 
Datfdje bei 6em £)ber=2TIarfdjaII Sipers gemefen: Dort voat feine 
®eliebte IDera. (Er geruljte mitsut^eilen, 6af er piel mit i^r 
getanst un6 gefprodjen Ifdbe. „3^ f^S*^ i^^ ^^^ ^^^/ ^^^ ^ 
Dir fdjon oft mitget^eilt, 6af idj ftets mit \i)t 5ufammen 5U 
fein münfc^te." 2tb fie fagte, 6af fte feljr münf^e feine ^an6 
5u füffen, ern?i6erte er, 6af er nodj meljr toünfdje 6ie irrige 5U 
füffen. 2tls fie iutüd fuljren, naljm IDera pia^ por Sr. ^o(?eit. 
^ier, 5urä(ffeljen6, warfen fte einan6er Kuf ^än6cijen 5U. Der 
(ßroffürft fagte i^r: „Je crois, que vous n'aurons pas de sitot 
uue journee aussi favorable et eile repondit par un „assurement 
Monseigneur". Se. ^o^eit fagte and), 6af es iljr piellei(^t lieber 
tpäre, tpenn an feiner Stelle Depiere ft^en u)ür6e. Darauf ant= 
tportete fte, 6af Se. ^ofjeit umfonft an i^r 5U?eifIe, 6af fte Depiere 
nidjt ausfteljen fönne u. f. tp. 

3. 3^"^^^ \T^^* 2)er Cdfaretpitfdj geruljte 5um 2tben6 5um 
©rafen ©. £)rloff 5U faljren. Beim Souper faf man nadj 
Biüeten. Se. :^ljeit gelang es mit ID. Cfdjoglofoff 5ufammen 
5U fi^en, 06er beffer gefagt, es uxir fo eingeridjtet tPor6en. Der 
Cäfarewitfd) vU)ar fe^r 5ufrie6en: fein Heines ^er5 xoat trunfen pon 
lei6enfcfjaftlicfjer £iebe .... 

Porofdjin Ijat 6en ftn6Ii(^en Koman feines Zöglings ni<^t 
bis 5U (En6e gefüljrt. 

3m Einfang 6es 3^^^^^ t^^6 ^^^ f^*^ Cagebuc^ auf. 
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IV. 

Porofdjirt üerlor, fein Cagebudj f<^üe§en6, 5U gleidjer ^ext 
fein 2tmt bei pauL Sie Urfacben feiner (Entfernung Dom ^ofe 
ftnö nidjt DoUfommen Hör» (£r felbft fpridjt in unbeftimmten 
2tus6rücfen bavon, bemerfenö, ,,6af Unfultur unö tteiö fidj gegen 
i^n erhoben I^dtten unö öaf öabei auc^ „tDeiberintriguen" im 
Spiel geu?efen u)ären"» (Enöurfac^e 06er wenigftens offener Dor» 
toanö für feinen Ztbfdjieb toor irgenö ein Konf[ift mit 6em ^rdulein 
(ßräfin 7X. Sdjeremetjeff» 

Xladi 6er Sitte jener ^dt voanbU er fidj um ^ürfpradje an 
6en (ßünftling (ßrafen (ß, £^rIoff, aber auc^ 6as ^olf nic^t. 2tm 
^5» 2lpril ^766 nerlief er Petersburg; ^768 U)ur6e er 5um 'Kom- 
manöeur 6es SftaroosfoPfc^en Regiments ernannt un6 ftarb am 
\2, September ^769 auf 6em ^eI65uge in 6er Cürfei. 

Die Entfernung Porofdjins fällt faft 5ufammen mit 6er 23e= 
en6igung 6er erften €r5ieIjungsperio6e Pauls un6 tt>ir Ijalten es 
nic^t für unintereffant 6arüber 6ie 2tnfic^t 6es dürften p, IDjäfemsfi 
ansufüljren. Befannt als Sdjriftfteller, 5ur ^öc^ften un6 ^of« 
gefeüfdjaft geljören6, 6er ^reun6 Sljufowsfi's, 6er gleidjfalls €r- 
5ie^er 6es Cljronfolgers war, fann ^ürft IDjäfemsfi als 2tutorität 
in 6iefer Sadje angefeljen n>er6en. ^ier feine ZDorte: 

„Paul Petroantfc^ toar in einem politifc^ un6 geiftig an= 
geregten, n?enn andf für fein 2ttter nidjt gan3 paffen6en Kreife 
.er5ogen tDor6en, 6er aber je6enfalls geeignet xxyav feinen t)erftan6 
5U enttt)i(JeIn, feinen (ßeift aufeuflären un6 i^m eine ernfte praftifdje 
un6 6urdjaus nationale Hidjtung 5U geben, in6em er iljn mit 6en 
beften ZHännem 6es £an6es befannt machte un6 ifjn in Berüljrung 
mit 6en begabteften un6 ^en)orragen6ften Calenten 6er £podje 
htadik, mit einem IDort ein Kreis, 6er geeignet n?ar, i^n 
mit allen moralifc^en Kräften 6es £an6es in t)erbin6ung 5U f^^en, 
6effen Kaifer er einft tDer6en follte. Die (ßefprädje, u>eldje bei 
Cafel un6 in feiner (ßegenmart gefüljrt tt)ur6en, toaren möglic^er= 
toeife nxdit am £)rte un6 eigener 2trt, in6effen 6abei im 2tllgemeinen 
lelyrreic^ un6 intereffant. Diefelben 5eid)neten fic^ 6urc^ grofe 
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^ei^ett 6es (ßeöanf cns unö £)ffcn^ctt 6er 2tnft<^tcn aus, was bas 
Urt^eil öes jungen (ßroffürften werfen, Wl6en un5 t^n leljren 
mufte, XDo^r^eit 5U ^5ren un6 5U adjten. 'Stefe (ßefellfc^ft —' 
ötes ntug befonöers in Berücfftdjttgung gesogen tperöen — beftanö 
nxdit aus Iln5ufrie5enen unö aus 5er £)ppofttton; im (ßegentljeil, 
fte voat aus wa^r^aft 6er Kaiferin unö 5em £an5e ergebenen 
Perfonen 5ufammengefe^t. 2lus eben öiefem ©runöe erlaubten 
öiefelben ftc^ audj frei 5U auf em, oljne ^urdjt fidj 5U f ompromitttren, 
noc^ als Derrät^er 5U Ijan^eln, tpenn fte dasjenige taöelten, mas 
6er Derurt^eilung mcrth unö 5em wahren . Hu^en 6es Pater* 
lanöes, 6as jte Dor 2tUem liebten, entgegen tpar." 

„2tus 6en ZHemoiren Porofdjins, fügt ^flrft IDjäfemsfi ^insu, 
fann man nodj eine unc^tige £e^re sieben. Die nämlidj, 6af 
es 5U allen 3^iten einem e^rlic^en unö gennffen^aften ZHanne 
fdjtDer ift, fidj in 6er ^offp^äre 5U Ijalten; 6afür genügt nidjt 6as 
Pertrauen unö öen Sc^u^ 6er ^ödjften Wiadft 5U genießen. Unter» 
georönete aber mächtige ©nflüffe, ungefe^en unö ungreifbar, 
^errfc^en in öiefen ^o^en Spl?ären, füfjren einen geljeimen Kampf 
gegen öas ermiefene Pertrauen unö proteftion unö enöigen feljr 
oft, um nidjt 5U fagen immer, mit Sieg unö Untergrabung öer 
Stellung eines eljrlic^en ZlXannes. (Ein foldjer toar Porofdjin 
oljne 5tt>^if^l/ ^^ ttxi^ ^tt gansem ^er^en feinen ppidjten 5uget^an, 
begriff öeren ^eiligfeit, l^ielt öen ifjm auferlegten Sienft für einen 
religi6fen, füljlte für feinen S^gling Pergötterung, feine blinöe 
unö nieörige aber n)0^l öie eöelfte, unö was feljen wir? Daf 
Pei^weiftung unö Crauer ft<^ in fein ^er5 ergießen unö i^n 5ur 
(Entfernung aus öem von i^m eingenommenen 2tmte füljren» (£s 
uxire natürli^ fe^r fü^n einen Schlug sieljen 5U wollen, wo nur 
eine 2tnnaljme porljanöen ift, öo^ muf man beöauern, öaf öiefer 
eöle ZlTann ni^t an öer Spi^e öer i&^ie^ung öes ©roffürften 
bis 5U i^rem (Enöe geblieben ift 2Ttan mödjte öen (ßlauben 
^egen, öaf fein wohltätiger (Snfluf ftc^ in öer ^olge, als öer 
3fingling Kaifer geworöen, ausgefproc^en ^dtte/' 

3n öer ^iiat fann man mit (ßewif ^eit annehmen, öaf mit 
öer (Enttaffung Porofdjins öie (Ersie^ung Pauls t)iel nerloren ^atte» 
IDir liäben fc^on gefeljen, öaf Paul eine Cebensweife fü^rt, öie 
iljm, als Sdfuler unö Knaben, nicfet entfpredjenö war. Sein 3n» 
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formator aber, £)ftertoaIÖ, ^elt es fflr not^menötg, nodj me^ 
Saunt'gerftreuunjen ansumetfen unö meinte, 6a0 ,,tn 6en ©e^ 
mäc^em öes (ßrof fürften wödimtlxdi sroeimol Courtage geljalten 
toeröen müften, bamxt bas PuWtfum i^n fennen lerne unb er 
jtc^ an Neffen Umgang gemö^ne*" 

Porofdjtn fttmmte mit öiefer itnftdjt, tme oudj mit einigen 
an6em ZHeinungen £)ftem>al6s über (Ersieljung ntdjt überein, unö 
6iefe Derfc^ieöenfjeit 5er 2tnftdjten bei 6en beiöen £r5ieljem blieb 
moglidjermeife nic^t o^ne (£inf[uf auf 6ie (Entfernung 6es einen 
von i^nen, 5U iem^in fester ^eü andi 6er iljn früher fo särtlic^ 
liebenbe Cdfaremitfc^ erfaltet tpar. 

ttic^ts6eftou)eniger fdjien Katljarina mit 6er Ceitung i^res 
Sohnes 6urcij panin 5ufrie6en 5U fein. 3" ^^^ Vitara über Per» 
leiljung 6er (ßrafentDür6e an i^n (22. Sept. ^767) tpar gefagt, 6af 
er feinen (Eifer un6 Energie u. 2t. audj bei 6er Ceitung 6er (Er- 
5ieljung 6e5 (£äfaretpitfc^ Paul beriefen ifdbt. • 

Das folgen6e 3<i^^ (i>on^ ^ebruar ^767 bis 5um ^ebruar ^768) 
bradjte Paul- in ZHosfau 5U, wo Katljarina, nadj6em fie eine 
Keife auf 6er tDolga gemadjt, ^ fidj für 6ie 2trbeiten 6er Depu= 
tirten 6er Kommiffion für 6as neue Derfaffungsprojeft interefftrte. 

lDäIjren6 feiner 2tnu)efenfjeit in VHosiau bet^eiligte ftdj Paul 
an einem 2Wt unferer auswärtigen Politif. 

gur (Erläuterung 6afür muffen unr etwas surücfgreifen. 

Bei 6er am 7. Hopember \7^ ftattfin6en6en (Ernennung 
6es Zteffen 6cr Kaiferin (Elifabet^ petrowna, 6es ^er5ogs von 
ScI)lesu)ig=:^olftein Karl Peter Ulricij, in 6er ^olge Kaifer peterlll., 
5um rufftfdjen C^ronfolger, ^atte er 6ie Hedjte auf 6as ^er5og* 
t^um ^olftein bewatjrt. Peter ^e6orowitfc^ bradjte feine 2tn^äng=» 
li(^feit für ^olftein un6 feinen ^af gegen Ddnemarf nadf Kuf = 
lan6 mit, un6 ^atte 6en Ijeif en IDunfc^, Sdjlesnng une6er Däne» 
marf 5U entreifen, weldjes \7\5 bntif Dänemarf von ^olftein 
getrennt u>or6en war. ^7^5 wur6e Peter ^e6orott)itfc^, in 6er 
(Eigenfdjaft als ^eigog pon ^olftein, für oolljäljrig erflärt un6 
trat pon Petersburg aus 6ie Perwaltung feines ererbten ^er5og« 
t^ums an. 

Die Per^an6lungen, welche wä^ren6 6er Segierung (Elifabet^ 
jmifc^en Huf lan6 un6 Dänemarf in 6er J)olfteinfc^en ^rage ge= 
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fü^rt tDoröen, toobet pon einem Caufc^ ^olfteins gegen £)Iöeh= 
bürg fdjon 6ie Hebe gemefen war, Ijatten fein Kefultot geljabt 

TXadi feiner Cljronbefteigung befdjäftigte fxdf peter III- fofort 
mit Cofung öiefer ^rage, £)bgleicij 5U öeren Dentilirung ben von 
Seiten Suflanös (6er (ßefanöte in Kopenhagen Baron Korff) 
J)änemarfs unb ^olfteins ((ßeljeimratl? 5aI5em) ernannten BeDoU^» 
mäc^tigten beftimmt voav, fxdf in Berlin 5U oerfammeln un6 6ie 
Derljanölungen unter Dermittelung bes Königs von preuf en 5U 
führen, ijoik Peter IIL fidj entfdjloffen, bepor nodj 6ie Conferensen 
eröffnet rouröen, 6urdj H)affengen?alt Sdjiesmig 5urü(J5Ugennnnen* 
S^on u>ar 6er Cag feiner 2tbreife 5ur JCrmee beftimmt, n?elcl)e 
gegen Dänemarf gefammelt toar, als am 28. 3""^ \'^^^ ^^■' 
tljarina 6en C^ron beftieg. 

Katfjarina Ijob fofort 6ie Kriegsrüftungen iljres (ßemo^b auf 
un6 tpuröe bef(^Ioffen, 5ie Derljanölungen in 6er ^olftein'fdjen 
(Jrage U)ie6er auftuneljmen, 6a 6ie Keimte Peter IIL als ^er50g 
pon ^olftein auf Paul Petrountfdj übergingen, 

Tlls 2t6miniftrator ^olfteins u?ur6e pon Katharina 6er ©rof « 
Pater Pauls, 6er Prin5 (ßeorg, u)eldjer fxdi 6amals mit 5mei Söfy 
nen, 6en Prin5en 2tuguft un6 peter, in Petersburg auffielt, 
ernannt. 

Das ^olfteinifdje ^eer Peter IIL u?ur6e in 6ie ^eimat^ 
entfan6t. 

Die t)er^an6lungen smifdjen Suf Ian6 un6 Ddnemarf in 6er 
^olftein'fdjen ^rage belebten ftc^ nac^ 6er (Ernennung 2tffeburg's 
j[765 5um 6änifc^en <ßefan6ten bei Katfjarina. 

Die Paul umgeben6en Perfonen fudjten i^n Pon 6em (ße= 
6anf en ab3ubringen, 6af er 6eutf(^er ^ersog fei. So nad? (Empfang 
6er Hadjridjt pon 6em Co6e 6es römifdjen Kaifers ^ans^StepIjan, 
n)ie6erI}oIte man beftän6ig Sr. ^o^eit u. 2t. 6af 6iefer C06 i^n 
als Prin5en 6es 6eutfdjen Heic^s befon6ers empfin6Iidj berühren 
mflffe: ob 6er neue 3mperator gegen iljn gnä6ig fei u. 2t. (Er 
aber geruhte 5U antwovtm: „Was tpollt 3^?^ ^^^ ^^^^ ^^^ ^^ 
xdi für ein 6eutfc^er Prinsl 3^ ^^ rufftfdjer ©roffürft!" 

Panin betradjtete 6ie ^oIfteinif(^e ^rage pon 6em Stan6punfte 
aus, 6af 6er rufftfdje ^mpevatov feine £än6er auf erljalb feines 
Seidjs beft^en muffe un6 6af es notljrpen6ig fei, porjeitig über 
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ötcjcnigen pon i^ncn, toclc^c in Seutfdjianö nadi 5er (Erbfolge 
Paul Petromitfc^ geljörten, Verfügung 5U treffen. Die ininöerid^rig» 
fett pauls aber werfte bei (>amn einiges Beöenfen. 211$ (Ei^ieljer 
Pauls fonnte er 5en DortDurf über X?erfleinerung öeffen €rbf(^aft 
befürdjtem Vaifcx fudjte panin feinen ^ögling ffit We Billigung 
feines Planes porsubereiten un6 befprai^ öenf^Iben mit öen fidf 
bietenden Dor« un6 Hadjtljeilen nic^t als Cel^rer, fonöem als ^vmnb 
un6 Vertrauensmann. Panin oerbarg vov Paul nichts; er uwUte 
i^n meöer überrafdjen nod) über feine 2tugen eine Bin6e legen; 
er tDünfdjte, 6af Paul flar in öer Sac^e fe^e unö i^m mit ber 
Seit fagen f önne, öaf er 6cn Craftat über 6en 2tustaufc^ ^Ifteins 
beftätigt in öer oollen lleber5eugung feines tlu^ens unö iljn, 
Panin, bnxdians batin redjtfertige, 6af er i^n 5U 6iefer 2tngelegen» 
^eit bewogen Ijabe. panin fan6 eine foldje ^anölungsweife auc^ 
öestoegen für angeseigt, weil, obgleidj er im Befi^ 6es Vertrauens 
6es (ßroffürften, 6odj rndji überzeugt fein fonnte, 6ag im Verlauf 
einiger ^aifve bei öem Cermin für Kealifation 5es Präliminar^ 
Vertrags, nidjt irgenö ein 2tn6erer i^n im Vertrauen Pauls er» 
fe^en un6 öemfelben Jtliftrauen gegen einen Vertrag einflöf en 
würbe, öurc^ welchen alte ^inöfeltgfeiten serftört, aber auc^ alte 
2tnfprüdje pernidftet würben; öer 2tustaufdj öer Beft^ungen öabei 
fonnte irgenö wel^e unoortljeil^afte Seiten für öen rufpfdjen 
Kaifer bieten. 

Deswegen ^ält Panin es für not^wenöig, von Dänemarf als 
Sdjaöenerfa^ Jtbfdjaffung öes Sunö^^^lls für rufftfdje Sdjiffe 5U 
üerlangen. Die Verijanölungen öarüber aber sogen fidj in öie lange. 
Sc^licflidj ftanö Suglanö pon feiner ^oröerung ob unö am 
22. Jtpril ^767 wuröe in Kopenhagen öurc^ ^ilofowoff pon Seiten 
Kuf lanös unö Salöern pon Seiten ^Ifteins ein seitweiliger Präli= 
minar=Vertrag unterseicbnet, öurd? weldjen öie Kaiferin Katharina 
im Hamen Paul'ö Petrowitfdj öen Hedjten auf Sdjleswig entfagte 
unö Dänemarf ^Iftein im Caufdj gegen öas (ßrafent^um £)löen» 
bürg unö Delmenljorft überlief. 

Katljarina war 5U öer S^xt von iljrer Seife auf öer XVolga 
nodj ntdjt surücfgefe^rt unö öer Bericht, welcher ilpr aus ITTosfau 
auf öen IDeg gefanöt wuröe, war eigenljänöig pon öer, bei öer 
Ztngelegenljeit intereffirten ^uptperfon — öem ^ersog Paul pon 
^olftein — perfaft. 
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£)ljne in eine Sdja^ung 6iefer Hegoctation ein5ugeljen, bemerfen 
tDir nur, 6af bk bänifdjen Staatsmänner biefelbe fetjr PorttjeUljaft 
für Dänematt Ijtelten. Sie tjatten ntcfjt porausgefe^t, 6af Huf lanb 
ftdj entfdjlief en tpür6e, feinen Stü^punft in I)eutfdjlan6 un6 ben 
fdjönen Kielerljafen 5U überiaffen. tlidjt umfonft tjatte 6er 6änifdje 
^of Summen für ©efdjente SaI6em5 nerausgabt. 

Bemertensmerttj ift, 6af Katljarina felbft nodj als (ßroffflrftin 
iljrem (ßema^l einen itustaufdj ^olftetns gegen 2)l6enburg abge» 
rattjen ^atte un6 iwat aus ©rün6en, n>eldje audj im 3a^re \767 
itjre Bedeutung nic^t perloren Ijatten. Zlus 6iefer Urfadje be* 
^auptete fie andi, obgleidj 6er XJertrag über Zlbtretung ^olfteins 
Don iljr in 6er ©genfdjaft als XJormün6erin gefdjloffen roar, fidj 
pon 6er C^eilna^me an 6iefem Caufdj Iosfagen6, 6af „fte nidjt im 
Stan6e fei etmas fortsugeben, was i^r nidjt get^rt Ijabe/' £)ffen» 
bar, 6af fie audj in 6iefem ^Ile 6en XJertrag fdjiief en6, otjne 
6i? Doüjä^rigteit Pauls absuuxirten, nur i)on 6em IDunfdje ge- 
leitet rDur6e, i^n aller Selbftän6igfeit ju entäufem. 

3n5n)ifcljen seic^nete ftdj 6ie ©efun6Ijeit Pauls, wk früher, 
nid)t 6urdj Stärfe aus. XDäl)ren6 feiner 2tnu)efen^eit in ZlTosfau 
^767 unterlag er rDie6er einer emften Krant^eit Zlus 6iefem 
©run6e Ijielt man es für not^n)en6ig, XJorftdjtsmafregeln bei 6er 
€inimpfung 6er Blattern bei Paul 5U ergreifen, u>05u ftdj Kattja- 
rina entfdjioffen Ijatte, wddia audj felbft 6en XDunfd? tjatte, ftc^ 
6iefer Operation, 6ie 6amals nidjt für ungefäljrlidj galt, ju unter» 
sieben. §ur (Einimpfung 6er Pocfen n>ur6e 6er berühmte englifdje 
2tQt I)ims6ale eingela6en. Z)ims6ale fan6, 6af ungeadjtet aller 
ungünftigen llmftän6e bei 6er ptjyftfdjen (Entnnrfelung in 6er 3u* 
gen6 Pauls, er portrefpidj gebaut, aufgemerft, ftarf un6 frei pon 
je6em angeborenen ^etjler fei. Uaii Betanntfdjaft mit 6em Be 
ridjt 6es Doftors ^oufa6ier über 6ie ©efun6^eit Pauls, ftellte. 
Dims6ale feine Zlleinung über 6ie JTtafregeln por, meldje bei 6er 
Porfenimpfung Pauls 5U nehmen tpären un6 am \. Hopember 
J768 ipur6e 6ie 3mpfung polljogen. 

Hur turse S^t portjer (im ZTTai (768) ftarb 6ie Braut 6es 
(ßrafen Panin, 6ie (ßräfln 2t. Sdjeremetjeff an 6en Pocfen. IDä^ren6 
iljrer Krant^eit rpur6e Paul pon feinem (Ei^ie^er getrennt, un6 
lebte in ^atstojc Sfelo bei Kattjarina, rpeldje Panin perfpradj/ 
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öaf fie „itjren So^n mit größter Sorgfalt pflegen tt)er6e." (£r 
na^nt öen innigften 2lntljeil an 6cm Kummer feines (Ersie^ers* 

3nt September j(768 üollenbete Paul fein mer5e^ntes 3^^^ 
un6 begann 6ie Periobe, roo es nadj 6em (Er5ie^ungsplan Panins, 
nü^Iidj fei in Betradjt 5u sietjen, toie auf 6ie geeignetere IDeife 
5ur Staatsmiffenfdjaft über5uge^en fei, b. if. 5ur ^anöelstmffenfdjaft, 
KronS'Jtngelegen^eiten, innerer un6 auf erer Politif, See» un6 ianb' 
trieg, ©rünbung von ZHanufafturen un6 ^abriten un6 anöerer 
Ctjeile, treldje öie Regierung 6es Seidjs ausmadjen. 3" ^^^ 3^^^ 
6er £e^rer für 6iefe ©egenftän6e tpur6e für Paul audj (Seorg 
Ceploff gen?ä^lt. Derfelbe ftan6 in 6er 5^t bei 6er Tian^kx y:fvet 
ZTtajeftät für 6eren eigene 2tngelegen^eiten, un6 5ur 2tnna^me 6er 
Bittfteller. (£r trar ein gebiI6eter 2Tiann, tjatte im 2tuslan6e 
ftu6irt, 6ortI?in 6en (ßrafen K. Safumorpsfy begleitet un6 tt>arin 
6er ^olge Cranslateur, 2t6junft un6 2tffeffor in 6er ata6emifdjen 
ICanslei. (Er IjcA einige Sdjriften rerfaft, Don tpeldjen in pä6a» 
gogifdjer Besietjung fein „Ce^rbuc^ für 6en So^n" bemertens* 
W)erttj ift. 

£ei6er ftan6en feine moralifdj^n (Eigenfc^aften u>eit unter 
feinen geiftigen. (£r tpar ein tPiUf ädriger, üerfdjmi^ter UTenfc^ 
un6 3^triguant. Ztlles 6em ^etmonn ©rafen Safumonjsfy ^^^' 
6anf en6, u>an6te er fidj üon i^m ab, fomie 6effen Stellung nxinfte 
un6 ndtjerte ftdj nadj lTtitu)irfung bei 6er (Ertjebung auf 6en 
CIjron.Katljarinas 6en £)rIoffs. 

^elbig ei^ätjlt, 6af Ceploff an 6en Unterridjt Pauls „mit 
raffinirter Bosheit" ging. (Er foUte 6en (ßroffürften in 6en (0run6« 
leljren 6er Politit un6 Staotsmiffenfdjaft unterrichten, bradjte itjm 
aber ungetreuere 2lftenftöfe aus 6em Senat. Das perurfadjte 
Paul £angeu)eile un6 er woük Don folc^er Befdjäftigung ntdjts 
miffen. 2tuf 6iefe IDeife n>ur6e 6as ^iel erreidjt: PauIIernte 
nic^t nur nidjts bei 6iefem Unterricht, fon6em erhielt audj für 
foldje 2trt Befc^äftigung IDi6errDiIIen. 

2tuf er 6en Perfonen, u)eldje in 6er Umgebung Pauls roaren 
un6 Don 6enen wxv fdjon gefproc^en ^aben, natjmen femer an 
6em Unterridjt Cljcil: Cepeque, Hitolay un6 Cafermiere. Die €in= 
la6ung 6iefer perfonen 5eigt, 6af man 6er Bil6ung pauls eine 
literarifdje Sidjtung 5U geben fudjte. 2Ti!it iljrer Dermittelung 
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madjte 6er ©roffürft nidjt nur 6ie Bctanntfdjaft mit 6er fran». 
5öfrfcIjeTt fiteralur, tpelc^e 6amab in (Europa Dor^errfcfjen6e Be« 
6eutung ^atte, fon6ern gemann überf?aupt £iebe 5ur Ceftüre: er 
las Diel un6 grün6Iid?, madjte itussüge un6 Bemerfungen aus 
6en gelefenen Büdjern, Durdj Cepeque, 6em Direftor 6e5 pauPfd^en 
^ospitals in VHostan, befannt 6urdj feine ©efdjidjte Suflan65, 
n)ur6e für Paul un6 vok man fagte, auf ^inroeis Katljarinas, 
6ie Sdjrift Yu le Grand et Confucius, Histoire Chinoise. Soissons, 
\76% ^\ 70( pag. perfaft. 

obgleich 6ie bei6en Perfonen IJu un6 Confucius — 6ereVi 
Cebensbefdjreibung in 6em Buc^ enttjalten roar — nic^t ^ext(^^' 
noffen tparen, fan6 Ceüeque es möglidj, i^re Cljalen sufammensu» 
bringen, fidj 6abei auf 6a5 Beifpiel 6es Perfaffers 6er CYropae6ie 
ftü^en6. Diefes IDerf ift nidjt nur nidjt fetjrreic^, fon6em audj be- 
fon6ers fdjn^erfällig in 6er Bearbeitung un6 überrafdjt 6urdj eine 
Seltfamteit — 6urcl? 6en Pergleidj Chinas mit Suflan6 in ge= 
rotffen fällen. 

^einric^ £u6n>ig Hifolay (^737 — ^820) geboren irr Straf bürg, 
ging nadj been6igtem (Eurfus auf 6er 6örtigen Uniperfität nadj 
Paris, wo er sugleidj mit feinem XJertt)an6ten Cafermiere 6en 
Kreis 6es ^räuleins Cespinaffe befudjte, 6effen beftdn6ige (ßäfte 
6'2tlembert un6 I)i6erot maren. ^ier maifk er audj Betannt= 
fdjaft mit 6em dürften D. (ßalisyn. 3^ 2Tlai ^76^ 5um 
©efan6ten in IDien ernannt, münfdjte ^ürft ©alisyn als Sefretair 
einen jungen IHann 5U ^aben, voddfex mit guter ©eburt tt>iffen= 
fdjaftlic^e Bil6ung un6 Spradjfenntnif pereinigte» (Er uxltjlte 
Hicolay, n)eldjer 6en Dorfdjiag annatjm. 3^ XDxm 5U)ei ^aljxc 
penpeilen6, teljrte Hif olay \765 in 6ie ^eimat^ surücf , u>o er nidjt 
lange perblieb un6 eine Seife in ^ranfreidj madjte, Xiadf Straf = 
bürg 5urütfgefetjrt, wutbc Hitolay Profeffor an 6er 6ortigen 
Uniperfität, meldte 6ie Sö^ne 6es ^etmanns (ßrafen Safumoujsfy 
befudjten. \766 Iu6 Safumon)sfv Hifolay als (Ersieljcr für feinen 
älteften So^n 2tleyis ein, mit tpelcfjem Hitolay in 3*^Ken, ^ranf = 
reidj, (Englan6 Seifen madjte un6 ^769 nac^ Huflan6 tam. 

Sdjon tt>äljren6 feines 2tufentljalts im 2tuslan6e erhielt Hitolay 
pom ©rafen Panin, watjrfdjeinlic^ 6urcfj 6ie Dermittelung 6es 
fjetmanns ©rafen Safumomsfy un6 feines ^reun6es Cafermiere, 
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J^er ^dfon frflljer mit 6em Kattsfer IDorottsoff ttac^ Huf Ian6 ge- 
fommen nnb 6en Poften eines 3tWiotljefars bei Paul einnahm, 
6ie 2tuffor5eruTtg, ftdj an bat (Ersietjung 6es (ßroffürftett 5U be» 
%ili9en. XJon feinen ilrbeiten für 6en (ßrof fürften Ifot ftcfj 6ie 
im 3a^re \772 gefc^riebene Ueberftdjt 6er politifc^en Cage (Europas 
erhalten* 

TXitolay tvav ein fruchtbarer 6eutfdjer Sc^riftfteller. Die 
Sammlung feiner fabeln, (Ersätjlungen, un6 ögl* me^r nimmt 
metjrere Bänöe ein. 3" ^^^ 3^¥ \^^^^^ <ße6ic^te findet ftdj ein 
Senöfdjreiben an Paul — 6estt)e$en intereffant; weil 6ie neue 
itusgabe 6aDon pon 6er Strafburger (tenfur unter bem üor» 
toanie 6er 6ort enttjaltenen 5rDei6eutigen Stellen tt>egen verboten 
«>ur6e» 

^rans ^rmann Cafermiere (^737 — \796) ift einigermaßen in 
6er franjöftfc^en Literatur befannt. €r gab eine Sammlung feiner 
fabeln heraus un6 befdjäftigte ftdj fpäter mit 6ramatifdjen 2trbeiten 
für 6as ^austljeater 6e5 Cäfaremitfdj, 2Tiit 6er X?erän6erung in 
6er perfönlic^en gufammenfe^ung 6er teurer Pauls fan6 audj 
ein XDedjfel in 6er ©efellfdjaft ftatt. Pon feinen früheren faft 
täglichen ©äften natjm Peter Panin ^769 C^eil an 6em türfifdjen 
Kriege un6 lief [xdi fpäter, 6en Dienft quittiren6, in ZTTosfau nie6er; 
©raf 3» Cfdjernifdjeff ging ^767 als ©efan6ter nadj £on6on, wo 
er bis ^770 perblieb, SaI6ern als (ßefan6ter nacfj Kopenhagen, 
fpäter nadj IDarfc^au. Diefetben erfe^ten junge £eute, Spiel« 
famera6en Pauls, 6er ^ürft 2t. Kuratin un6 ©raf 2t. Hafumomsty. 
23ei6e Ratten iljren Curfus im 2tuslan6e been6et, ^rfterer in £eY6en, 
6er 5ir>eite auf 6er Uniperfttät Strasburg, bei6e tpur6en 6em 
(täfareipitfdj nal?efte^en6e Perfonen. 

Bei 6er (£r5ieljung Pauls tDur6e Kriegsmiffenfdjaft un6 praf « 
tifcfje Uebung 6arin bei Seite gelaffen. 3" f^^"^^ Kin6Ijeit lernte 
er taglidj bei feinen Dienern eyerciren, nadj (Ernennung Panins 
aber eyercirte er nur yvci TXlal un6 6ann niemals me^r. Diefer 
Unterridjtsmangel fonnte ^olge politifdjer (Kombination fein, u>ic 
Profeffor S. Sfolomjeu) meint, 06er u)ur6e 6urdj perfönlic^e 2tnftc^t 
Panins über ZHilitarismus tjerporgerufen* 

2tus 6em Cagebudj Porof^ins ift erjtdjtlidj, 6af 6ie Umge« 
gebung Pauls 6en militairifdjen Formalismus un6 6as (Eyercitium 
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fe^r gering achtete, 2tn TXlanöv^tn unö Paraöen naljm Paul 
nur ein ZTTal C^eil (^8— 28. 3um \765) im Säger pon Krasnoje 
Sfelo, wo fein itufent^olt mit Xlnujo^lfein enbete. Selbft 6ie Be= 
f^rei&ung 6er ZUanöper ^riebric^ IL in 6em berühmten Cager bei 
Breslau, roeldje pon bem £)berft, fpoter ^elbmarfdjall Kamensfi 
perfaf t un6 Paul übergeben u>ar, tpurbe, nne es fdjeint, pon feiner 
Umgebung nidjt gebilligt Hatürlic^ fonnte Paul in 6er 3^S^^^ 
feine Hinneigung 5um 2TiiIitair6ienfl un6 befon6er5 5U 6em Detail 
6e5 SoI6atenu>efens seigen. (£rft in 6er ^olge bvadittn 6ie pom 
üater ererbte £ei6enfc^aft für 2HiIitainpefen, 6ie XJere^rung für 
^e6ridj IL un6 6ie poUftän6ige (Entfernung Pon ftaatlidjen Tln- 
gelegen^eiten Paul 5U 6er engegengefe^ten Seite. 

2tk Ce^rer 6es Seenjefens voat bei Paul 6er Direttor 6es 
Seeforps yoan (ßoIenifdjtfdjew^Kutufoff. Der ©roffürft naijm Ieb= 
^aften 2tnt^eil an allem, voas bas See*Ka6ettenforp5 betraf. 
Ueber alle (Eyamina, Perfe^ungen, (Entlaffungen, mit einem XDort, 
über ie6e5 einigermaßen midjtige XJorfommnif im <£orps U)ur6e 
i^m berichtet un6 feine (Entfdjet6ung erbeten. Bei feinen Befudjen 
6es Korps, mar 6er Cäfareu)itfdj in 6en Klaffen anu)efen6, fjörte 
6ie Vorträge mit an un6 penpan6te befon6ere 2tufmerffamfeit 
auf 6ie maritime Caftif un6 Sdjiffsbaufunft. fjaufig braute 6er 
(ßroffurft 6ie Sö^ne armer (E6eIIeute im Corps unter un6 besa^lte 
bis 5U itjrer Komplett »Ztnnatjme aus feiner ©age als <£ieneral= 
2t6miral für ifjren Untertjalt. ^zbzn Sonnaben6. un6 Sonntag, 
auf er im Sommer, erfdjien beim (ßroffürften als £)r6onan5 aus 
Kronfta6t ein Ka6etten»2)ffi5ier. 

/ Hatürlidf tonnte in 6er Pon uns befdjriebenen geit Paul an 
6er Dermaltung 6es Seeu>efens nic^t ttjeilne^men un6 feine Ctjätig« 
feit als <0eneral«2t6miral befdjränfte fi^ 6arauf, 6ie £)ffi5iers= 
(>aimk 5U unterseidjnen un6 an Feiertagen 6ie €^ren« Sapporte 
6er ^laggmdnner 5U empfangen; er interefjtrte fidf aber für 6ie 
flotte un6 6as Seemefen. Datier pema^m er auc^ mit üergnügen 
6ie Ernennung (im 3a^re \76^) 6es (ßrafen 3- Cfd^ernifdjeff, eines 
i^m na^efte^en6en 2Hannes, $um X?ice=Prdfi6enten 6es 2t6mirali« 
täts=CoUegiums. y^n bayx beglücftt>ünfdjen6, fdjrieb iljm Paul, 
6af „6iefe (Erljö^ung i^m grof es Vergnügen bereitet Ifab^f in6em 
er 6effen (Eifer für Perbefferung 6er flotte fenne un6 in i^m einen 
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folc^en ©e^ülfen beft^e/' 2tls €I?araReriffit 6er C^ie^ung Paub 
pom ^öfifc^en Stan6puntt aus, tonnen 5tr)et Begrünungen 6tenen, 
weldje an i^n auf 6er berfitjmten 2Ttasfera6e im Horember ^770, 
5ur geit 6er ilnwefen^eit 6e$ preufif^en prinsen ^einridj in 
St* Petersburg geridjtet n?ur6en. ^n 6er erften Begrünung wntbc 
Paul empfohlen, fo fort5ufa^ren, wie er begonnen ^atte; in 6er 
$tt)eiten, 6en ^uf tapfen Kattjarinas 5U folgen. 

prins ^einri^, 6er Bru6er 6es Königs ^rie6ridj IL, uxir 
nadf Petersburg getommen um 6ie t)ertjan6Iungen über 6ie 2tn* 
gelegen^eiten Polens, toeldje mit 6er erften C^eilung 6effelben 
en6eten, ju beginnen. (Er gefiel Katharina fetjr un6 i^m 5U 
(Efjren folgten ^efte auf ^efte. 3" ^^ ^^ ^M^^ Vergnügungen 
Seidjnete ftdj 6ie 2Hastera6e Dom 28. tlooember, 6eren Programm 
un6 Befdjreibung von 6er Kaiferin felbft perfaft mar, 6urcf? be» 
fon6ere Pradjt aus. 2iusgen>ätjlte S^öKnge 6es Ka6etten'Corps 
un6 Schülerinnen 6es Smolnaer 3nftituts fteüten Jtpoüo, 6te 
mer 3atjres5eiten un6 6ie 5u?ölf Zllonate 6ar: fie tjielten 2tnre6en 
un6 ttjeilten an einige 6er eingela6enen perfonen ©efc^ente aus. 
Sictj an 6en (ßroffürft Paul u>en6en6, fagte 2tpoDo: „Uranie 
est restee lä haut ä lire dans les astres Vos grandes des- 
tinees; V. A. J. les remplira: Elle n'a qu'ä continuer dans 
Sa carriöre; les succes presents nous le promettent." hierauf 
begrüfte 6er ZTlonat 3^^^^^ *^" Cäfaremttf^ mit foIgen6en 
XPorten: Le premier mois de Tannee, depuis que celui de 
septembre a perdu en Russie son anciennete, n'est abondant 
qu'en neiges, qu'en glafons. Que pourrait-il Vous oflFrir? 
II faut cependant Vous plaire. Rien se saurait etre plus 
digne de Vous 6tre presente que rimage de cette Deesse bien- 
faisante du Nord; grande egalement, soit que les portes du 
temple de Janus, dont je porte le nom, se trouvent ouvertes 
ou fermees. La duree de Sa gloire se perpetuera aussi long- 
temps que ce diamant existera. — C'est ä V. A. J. qu'avec 
justice le Destin le temet ä Vous, qui un jour marcherez sur 
Ses traces." Dabei tt>ur6e Paul ein Sing mit 6em Portrait 6er 
Kaiferin überreidjt. 

2tber nidjt blos mit Vergnügungen war prins ^einridj 
woifxmb feines piermonatlidjen ^ufenttjalts in Petersburg be= 
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(djäftigt, (£r permodjte es, in 6tcfer ^di ftdj Paul Petrotoitfc^ 
na^e 5U ftellen, un6 von 6atjer befeftigte ftdj in 6em jungen ©rof • 
fürften 6ie Ciebe 5U Preußen, U)eldjer er, glei^ feinem VaUv, nie 
untreu $e«?or5en ift. 



V. 

7ln feinem Krönungstage tjatte 6er Kaifer Paul bas ZHanif eft 
über 6ie Ctjronf olge erlaffen. Durdj 6iefen 2tft politifdjer XDeistjeit 
tjatte er 6er Unbeftimmt^eit, weldje in Suflan6 n>dtjren6 6e5 
XVIIL 3^^^^^^^^*^ i^ Betreff 6es iridjtigften IHoments 6es 
Staalslebens ^errfc^te, ein (En6e gemacfjt Xiaii 6em Utas Peters 
6es ©rof en pom 5* ^ebruar ^722 ftan6 es nämlidj ,in 6er 
TXladfi je6es re9ieren6en Kaifers, 6ie Ctjronfolge nac^ feiner VOalfl 
5U voUiUlftn un6 ebenfo 6ie Beftimmung 6afür n)ie6er abjuän6em.' 

gur XJoIIsie^ung 6iefes 2tf tes rDur6e Paul 6urdj 6ie aus perfön= 
lieber 2tnfdjauung gen>onnene Ueberseugung pon 6em Hadjttjeil 
meldjen 6er ZTtangel eines beftimmten ©efe^es über 6ie C^ronfolge 
5ur ^Ige ^atte, beu)ogen. 

Der ©e6anfe, itjn 5ur Ctjronfolge 5U beftimmen, 6er fdjon 
bei 6er Regierung (Elifabet^s aufgetaucht ttxir, ging nidjt perloren 
un6 erfdjien von geit 5U S^it von Heuem, 

Die erfte ^baz ba^n gehörte 6em ^an^Uv 71. Bestus^eff= 
Sjumin. (Er beabftc^tigte im ^aü 6es Co6es 6er Kaiferin (Elifabet^, 
6en ©roffürften peter ^e6oron)itf^ bei Seite Iaffen6, Paul Petro» 
xmi^if auf 6en Ctjron 5U ergeben un6 eine Segentfdjaft unter 6er 
Regierung Katharinas einsufe^en. Diefes üortjaben mif lang. 

„Die entfdjei6en6en ©e6anfen 6er Käuferin (Elifabettj über 
6ie Ctjronfolge," ersdtjlt Kattjarina, „fm6 fc^wer 5U beftimmen, 
6enn fie uxuren fc^rDanten6. (Eins aber ftetjt aufer g«?eifel, 
6af fte Peter ITL ni^t liebte, iljn für unfäljig für 6ie Regierung 
tjielt; 6abei n>ufte fte, 6af er fein 5reun6 6er Ruffen toar un6 
$itterte bei 6em (ße6anfen an itjre le^te 5tun6e un6 an bas, was 

Der C^ronfofger \)aul Pefrowilfdi. ^ 
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ftdj nadf itjrcm Co6e ereignen fönnte. Da fte aber, befonöers in 
6en legten Cebensja^ren, nur langfam 5U einem (Entfdjluf gelangte, 
fo fann man annehmen, 6af andf 5ie 36ee über 6te Cljronfölge 
fdjtoanfenö mar unö nidjts beftimmtes ftdj 6afür in ttjr geftoltete. 
3t?t ©ünftling aber, 6er ©raf 3* Sdjutpalon?, umgeben pon einer 
grof en 2tn5a^I junger £eute, tpeldje peter IIL nidjt liebten un6 
itjn pielme^r fürdjteten, felbft gleidjfalls o^ne Sympathie für iljn 
un6 pon Hatur leidjtftnnig, ^atte einige ^ät vov 6em Co6e ©i= 
fabetijs an eine X?eran6erung 6er C^ronfolge ge6adjt un6 ftdj 6e5= 
toegen an It. Panin getDan6t mit 6er ^rage, was er 6arüber 
6enfe, ob man 6en (ßroffürften Peter ^e6orotDttfc^ un6 feine 
©emal?lin aus Huf lan6 perbannen un6 eine Regierung im Hamen 
6e5 Cäfareu)itfdj Paul, 6er 6amal5 6as ftebente 3^^^ erretdjt 
^atte, eirtridjten follte; nadj 6er ZHeinung 2tn6erer follte nur 6er 
Pater eyilirt w^xbm, 6ie JTtutter aber mit 6em So^ne 5urürf= 
bleiben, 2tIIe aber ftimmten 6arüber überein, 6af 6er ©roffürft 
Peter 5ur Regierung unfätjig un6 6af Ruflan6 unter feiner £ei= 
tung auf er €Ien6 nidjts 5U txwaxkn fyibc, hierauf ertDi6erte 
Panin, 6af alle 6iefe Projefte nur IlTittel jum Bürgerfrtege ab- 
gäben un6 6af man in einer tritifdjen Stun6e o^ne 2tufrufjr un6 
6effen unglürflidje folgen nidjt 6a$ abän6ern fonne, rpas 20 ^^ifve 
lang 6urdj tjeilige Schwüre gefeftigt fei. Panin benadjric^tigte midj 
fofort über alles un6 t^eilte mir 6abei mit, 6af , n>enn man 6er 
franten Kaiferin üörftellen n)ür6e, 6ie JTtutter nebft Sotjn jurücf^ 
Sulaffen un6 nur 6en Pater 5U eyiliren, fo fei grofe XDatjrfcf?ein= 
lidjfeit 6afür Por^an6en, 6af fte 5uftimmen fönnte. Diefer Sdjritt 
aber ti>ur6e Don 6en ©ünftlingen, ©ott fei ge6anft, nidjt gemadjt" 
(Es fan6en fidj ie6odj an6ere (ßünftlinge, rpeldje im folgen6en 
3at?re 5ur Cljat fdjritten. Bei 6er Cfjronbefteigung Katfjarinas, 
tDünfdjte Panin, tpie fte 6ic5 felbft beftätigt, 6af 6ie llmän6erung 
5U (gunften Pauls erfolgen follte, wo^n aber 6ie £)rloffs nie iljrc 
^uftimmung gaben. . 

£)^ne in Details 6iefer Kombinationen ein5ugefjen, führten 
von nur 6ie eigenen XDorte Katljarinas an: — üjr voax tjinreicl)en6 
befannt, 6af ein Cljeil 6er rufftfdjen ©efellfdjaft auf 6em C^rone 
6en Sofjn, nidjt aber 6ie JTtutter 5U feljen toünfdjte. 

TXvidi unter Katljarina ging 6er (ße6anfe über 6ie (Erljebung 
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Pauls auf 6en C^ron ntdjt unter; von gett 5U §exi taniik er tljetls 
in 6en Derfdjmörungen etnselner Perfonen, t^eils in 6en ©erüdjten 
un6 ©efprädjen bei 6em üolfe auf* Diefer ©e6anfe beun«= 
ru^igtc Katharina un6 eru>etfte i^re ZHif gunft gegen itjren 6arin 
f^uIMofen Sotjn» 

Waifunb bcs itufent^alts Katljarinos in ZHostau naii 6er 
Krönung \765, U)ur6e pon Bestufdjeff'Kjumin 6er ©e6anfe einer 
üertjeiraüjung 6er Kaiferin mit 6em ©rafen ©♦ £)rIoff angeregt, 
une Katharina 6ie5 felbft beftätigt* 3" ^^^ 3<^I ^^^ ©egner 
6iefer ^be^ befan6 ft(^ It. Panin. Diefer XJorf(^Iag realifirte 
fic^ nidjt, von 6iefem ^eitpunft aber 6atirt 6ie ^ein6fcljaft 6er 
©rioffs gegen Panin. 

Was 6ie (Et^ie^ung Pauk betrifft, fo lüar 6er (Einfluf 6e5 
©rafen £)rIoff auf 6iefelbe nur fdjä6Iidj. (£r madjte Paul 6en 
^f, unterbradj feine Befdjäfti^ngen, ging auf feine l{in6erper= 
gnügungen ein un6 tpur6e in getpiffem Sinne 6effen Ciebling. IDir 
Ratten fdjon gefe^en, 6af 2)rIoff einer von 6enen tpar, meiere 6en 
^jäljrigen Paul in feiner Sympathie für ^raulein H). Cfdjoglo* 
foff beftärften un6 6af u>a^rfcfjeinlidj auf feinen ^inu>et5 Ceploff 
5um Unterricht Pauls berufen n)ur6e. 2HögIidj ift, 6af 6abei £)rIoff 
t>on 6em (0e6anten geleitet n>ur6e, 6ie 2tufmerffamf eit Kattjarinas 
I>efon6ers auf Bobrinsfi 5U lenfen, 5U 6em er eine üäterli(^e ^n= 
neigung ^egte. IDenn aber tjinter BobrinsK- £)rIoff ftan6, fo 
befan6 fic^ Panin tjinter Paul un6 6ie KoIIifion 6er ^nkv^^^m 
6er bei6en Kin6er fann man ttjeitoeife bntd} 6ie beftän6ige ©egner» 
fc^aft Panins un6 6er £)rIoff5 ertldren, tpeldje bis 5ur §dt 6es 
(£^ebün6niffe5 Pauls währte. 5tUe tparen 6er ZReinung, «?ie 6ies 
Katharina felbft beseugte, 6af, menn Paul Petromitfdj ft(^ nidjt 
unter £)btjut Panins befan6e, er perloren fei. IDir tjatten fc^on 
gefagt, 6üf Bobrinsfi 5ur (Ersie^ung an Sdjfurtn fibergeben 
tpar. XDä^ren6 6er Regierung Katharinas tt)ur6e Scfjfurin mit 
©unftbeseigungen pon tfjr überhäuft: am 6. Zluguft n762 tDur6en 
i^m un6 feiner ^rau j(027 Seelen perlie^en „5ur unpergeflidjen 
(Erinnerung an unfere Zuneigung/' am 28. 3^^ 1863 U)ur6e 
Scfjfurin „für feinen befon6ern langjäfjrigen Dienft bei uns un6 
feine ausgeseidjnete Creue" pom Briga6ier 5um U)irflidjen Kam» 
mer^erm ernannt un6 i^m 6ie £)beraufftdjt über fämmtlic^e eignen 

4* 
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JTtagastne 6er Kaiferin übertragen. 3" ^^^ ^^^^" 3aljren ttjrer 
Regierung befudjte Kattjarina 5Utt)etIen bas fyms hes t^r ergebenen 
Dieners. 

Sc^furin perftanb es 6en feiner £)bfjut anvertrauten Knaben 
an ftdj 5U feffeln. 2tls 20iä^riger 3üngling fdjrieb Bobrinsfi 
bei 6er Co6esnadjridjt Scfjturins in fein Cagebudj (^. ^ebruar t782) : 
„3^ erfuhr, 6af Sdjturin to6t ift. Das Ijat midj fe^r betrübt 
(Er toar fe^r gut gegen midj un6 iij bin feiner gansen ^amilie 
perpfKc^tet. XXadiis tonn xii nidjt einfdjlafen, 6er Perftorbene 
ftefjt mir por 2tugen; idj ^abe eine ganse 5tun6e getpeint" 

Bis 5U feinem (Eintritt ins Ka6ettentorps befan6 fic^ Bo» 
brinsfi im 2tuslan6e, ttjeils in £eip5ig, t^eils im pä6agogium 
ju ^alle feine (Ersie^ung erlfalten6. Später n)ur6e er im Ka6etten= 
Corps ersogen un6 befan6 ftdj unter 6er 2tufft^t pon Be^fi, 
6er einer 6er näd^ften Perfonen um Katharina n?ar un6 in jener 
Seit für 6en erften Pd6agogen Huf Ian6s gehalten tDur6e* 

3n6effen waun 6ie Bejiefjungen Katljarinas 5U Paul ftets 

fe^r fütjler 2trt. Xlodf als tOjäljriger Knabe befannte Paul felbft, 

6af fein Derbleiben bei 6er Kaiferin i^m langtoeilig un6 beengen6 

un6 6af 6iefe Beengung i^m unerträglidj fei. „Die Kaiferin, berichtete 

6er fransöfifdje <ßefan6te Sabatier 6e Cabre pom 20. 2tpril 1779/ 

„tt)eldje für alle 2tn6ere 6ie 2trtigteit felbft ift, nimmt auf i^ren So^n 

nidjt 6ie geringfte Sürfftdjt. ^ür ifjn — ^at fte nur 6as 2tusfe^en 

un6 6en Con 6er ^errfdjerin un6 ^äufig fügt fte nodj Kälte un6 

belei6igen6e Unaufmerffamfeit ^insu, n^eldje 6en jungen (ßrof= 

fürften empören. Sie liat nie wk eine ZRutter gegen i^n ge^an= 

6elt; tfjr gegenüber ift er ftets ein ge^orfamer un6 untergebener 

Unterttjan. ^n bemerfen ift, 6af 6iefe JTtanier, fo ^art un6 

un^öflidj, ausfd}lieglicfj pon itjrem ^er5en ausgetjt, nic^t aber 6a^er 

fommt, 6af fte itjm eine ftrenge (Ersiefjung geben mödjte. Sie 

ijat für 6en Soljn nur 6ie auf em ^eidjen Pon 2tufmerffamteit, 

n)eldje Pon 6er 2IotIjn?en6igfeit angejeigt ftn6. Datier fommt es, 

6af 6er ©roffürft por iljr tpie por einem Richter ftetjt; an allen 

übrigen orten Ijai er ein poIIftän6ig freies un6 5tt>angIofes Benehmen. 

(Er 6rürft ftdj frei un6 Iiebenstt>ür6ig aus un6 fudjt allen i^m 

natjeftetjen6en Perfonen 6urdj Zlufmerffamfeit, Ztrtigteit un6 ein= 

neljmen6e Conperfation ju gefallen. £)ljne Jtffeftation beobachtet er 
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alles, was um t^n tjer porgc^t, 6oc^ mac^t matt ttjm bm Vot-- 
tDurf bes Ranges 5ur Spionage un6 batüUx, 6af er alles bran 
fe^t, um alles Zllögltc^e 5U erfaljren*" 

Die Urfadje 6iefer itbneisung Kattjarinas für itjren Soijn, 
fönnte man, unferer Jtnftc^t nadj, «>ot?I in 6em Umftanöe ttjrer 
ntdjt gans glficfltijen (Et?e fudjen. Die €t?e mit 6em (ßrof fürften 
peter ^e6orou>ttf^, aus politifdjen ZlTotiüen gefdjioffen, fonnte 
nidjt von £iebe getragen werben un6 liefen 2HangeI an Heigung 
übertrug fte auf 6en So^n. 

Der Unterri^t Pauls, pon 5em mir in 6en früheren Kapiteln 
gefproc^en ^aben, muröe im Sommer ^77j( bntdf feine fdjmere 
Kranf^eit unterbrodjen, u)elcf?e einen gefäl?rlidjen C^arafter an- 
nahm. Der ©roffürft erfranfte am ^i^igen ^ieber. Katharina, 
obgleidj 6arin Croft finbenb, 5af 6iefe Kranftjeit 6er XJorläufer 
&er 2JTannbarfeit i^res Sotjnes fei, mufte 6odj Dor 6en gefä^r» 
Kdjen Symptomen berfelben in Unrutje perfekt votvbm. Sie fiebelte 
pon Peter^of na^ Petersburg über, u>o fte tro^ i^rer Gebe für 
6as £eben auf er^db 6er Sta6t, 2 ZRonate 5ubra^te un6 faft 
täglidj il^ren Sotjn befuc^te. ^nm ©lücf erholte ftdj Paul pon 
6er Kranf^eit un6 am 28. 2tuguft n>ur6e ein feierlidjes Dantgebet 
für feine (ßenefung abgetjalten. Die in 6em Organismus surücf- 
gebliebene Sdjmädje aber mährte bei 6em Cäfareu)itfdj nodj Iän= 
gere geit 

2n Peranlaffung feiner (ßenefung ^atte t)onu)ifin ein (ße= 
6icf?t, ZRaitoff eine £)6e perfaft, 3^ bei6en Proi>uftionen fin6et 
ftdj piel 2te^nlidjfeit, 6odj/m6 bei6e 2tutoren natürlid? tpa^r. 2tls 
6ie Kranf^eit 6es (ßroffürften eine gefä^rlidje IDen6ung natjm, 
trat 6ie gefd^rlidje ^age 6er C^ronfolge n?ie6er in 6en t)Qr6er= 
grun6: „man 6adjte 6aran, im ^all 6es eintreten6en Unglücfs, 
Bobrinsfi 5um Ctjronfolger 5U ernennen/' 

IDaljrfcIjeinlicf? entftan6 6iefer (ße6anfe nidjt oI?ne Bettjeili= 
gung ©• £)rIoffs 6abei, 6amals nocfe auf 6er ^ö^e feiner 
TXlaiit, n)elcl)e aber nac^ 6er (ßenefung pauls, 5ur ^dt 
6er 2tnn>efenl?eit £)rIoffs in Zltosfau (September^Hopember t770, 
megen JTtafregeln ^egen 6ie peft un6 befon6ers 5ur S^it feiner 
2tbreife im 2tpril ^772 megen 6er ^rie6cnsunter^an6lungen mit 
6er Cürfei 5um Kongreß in ^offdjani, morin man fdjon ein Tin-^ 
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5etcfjcn feiner fdjKef Bellen (Entfemuttg pom ^ofc falj, 5u wanfen be* 
gatitt, I)te2tbreife£)rioffs^tte iitfofem eine gute IDirfung, als Kot^a« 
nna fidj liebeooller gegen i^ren So^n benahm. 2tIIgemein vontbe 
bemerft, beridjtete 6er preufif^e (gefanöte Solms, 6af Beiöe mefjr 
in Uebereinftimmung als frütjer lebten, wo 6ie Heigung 6er Kai» 
ferin für i^ren ©ünftling 6ie 2)bertjan6 über 6ie ©efü^le 6er 
JTtutter für 6en So^n gewonnen ^atte, Katharina falj Paul öfter, 
lernte i^n me^r fennen un6 feine Umgebung lieben. Paul feiner* 
feits mar tpeniger genirt in (ßegenmart feiner ZlTutter. (Er unir 
von itjter ^ätüidihit gerutjrt un6 es ftellte fic^ UngQUJungentjeit 
un6 gegenfeitiges XJertrauen sunfc^en itjnen ein, mas alle in (Ent- 
5Ücfen perfekte» 3^ fürdjte faft 5U behaupten, fügt Solms ^insu, 
6af Don Seiten 6er Kaiferin tjierbei einige Derftellung ^errfc^te, 
6odj meldjes auc^ itjr ^iel 6abei toar, je6enfalls mufte 6ie XJer= 
änöerung in 6en Be5ietjungen $u i^rem So^n 6em ©rafen £)rloff 
fdja6en, toeil fie ft^ i^m gegenüber früher an6ers benommen ^atte. 

Diefe XJeran6erung beftätigt au^ Katharina felbft, „Hiemals 
jtn6 mt fo rergnügt getDefen, als in 6iefen neun XDodjen, 6ie wir 
mit meinem So^n, 6er ein tfübfdjer Knabe gerpor6en, in §ars= 
foje Sfelo 5ugebrac^t Des 2JTorgens frü^ftücften unr in 6em am 
See gelegenen rei5en6en Saale un6 ladjten ^eqlidj. Später uxir 
3e6er mit feinen Jtngelegentjeiten befc^äftigt; 6arauf 6er 2Tßttag; 
um 6 Utjr Spasiergang 06er Cljeater, 2tben6s aber ^errfdjte £uftig= 
feit im (Sefdjmacf aller 6er Cärmgeifter, weldje mic^ umgaben, 
un6 6eren es fetjr piele giebt. allein Sotjn weicht ni^t pon meiner 
Seite un6 idj Ifcib^ 6ie €^re itjn fo gut 5U pergnügen, 6af er 
5UtDeilen 6ie Billete pertaufdjt um bei Cafel an meiner Seite 5U 
fi^en. 3^ glaube, 6af man wenig Beifpiele für eine foldje Ueber= 
einftimmung in 6er Heigung fin6en tt)ir6," 

Diefe Harmonie, $u 6er geit 5tDifc^en 6er Kaiferin un6 6em 
©roffürften ljerrfc^en6, wivb am leid^teften 6a6urdj erflärt, 6af 
Katharina fic^ 6apon überseugte, wie £)rloff fte in 2tb^dngigfett 
5U ertjalten un6 i^r üertrauen 6urcfj falfc^e Begriffe über i^ren 
Sotjn 5U mif braudjen perfuc^t Ifobz. 2tus 6iefem (ßrun6e erfc^ien 
es 6urcljaus not^wen6ig, fowotjl für 6as XPo^l 6es Staats als 
für 6ie Sidjertjeit 6es (ßroffürften, 6em €^rgei5 6es (Emporfömm= 
lings eine ©ren5e $u fe^en un6 6as pon i^m auferlegte 3^^ <^^'' 
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jufdjütteln. Diefe Zlnnd^erung srptfdjen Katharina un6 Paul 
fonnte audj bmii 6en XPunfdj Kattjartnos, öen Ctjarafter itjres 
Sotjncs in ^inftdjt auf feine beporfteljenöe Dertjeirattjung na^er 
fennen 5U lernen, tjetporgerufen fein. Katharina 6ac^te fdjon lange 
an 6ie Der^eiral^ung 6es ©roffilrften un6 nodj im 3atjte ^768 
entftanb We 3^^^/ ilffebutg bei feiner Jtbreife aus Suf Ian6 6en 
2tuftra9 5U geben, itjm eine Braut aus5utpäl?len; ba aber Paul 
fc^n?ädjlidjer ©efunb^eit mar, fürchtete man, 6af er nxenig geneigt 
fein tonnte 6em IS^Adj^ (Erben 5U fdjenfen* Die üertrauten fudjten 
6iefe Sefürdjtung 5U serftreuen. Sie überrebeten 6ie XPitttt>e Soptjie 
Cfdjartorisfy 6ie ZRac^t i^rer Heise an 6em fjeqen 5es (ßrof = 
fürften 5U perfudjen» Die ^olge öapon lüar bk (ßeburt eines 
Sohnes, 6er Sfemen XDelifi genannt tourbe. 

Sophie Cfdjartorisfy (^7^6— j(803) wat 6ie Codjter 6es Stepatt 
Ufdjafoff, 6er früher ©ouDerneur von Hotpgoroö, fpäter von St. 
Petersburg un6 fdjliefli^ Senator war. 3^^ ^^*^^ 2Tiann, 
Ztlic^ael Cfdfartorisfy ftammte aus einer ^amilie, iDeI(^e fdjon 
feit 6em XVIL yxlfxiimbett in Polen un6 Kleinruf lan6 anfdffig mar 
un6 üon einem Seitenstoeige 6es dürften Cf^artorisfy ftammte; 
er tt>ar ^ügel=2t6jutant Peters IIL Xladf feinem Coöe unö 6er 
©eburt Sfemens XDelifi's pertjeirattjete fic^ Sophie Cfdjartorisfy 
in ben 70ger ^alften mit 6em ©rafen Peter SafumouJsK, mie 
es fc^eint, gegen bm IDillen i^res Daters un6 6er ^amilie. Sie 
mar eine XPelt^ un6 2Tto6e6ame, roas im perfloffenen ^aiivlivin= 
6ert uiie petite maitresse genannt tDur6e. 3^^ ©ematjl, 6er ©raf 
Safumomsfi, aus 6em 2Uilitair6ienft ^789 mit 6em Citel eines 
©eneral=£ieutenants entlaffen, tDur6e am j[9. December j[796, tpd^ren6 
6er Segierutig Pauls, s^m Senator un6 mir? l. ©etjeimrattj ernannt. 

Sfemen IDelifi tpur6e anfangs in 6en ©emädjern 6er Kai= 
ferin er5ogen, ate er 8 3^^^ ^t gett>or6en, tt>ur6e er ^780 in 6ie 
Peter=Pauls=Sc^ule get^an mit 6em Sefeljl, itjm 6ie befte (Ersietjung 
ange6ei^en 5U laffen, 6amit er aber pon feinem XJorrang feine 
Zltjnung erhielt, umgab man itjn mit Knaben geringerer Stän6e. 
^ugleic^ mit i^m lernten 3* Drustjinin, So^n 6es ^of*Kammer* 
6ieners, C. Brisforn, So^n 6es ^of^2Jpottjefers S. Hlüller, Sotjn 
eines Scfjnei6ers, (ß. XPillamoff, So^n 6es perftorbenen 3nfpef tors 
6er Peter»Pauls=Sci}ule un6 3» ID^fttnann. 
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2fl5 er ft^ nod? auf 6er 5c^ule befan6, vontba auf Derart* 
laffung 6es ©rafen Don 2tntjalt ein Bödjiein unter 5em Oel: 
„£)bxbalif eine morgenlänbifdje €r5äljlun9" herausgegeben. Diefes 
Büdjiein U)ur6e pon Sfemen IDelifi, einem in 6en XPiffenfc^aften 
Peifigen 3öngling aus 6em Deutfdjen ins Sufftfdje flberfe^t. 
St Petersburg ^786, 8\ \5 S. Dasfelbe ^at gar feine Sebeutung 
un6 ift nur besmegen intereffant, meil auslän6ifdje Bibliographen 
6iefe 2trbeit Kattjarina felbft 5ufdjreiben. 

Xladtj Beenbigung 6er Peter-Paul«5djule auf erte S. IDelifi 
6en XPunfdj; in 6er ^otte $u 6ienen, trat in 6as 5ee=Ka6etten:' 
(Corps un6 n)ur6e am 5. Zllärs ^789 pom Sergeanten 6es Segi« 
ments 3smaiIoff naif feinen nautifdjen Kenntniffen 5um 2Ttitfdj* 
man ernannt. 

gur 3^ti ^^ f(^n>e6ifc^en Krieges 6iente S. XPelifi unter 
6em Komman6o 6es Kapitains Cren>enin un6 tt)ur6e am 28. 3^"^ 
^790 als Kourier Pon 6em Kriegsfdjiff „Ne tron menjä'' mit 
einem Beridjt über 6ie 5eefcf?Iadjt pom 22. ^nni an Kattjarina 
gefanbt. Dafür am 29. 3^1'^^ ä^m fieutenant befor6ert, u)ur6e er 
in 6er ^aljl an6erer £)ffi5iere 5ur Derpoüfommnung nadj (Englan6 
gefdjicft, un6 in 6er englifdjen flotte 6ienen6, ftarb er auf 6em 
S^iff lDangar6 auf 6en 2tntiIIen ^79^. 

Kehren wiv nadj 6iefer (Epifo6e ^u 6em c^ronologifdjen ^a6en 
unferer (grsätjlung 5urücf. £)rIoff fc^a6ete tt>ät?ren6 feiner 2lbn>efen-- 
^eit pon Petersburg xiodf ein an6erer llmftan6. Kattjarina fyiik 
6en Kammerjunfer XDafilltfdjifon) in iljre tlätje gejogen. Paul, 
u>eldjer 6ie ©rioffs t?af te, u>ar mit 6er (Er^^ung 6es neuen 
©ünftlings 5ufrie6en, obgleidj ifjm 6as Beneljmen feiner ZHutter in 
6iefer Besietjung ebenfo mie aud} allen an6em Perfonen nidjtangenetjm 
fein fonnte. JTtan eruxirtete, un6 wk es fc^eint redjnete andf 6er 
©roffürft felbft 6arauf, bei feiner PoUjätjrigfeit eine gen)iffe Un- 
abijängigfeit un6 felbftän6ige Stellung 5U erhalten. Dodj 6as (£nt= 
gegengefe^te erfolgte un6 fein 2)bert?ofmeifter betjielt feine frütjere 
ZlTadjt* 2tn 6iefem Cage, 6en 20. September n772, fan6 feine 
Beför6erung ftott, 6amit nieman6 6urc^ Itidjts 6em Cdfarewitfdj 
perpflidjtet ipur6e. 

(ßraf £>rloff, pon 6er (Erljötjung tDaftütfdjifouJS ^ören6, per« 
lief 6en Poften eines Bepoltmäc^tigten auf 6em Congref pon ^of= 
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fd^ani nnb eilte nadj Petersburg, tpurbe aber in (Batfdjina an-- 
getjalten. ©bgleidj ©rioff, am (En6e beffelben 3*^^^^^ (23* Desember 
^772) pon <Sunftbe5eigungen überhäuft un6 mit 6em ^urftentitel 
befdjentt, nadj Petersburg fam, blieb er 6afelbft ttidjt lange un6 
begab ftd? in 6en erften Cagen 6es 3<^"w^^ ^773 nac^ Sepal, um 
öafelbft feinen XDo^nft^ ju nehmen. 

Wäiivmb feines 21ufentt?alts in Petersburg seigte ifjm Paul 
^af un6 2tbneigung, tpeldje nodj in ftarferer ^rm hervorgetreten 
tDaren, weil Panin fidj nidjt bemütjt tjatte 6iefelben 5urüc^utjalten, 
• Die guten Besietjungen Katljarinas 5U Paul mäljrten fort. 
Die Kaiferin fu^r fort täglidj mit itjrem Sotjn 5U ZlTittag 5U 
fpeifen, tjielt itjn 6en größten C^eil 6es Cages in i^rer Hätje un6 
perlief 6as Palais nie oljne itjn. Dodj dauerten 6iefe Besie^ungen 
nidjt lange. Die £)rIoffs u>aren 6ie einsigen £eute, auf welche 
Kattjarina, i^rer ZTTeinung nadf, fxif ©erlaffen tonnte, ^m TXläci 
jl773 fefjrte £)rIoff nadj 5t. Petersburg 5urütf un6 im ZlTai befatjl 
Katharina i^m in alle feine frfifjem 2temter 5U treten, gtpifdjen 
iljm un6 (ßraf Panin ftellte ftdj 6em 2teuf em nadj ein getpiffer 
modus vivendi tjer. Die grofte Uebereinftimmung ^errfdjt offen* 
bar je^t 5tt>if^en 6en 6em ©roffürften natjefte^enöen Perfonen 
un6 6em ©rafen Orloff, — bertd^tete 6er englifdfe (ßefanbte üom 
2\. JTlai 1773, 

^n XDirflidjfeit aber tjörte 6er Kampf smifdjen Panin un6 
£)rIoff nic^t auf. Die Bedeutung 2)rIoffs wmbe in jener geit fo 
grof n)ie fie nie bisher gen)efen^ ©raf Cfc^emitfdjeff, ©eneraL 
Profureur ^ürft 2t. IDiäfemsfi, ©eneraI»PoIi5eimeifter, öer £)ber= 
Profureur Sfinon)jeff, 6er Senator ^daq,xn un6 ein grof er Cljeil 
&er Senatoren, (ßraf Brüs, Sattem, Baron Cfdjerfaffoff un6 
riefe an6ere Perfonen tparen auf Seiten 6er £)rIoffs un6 (ßegner 
Panins. Diefer festere liaii^ auf feiner Seite 6en üicetansfer 
dürften (Solisyn, 6en ^efömarfc^aü dürften (Soliyfn, 6eh 2t6miral 
2nor6n)inoff, paffef un6 6en 6ünftling lDaftIItf<^ifott>. 6raf 
K. Hafumoffsfi verfielt ftdj neutral un6 ifaüz überhaupt menig 
Be6eutung. ^ürft Bjeloffelffi un6 ©raf 2t. Sc^umalon? lapirten 
Ttadj 6em IDin6e, obgfeid) erfterer mit £eib un6 Seek feinen £)nf ein, 
6en Cfdjemitfdjeffs, 6a^er audj 6em ©rafen Orloff ergeben mar. 
Die Harifdjtins hielten es gki^faUs me^r mit 6er ^amilie £)rloffs. 
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ebcnfo Bc^ft, tDcIc^er ftete feine Bedeutung bei Katharina behielt 
Per (Srof fürft blieb 6em ©rafen Panin treu un6 toollte ftdj mit 
&em dürften Orloff nidjt pertragen, toofür SaI6em Cag un6 
Hadjt arbeitete, un5 6a6urc^ 5em ©rogfürften fogar unangenehm 
tt)ur6e. 3ei6e Parteien intrtguirten ftarf gegen einan5er un6 
halb foHte eine pon iljnen 5U ^all fommen. Pas unglücflid^e 
£oo& traf biesmal 6en ©rafen Panin. ZITan fing pon grofen 
X?erän6erungen nnb (Erlfö^ungen 5U fpredjen an, meldje gleid? 
nadj 5er Sfoifidt bts ©rogfurften erfolgen foüten. . Pas ganse 
5en ©roffürften umgebenöe ^ofperfonal follte entfernt meröen. 
Pie ©emadjer, meldje bisljer ©raf Panin bemo^nt ^atte, foüten 
il?n^ abgenommen un6 für 6ie fflnftige ©roffürftin eingeridftet 
rperben. Per ©nfluf tDapUtfdjifoms pergroferte ftdj nidjt; er 
fonnte für feine ^reun6e nidjts 06er fo gut wk nidjts ausridjten 
nnb tpagte fic^ in feine 2tngelegen^eit 5U mifdjen. 3m ©egenfa^ 
&a5u befaf ^ürft £)rIoff entfdjei6en6e Stimme, fomoljl im (Eonfeil 
als bei ^ofe. 2tlle ^ulbbeseigungen unb ©naöenermeife gingen 
por5ugstt>eife burcfj feine ^an6. „tDir befinben uns in feljr trau= 
riger Sage, fc^rieb einer 6er nädjften 2lnl?änger 6es ©rafen Panin, 
Donmtfin. 2tlle 3ntriguen ge^en 5arauf aus, um ©raf Panin 
pom ©roffürften ju entfernen, fotpeit fogar, ba^ man unter 6em 
Dorrpan5e 5es Umbaus feiner ©emäc^er im Sc^lof ifjm 6ie 
IDeifung gab, 5iefelben 5U perlaffen. ^ürft £)rloff mit Cfc^ernit= 
fdjeff fcfjaben 6em ©rafen Panin auf erorbentlic^, wetdjer mir feine 
2tbjtd?t perrietf?, fofort feinen 2tbf(^ie6 5U neljmen, fotpie man i^n 
pom ©roffürften trennen mürbe. Per ©rof fürft ift, 6ie fc^edjte 
Sage feines (Ersieljers fe^enb, feljr beforgt, 6enn man Ifört, 6af 
man iljn entfernen moUe un6 an feine Stelle nac^ (Einigen 3elagin, 
nadj 2tn5ern Cfd^erfaffom 06er &en ©rafen ^e6or £)rloff fe^en. 
Pie t^iefige §exfalknifext ift unnü^ 5U befc^reiben. Cauter 3"' 
triguen umgeben 6en armen Panin. Seinen Bruber fürdjtet er 
nai} Petersburg 5U bringen, bamit i^m nicfjt nodj fdjneller öer 
^als gebrod?en merbe, Ijier aber ift feine etn5ige Seele in magrer 
^reunbfd?aft iljm ergeben.^' 

Per Bruber bes ©rafen 2T. Panin, ©raf Peter, I?atte am erften 
türfifc^en Kriege tljeilgenommen, unb nadjbem er Benber eingenom« 
men, unb feinen Ztbfc^ieb genommen, fic^ in Ifiosfau niebergelajfen. 
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dl'ex fjatten gctDiffe Bcmerfungen feinerfcits, 6te 5U Oljren Kot^a* 
rinas gelangten, nidjt gefallen un5 er vonvb^ unter 2tufftdjt geftellt. 

Sem £)berfomman6tren6en in IHosfau, dürften IDolfonsft 
tt)ur6e befoljlen, auf bas ®ut 5U Panin einen ergebenen IXlann 
5U fen5en, öer feine fred?en Heben belauf cfjen foKte» (Es 5eigte 
fxdif „6af Panin piel un6 fredj fpracfj, aber feine Heben beftanben 
baraus, Jtlle unb Jtlles 5U fritifiren, ba voat jebod? nid?ts barin 5U 
finben, was auf politifdje Umtriebe surücfsufüljrcn geipefen tt)äre. 
2tu(i? tt)urbe bemerft, ba^ Panin feit einiger ^eit ruhiger mürbe 
unb fid? in feinen Heben befc^eibener ausbrücfte"» 

Diefe ^urüd^altung Panins rüf^rte von ben iljm gemadjten 
PorfteUungen Ijer. ,fXDas feine 3^nen befannten fred^en Heben be= 
trifft", fc^rieb Katf^arina an tDoIfonsfy am 25. September ^773, 
„fo Ijabe idj i^n Ifier burc^ 3emanb tt)iffen laffen, ba^ menn 
er fidj nic^t beruhigt, icfj gesmungen fein werbe, iljn 5U beru- 
higen. Da idj aber feinen Bruber bis je^t mit Heidjtljum 
über Derbienft fiberfc^üttet Ijabe, fo glaube idj, ba^ er iljn 5ur 
Pemunft bringen, mein ^aus aber pon Klatfd^erei in ^olge frei 
ß)erben mirb". 

Ceiber n?ar Katharina in biefem ^all in einen 3rrtlfum Der= 
faKen. Das „<ßefd?u)d^" bes (ßrafen panin bot in H)irfli(i?feit 
feine (ßefaljr. €r ^ielt fxdf für beleibigt unb gefjörte ju ber galjl 
ber Un5ufriebenen, mie bies audj mit anberen ruffifcfjen XDürben= 
trdgern jener ^xt gefc^alj, unb fpradj bies laut aus, blieb aber 
tro^bem feinem Paterlanbe treu ergeben, toas er aucfj, wk voxt 
fpäter fe^en u>erben, in ber g^it bcs Pugatfc^efffd^en Jtufftanbes 
bemiefen ^t. 

(ßan5 bas (ßegent^cil u>ar eine anbere Perfon, rx>cldt^ ftdj 5U 
jener ^dt in bas Pertrauen Katljarinas gefd?Iid?en fjatte. Salbern. 
Sein Beneljmen bient als Betoeis, toie gefafjrlidj bie C^eilnal?me 
pon 2tusldnbern an rufftfdjen Jtngelegenljeiten ift, pon benen 
piele in Huf lanb nur ein ZlTittel 5U Crmerb unb (E^renbeseigungen 
felfen, in ifjrer Seele aber alles Huffifdje perad?ten. 

2tus ^olftein gebürtig, fam Salbem nodj tpä^renb ber He= 
gierung (Elifabet^s nadj Huf lanb unb fanb (ßunft bei Peter HI. 
Unter Katljarina mürbe er \766 nadj Kopenljagen gefdjicft, mopon 
mir früher fdjon gefprodjen Ijaben. 2tus DänemarF \768 5urücfs 
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gefcfjrt, wnvbe er sunt rufftfc^cn (SefanMen in JDarfdjau ernannt, 
u>o er ftdf pom ^ebruar ^77^ bis sunt September ^772 befan5. 
Das Benehmen Saföems öafelbft, 6er Me ©rob^eit eines ^olftein» 
fdjen Bauern mit 6em Peöantismus eines 6eutfdjen Profeffors 
pereintgte, 5eidjnete ftdj 6ur(^ Reisborfeit, 3a^5om un6 Ueber» 
treibung aus; im 2)f tober ^772 u>ur6e er nadj Petersburg 5urücf» 
berufen, too nidjt lange x>or^er 6er Pertrag über 6ie erfte tC^eilung 
Polens unterseic^net u>or6en u>ar. £>as Benehmen SaI6ems in 
Polen fan6 nidjt 6ie Billigung Panins. Seinerfeits u>ie6erum 
mar audj 5aI6ern mit 6er feiner ZHeinung nadj nic^t ^inreidjen6en 
2tnerfcnnung feiner 2trbeiten pon Seiten Ponins un5ufrie6en. 
hieraus entftan6 iljr ^vok^palt 

3n Petersburg ^772— ^773 fpielte SaI6em eine getwffe ivoex- 
6eutige Solle. Bemerfen6, 6af er 6aran 6enfen muffe, baI6 nidjt 
me^r 5U 6ienen, fudjte er fidf einen 2)rt 5U jic^em, wo er ruijig 
pon 6cn Prosenten feines anfe^nlic^en Vermögens leben fonnte. 
3u 6icfem ^voed trat er in Prioatperfe^r mit 6em 6änifc^en ^of, 
erijielt pon 6ort^er ©efc^enfe un6 6as XJerfprcc^en, nodj gröfere 
für feine IHitu^irfung bei 6er Pon Dänemorf geplanten aUmäligen 
Jtnncjion ^olfteins 5U gennnnen. Sal6ern madjte Katharina 6ie 
Porftcllung, 6af es tpe6er iljr nodj i^rem Soljne €^re bringe, bis 
5u einem geipiffen ©ra6e, in ^olge 6es Befi^es 6iefe5 Meinen 
£an6es, in Ztbijängigfeit pon 6em 6eutf(^en Seidj 5U fein, un6 gab 
6abei 6eutlid? 5U perfte^en, 6af , 6a 6er (ßrof fürft in feine Poüjä^rig» 
!cit trete, es notIju)en6ig fei, iljn Pon 6iefem Bcfi^ 5U befreien, wdl 
nadj 6en IDorten SaI6erns man befürdjten muffe, 6af 6er tC^ron= 
folger in 6er (Eigenfdjaft eines 6eutfd?en Heidjsfürften fidj in ge« 
ipiffcr Unab^ängigfeit Pon 6er ruffifdjen Kaifcrin befin6Iidj galten 
fonnte, un6 bei 6iefcm (ßlauben ftdj perleiten laffen fonnte, in ein 
Bün6nif 5um Sd?a6en 6er Kaiferin 5U treten. Katharina fan6 6iefe 
€rtt)ägungen Saföerns pon ©etpidjt un6 am 2^. 2Ttai \773 tpur6e 
in §axsto}t Sfelo 6er fc^Iief lidje Craftat gefdjloffen, unterfc^rieben 
Pon Seiten Huf Ian6s pon Panin un6 pon Seiten ^olfteins Pon 
SaI6ern, 6urc^ u^eldjen Sc^Iesmig un6 ^olftein Dänemarf überlaffen 
tpur6e, Paul 6agegen 6ie ©raffdjaften £)I6enburg un6 Delmen^orft 
ermarb. Surdj eine 2tfte pom ^^. 3uli i773 übergab pauI 6ie= 
felbcn 6em (£oa6iutor Pon £übecf, ^rie6ricfj Jtuguft, 6em Per^^ 
treter 6er jüngeren £inie 6es ^olfteinifc^en ^aufes» 
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Jtuf öiefe IDeife muröe allmdltg 5te ^olfteinifc^c ^vage in 
Be5ie^ung auf Huf Ian6 entfdjieöen. 

3n6em Salöem öte falfc^en Bcfürdjtungen in 6cm ®eifte 
Katharinas gegen i^ren So^n unterhielt, fud^te er an5ererfeits Paul 
gegen feine ZHutter auftu^e^en. (Er perfafte 6en pian, i^m einen 
2tnt^eil an 6er Staatsregierung ju gemä^ren. ZMan e^ä^te fogar, 
öaf Paul i^m, SaI6ern, eine Vcümadfi gegeben Ijdtte, bei Katljarina 
öie Billigung 6iefes Projcfts ju erbitten. 

Diefen pian tl?eilte Sal6em Panin mit, u>elcfjer i^n mit Un= 
tt)iUen pertt>arf, un6 nac^ gefc^eljener (Erflärung mit Paul, fiel öie 
3ntrigue SaI6erns von felbft sufammen. Darauf warf ftdj SaI6ern, 
nadj 6em 2tus6rucf Dontoifens', auf Seiten 6er £)rIoffs, „aber 
auc^ fie erfannten 6ie Hieörigfeit feiner Seele". 3m Ztuguft ^773 
perlief er Kuflanö. 

Panin ^atte öie Unporfidjtigfeit, Katharina über öie 2Tta(^i= 
«ationen Salöerns nidjt 5U unterrichten, unö fie erfuhr pon öen= 
felben erft nadj feiner 2tbreife. Hatürlidf ^örte öas Dertrauen, 
bas bisher Salöern genoffen, auf, unö am 9. ZITai \7H fdjrieb 
Katharina, öaf „Hiemanö beffer als Salöern felbft miffen fönne, 
ob er öas peröiene, was öie Leitungen auf feine Kedjnung per- 
breiten, unö er möge fidj auf fein eigenes (Eien)iffen berufen". 

3nöeffen neigte öie (Ersie^ung Pauls i^rem €nöe 5U, 2tffeburg 
Ifattt aber öen i^m ertfjeilten 2tuftrag, für öen ©roffürften eine 
Braut 5U fud?en, ausgeführt. 3^ 3^"i \'^'^^ '^^ ^^^ Canögräfin 
pon ^effen=2)armftaöt, (Caroline, nadj Petersburg, unö am 29. 
September per^eirat^ete fidj Paul mit i^rer Coc^ter, öer Prinseffin 
tDil^elmine. 

2tUe i^n umgebenöen Perfonen erhielten anöere (Ernennungen: 
£)ftettpalö n>uröe jum Senator ernannt, Paftuc^oiP für öie eigenen 
2tngeIegen^eiten3I?t^^ IHajeftät, öer ^ürft BarjätinsfisumSefanöten 
in Paris, Perpljeff 5um ©oupemeur Pon Petersburg, unö Sacfen 
5um (Eeremonienmeifter. 

Panin, mit Beiordnungen überlauft, erhielt feinen itbfc^ieö 
als Ober^ofmeifter Pauls, ujobei Katharina ftc^ folgenöermafcn aus= 
örürfte, öaf „jei^t, wo öer geliebte Sol^n öas reifere Cebensalter erreicht 
unö nnr bei feinem 20jäljrigen Geburtsjahr bis 5um Cage feiner 
glürf liefen (E^e 5ufammcn gelebt, fo Ijalte ic^ es für meine P^id^t, 
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tpo nadf ©erec^ttgfcit un6 allgemeiner Sitte 6ie Ci^ie^ung öes 
©roffürften öamit ifjr (Enbe erretdjt ifat, bei öiefer tJeranlaffung 
meine 2tnerfennung un6 Vant für alle von 3^nen pem>en6ete 
2Tlü^e un6 Sorge für bas VOoifl un6 6ie (&tttt)ic!elung aller feiner 
förperlidjen un6 geiftigen angeborenen ©aben aus5u6rficfen, über 
toeldje bei 6er ^rtlic^feit unö Parteilic^feit 6er ZITutterliebe mir 
nic^t 5ufommt, 5u urt^eilen". 

3n IDirHidjfeit aber toar Katharina mit 6er (Entfernung 
Panins 5ufrie6en. ,,Znein ^us ift tt)ie6er rein o6er beinahe rein; 
alle Ränfe ^oben ftdj abgefpielt, nne ic^ es porausgefe^en, aber 
©ottes IDille ift gefc^e^en, wie ic^ gleichfalls porausgefagt", 
fc^rieb fte am 5. £)ftober ^773. 

Seinerfeits pergaf 6er ^odj^ei^ige Paul nic^t 6iejenigen, tpelc^en 
er perpfüdjtet voav, 3" ^^^ ^^^ i^^ ^^^7 üor 6er 2tbreife 5um 
fci?tt)e6ifdjen Kriege üerfaf ten un6 5urücfgelaffenen tCeftament ^atte 
er, feine früheren noc^ am Ceben befin61ic^en Kaoaliere un6 Celjrer 
auftä^len6, je6em etnxis 5um 2tn6enfen beftimmt, audj feinen 
früheren £)ber=^ofmeifter, meldjer fdjon im (ßrabe lag, nic^t per» 
geffen un6 auf 6effen älteften Soljn un6 alle feine Hac^fommen 
6ie Verpflichtung 6er Danfbarfeitsfc^ul6 gegen 6ie ^amilie feines 
€rjie^ers, 6es perftorbenen ©rafen H. Panin, übertragen. 



VI. 

JDir liaftzn fdjon früher ertpdljnt, 6af in 6en 3^^^^" X^^^ 
bis \76S 2lffeburg 6änifc^er ©efan6ter in Huf lan6 u>ar. Hoc^ 
por 6tefer ^ext, voaifxznb er einen gleichen Poften in Storfljolm 
einnahm, ^atte er ftdj 6em ©rafen Panin genäljert, in Kuf lan6 
aber perftan6 er es, ftc^ in 6as Pertrauen Katljarinas ju fe^en. 
Diefer Umftan6 fon)ie 6ie Befanntfdjaft 2t[feburgs bei feiner früheren 
Cfjätigfeit mit 6en Heineren 6eutfdfen ^fen, Ratten Katfjarina 
Perantaffung gegeben, i^n 5U beauftragen, bei feiner Ztbreife pon 
Petersburg im ZHärs \76S fxd} genauer mit 6en ^amilien 6iefer 
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^fürften, wo prinseffinnen marcn, meldte 6em Tükv bes (Cäfarcmttfclj 
Paul cntfpradjen, befannt 5u mad?en. 

Die 2tiifmerffamf ett Jtffeburgs ridjtctc ftdj auf 6ret Prinscfftnnen 
pon ^effcn^DarmftaM, auf 6te prinscffin Coutfe üon Sac^fen^Sotlja 
un6 auf Me prinseffin Sophie Porotljea pon XDürtemberg. 

Sie leiste Mefer Prinsefftnneii — üon öer tt)ir noc^ fpäter 
reöen w^vbm — feffelte insbefonbere Katharina, war aber ju öer 
geit noii fo jung, 5af auf fte feine tüa^I fallen fonnte; bk 
Prinseffin £ouife üon Sac^fen»(EiotI?a «weigerte fic^ ifjre (Eonfeffion 
5U dn6em, un6 fo richtete fi<^ 6ie 2tufmerFfamfeit Jtffeburgs auf 
feie Cödjter 6es £an6grafen £u6u>ig üon ^effen=Darmfta5t. Der 
Canögraf Cutoig ^atte ftdj, Danf feinem ausgefproc^enem 
Znilifarismus, 6en Huf 6es beften Crommelfd^Iägers 6es gansen 
Ijeiligen römifc^en Heic^s ermorben unö mar nur pon befdjränften 
©eiftesgaben. Seine ©ema^Iin bai^zg^zn, Henriette Karoline, eine 
geborene Prinseffinpon^toeibrücfen, nac^ öemJtusfprudj ^e5rid?IL 
— femina sexu, ingenio vir — ipar eine ^rau Ijoljen ©elftes, 
perbanö mit umfaffen6er Bilöung, (EI?rgei5 unb perbiente nic^t mit 
Unredjt 6en Seinamen 6er grof en Canögräfin, 3^^^ ^amilie be= 
ftan5 aus 5rei Söhnen unfe fünf Cöc^tem. Die bei6en älteften 
Cöc^ter tparen fc^on per^eiratljet: Karoline mit 6em £an6grafen 
pon ^effen=^omburg, unfe ^riöerife mit 6em Heffen un6 ZXac^foIger 
^rieöric^ IL, ^e6ric^ XDilljelm, 6em Prinsen pon Preufen, Pon 
öen übrigen 5rei Cöc^tem per^eiratfjete fxdf bk Prinsefftn 2tmalie 
mit 6em prinsen Pon Ba6en, tDil^elmine mit öem ©roffürften 
Paul, unö Couife mit öem Prinsen Pon Sac^fen^lDeimar» Die 
prinseffm tDiß^elmine tpar am ^5. 2^m ^755 geboren. 

Die erften Hac^ridjten, meldje Katljarina über öie prinsefftn 
XDiBjelmine erijielt, n>aren nic^t 5U iljrem PortljeiL „HTan Ifcd 
fte mir als eine Dollfommenfjeit öer Itatur öargeftellt", fd?rieb 
Katljarina an Ztffeburg, mit öem fte in reger l{orrefponöen5 ftanö, 
„befonöers was i^re ^ersensgüte betrifft, aber abgefefjen öapon, 
&af, fopiel mir befannt, in öiefer JDelt nidjts PoIIFommenes 
cfiftirt, fagt man, öaf fie einen Ijartnäcfigen, 5um Streit geneigten 
<£Ifarafter befti^e. Dies in Derbinöung mit öem Perftanöe i^res 
^errn Paters unö öer grof en ^aifl i^rer ©efd^mifter unö Brüöer, 
t^eils fc^on perforgt, t^eils noc^ öarauf u)artenö, peranlaft midj, 
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in öicfer Bestellung porftdjtig ju fein". Hac^6em Katharina bmdi 
itffeburg bas Portrait 6er Prinsefjtn tDil^elmine erhalten ^atte, 
fc^rieb fie i^m, 6af öiefes Portrait feljr 5U i^ren ©unflen ein» 
neunte, un6 6af man fe^r toä^Ierifc^ fein mfiffe, um in i^rem 
©eftc^t irgenö einen ^e^Ier ju entbecfen. Die <ßejtdjtS5Üge fxnb 
regelmäßig; icfj ^abe 6ies Portrait mit 6em früher mir gefanöten 
perglic^en un6 abermals 6ie Befcfjreibung 6erjenigen ©gentium» 
lidjfeiten, 6ie, u>ie Sie finöen, 6er ZHaler nidjt erfaffen fann, n?ie6er 
6urc^gefe^en. Tins 6iefer Betrachtung ifabe ic^ 6en Schluß ge« 
5ogen, 6af ^o^jinn un6 £ieben5U)ür6igfeit, als beftän6ige Be* 
gleiterin 6es ^roljfinns, aus 6iefem (ßefidjt gemieden un6 üielleic^t 
6urd? ©esmungen^eit in ^olge ftrenger (Ersielfung un6 abgefc^Ioffenen 
Cebens crfe^t fin6. Das n)ür6e ftc^ baI6 an6em, wenn 6iefe junge 
Perfon weniger genirt wäre un6 unffen u>flr6e, 6af ein Ijoffärtiges 
un6 5U ftrenges Jtusfe^en fc^Iedjte ZITittel fin6, um 6en ^^ecfen 
un6 leiten6en HTotiren i^res €rgei5es gemäf (Erfolg 5U erjielen. 
XDenn Sie 5U i^r 5uräcFfe^ren, fo m5djte ici^ 3^nen ratzen, im 
©efpradj fdjeinbar oljne 2lbftdjt einige IDorte 6arüber fallen ju 
laffen, 6af am ruffifc^en ^ofe ^eiterfeit un6 ein Iiebensmür6iges 
XD^en befon6ers gefdjä^t wttbm; 6af idj felbft Ijeiteren Sinnes 
bin fon)ie aud? mein Soljn. (Es fann eintreten, 6af , u>enn i^r 
^auptmotio €^rgci5 ift, fte nocfj am felben 2tben6 06er am an6em 
tCage fidj än6ert, 6enn fo fin6 junge Ceute, fou)ie 6ie ^älfte 6es 
ZHenfdjengefdjIec^ts. Hadj un6 nadj wxvb fte ftc^ 6iefer unange» 
nehmen un6 gemadjten IRanieren, 6ie Sie an i^r bcmerft ^aben 
enttt)ö^nen. 2tUes was Sie mir über i^re IlToralitat mitget^eilt, 
ift nidjt 5u i^rem Hadjt^eil un6 fann fic^ aus i^r ein fefter un6 
U)fir6iger (E^araFter biI6en. 3e6odj muf man 5U erfahren fuc^en, 
mo^er 6ie ®erüd)te über i^ren ^ang ju Streit fommen? Sudjen 
Sie 6er Sac^e auf 6en ®run6 ju fommen un6 unterfudjen Sie 
oljne alles XJorurt^eil, ob 6iefe X?er6ädjtigungen irgen6 n>eldje Be- 
adjtung t)er6ienen. 

Katljarina t^eilte i^re Porfdjriften un6 ^inmeife enttt)e6er in 
eigenfjän6igen Briefen 06er 6urdj 6en ©rafen Panin, 2tffeburg mit» 
Paul felbft ^atte in 6iefer Jtngelegen^eit faum eine Stimme; natur= 
lidj muf te er toiffen, 6af man für iljn eine Braut fuc^t, 6a 6ie 
(gerückte über feine ^eirat^ fc^on im 3<^^ttar \772 in Petersburg 
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perbreitet watm, anif fonnte er 6te Portratts 6er öeutfc^en Prtn= 
Seffinnen, toelc^e pon Jtffeburg gefanöt tpuröen, muftern, faum aber 
6ürfte i^m eine XDa^I 5ugeftan6en fein» Sie Bemühungen Ztffe* 
burgs ij>ur6en 6urcfj ^rieöric^ IL unterftü^t. Der Könjg pon 
Preuf en, ein X?ertpan6ter 5er £an6gräfin, fagt in feinen IlTemoiren, 
6af es if?m nur 6urc^ Käufe unb ^ntriguen gelungen fei, 6ie 
Walfl Katharinas auf 6ie Prinsefftn pon Z)armfta6t, 5er leiblidjen 
Sc^mefter 5er prinseffin pon Preufen, 5U lenfen» Um in Ruf« 
Ian5 3e5eutung 5U gewinnen, n?ar es not^tt)en5ig 5ort Perfonen 
^tn5ubringen, 5ie 5ie Seite Preuf ens hielten. €s wat 5U ^offen, 
5af 5er Prin5 Pon Preufen, 5en C^ron befteigen5, 5araus 
grof e Port^eile geunnnen fonnte» 2tffeburg, einem Untert^an 5es 
Königs, wat 5er ZCuftrag geu)or5en, ftc^ mit 5en 5eutfdjen 
^ürften^Sfen befannt 5U machen, in 5eren ^amilien ftdj ^eirat^s- 
fäljige tCSc^ter befan5en. Der König fadste feinen patriotifdjen 
(Eifer an un5 5eigte i^m, 5af 5te prinseffm pon Darmfta5t 
eben 5iqenige fei, für meldje er fxij am meiften intereffire. 
Der ©efan5te perftan5 es feine Dienfte 5er preufifdjen Zllajeftät 
fo gut ju erujeifen, 5af 5iefe Prin5efftn 5ur ©ema^Iin 5es 
©roffürften enpälflt wntbe. Sowk ^ebndf im ZlTai ^772 -er» 
faljren ^atte, 5af eine 5er Cöc^ter 5er £an5grafin 5U 5enen ge« 
^öre, auf meiere 5ie IDaljI faKen fönnte, ergriff er fofort TXlap 
regeln, 5amit 2tffeburg in Uebereinftimmung mit feinen tDünfdjen 
^an5eln fonnte. Tlndi ^alf ^mbtxdf in 5iefer 2tngelegen^eit 
5effen Bru5er ^einric^, welcher in Petersburg gemefen wav un5 
5ie 5ortige ^offp^are gut fannte. 

Die Bemühungen 5iefer Perfonen, meiere 5iefes ©efdjäft, wenn 
man ftdj fo aus5rü(f en fann, 5U arrangiren fud?ten, erleichterten 
5ie 2tufgabe 2lffeburgs, vodifct ftdj als gefc^icfter Diplomat enpies: 
er ^an5elte 5U gleidjer §ext als eifriger un5 ergebener Diener 
Katharinas, seigte ebenfo groge Hinneigung für 5ie 3ntereffen 5es 
preufifc^en Königs un5 na^m ftd^ aud?, u>ie es fdjien, 5ie 3nter' 
effen 5er Heffen»Darmftä5tifdjen ^amilie 5U fersen. 

3m £)ctober \772 entfdjiof fxdf en5lidj Katharina, 5ie £aTi5* 
gräfin ein5ula5en, mit i^ren 5rei Cödjtem nadj Petersburg 5U 
fommen. 

Diefer XJorfdjIag mufte 5ie £an5gräfin einigermaßen geniren. 

Der (C^ronfotgcr \httl Pcfrowtffd). 5 
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gunäcfjft erforberte 6tc Reife (ßelömtttel, 6ie ^nanslage 6es ^effen^ 
DarmftäMer ^ofes aber wat feine glanjenöe. Katharina ^ob 
Wefes ^inbemif auf \xnb naljm alle 2lusgaben 6er Reife auf 
Red^niing b^s rufjtfdEjen Staatsfdfa^es. €ine andere Sdjwierigfeit 
beftanö barin, 6af 6ie fanögräfin bas (ßereöe bes publif ums über 
bas u>aljre ^tel i^rer Reife, befonöers u>enn fie feinen glürflic^en 
€rfoIg iiabtn foKte, fürdjtete. — ^rieöridj IL fam audj ^ier iljr 
ju ^ülfe» Die Reife 6er Canbgräfin nadj Berlin fonnte gan5 na-- 
türlidj erfc^einen — pe tPoUte i^re Codjter, 6ie prinjefftn pon 
Preufen, befudjen — , 6ort aber, feiner IlTeinung naif, fonnte 
man einen an6ern Votvoanb audj für 6ie Reife naif Petersburg 
au56enfen. Um 6ie £an6gräfin 5U beruf^igen, fc^rieb ^rie6ric^ 
feinem (Eiefan6ten in Petersburg Solms por, 5U peranlaffen, 6af 
in Petersburg 6as (ßerüd?t perbreitet n>er6e, 6af 6ie XDa^I pauls 
fdfon getroffen fei un6 6af 6ie Sdjtpeftem 6er Braut fie nur 6es= 
tpegen begleiteten, tpeil 6ie HTutter fie nidjt allein in I)armfta6t 
5urürf5ulaffen tpünfc^te» 

IKe formelle i£inla6ung Katharinas tt)ur6e 6er £an6grdfin 
in einem Briefe pom 28. 2lpril ^773 gemadjt. (Eine Flottille aus 
6rei Sdfiffen, „St. ZHarfus" (Kapitain Krufe), „Sfofol" (£ieute= 
nant Cfc^ubin) un6 „Byftriv" (Kapitain^Cieutenant ©raf 2tn6rei 
Rafumoffsfi) tt>ur6e naii £übecf gefan6t. 2tuf 6er ^egatte 
f,St ZlTarfus" befan6 fic^ 6er (Eieneral=2TTajor Reljbin6er, tpelc^em 
pon Katljarina befohlen u>ar, 6ie ^effen«2)armfta6tifdjen ©äfte 
tpäl?ren6 iljrer Seereife bis Repal 5U begleiten, voo fie *im Hamen 
Katharinas 6er Kammer^err Baron Cfijerfaffoff 5U empfangen 
^atte. Die £an6grdfin fdfiffte jidf am 29. ZlTai auf 6er Fregatte ein. 

2tus 6er galjl 6er perfonen, ipeldje 6er £an6gräfin jur Be» 
n)illfommnung entgegengefan6t n)ur6en, Ijatte 6er Komman6eur 
6es Schiffes „Bystriy" (ßraf Rafumoffsfi befon6ere Be6eutung. 

€r tpar am 22. £)ftober ^752 geboren un6 Pon 3ugen6 auf 
mit Paul befannt. Seine crfte (£r$ie^ung erijielt er in Petersburg 
6ur4 Sdjlo5er, 6arauf auf 6er Uniperfttdt Straf bürg un6 im 
yiifve \768 trat er in 6en Dienft 6er englifd^en flotte. Xiadi 
feiner Rürff el?r nad? Ruf lan6 fam er in 6ie Hälfe Pauls, 6er i^m 
polles Dertrauen fdjenfte. 

£)bgleicfj Rafumoffsfi, 5ur (£sfa6re 6es Kapitains Krufe 
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Qdi&venb, unter feinem Kommonbo ein eigenes Schiff Ijatte, befanö 
er fxdf bmnodi mit 6er £an6grafin un6 6eren Cödftem auf 6er ^e= 
gotte ,,St. ZHarfus", weldjc er erft in 6er Hdfje 6er 3nfel ZHoon 
perltef . l?on ^ier aus 6atirt feine Befanntfc^aft mit 6er Prin= 
$efftn IDil^elmine» €r machte auf 6ie £an6gräfin einen ange* 
nehmen €in6rurf, un6 gefiel i^ren Codjtem un6 6er ganjen Suite, 

Tim 6. 3uTii ^773 langte 6ie £an6gräfin in Hepal an, 6as 
Sd?iff „B-fftriY" aber, auf welifem fxdi xifv eigenes un6 6as ®e= 
päd 6es ©efolges befan6, perfpätete fid? tt)i6rigen XDin6es u)egen. 

3n6effen I?atte 6er X?ice=Präfi6ent 6es 2l6miraIitäts=KoUegiums 
<ßraf 3^ Cfdfernifcljeff noc^ vox 2tnfunft 6er (£sfa6re in Hcpal 
6em ©rafen Safumoffsfi 6ie €rlaubnif gefan6t, nac^ 6er 2tn^ 
fünft in JJepal 6as l{omman6o 6es Sdfiffes „ByftriY" nie6et5U= 
legen un6 fidj 5U £an6e nacfj Petersburg 5U begeben- Piefe (Er= 
laubnif beunruf^igte 6en Baron Cfdferfaffoff, 6em Katarina 6ie 
Begrünung 6er £an6gräfin in Hepal aufgetragen, un6 er berid)tete 
6arüber fofort an Katharina, anfragen6, ob er Hafumoffsfi er* 
lauben foQe, 6ie Heife im ©efolge 6er Prinsefjtn 5U madjen, n>enn 
er 6arum bitten o6er 6ie £an6gräfin eS u>flnfdfen foüte, hierauf 
gab öjm Katljarina ju miffen, 6af , u?enn Safumoffsfi um 6ie 
(Eriaubnif bitten foüte, fxif im (Befolge 6er Prinsefjtnnen nadj Pe= 
tersburg begeben 5U 6ürfen, fo foüte Cfd)erfaffoff fidf 6a^in auf em, 
6af er in 6iefer Besie^ung feinen Befehl pon Katljarina erljalten 
fjabCf 6af fie felbft 6ie fifte 6es (ßefolges un6 6ie ^dfl 6er Pfer6e, 
n>eld?e i^nen 5ur Dispofition 5U ftellen feien, beftimmt Ifabc un6 
6af alles, was er feinerfeits tljun f 5nne, 6arin befte^e, Hafumoffsfi 
5U erlauben, 6ie für 6as (Befolge 6er £an6gräfin beftimmten Pfer6e 
ju benu^en, na(^6em 6ie £an6gräfin un6 i^r ©efolge fdfon cib^ 
gereift feien. ZDenn in6effen 6ie £an6grdfin mit i^m über Mefen 
(ßegettftan6 fprec^en 06er 3^"i<i"^ beauftragen foHte, 6arfiber Hücf« 
fpradje 5U nehmen, fo foüte Cfc^erfaffoff if^r gleidffaüs mitt^eilen, 
6af Katljarina felbft aüePerfonen beftimmt un6 6af er i^r nic^t 
anrat^en fSnne, foldjes 5U t^un. 

Diefe Belehrung er^alten6, fürdjtete Cfc^erfaffoff 6ennoc^ un6 
fragte bei Katharina 5U 6em §n>erfe axx^ barmt Rafumoffsfi ifjm 
niclft unerwarteter IDeife ^in6emiffe bereite, ob man ntdft 6em 
©rafen Cfdjernifdjeff befeljlen fönne, Kafumoffsfi nadj Sepol 

5* 
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6te Porfdjrift 6cs 2t5TniraKtäts»KoIIegtum5 5U fc^icfcn, fofort nadj 
fetner Jtnfunft ftd? nadf ^axsfoi^ Sfelo 5U begeben. 2TTan Knnte 
t^m bann fpäter rerftc^ern, tnftnuirte Cfc^erfajfoff, 6af Urfac^e 
6tefer Porfc^rift 6ie Ungeöufö getpefen voate, von t^m perfönitdj, 
lTadjrtcl)ten über 6te prinsefftnnen un6 6eren Seereife 5U erfjalten. 

Diefe Unruhe Cfc^erfaffoffs mar umfonft. Das Sdjtff „By« 
ftrif" traf in Hepal ein, nadjöem öie Canögrdfin fc^on abgereift ipar. 

Hadj 5er Per^eiratljung Pauls, perftanö es Kafumoffsfi, 
biefer aimable roue, ein IlTann von raffinirter Unfittlic^feit, pdj 
in 6as Pertrauen Pauls 5U fc^Ieid?en un6 näc^fter Pertrauter 
beffelben toeröenb, betrog er i^n fd?amIos nnb Derurfadjtc öurc^ 
5en €inf[uf auf 6effen ®ema^Iin i^m pielen Kummer. 

Katharina betonte in 6en 3nftruftionen für Kel?bin6er un6 
Cfc^erfaffoff porsüglicfj, 6af fte 6ie £an5gräfin ein6ringlidj über= 
5eugen foüten, u)ie fte 5U i^r poües Pertrauen nnb 2)ffen^eit ^egen 
unb feines 2tn6em Kat^ ^5ren muffe. Hadjöem Katharina in 
(Erfahrung gebracht, 6af ^eöric^ in feinem Briefe an feinen ©e= 
fanöten Solms in Petersburg porgefdjrieben ^atte, 6er £an6gräfin 
nid^ts ju Derbergen , was i^r 5ur 2)rientirung an 6em fremden 
^ofe Menen fönnte, fa^ fie in 5iefem natürlichen IDunfc^e 5es 
Königs nur 6en Betoeis, 6af 2llle biefe Dame 5U leiten toünfclften. 
Tlndf ein pripatbrief 2tffeburgs an panin machte iljr 6ies flar, 
in tpeldjem 2tffeburg oerftc^erte, 5af in ^olge feiner Bemüljungen 
öie Canögräfin fo gut geftimmt fei, 6af fte feinen an6ern Satf? 
auf er 5en panins Ijören iperöe un6 5af fte iljm in allem folgen 
n>er6e. ©Ijne 6en Brief 2Jffeburgs por 2tugen 5U ^aben, ift es 
fc^mer 5U entfcfjeiöen, ob 6ies eine ernfte Perftdjerung feinerfeits 
06er nur eine £iebenstpür5igfeit gegen Panin tpar; aber felbft, 
u>enn man öiefem Briefe eine ernfte Bedeutung sufc^reibt, fo fann 
er nur betpeifen, 6af 2tffeburg 6er 2tnftc^t mar, 6af 6ie ^nkt-- 
effen pauls Panin feljr am fersen lagen, morin er nidjt irrte. 
Paul fafte feinen eigenen pian über fein Beneljmen bei 6er Tln- 
fünft 6er £an6gräfin mit ifjren Odjtem. Diefer plan beftan6 
6arin, ftdj 6er £an6gräfin fopiel als möglidj 5U nd^em un6 if?r 
Pertrauen 5U ermerben 5um ^tpecf, 6iefelbe nac^ ZtTöglidjfeit gegen 
6ie (Einflüffe un6 3n^^^i9uen 5U ftdjern, 6ie gegen fte gerichtet fein 
un6 als Sd?ei6eman6 in 6em ^alle 6ienen fonnten, 6af man 
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toünfdjen foUte ftc^ feinen itbjtc^ten 5U u>i6erfe^en. Stefer pian 
fanb 6ie Billigung Panins, 6em 6er CafaretDttfdj etiles, was ilfm 
unflar 06er 5n)etfeßjaft fc^ien, mittljeilte. 

Die Canbgräfin ^alte jtdj in 5er poüen Uebet^eugung nac^ 
Huflanö begeben, 6af 605 ©Iflcf iljrer Codjter 6urc^ eine ^ei« 
ratlj mit Paul geftd^ert fei. Der ©roffurft oeröiente 6ie über i^n 
furjtrenöen fdjmeidfel^aften Jteuferungen. ,,3^ i^" tt)ir6 fid? 
jeöes junge Znäödjen perlteben, auf erte Solms 5U Jtffeburg. £)b' 
gleidj nidjt grof von VOndi^, ift er feljr I?übfc^, fefjr regelmäßig 
gebaut, babet finö feine Konoerfation unö ZlTameren angenehm; 
er ift fanft, ausne^menö ifö^d), Iieben5U>ür6ig un6 Ijeitern Sinnes» 
Unter biefer f(^önen ^uHe birgt fidj 6ie ausgeseicfjnetefte Seele, 
6er eljrenljaftefte, er^abenfte un6 6abei reinfte un6 unfc^uI6igfte 
(E^arafter, u^elc^er 605 Bofe nur pon feiner abftofen6en Seite 
fennt un6 6em überijaupt 6a5 Sc^Iec^te nur fo toeit befannt ift, um 
mit (£ntfcijie6en^eit 6agegen 5U fämpfen un6 bei 2tn6em nic^t 5U 
billigen. ZlTit einem IDort, es läft pdf nid?t genug 6es Cobes 
über 6en ©rof fürften fagen. XDenn idj nodj etmos ^insufügen 
U)ür6e, fo müfte ic^ midj felbft 6er nie6rigften Sd^meic^elei per= 
6äc^agen." 

(Ebenfo gflnftig fiel 6as Urt^eil 6es prin5en ^einricfj über 
Paul aus, 6er audj n. 71. auf 6ie Cigenfclfaften ^inmies, meldje 
bei feiner ©ema^Iin ermünfdjt toären. 2TTit Paul Petromitfclf, 
fagt ^einridj, voxtb eine fanfte^au, meiere i^m ooUes Pertrauen 
fc^enft, nidjt 5U piel oerlangt un6 an 6en Vergnügungen 6er 
©efellfdjaft, befon6ers tpenn pauI me^r frei in feinen ^n6' 
lungen fein ttnr6, Cljeil nimmt, glücflic^ fein; im ©egent^eil unr6 
eine ^rau, 6ie 6en entgegengefe^ten IDeg einfdjidgt, nur feine 
(ßleidfgfiltigfeit Der6ienen» . . . 

Katharina ^atte in einem befon6eren ZTIemoire, u^elc^es 6er 
3nftruftion 6es Barons Cfcljerfaffoff beigegeben u>ar, 6ie (Eie6anf en 
nie6ergelegt, 6ie 6er fünftigen (ßemaljlin Pauls 5um £eitfa6en 
6ienen foHten 6afür, was in Kuflan6 pon ii^r gefor6ert wuvbc. 
XDit galten es nic^t für überfiüffig einige 2tus5üge aus 6iefem 
2Ttemoire an5ufül?ren: 

„Die Prinsefftn foU nic^t nur fernbleiben, fon6em nie 6en-- 
jenigen ©e^ör fc^enfen, toelc^e 6urc^ i^re böfen Satljfdjläge 6as 
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©rtDeme^men 6er faiferüc^en ^amtlic 5U ftören fudften. Der 
Prinjefftn, lüeld^e bnxdi ^amilicnbanöe oerfnüpft ift, wirb es 
5ur Pfltd^t gemadjt, por 5er Katferin un6 6em ©roffürfSten, 
i^rem (ßema^I, Mejenigen an5U5eigen, toeldfe aus feic^tfmn oöer 
Hiebrigfeit es u>ageTt foüten, ifjr ©efü^Ie einsuflof en, toelc^e 6er 
Pflicht 6er (£rgebenl?ett für 6ie Katferin 06er 6em ©rof fürffen, 
i^rem ©ema^I entgegen fm6," 

„Vk prinseffin fann r)oüftan6ig überseugt fein, 6af fte bei 
^ofe je6e Tlxt ^erftreuung un6 Pergnügen fin6en ttnr6. Doc^ 
mu0 fte in6effen niemals i^re 6ort eingenommene Stellung per* 
geffen un6 auf Ballen, 5pa5ierfa^rten un6 im ©efprädf ftets 
6aran 6enfen, 6af Familiarität ZHangel an 2tdjtung nac^ fidj 
sieben fann, felbft ZlTangel 6er i^r 5uf ommen6en (E^rfurc^t un6 
6af als ^olge 6aD0>n fogar Peradjtung auftreten fann." 

„Die prinjefftn muf allen Katfjfdjlägen ausmeidjen, 6ie pon 
Zniniftem auslän6ifcfjer ^öfe ausgeljen foUtem" 

„©bgleidj bei 6er Stellung, n^eldfe 6ie Prin5efftn einsuneljmen 
^at, alles u>as fte umgiebt im Ueberfluf 6a fein u>ir6, foll 
fle 6oc^ 6en (ße6anfen feft^alten, 6af 6ie u)a^ren Prin5ipien 
6es Seidjt^ums — £)r6nung un6 gute Pertpaltung ftn6» ^n ^olge 
6effen foll 6ie PertDaltung i^rer pripat€infünfte mit t)erftan6 
geleitet tt)er6en, o^ne überflüffige l?erfc^u>en6ung, sugleic^ aber 
auc^ fo, 6af 6ie beobachtete Sparfamfeit nidjt bemerfbar u>er6e. 
3m Porfommen6en ^all mit reidjer ^n6 geben, nie perf(^tt>en= 
6erifc^ fein, ftets mit 6er Porfidjt, feine Sdjutöen 5U machen. ♦ . ." 
VDix U)er6en fpäter fe^en, u>ie ipeit 6ie prinjeffin IDil^elmine 
6iefen Katljfdjlägen gefolgt ift. 

2tm 6. 3ii"i <^^3 ging 6ie Fregatte „St. ZlTarfus" auf 6er 
Sl?e6e pon Kepal por 2lnfer. Ztm ^afen ertpartete Baron 
tEfdjerfaffoff, *u)elc^er Pon Katharina 6er £an6grafin entgegen» 
gefan6t un6 fie bis ^arsfoje Sfelo begleiten follte, 6iefelbe. 
Hacfj6em 6ie £an6grdfin fünf Cage pon 6er i^r ungeu>oI?nten 
Seereife ausgeruljt ^atte, perlief fte Hepal un6 traf am ^5. 3uni 
in ©atfc^ina ein. 

Der ^ürft ©. Orloff, 6er Befi^er pon ©atfc^ina, fam i^r 
in Kipen entgegen un6 lu6 fte 5U Hlittag ein, wobzi er fie prä= 
penirte, 6af fte bei 6er Cafel eine Dame antreffen U)er6e. 
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Dos wat Katharina, meiere in 6er Tlbfiift bu Canögräfin 
pon einem ofpsieKen (Empfang 5U befreien, iljr mit Reinem (Se= 
folge etnfadj entgegengefafjren tpar, um ftdj mit i^r nnb iljren 
tCöc^tern befannt ju machen» Xiaif 6er llTittagstafel in ®atfdjina 
begab ftdj Katharina mit il^ren ©äften naii gorsfoje Sfelo, 2tuf 
6em tDege begegneten fte Paul Petrou)itfc^, 6er forglos, aber mit 
einem gemiffen gefjetmen ©efü^I Don X?erlegenljeit un6 Swanq, 
fidj 6a5U vorbereitet Ifatti* Dabei empfan6 aud? 6ie £an6gräfin, 
naif i^ren eignen IDorten, noc^ meljr Jtufregung als i^re Cöc^ter. 
3tt einem adjtfi^igen pifation langten Katharina, Paul, 6ie £an6' 
gräfin mit 6en Cödjtem, ®raf Panin un6 6ie ©rafin Brouffe in 
garsfoje Sfelo axif tpo 6ie ^ofd^argen un6 eine ZHenge neugie= 
riger ^n^iiamv fte entarteten, 2lm 2tben6 tparen 6ie ©emäc^er 
un6 (ßallerien 6es Palais erleuchtet. 

Jtm felben tEage vonvb^n 5um (Sefolge 6er £an6grafin ge» 
Ijören6 ernannt: 6ie Kammer junf er 7X1, Spiri6off un6 (ßraf 
5. Kumjänsoff un6 6ie ^räulein 2t. Poljansfy un6 2t. Protaffoff. 

Die VOalil Pauls u>ar fe^r fdjnell getroffen. 2tm ^8. 3uni 
bat Katfjarina im Zlamen i^res Soljnes 6ie £an6grdfin um 6ie 
^n6 i^rer Coc^ter IDü^elmine. 2Ttutter un6 Coc^ter gaben tljre 
(£inu>illigung un6 ein Bepollmäc^tigter n?ur6e an 6en t?ater 6er 
Prinsefftn gefan6t, um feine (Erlaubnif 5U 6er ^eiratlj 6er Coc^ter 
eiu5U^oIen. 

Paul PetrotDitfc^ madjte auf 6ie £an6gräfin einen ange= 
nefjmen €in6rucf. (£r war naii iljren IDorten nidjt grof Pon 
tDudjs, aber nidjt fdfipac^lidj, IiebensrDür6ig, auf eror6entIicfj ifö^idi, 
gefpräc^ig un6 erfdjien Reitern (ßemüt^s. 3^" nafjer fennen 
Iernen6, überseugte fic^ 6ie £an6grafin, 6af es unmöglidj xvax, 
6er 2tnleitung 2tffeburgs 5U folgen, tpeldjer ifjr angerat^en, fidj 
mit Paul auf einen ernften ^uf 5U ftellen. Sie erlaubte ftdj im 
(ßefpräc^ mit 6em ©roffürften, fdjer5en6 iljn einen „l{in65fopf" 
5U nennen. 

Katharina befaf nac^ 6en IDorten 6er £an6gräfin 6ie ©abe, 
pom erften Jtugenblic! an Vertrauen einsuflöf en, ftc^ mit ^zbcm 
auf gleichen ^uf 5U ftellen (se fnettre ä la portee de chacun) 
un6 mar Pon Hatur fefjr Ijeitern Cfjarafters, u>as fie in fc^meren 
2lugenblicfen i^res Cebens aufredjt erhielt. Katharina u>ar ftets 
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feljr 5ufrie6en, wenn t^re Umgebung Ijetter unö guter Caune u>ar; 
audj fjatte fte ein mefjr jugenMidjes, nidjt fo emftes Jtusfeljen 
u>ie auf 6en Portraits; eine eMe ^oltung, fdfSnes Organ, Hotür« 
lidjfeit un6 nidjte (ßemadjtes un6 (Eie5tt)ungenes in tljrem IDefen. 
Die Canbgräfin toar über bas Pertrauen, bas Katljarina i^r seigte, 
gan5 entsücR» 

3I?rerfeit5 brad)te audf 5ie Can6grafin auf Katharina einen 
nidjt mtnber angenefjmen (Einbrucf fjeroor. Sie fanö in 6er Canö» 
gräfin einen männlidjen un6 feften (E^arafter, einen erhabenen 
unö gebildeten Derftanö. Katharina erfannte fte als ^rau mit 
in jeber Besieljung grofen €tgenfcfjaften, jeöer 2lc^tung mfirbig, 
an; ifjr (ßefprädj mar feffelnö unb toar fte 5urd?aus „feine KIatfdj= 
fcfjn)efter/' €inige ^eit in ^arsfoje Sfelo bleibenö, fie6elte 5er 
^of nadf Peter^of über, un6 von bovi am \0. Jtuguft nacfj Pe» 
tersburg. 

Die ©arten von garsfoje Sfelo gefielen 6er £an6gräfin fetjr, 
6ie feucfjte un6 fü^Ie £uft peter^ofs übte aber auf fte fdjiedjten 
€influf» Sie felbft, ifjre Cö(^ter un6 6a5 ganse ©efolge 
erfranften. 

Katljarina Derän6erte aucft rt>afjren6 6er Jlnmefen^eit 6er 
^effen=Darmftä6tifc^en ©äfte iljre geiDoIjnlidje ©ntljeilung 6e5 
Cages nid)ti 

Sdjon um 7 Ittfv ZUorgens machte fte i^ren beliebten Spasier^ 
gang im ©arten; nac^ 8 U^r na^m fte 6en Kaffee in einer 6er 
(ßartenlauben o6er im Saal naije 6em fo befannten See oon 
garsfoje Sfelo ein, wo ficb audj alle iljr nal?eftefjen6en Pcrfonen 
einfan6en, un6 um 9 U^r u)ie6er üjren Befdjdftigungen nadfsu« 
gelten. Xiad) \2 Uljr oerfammelten ftdj 2tlle in 6em Speifefaal, 
tpo audj Katharina erfdjien, un6 um ^ Ufjr fe^te man fidj 5U 
Cifdj, Darauf t)erfammelte ficfj 6ie ®efellfcfjaft tt)ie6er um 6 Uljr, 
bei gutem XDetter promenirte man 06er unterhielt fidj mit allen 
möglidjen Spielen. Der Cag tt?ur6e um ^0 Ufjr 6urdj ein 2lben6= 
effen been6et. Konserte, tEfjeater, un6 felbft ^alfeniag6 tt)ec^felten 
mit einan6er ab. Die öffentlidjen ZHasferaben, tt)eldje in Peter» 
fjof am 29. 3uni un6 \^. 2^lx gegeben u)ur6en, maren feljr 
befudjt Tinif militärifdje Sdjaüfpiele n)ur6en nidjt üergeffen; für 
6ie angereiften ©äfte u>ur6e eine Para6e 6er Cruppen pon ^arsfoje 
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Sfelo peranftaltet, eine fdjeinbare (Etnnaljme 6er ^eftung auf 6er 
XDiborger Seite, toeldje mit einem pradjtpoUen ^euertoerf en6i9te, 
tDobei ein Sdjiff pom Stapel lief. 3n Petersburg na^m 6te Can6» 
gräfin 6ie peter Paufe'KatIje6raIe, 6te 2lfa6emie 6er tDiffenfdjaften 
un6 Künfte, 6ie Capeten=2Ttanufaftur un6 6as von Katharina ge= 
liebte 3nftitut, 6as Sfmolnaer Klofter, in llugenfdjein. 

Das ^ofperfonal gefiel 6er Can6grdfin. Sie bemerfte befon6ers 
6ie ausgefudjte ^öflidjfeit, toeldje 6afelbft Ijerrfdjte un6 6ie 2Ttaffe 
von Brillanten, mit 6enen fotDO^I Damen als ^erren gefdjmücft 
ttJaren. Don 6en Damen 6es ^ofes ertpaljnt fie 6ie (ßrapn Brouffe, 
6ie (ßemaljlin 6es (ßrafen 3» Cfdjernifdjeff, 6ie ©emaljlin 6es 
dürften 3» Barjätinsfi, geborene prinseffin r?on ^oIftein=Bef, un6 
6ie ^rau iljres 8ru6ers C^eo6or als befon6ere Sdjön^eiten. Die 
(ßemaljlin 6es Kammerljertn Balf, eine geborene (ßräfin Sdjerre* 
metjeff, Ijatte ein fdjönes 2teufere, tpeldjes alle ä pretention 
in Derjmeiflung bringen fonnte. £)ie bejaljrte (ßräfin Humjänjoff 
(2Ttutter 6er ®räfin Brouffe), 6ie tro^ iljres Ijoljen 2tlters 6en 
^of nidjt perlief, mar 6ie befte Dame pon 6er EDelt, i^re 
Sdjmiegertoc^ter aber, 6ie (ßema^Iin 6es ^eI6marf eMails, wntbc 
befon6ers pon 6er Can6gräfin geliebt Diefelbe tpar nadj i^ren 
IDorten eine ^rau, 6urdjaus tljren Ijäuslidjen pflidjten ergeben, 
pon i^rer ^amilie pergottert, un6 Ijatte i^re 6rei So^ne portreff= 
lief? ersogen. Die 2tufmerffamfeit 6er £an6gräfin 50g fcljlief lid? 
nodj 6ie 5U jener ^dt in Petersburg befin61iclje polnifclje (ßräfin 
Bord? auf fid?. 

Don 6en 2Ttännern ermähnt fie 6en dürften (ßregor un6 6en 
(ßrafen 2IIeyei Orloff, 6encn 6ie £IjepaIier=(ßar6e»Uniform feljr gut 
ftan6. ^tpifdjen 6en fünf Brfi6ern £)rIoff Ijerrfdjte poUftän6ige 
Uebereinftimmung. Die nddjfte Umgebung 6er Can6gräfin biI6eten 
6ie bei6en (ßrafen Humjänsoff, (ßraf ZTTünnidj, ein (Enfel 6es ^eI6= 
marfdjalls, Sfpiri6off, (ßraf 2tn6rei Safumomsfi, Bibifoff, un6 
6er ^ürft 3uffupoff, ein Hadjfomme Cfd?ingis=(£I?ans un6 Camer« 
lans, ein fdjöner junger 2Ttann, 6er aber in feinen (ßeftdjtssugen 
etmas Cartarifdjes abfpiegelte. 

2lm 27. 3w"i U)ur6e 6er £an6grafin un6 i^ren Odjtem 6er 
l{atIjarinenor6en perlie^en, 6ie prinseffin IDill^elmine aber uxdf 
mit Brillanten befdjenft. Sie begann 6en Unterridjt in 6er ruffi» 
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fdjcn Spradje unb 6er Crsbtfdjof piaton unterroies fte in bm 
Celjren berHcdjtsläubtgfeit. „©bgleidj in ^Ige einiger ^ofintriguen", 
ersdFjIt ploton, „es nidjt gefiel, iljn sunt £el?rer 6er prinsefftn 
5U ma(^en, mar man 6od? U)i6er tDillen gesroungen, es 5U 
tljun, 6enn 6ie Zllutter 6er prinseffm, perlangte von 6er Kai» 
ferin, mie fte felbft ploton ersdt^Ite, 6af nieman6 an6ers 5um £eEjrer 
iljrer Codjter, als piaton, ernannt tt)er6e, 6a, mie fte fagte, fic 
feine pon i^m perfaf te c^riftlidje £eljre 6eutfd? gelefen, 6ie i^r fe^r 
gefallen, un6 auc^ 6er prins ^einric^ bei t^rer Durchreife 6ur<^ 
Preufen if^n jum £el?rer i^rer Codjter refomman6irt Ifabe. So 
mugte a auc^ 6iefes 2tmt auf ftc^ nehmen, un6 obgleich er 6apon 
ftdj losfagen mollte, tt)ur6e er 6urdj Bitten 6o<^ 6a5U beftimmt. 
Platon erflärte un6 erläuterte 6er neuen prinsefftn 6ie £e^ren 
unferes ort^o6oyen (ßlaubens un6 fan6 bei i^r grof e Hinneigung 
6a5u* Sie voac aber audj mit Ztufflorung un6 guter Bil6ung 
in 6er djriftlidjen £e^re unterridjtet xvotben un6 fan6 fein Hin6ernif 
6urdj 6ie Keinen Unterfdjie6e, 2TtitgIie6 unferer Kirdje ju U)er6en." 

DiePrinsefftnlDil^elmtne naijm 6en tlamen tlatalie Ztlejejeipna 
an; am Cage iljrer (Einmeif^ung, am ^5. 2tuguft, uxir 6ie £an6= 
gräfin nidjt gegenwärtig, 6en foIgen6en Cag aber erfolgte i^rc 
feierlidje i?erIobung mit pauL 

„Den neuen ^eiligen Sprof ling auf alles, uxis 5U 6em Dogma 
ifjrer i?ereinigung mit 6er neuen Kirche gehört, porbereiten6 — 
voiv faljren in 6er (Et^d^lung platons fort — reidjte id? i^r 
6as l^eilige 2tben6ma^l, ^ielt 6abei eine für 6iefen ^all paffen6c 
Se6e un6 U)ur6e fpäter i^r Beidjtpoter» Die Kaiferin ie6ocIj 
u)ünfdjte 6ies aus gemiffen ^ofrücfftdjten nic^t, 6ie (ßroffürftin 
aber münfdjte bei nieman6 2tn6erem, als bei piaton, iljre Beichte 
absulegen, äußerte fogar, 6af fte lieber fonft o^ne Beidjte bleiben 
würbe, alsjeman6 2tn6erem, u)ieiljm, i^r (ßemiffen ansupertrauen. 
2tller6ings tpar fte in 6er Ct?at für piaton fel?r eingenommen, be= 
I?an6elte i^n vok il?ren innigen ^reun6, un6 jog i^n auf er i^rem 
©ema^l, vok es fdjien, ollen an6eren por»" 

IDenn man aud? Doltaire un6 ^rie6ridj II. i^ren Spott über 
6en Uebertritt 6er Prinsefftn tDilljelmine sur Sedjtgläubigfeit, über 
itjre „Hatolifation", tpie 6er le^tere 6as ZtlYfterium 6er Salbung 
nannte, perseiljen fonnte, fo entljielten fie 6ocIj, als befrem6en6e; 
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unnotfirlic^e Kote, 6ie 2tcuf erungcn, tDcIdjc t^iren Katljarina öa« 
rüber mitt^eiltc. 

3Tn (ßegcnfa^ bain fa^ 6er Dater öer prtn5efftn IDiBjelmtne, 
als ftrenger Cut^eraner, fe^r emft auf 6ie ^rage über Deränberung 
6er Konfeffton feiner Codjter, ^ür 6te t)erljan61ungen über 6tefe 
Itngelegenljeit foipte für 6ie Unterfdjreibung 6es ^eiratljsfontrafts 
fan6te er einen befon6eren BepoUmäc^ttgten, Zltofer, naif Petersburg, 

ZlTofer Ijatte feine 2tnfunft perfpätet un6 U)ur6e erft am 25. 
Jiuguft, nac^ 6er Derlobung Pauls, pon Katharina empfangen. 

Offenbar Ijatte 2tffeburg bei 6en PraIiminar=PerI?an6Iungen 
in Parmfta6t 5U bemerfen ftc^ erlaubt, 6af 6ie fünftige rufftfdje 
(ßrof fürftin iljre Konfeffton beibetjalten fönnte. 2tber 6as (ßegen= 
tljeil etvoks fid?. Katharina erflärte bei i^rer erften Unterre6ung 
mit 6er £an6gräfin, 6af es 6urc^aus not^tt)en6ig fei, 6af i^re 
Coc^ter 6ie rufftfdje £)rt^o6oyie anneljme. Xiadi 6en IDorten 
Katljarinas tDir6 6as rufftfc^e Volt nie, u)e6er Dertrauen no<^ 
itn^änglic^feit für 6ie (ßroffürftin ifabcn, wenn fie nidjt feierlidj 
i^ren Uebertritt 5ur rechtgläubigen Kirche manifeftire. Die £an6= 
gräfin fpradj 6ie Hoffnung aus, 6af bei 6emfelben vok bei 6en 
Kat^olifen, eine t)er6ammung nidjt erfor6erIic^ fei: Katharina 
beruhigte fie in 6iefer 23e5ief)ung, tt)ie6er^oIte aber noc^ einmal, 
6af 6ie Stellung iljrer Codjter un6 6eren Kin6er, u^eldje aus 
6iefer (£^e ^eroorge^en fönnten, in Huflan6 unbe6ingt erfor6ern, 
6af fie redjtgläubig fei. Die £an6gräfin tEjeilte 6as ganse (ßefprädj 
6er prinsefftn tDißjelmine mit un6 empfaljl i^r, 6en beporfte^en^ 
6en Schritt 5U be6enfen un6 5U ertragen, mit i^rem (ßeu)iffen in 
Berat^ung 5U ge^en, um nidjt pon ©eu^iffensbiffen gemartert ju 
tper6en. Die £an6grdfin fc^mor 6abei, 6af fie nidjt ein IDort 
5um Dort^eil 6er i^r geftellten 8e6ingung ausfpredjen U)er6e. 

3m ilUgemeinen maren alle pon Ztlofer nadj Petersburg ge= 
brachten i?orfc^Iäge 6er £an6gräfin fe^r unangenehm. 3^^ ®^' 
mafjl tt)ünfc^te ruffifc^er ^efömarfdjaü 5U voetbzn; 6iefer Citel 
tDur6e itjm auc^ jugefagt, 6odj unter 6er Be6ingung, 6af er 6cn 
öfterreidjifc^en Dienft periaffen foUte. €in an6erer JDunfc^ 6es 
€an6grafen voat gleidjfalls fe^r fon6erbar. Die ine6iatifirung 6er 
Beft^ungen 6es Heidjsfürften pon Seiten 6er bei6en 6eutfdjen 
(ßrof mädjtc befürc^ten6, ipünfdjte 6er £an6graf pon Huf lan6 eine 
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6er £)ftfee=proptn5en ober einen CI?etI öerfelben mit 6em Hedjt, 
öafelbft ein Segiment pon ifpOO TXlann yx bxlbtn unö 5U erl^alten; 
boii enoies ftdj, 6af Katl^arina „toegen Canö unö £eute" 6urdj= 
aus unsuganglic^ wav. Die Canögräfin machte einige Derfudje 
5ur Erfüllung öes tDunfdjes iljres (ßema^Is, erl^ielt aber eine ent« 
fc^ieöen abfdjidgige 2tntu>ort. TXndj 2Tlofer feinerfeits fül^rte öie 
Der^anMungen mit aller Dorftdjt unb bemüljte ftdj, öie ^or6e= 
rungen nidjt offen Ijirisuftellen, voddfe öen fünftigen 5dju)ieger= 
Dater nidjt in günftigem fic^t erfc^einen liefen, erreidjte aber audj 
nidjts; er UJuröe felbft r?or ©ram öarüber franf, fef^enö, 6af feine 
Seife unnü^ gemefen unö öen gorn öes Canögrafen fürdjtenö, 
perfiel er faft in %poc^onörie, 

offenbar erwartete öer Canögraf grof e Dortljeile, UJemgftens 
pefuniäre, pon öer Der^eirat^ung feiner Codjter; öer öamals 
entftanöene türfifdje Krieg aber perlangte grof e 2tusgaben unö 
feine Hoffnungen rpuröen nidjt realifirt. 

3nöeffen tpuröe Paul me^r unö meljr pon feiner Braut ge= 
feffelt unö beeilte öie Dorbereitungen 5ur ^odjseit. 3^r'2tnu)efen= 
Ijeit bei öer Crauung famen öer Bruöer öer Braut, öer Prins 
£uötpig unö öie Prinsen Zluguft unö Peter Pon HoIftein=(ßottorp 
nadj Petersburg. 2Ttit öem prinjen £uötpig erfc^ien aud) öer 
berüdjtigte Baron 2TJeIc^ior ©rimm. 

3nmitten aller ^odjjeits^Dergnügungen unö ^eftlidjfeiten aber 
wäi)vk öer Kampf öer ^ofparteien in getpo^nter IDetfe fort, 
Selbft öie £anögräfin äuferte, öaf öie ^ofgefellfdjaft ftdj mit 
Klatfdjereien befdjaftige. 

Xiad) öen tDorten öer Canögräfin freute ftdj panin über öen 
€rfoIg feiner Projefte in Betreff öer Der^eiratljung pauls; er 
begleitete ftets öen Cafaren)itfc^ bei feinen Befudjen öer Braut unö 
lief fein 2tuge pon feinem ^ögling, öer xifm befonöers sugetljan 
war. Hicfjtsöefton)eniger erijielt Panin am Qodjseitstage öes ©rof « 
fürften, tpie tt)ir fdjon früljer angefüljrt, feine €ntlaffung pom 2tmt 
eines £)ber=Qofmeifters. Cro^ feiner 3ugenö unö feines Pon 
Hatur frö^Iidjen Sinnes, füljlte öer Cdfaren)itfc^, ftc^ für öas 
il?m neue €dfm porbereitenö, eine 2trt pon Dereinfamung. €ine 
gemiffe ge^eimnif PoUe Crauer fd?Iid? ftd) in fein Qer5. (£r be- 
gann über feine £age nad]5uöenfen unö ftcfj mit fidj felbft ju 
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befdjäfligen, 3tjre ^reunöfdjaft, fdjrieb er 6em ©rafen 2tn6ret 
Hafumoffsft, Ifat auf mtc^ tPte dn Wixnbet getPtrft; tdj beginne 
meine frühere Ztengftlidjfett ab5ule9en; Sie fämpfen aber gegen eine 
5et?njäl?rige 2tngeu)oIjnI?eit unö moUen berürfficfjtigen, 6af ^urcJjt= 
famfeit unö genirtes IDefen ftd? bei mir eingemurselt ^aben. 3^^* 
fyxbe idf es mir jur Hegel gemadjt, mit 2lIIen fo entgegenfommenb 
(cordialement) als möglidj 5U leben, ^ort mit allen Cljimären, 
fort mit aller Unrutje unö Sorgen I (Ein gleidjes unö nur öen 
Umftänöen angemeffenes Beneljmen, öie entgegentreten fönnen, öas 
ift mein pian. 34? beljerrfdje, fopiel icfj fann, meine £ebl?aftig= 
feit; ipatjle mir taglic^ £)bjefte aus, um meinen i?erftanö 5ur 
2trbeit ansu^alten unö meine (ßeöanfcn ju entmicfeln, unö fdjöpfe 
auc^ (Einiges aus Bfidjern . ♦ . 



VII. 

Die ^ocfj5eitsfeier pauls unö Hataliens muröe am 29. Sep» 
tember ^773 begangen. 

(Eine Heitje pon ^eftlic^feiten folgte öiefem Cage. 

2tm 30. September ZlTorgens ipuröen öie (ßlücfmünfdje 
empfangen. Darauf folgte Paraöetafel bei öer Kaiferin unö Jtbenös 
Ball in öer (ßallerie. 

2tm ^. £)ftober muröen öem Dolfe gebratene £)cJjfen, öie auf 
befonöeren Pyramiöen auf öem pla^ por öem IDinterpalais aus* 
geftellt u^aren, 5um (ßenuffe geboten; öabei flof tDein aus 5u?ei 
befonöers öasu eingericfjteten ^ntainen. Später voat Cafel bei öen 
Heupermätjlten unö 2tbenös £ourtag in öer ©allerie. 

2lm 2. £)ftober Cafel bei öer £anögräfin unö 2lbenös £irf el 
ebenöafelbft. 

2tm 4. £)f tober ^eft=Sd?aufpiel im ^oft^eater: öie £)per 
pfyc^e unö (Eupiöo. 

Tim 6. £)ftober ZlTasferaöe am ^ofe für öen 2löel. 

2lm 8. £)ftober fransöftfdje Komööie im Qoftljeater. 
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2tm 9. £)Rober rufftfc^es Sc^aufpel in öemfelben Cl^eater; 
öarauf TXlasfevabt für öen 2l6el unö 6ic Kaufmannfdjaft, 

2lm ^0. £)ftober ^ofball. 

2lm )[(. £)ftober ^euenoerf. 

Die ganje rufftfdje Citeratur jener ^At seigte i^re Sympathie 
für öiefes €reigmf . Sie Seiten öer öamoligen ^ontnak uxnren 
mit £)6en pon XDIabyRn, Derf^aunn, Knjafljnin, ZlTaifoff, Sfttfc^fa- 
roff, Sfumarofoff, Cljerasfoff angefüllt. 

Die fonbgräfin mar Pon i^rem 2tufent^alt in St. Petersburg 
foipie pon öen nadj öer ^odjseit folgenöen ^eftlidjfeiten feljr be= 
frieöigt. tDir laffen Ijier öie (Ersdijlung öapon nadf il?ren eigenen 
IDorten folgen. 

Die ^odj5eit POÜ5og fidf mit grof er Pracht ünö ^erlidjfeit. 
Die Braut ipuröe 5ur Crauung pon Staatsöamen gefdjmücft; öie 
£anögräfin mit iljren Cödjtem erfdjien bei Katharina um \\ U^r; 
öarauf beipegte fidj öie Proseffion 5ur Kafan'fc^en Katljeörole. 
Die Cruppen a>aren 5U beiöen Seiten öes tDeges aufgeftellt; öie 
Balfons unö ^enftern öer Qdufer mit Publifum angefüllt; für ein 
Sdjaufenfter besatjite man 60 Subel. Die Proseffion muröe mit 
einer 2lbtl?eilung öer (ßaröe }u Pferöe eröffnet; öarauf folgten öie 
^fdjargen, (ßeljeime Hätlje, ZlTitglieöer öer Konfeils unö öie 
prinsen ponQeffen=Darmftaöt unö ^oIftein=©ottorp in^ofequipagen; 
öie Kammerjunf er unö Kammer^erren 5U Pferöe por öer mit 8 pf er- 
öen befpannten (Equipage Katljarinas; öie Kaiferin trug ein ruffifc^es 
Koftüm Pon rot^em 2ltlas, mit Perlen befe^t, öarüber einen mit 
^ermelin perbramtenZHantel, auf öem faiferlidje 2löler gefticft tparen; 
i^r gegenüber fafen Paul Petrorpitfc^ unö Hotalie 2tlefeiietpna; 
öie Hiemen öer Kutfdje hielten Pagen, unö an öen Seiten 6 ^eiöurfen; 
;fürft ©regor unö ©raf 2lleyei £)rIoff begleiteten unö füfjrten öas 
Kommanöo über öen £onpoi öer (ßaröe 5U Pferöe. hierauf folgte 
öie Kutfc^e öer fcmögräfin unö iljrer Codjter; an öen C^üren 
öerfelben ritten sujei Kapaliere iljres (Befolget, Hiöefel unö 
Sdjrautenbad); öieHiemen Ijielten ju)ei Pagen unö öer öejourirenöe 
Kammerpage 5U Pferöe ; ju öen Seiten jmei ^eiöurf en. Die Ober* 
^fmeifterin, ©rdfin JDoronsoff, öie Staatsöamen, ^äuleins unö 
Damen öer Canögräfin; Strautenbadj, IDurmfer unö p. Cömen 
folgten in anöeren (Equipagen. 3^ ©ansen waxm öreifig ^of» 
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equtpagen, je6e mit 6 Pf erben befpannt. IDäf^renb 6e$ Davt 
gebete erfolgten Kanonenfdjüffe. 2tus öer Kattjeörale fetjrte 5er 
^ug in öerfelben £)r6nung surürf ; 6ie öffentlichen pia^e unö 
Strafen maren pon Volt angefüllt. Um 7 U^r, nac^öem Kat^a* 
rina 6ie (ßlücfioünfc^e entgegengenommen, fe^te man fxdj 5ur Cafel 
im C^ronfaal; Katljarina naijm in öer ZlTitte pia^, öer ©rof= 
fürft unö feine (ßemaljHn 5U beiöen Seiten, öer Prins Pon Z)arm= 
ftaöt unö öie Prinsen Pon ^olftein neben tlatalie, öie £anögrafin 
aber unö i^re jipei Cöc^ter an öer Seite Pauls; öie Cifdje für 
öie eingelaöenen ©afte tparen in örei Sdlen aufgeftellt; öie (ße» 
funö^eit ipuröe bei Kanonenöonner getrunfen. Sofort naij öer 
Cafel begab man fidj in öie (ßallerie, wo öer Bau begann. 
Hatalie, in einem Kletö pon Silberbrofat, mit Brillanten überfät, 
^atte ermüöetes 2lusfeljen unö tanste nur ein paar 2Ttenuets. Um 
9 Uf?r füljrte fie Katljarina in öie für fie bestimmten (ßemädjer; 
öie Staatsöamen entfleiöeten fie; öer ©roffürft ipar in einem 
Kaftan pon Silberbrofat, ipie öas Kleiö feiner (ßemaf^Iin, nur mit 
öem Unterfc^ieö, öaf öas le^tere mit Spieen befe^t tpar. Das 
tpar nidjt fo Idc^erlid?, ipie idj glaubte, fügte öie fanögräfin I?in5U. 
Katljarina entfernte fidj; öie Canögräfin aber, (ßraf panin unö 
öie (ßräpn Sumjänsoff blieben 5um Souper bei öen Heupermä^Iten. 
Der (ßrofffirft voat fe^r Ijeiter. 2tm folgenöen Cage, nadf- 
öem Paul eben öas Sc^Iafgemadj perlaffen, befudjte öie Canö= 
grafin öie Heupermä^Iten. Paul lief fidj „ganj pertraulidj" auf 
öas Sop^a 5um C^ee nieöer unö fe^te feine Sdjmiegermutter 
5U)ifc^en fidj unö feine (ßemaf^Iin. Kafl^arina befdjenfte HataKe 
am ^oc^5eitstage mit BriUantfc^Ieifen, am folgenöen Cage aber 
mit einem Sdjmucf aus Sapf^iren unö Brillanten, Paul aber mit 
einem Sdjmurf aus Hubinen unö Brillanten, öer 25 000 Hübet 
foftete. Sie £anögräfin erf^ielt einen Hing mit einem fdjönen 
Solitär unö eine Cabatiere aus (Emaille, mit öem Portrait HaÜia' 
rinas, reidj mit Brillanten gefdjmürft; iljre Cödjter 2tmalie unö 
Couife fc^öne Brtllantöiaöeme, u)elc^e if^nen feljr gefielen. 2tuf er* 
öem erhielt öie Canögrdfin \00000 Hubel, jeöe öer beiöen Cödjter 
aber 50000. 2tud? alle Perfonen iljres (ßefolges tpuröen be« 
fdjenft: Hiöefel unö Sdjrautenbadj, jeöer eine Cabatiere unö 3000 
Hubel; ^rau Sd)rautenbac^ eine Cabatiere, eine Brillant^2tgraff« 
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mb 3000 Hubcl; ^rau IDurmfer BriUant^OIjrrtngc mb 2000 
Subel; 6ie Kammer Jungfern 6cr Prinsefftnnen iebe \000 HubeL 

2tuf allen ^eftli^feiten iparen fotPoFjl 5te Koftüme 6er 2TJänner 
als 5er grauen prac^tooU. Sie JTJense 6es Publifums auf 6en 
^fefttpttäten ipar eine unsef^eure; auf 6er HTasfera6e am % £)f tober 
befan6en ftc^ 3200 Perfonen; 2\ Säle iparen mit (Säften ange» 
füllt. Das tDetter ipar tDäf^ren6 6iefer gansen geit porsüglic^, un6 
im Dolfe fagte man, 6af 6as seitige ^rü^ja^r un6 6er fc^öne 
^erbft 6iefes 3a^res 6en göttlichen Segen für 6ie (ßroffürftin be= 
jeic^neten. 

Durdj feine Der^eirat^ung mit ttatalie trat Paul in Per= 
n)an6tfcljaft mit 6em preufifdjen Königsljaufe. 2tm ^oc^seitstage 
pe^rlielj Katf^rina 6er prinjeffin pon Preufen, ^6erife, 6er 
Sdju)efter Kataliens, 6en Kat^arinen=£)r6en un6 fan6te 6en £)berft, 
^ürft Dolgorufi, mit 6er tladjric^t 6arüber un6 über 6ie poll= 
jogene ^odjjeit nac^ Berlin. 2tls Ztnttport 6arauf fan6te ^rie6ridj IL 
6en £)berft ©rafen (ßörs nacfj Petersburg. 

tcatalie fal? mit 2lngft 6er ITtinute 6er 2tbreife iljrer ZlTutter 
entgegen, bereute aber nic^t 6en (Entfc^luf , 6ie (£^e gefc^loffen 5U 
Ijaben. 2tm \5. £)ftober nahmen 6ie ^ofc^argen Pon 6er £an6= 
gräfin 2lbfc^ie6; am n. £)f tober perabfdjie6eten fte un6 i^re Cöc^ter 
ftd? Pon Katharina, un6 am ^5. £)ftober, am Dienftag \0V2 ^^^ 
ITTorgens, perliefen fie mit ©efolge Petersburg. „3ur Begleitung 
geruljten 3I?tre 2Ttajeftät 6ie Kaiferin un6 3I?re Kaiferlic^m ^o^eiten 
nidjt 5u erfc^einen, 6er Prins Pon i^effen»Z)armfta6t aber geleitete 
fie nur bis 5um IDagen." 

Hatalie ^atte fxdj für erpig pon 6er ITtutter perabfcf)ie6et. 
Sie grof e £an6gräfin ftarb am \9730. ZTTärs \7H, prins £u6u?ig 
blieb in Petersburg 5urücf. Paul fpracfj 6en XDunfd? aus, 6af 
er in ruffifc^e Sienfte treten follte; Katljarina voav bamxi einper= 
ftan6en un6 am 6. ©ftober ^773 U)ur6e er jum Briga6ier ernannt. 
2lm folgen6en Cage fc^on erfdjien 6er Prins bei ^ofe in ruffifcfjer 
Uniform; 6iefe ©le gefiel, u?ie 6ie £an6gräfin bemerfte. 

Zlls Polontair befan6 fid? 6er Prins pom Ztlärs bis jum 2luguft 
\77^ bei 6er Sonau»2lrmee; man beljauptete, 6af ftarfe (ßetränfe 
fein ^auptpergnügen ausmachen — nidjts6eftou)eniger 6eforirte üjn 
Katljarina am 25. Sesember eigentjän6ig mit 6em 2tn6reasban6e. 
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^775 befanb ft<^ CuötPig im (Befolge 6er Katferin in IHosfau. 
^ier geriet^ er in feljr fc^Iedjte (ßefellfdjaft, I^atte faft eine feljr 
unpaffenbe ^ciratlj gemadjt, Ijatte einen Streit mit Potemfin un6 
begab ftc^ im September in 6ie £)eimatlj. HaÜiaxxrta wav mit 
i^m fe^r un5ufrie5en unb nannte il?n nidjt anöers ak enfant 
perdii, flandrin un6 pecore. 3^ 2tuslanöe erlaubte ftc^ 6er Prin$ 
fredje Urtljeile un6 Perleum6ungen gegen Ruf Ian6, toobei er auc^ 
feine Sdjmefter nidjt fc^onte. (Ein befon6erer ^f a>ur6e für Paul 
nac^ feiner Der^eirattjung nxdjt gebiI6et, nadj 6em 2tbfcljie6e Panins 
aber tt)ur6e im tlopember \?73 6er (ßeneral eii chef Hifolai 
Sfaltyfoff ifjm attadjirt. 

Sfaltyfoff tt)ur6e \736 geboren, begann feinen Dienft im Sfeme^ 
nom'fdjen Hegiment, na^m ^Ijeil am fiebenjä^rigen Kriege un6 
fomman6irte pon \765 — \76S 6ie Cruppen in Polen, hierauf 
nal?m er 2tntf)eil am erften Cürfenfriege, begab ftdj aber 1(770 ins 
2lu5lan6, wo er bis ^773 uerblieb. 

2tl5 Katf^arina 6ie (Ernennung Sfaltyfoffs Paul mitt^eilte, 
fagtepe: „3Ijre Dergefjen fm6 fef^r unfdjuI6iger 2trt, idjtDeif esun6 
bin 6apon überseugt; allein Sie fin6 nod? feljr jung. Das Publifum 
fteljt mit grof en 2tugen auf Sie — es ift ein ftrenger Sidjter. 
Das Dolf toeif in allen Cdn6em feinen Unterfcljie6 5U)ifd?en einem 
jungen 2Ttenfc^en un6 6em ©roffürften 5U madjen un6 6as 23e= 
tragen 6es erfteren 6ient Ijäufig jur t)er6unfelung 6er (E^re 6es 
le^teren. 2TJit 6er <E^e U)ur6e 3^^^ (Ersieljung been6et; es wat 
unmöglid?, Sie länger in 6er £age eines üinbzs 5U Ijalten un6 
tnit 20 fällten unter t)ormun6f^aft 5U fteüen. Por 6em Publifum 
fällt je|t je6e Derantmortung auf Sie felbft, 6as publifum wivb 
begierig yjxzm 8enel?men folgen . . . Diefe £eute beobachten alles, 
fritifiren alles un6 glauben Sie nicijt, 6af 3^^^^/ ^^^ ^^^t Pör6on 
gegeben werben witb. Von mir witb man fagen: fie Ijat 6iefen 
unerfahrenen jungen 2Ttann auf eigene ©efaljr ftdj felbft über- 
laffen; fie lief ftdj iljm junge ITTänner un6 fc^meicijeln6e Höflinge 
tiäf^ern, u)eldje ifjm 6en Kopf per6reljen un6 (Seift un6 Qer5 per= 
Serben u?er6en. Ueber Sie u?ir6 man je nadj 6er UmficJjt 06er Un- 
rorftd^tigfeit 3^^^^ Benel^mens urtljeilen, aber Sie fönnen per* 
fiebert fein, 6af es meine Sadfe fein tpir6, y:)nm ju Ijelfen un6 6as 
Publifum 5U belel?ren; es ftn6 fdjmeic^eln6e ^flinge un6 Haifon- 

Der t^tonfoCger Pauf Pefrowiffc^. Q 
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tteure, voeldfz perlangen, 5af Sie mit 20 3a^ren ein (Coto fettt 
foUen unö toelcfje fofort unsufrieöen voavm, wenn Sie es tDirflicfj 
iperben foUten. IDenöen Sie fidj ftets an midj um Satlj, ipenn 
Sie 5effen beöürfen: idj toeröe gegen Sie mit aller £)ffen^eit 5er 
idj nur fä^ig bin, wallt fein, unö Sie wevbm sufrieöcn fein We 
IDal^r^eit ju boren* Uebrigens, beftimme ic^ 3I?nen, öamit 3^re 
23efd)äftigungen, 5um Beften bes Publif ums, pielfeitiger meröen, eine 
o6er jtDei Stunöen tt)öcJjentIic^, 6es 2TJorgens, an toeldjen Sie allein 
5U mir fommen toeröen, um an öen (ßefdjäften tljetlsune^men. 
2tuf öiefe lüeife madjen Sie ficJj mit 6em (ßefdjäftsgang, fotoie mit 
öen ©efe^en 6es Canbes un6 meinen Segierungsprinsipien befannt." 

3^ ^^^ 3^P^^^^^ ^^ Sfaltyfoff rieti? if^m Katljarina ftdj 5U 
bemüljen, öem (ßrof fürften ju gefallen, i^m alle möglidje £iebens= 
tDüröigfeit 5U ermeifen, fein Dertrauen 5U gea>innen, weniger 2tuf= 
merffamfeit auf unfdjulöige Streiche eines jungen ZlTannes ju 
tDenöen, bamit im ^alle, wo es barauf anfommt einen emften 
Satlj 5U ertljeilen, fein IDort meljr (ßemidjt Ijabe unb in fc^mierigen 
Umftänöen entfc^eibenö fei. 3^ Hotl^fall gab Katharina iljm 
6as Hecfjt, ftdj auf i^ren tPtUen 5U ftü^en, um feine ZTTeinung 
öurcJj5ufüI?ren. 

SfaltYfoff tDar nidjt nur ernannt um bei Paul Me Repräfen» 
tation 5u pergröf em, fonbem audj um 6as Perfonal, öas ju feinen 
Dienften ftanö, in Orönung 5U f^alten. Surdj SfaByfoff foHten 
ftdj öie 2tuslän5er unö anöere Perfonen 5em £äfareu)itfdj por= 
fteüen laffen; er aöminiftrirte 5ie Cafel un6 Sienerfdjaft unö mufte 
2tdjt Ijaben auf £)r6nung unö Sitte, tpie fte bei ^fe nötljig feien, 
irtit einem IDort, oljne 5en Citel eines ^ofmeifters bei pauI 
5U füljren, poUsog er 5em IDefen nac^ öiefe ^unftion. 

€iner 6er „fdjmeicljelnben Höflinge", 5er aus irgenb einem 
(Srunöe mit Sfaltyfoff un5ufrie6en tpar, beutete bem (ßroffürften 
an, ba^ Sfaltyf off 5ur Beobachtung feiner ^üljrung ernannt fei, um 
alles über iljn, wo nötl^ig, 5U Ijinterbringen. 2Ttit ber if?m eigenen 
Cebijaftigfeit erfdjien Paul fofort bei Katljarina unb ersäl^Ite i^r 
nid)t nur biefes ©erfidjt, fonbem nannte audj bie Perfon, pon ber 
es ausging, bzn Kammerljerm ©rafen S. 2TtatjufcIjfin. Die Katferin 
befal^I bem ©rafen ZUatjufdjfin, einen Brief 5U fdjreiben, in 
weldjem gefagt tpar, ba^ bei ber früheren Hegierung feine ^anblungs« 
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ipetfe 5ie Knute perMent Ijobcn tDürbe; 6a fte aber feine IDorte 
me^r feiner Befc^ränft^eit als böfen ilbftdjten jufdjreibe, un6 aus 
2tc^tung por feiner ^amilie, u)oUe pe 6iefe JCngelegen^eit mdft bis 
5U Mefem 2teuf erften bringen, fonöem tDünfc^e nur, baf er iljr fel= 
teuer por 2tugen f omme, ^n ^olge beffen perlief (ßraf ZlXatjufcijfin 
am 7. 3^^^^^ l^^^ ^^" Dienft. 

2tntt)eil an Segierungsgefdjäften nal^m Paul vok in früf^erer 
Seit, fo auc^ je^t nic^t, 3m (ßegentljeil, Katljarina forgte mit 
(£ifer bafur, 6af tciemanb es u^agen öurfte, ftdj an itjn mit irgenö 
einer Bitte ju vombm. So erijielt ein geu^iffer Hubanou^sfy, 
tt?elc^er fidj um 6ie Proteftion Pauls 5ur €rlangung eines 2tmtes 
bemüljte, im ttamen Katharinas einen Denpeis. 

Bei feiner 2lnu)efenljeit in Ztlosfau fan5 Paul 5um erften 
Klal (ßelegenljeit, fic^ mit feinem Küraffter^Hegiment 5U befdjäftigen, 
6as eUn aus 5em türKfc^en ^elösuge jurücfgefe^rt tpar. 2lls 
<ßeneral«2tömiral begann er metjr ^Ijeil an 5en (ßefcfjäften 6es 
2t6miraIitäts=KoIIegiums 5U nehmen un6 fdjon ju Mefer ^eit famen 
We il?n ausseidjnenöen ^üg^zium Dorfdjein, melcfje in 5er ^olge 
6ie ©run65üge feiner militärifdjen Cljätigfeit tpurben — (ßenauig* 
fett im Sienft unö 2tcljtung Por 6er Disciplin» Uebrigens fdjien 
es an Urfadjen nidjt 5U mangeln, u)eIcJje Katljarina perl?in6erten, 
Paul irgen6 einen 2tntljeil an 6er t)eru)altung 5U übergeben, un6 
fte beftimmte, nur mit ZHiftrauen 6ie i^n umgeben6en Perfonen 
5U betrachten. 

3m 2tnfange 6es foIgen6en ^aifves (^77^), mufte Paul, 6ie 
Hücffeljr SaI6ems nadti Suflan6 befürcJjten6, Katharina 6effen 
Proportionen, pon 6enen wiv oben gefprodjen, eröffnen; 5ur felben 
Seit tt)ur6en iljr andf tladjridjten über an6ere Porfdjiäge mit» 
getf^eilt, tpeldje Paul in Betreff einer Perän6erung 6er Staats« 
regierung gemadjt wntben. 

Die näheren llmftan6e 6iefer (enteren 2tngelegen^eit fin6 uns 
tPenig befannt. Xladj 6erUeberIieferung beftan6 6iefeIbein^oIgen6em: 

7ÜS pauI feine (£^e mit Hatalie gefdjloffen, traten XI. un6 
p. panin, 6ie ^ürftin (E. Dafdjfoff, ^ürft tt. Hepnin, einer 6er 
^öljeren <ßeiftlid(en un6 piele bet 6amaligen II)ür6entrager un6 
<ßar6e»£)ffijiere 5U einer Derfc^ipörung jufammen, ipelc^e sum giel 
fjaüZf 6en poIIjäiEjrigen pauf auf 6en CFjron ju ergeben. 

6* 



Digitized by VjOOQ IC 



•^ '84 - 

Paul tDufte barum, xx>at einperftanöeh, 6ie Pöft Panin tljm 
porgcftellte Konflitution ansune^mcn, befräftigte ötefelbe mit feiner 
Unterfdjrift un5 leiftete einen (£i6, 6af er wälittnb feiner Segie» 
rung biefes (ßrun5--Staatsgefe^ nic^t perlenen toeröe. Die Seele 
öiefes Unternehmens voat Xiatalk Ztlejeijemna. 

Bei 6em (ßrafen Xi. Panin ftanben als pertraute Sefretaire 
Pontpifin, 5er Sebafteur 6er Konftitutions^^Ztfte unö Bdfunin, 
beiöe C^eilneljmer an 6er i?erfclju)örung. Bafunin befc^Iof , aus 
e^rgeisigen, egoiftifc^en (ßrün6en 5um Derrät^er 5U voetbtn: er 
eröffnete £)rIoff alle Umftän6e 6er l?erfd}U)örung un6 6eren O^eil» 
ne^mer; audj Katljarina erfuljr 6apon. Sie berief i^ren So^n 
5U fic^ un6 madjte i^m heftige Donpürfe. Paul erfc^racf un6 
übergab 6er ZRutter eine £ifte fämmtlic^er C^eilneljmer. Sie faf 
bei 6iefer Unterre6ung am Kamin un6 6ie £ifte empfangen6, u)arf fte 
Papier, o^ne es anjufe^en ins ^euer un6 fagte: „idf münfdje 6as 
6iefe Unglucflic^en nic^t ju fennen." Sie fannte aber 6iefelben 
fc^on aus 6em Beridjt Bafunins. tDir geben ^ier 6iefe Cra6ition, 
oI?ne i^r in6effen Be6eutung beisulegen, u>eil 6icfelbe, ipie es 
fc^eint, Umftdn6e 6iefer 2lngelegenf^eit mit 6er SaI6ems permifdjt. 
Ponu)ifm fonnte moljl faum mit einer folc^en Derfc^mörung fym^ 
patljifiren, 6enn es ift befannt, 6af er in feinem ZTlemoire über 
6en Staatsrat^ im ©egent^eil 6en ©e6anfen 6urcfjfüf^rt, 6af 
Suf Ian6 6urclj nidjts fo fdjnell feinem pöUigen Untergange ent» 
gegengefü^rt w^tbm fönne, als u)enn plö^Iidj un6 o^ne 6af 6ie 
Hation 6arauf porbereitet ift, i^r i?orredjte perlie^en U)ür6en, 
tpeldje nur mo^Iorganifirte europäifdje Dölfer geniefen. XDas 
Bafunin betrifft, fo fonnte Paul iljn nic^t Iei6en un6 er fonnte 
nac^ 6iefer ^tjat nie meljr 6ie €rlaubnif erljalten, in 6em palais 
6es ©roffürften ju erfc^einen, u)eil er feinen U)oIjItI?äter, 6en 
(ßrafen Panin perratljen un6 perfauft Ijatte. 

JDenn aber aud? paul feinen aftipen 2lntl?eil an 6er Staats» 
regierung na^m, fo voavm 6odj feine <ße6anfen mit 6er £age 
Huf Ian6s, mit 6effen Bejiel^ungen 5U 6en tlac^barn un6 mit feiner 
innem, namentlidj militairifdjen £)rganifation befcfjäftigt. 

3m 3af)re )[77^ übergab er Katljarina feine Schrift: „Be^ 
tradjtungen über 6en Staat im Mgemeinen in Besug auf 6ie 
Un^alfl 6er Cruppen un6 6er Dcrttjeiöigung aller feiner ©rensen." 
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Diefc Bctracljtungcn fxnb bis jc^t nur in Fragmenten befannt unö 
man muf beöauem, 5af biefelben nidjt poUftänötg gebrurft finö. 
(Betmffe ©ebanfen biefer Betradjtungen Ifat Paul fonfequent unö 
unbeugfam in 6er ^olge burdjgefüfjrt unb crfdjien in öiefem ZlTe* 
moire suerft öie 3öee, öie 2Irmee öurdj 2tcf erbau ju emäfjren, 
iDelc^e ftdj r?iel fpäter erft in 6en 2TliIitair=l{oIonien realifirte, 

Unfer Seic^, fagt Paul, befinöet ftdj in foldjer Cage, 6af 
iljm Hul^e notI?tt)en6ig ift Der Krieg, meldjer fünf 3a^re bauerte, 
bie polnifc^en Unrul?en toa^renb eilf 3^^^^^/ ^^5" nodj bie £)ren= 
burgfc^en Dermirfelungen, ipeldje in ben fdjon por mehreren 
3a^ren entftanbenen Unruhen ber 3^i^'if<i?^^ Kofafen iljren 2tn» 
fang genommen Ijatten, finb Ijinreidjenbe Urfacljen, an ben ^rieben 
ju benfen, benn aües bies erf^öpft ben Staat an ZlTenfdjen unb 
penDüftet ben Boben, ujoburclj ber 2t(f erbau fid? perringert. 2tIIer» 
bings tpar ber Krieg 3U unferm Portf^eil, aber tpie piel ^aben 
tpir auc^ burcfj 2TJif ernten, Kranf^eit als ^olge bes Krieges, burdj 
innere Unruljen, am meiften aber burdj Hefruten-2tus^ebungen 
gelitten. 3^^^ ^^ibt uns nur ber tDunfdj nad? einem langbau« 
ernben ^rieben übrig, tt>elc^er uns pollftanbige Sulje gemäfjrl, um 
tpieber ©rbnung einsufüljren, alles 5U organiftren unb fcfjlieflidj 
eine poUftänbig georbnete Cage 3U genief en. gur €rreid)ung 
biefes ^voedes muf mit IDieberljerftellung ber innern Hu^e, wddfe 
pon ber Ijäuslic^en £age eines 2^bm abtjdngig ift, begonnen 
werben. Wznn bie 2tbgaben aufgef^oben, bie Haturalleiftungen 
perfürst tperben, fo tpirb Keiner fein ©genttjum perlieren: bie X?äter 
nidjt ö?re Kinber, bie ^erren nicijt biejenigen, pon bereu 2trbeit 
leben. 2tUe tperben 5ufrieben fein, ba bie ^aupturfadje i^rer 
2TIifftimmung il^nen genommen fein tpirb. 

„Unfer Dolf ift berartig befdjaffen, ba^ bas geringfte XDolfh 
betragen jaf^relanges ZHif pergnügen unb felbft (Elenb pergeffen läf t. 

Bis je^t liaben wxv ben (ße^orfam bes Dolfes unb feine 
natürlichen glücflicljen pf^vfifdjen unb moralifdjen Der^ältniffe be= 
nu^enb, aus bem Pollen, pl?ne £)efonomie, gefc^öpft; es ift 3^^^ 
baran 5U benfen, biefe f oftbare unb feltene Eingebung für ben 
auferften ^aü 5U betpa^ren, tpo ipeber burdj €rgreifung fluger 
JTlafregeln noc^ anberer Vorbereitungen überfjaupt nidjts ge= 
c^affen iperben fann. (ßegentpärtig benu^en voix bie legten 2TlitteI, 
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o^ne uns einen Sücf^t ju fidjem; baijex, toenn irgenö ein ZHif * 
erfolg ftd? ereignen foUte, fann er 6urc^ nichts me^r perbeffert 
U)er6en unö muffen Kräfte tmeöer von anderen Seiten ^eran* 
gesogen toeröen, voobuvdi bas Cerrain, aus meldjem ipir 6iefelben 
entnehmen, gefc^roädjt voxxb, un6 fo ^anöeln tmr fort un6 fort, 
o^ne eine Seferpe 5U beft^en," 

Sie (ßrunbsüge 5er Betrac^ungen Paub hefteten in ^folgenöem: 
Seiner 2tnftc^t nadi muf man allen Ztngriffsfriegen mi' 
fagen unö bas ganse ZlTilitairfYftem Un^lanbs auf 6ie Pert^eiöi»' 
gung rieten, gu öiefem ^wtd fd)Iug Paul por, 5ie ©r.en5en 
mit einer Hei^e pon ^eftungen 5U öeden, Ijinter i^nen aber 2tr» 
meen auftuftellen, tpeldje ausfdjlieflid} 5ur Dert^eiöigung 6er 
(ßrensen beftimmt, aus öen örtlichen (£inu)of?nern fomplettirt 
meröen foUten, tpelc^e beffer 6en ^ein6 fennen, gegen 6en fte op= 
periren mußten unö i^ren eignen ^eerö pertljeiöigenö, beffer 
fampfen u)üröen. 

2) (Eine öerartige £)rganifation einf uferen, öaf öer Sc^u^ 
feine Büröe für öen 5U Pertljeiöigenöen rperöe, im (ßegentljeil eine 
n)irflicfje Sd^u^madjt, öem £anöe aber 5um Portljeil gereichen 
tpuröe, inöem öie Pertljeiötgungsmittel im Per^oltnif 5U öen be= 
treffenöen Cänöem pertljeilt u)eröen müften» §u öiefem ^vo^d 
fmö längs öer ©rense Pier Corps oöer Zlrmeen aufeuftellen: gegen 
Sdju>eöen, Preufen unö ©efterreidj, öie Cürfei unö in Sibirien, 
Die übrigen Hegimenter follten in Stanöquartieren über bas Seic^ 
perttjeilt voevben, öabei öarauf fe^enö, öaf jeöe Dipifton i^r ©ou= 
pemement Ijabe, öaf öer militairifc^e Cljeil fo u)enig als möglief? 
mit öem bürgerlidjen in Berüljrung fomme unö beiöe in jeöem 
©oupernement gleidjmäfig unö frei ftdj beu^egen fönnten. Die 
Regimenter muffen pon öen ©oupemements erhalten tperöen, in 
tt?elcJjen fie öislocirt finö. 

3) tDegen ungleidjer ga^l öer Bepölferung in öen perfc^ie= 
öenen (ßoupernements follen Hefruten bei öer 2tus^ebung auc^ 
aus öen benachbarten entnommen u)eröen, öamit Pon je 70 Be= 
woijnexn einer sum Hefruten geftellt tpirö, ^nt Komplettirung 
öer Hegimenter muffen öiefelben anfäfftg gemadjt u)eröen, nac^ 
öem Beifpiel öer Cruppen, meldje in Öen Sfloboö'fdjen unö Heu= 
ruffic^en (ßoupemements angefteöelt finö. 
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^) Sinö 6tc Kegtmenter angeftcöclt, fo muffen Solöatcnftnöer, 
roelc^c 6ic tJoüid^risfett erreicht ^aben, 6ie Stelle 6er Sefruten 
erfe^en; auf Mefe IDetfe mürbe ftdj bas ^eer aus ftc^ felbft fom= 
pletttren, 5er Bo6en i^m ober nur 5ur Derftärfung öienen, 

5) JDenn txvlanb, €ftlan6, 3ngermannlan5; ^innlanö un6 
IDefruflanö Sc^unertgfeiten finben follten, ZRenfcffen für öte He= 
gimenter 5U fteüen, fo fönnen fie öafür &db in öem Ztlaf e als ein 
Sefrut 5u fte^en fommt, sa^Ien; für 6iefes (ßelb aber ftnb freie 
Ceute unter iljnen unö an anöeren £)rten anjua>erben. 

6) Den Cruppen fin6 befonbere (Etats, Derorbnungen un6 
3nftruftionen 5U geben un6 muf allen, pom ^felbmarfdjall an 
bis jum Soldaten porgefdjrieben fein, was ^abct 5U t^un Ijat; 
6ann fann man auc^ ^cbm 5ur Perantmortung sieljen, wenn 
ettoas unterlaffen ift, nic^t aber früher. Denn es ift nöt^ig, 6af 
3^öer miffe, was er 5U t^un Ijat, um pon-iljm Secljenfc^aft 5U 
pcriangen, ipenn er eiwas perfaumt ^at; j^^t ^ört man ftets, 5af 
bei biefem 06er j^nem Regiment 6iefer 06er jener C^eil beffer o6er 
fdjlec^ter ift un6 6af 5a6urd} öas Uebrige leiöe, wobzi man ftets 
6en Kommanbeur öiefes C^eils befc^ulöigt, oljne 6aran 5U öenfen, 
6af i^m feine 2TJitteI gegeben finö, in 2lIIem gut 5U fein unö 
6amit 6ie Znöglidjfeit öes ©egent^eils gegeben ift, 

7) Das befte ZTlittel 6a5U toirö ftrenge Disciplin fein, 6amit 
3e6er pom ^el6marfc^all bis 5um Solöaten fic^ nic^t mit Un- 
fenntnif entfc^ulöigen fann, anfangenb mit 6en Uniformen un6 
mit öem ^rontöienft enöigenö. ♦ • ♦ tDenn in allen öiefen Dingen 
öie allerljöc^fte €ntfc^ei6ung erbeten u)er6en unrb, fo wxvb bnvdi 
eine folc^e Befc^ränfung 2^^^^ f^^ ^^t ^^^^ ^^f* ^^^ ^^^^^ 5"^ 
Dienft wmbzn, weü man nic^t leiöen, un6 ftc^ 5en Kapricen un6 
2iusfdIIen 6er Kommanbeure ausgefegt ipiffen mir6, meiere ^eb^m 
6cn Dienft unleiMidj machen un6 ftatt $u 6emfelben £uft $u er* 
ipecfen, pon öemfelben entfernen* 

Seine Betradjtungen fc^Iof pauI in folgenber tPeife: „nad?-- 
6em i<^ je^t alles 6arget^an, was für 5as ©kic^gemic^t not^= 
ipenöig, un6 6af jeber militairifcfje C^etl Perbinbung unö pro= 
portion in Besie^ung auf 6as ganse Xeic^ ^aben muf, ^atte id? 
öie 2tbft(^t, öem Staat nü^Iidf 5U fein unö fc^rieb öies aus £iebe 
unö ©fer für öas Paterlanö mbzt, nidjt aber aus parteilic^feit 
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obct (Egoismus; in citier folc^en ^cü, wo möglidfcnpeife melc bxe 
erften beiöen TXloüve, tpcldje niidf 5U fdjreiben pcranla^ten vct- 
geffenö, öcn beiöen legieren folgen; was aber nod; gröf er ift, id; 
opfere alles öem, toas Ijeiliger nidjt fein fonn. Don öiefem bin 
idj ober felbft Ztugenseuge getpefen unö Ijabe von Dingen geljört, 
öie idf als treuer Soljn öes Doterlanöes nic^t oerfc^roeigen fonnte." 



vm. 

Der ^onigmonot Pauls ging glücHid; oorüber. „3^re tTodfter 
ift gefunö, fc^rieb Katljarina 6er Canögräfin am ^0. Hopember 
j(773: fie ift mie früljer fanft unö üebensmüröig, xxne Sie fie f ernten. 
3^rZnann pergöttert fie, lobt fie unö fpric^t nur pon i^ren l?or= 
Sfigen; ic^ ^re unö wöly mxdf 5uipeilen por lachen, rpeil fie feine 
Kefommanöation braudjt; iljre Sefommanöation liegt in meinem 
£)er5en; ic^ liebe fie unö fie peröient es un6 bin poüfommen mit 
iljr 5ufrie6en. 2tudj müfte man geraöesu Donpanö 5um ZHif * 
pergnügen fuc^en unö fdjiimmer wk eine alte Klotfc^fdjmefter fein, 
um nidjt fo 5ufrieöen mit öer (ßroffurftin 5U fein, wk xdj es 
bin. ZRit einem IDort, unfere XDirtljfcfjaft geljt gut. Unfer 
Kinöer ftnö, fc^eint es, u?egen öer Ueberfieöelung mit mir nac^ 
Sötsfoje Sfelo fe^r erfreut. Die 3ugenö peranlaft midj öes 
2tben6s 5U fpielcn 06er, rpenn man lieber nnU, ic^ bringe fie bayxJ' 

„öie (Sroffürftin ift gefunb, fdjrieb fte in einem anöern Briefe, 
vm tperben me^r unö mel^r aneinanöer gefeffelt unö leben uns 
fel?r gut ein; tl)r (£I?arafter gefallt mir unö pap 5U öem meinigen." 

Soldje Urt^eile tljeilte Katharina auc^ anöern perfonen mit. 

„JHetn Soljn fyü fid; ein ^aus gegrünöet; er I?at öie 2tbfic^t, 
einfad; 5U leben, perld|t feine ^rau feinen 2tugenbli(f unö beiöe 
öienen als Beifpiel öer beften ^reunöfdjaft auf öer IDelt. Die 
(Sroffürftin ift eine golöene ^rau: fie ift mit öen beften (Eigen- 
fdjaften bzg^äbt; xdf bin mit üjr fel^r 5ufrteöcn; iljr ZRann per* 
göttert fie unö i^re Umgebung liebt fie." 
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3nf itrtfang 6er ^al^res ^77^ trafen ttatalie 5u gletdjer ^exi 
5tr)et Unglücfsfalle: 6er Co6 tljrer ©rofmutter, 6er fjeQogin pon 
gipetbrücfen un6 6er t^rer ZlTutter (\^. 2Ttär5). „^^ f<^S*^ "<^^ 
(Empfang ttjres Briefes — ttjeilte Kattjartna 6em (ßrafen Pantn 
mit — 6er ©roffürftin von 6em Co6e i^rer ©rofmutter, un6, 
obgleidj fte nidjt auf er pdj fatn, tpie 6as bei uns gefdjiefjt, trar 
fie 6oc^ f?er5lidj betrübt: 6odj muf idj gefteljen, 6af ic^ nidjt 
toeif , tme fie 6en tro6 i^rer 2Ttutter ertragen wirb. 3^ f^^^^P 
bin Don 6iefem Creignif fp ergriffen, 6af ic^ es 3^"^" ^^^^ 
ausfpredjen fann»" 

2tm Cage 6er (£infegnung Hataliens, am ^5. 2tuguft ](773 
tDur6e bei i^r als ^ofmeifterin 6ie ©rafin Kattjartna Sumjän5off, 
6ie ©ema^Iin 6es ^efömarfdjalls, beftimmt, meldje am felben 
Cage 5ur Staats6ame ernannt wntbe. ^u ^räuletns 6er jungen 
(ßroffürftin wnxbe 6ie ^ürftin 2ltp6otja Beloffelsfi un6 Prasfoipja 
Ceontjeff ernannt. 

^ür iljre ausgaben erijtelt Hatalie jätjrltdj 50,000 Kübel 

IDenig Hac^ri^ten fm6 über 6ie perfonen ertjalten, meldje 
6amals 6en Kreis pauls un6 Hataliens biI6eten. 3^^^ ^^i- 
meifterin, 5tpei ^räulein, XI. Sfaltyfoff un6 feine ^rau, (ßraf 7i. 
SafumoffsfiY un6 ^ürft 2t. Kurafin n^aren (ßlie6er 6iefer (Sefell^ 
fcijaft. ^u 6er ^a^I 6er perfonen, meldje fidj 5U 6iefer ^at 
Paul un6 feiner (ßemaljlin naijerten, fann man 6en ©rafen 2t. 
Sdjumaloff un6 feine (Sematjlin, geb. SfaByfoff ^insufügen. 

Diefe (SefeUfdjaft, 6em (Seift 6er ^Ät foIgen6, ^uI6igte 6er 
fran5öfifdjen Literatur un6 Kunft. Durdj (Sraf Sdjumaloff, 6er fo 
befannt 6urdj feine fransöfifdjen Derfe un6 feine ^reun6fd?aft mit 
6en (£ncYflopä6iften n^ar, Ijatte Paul 5U feinem literarifdjen Korre» 
fpon6enten, in Paris 6en befannten Kritifer £afjarpe gemäljlt, 
tjatte aber 6abei nidjt im (£inüerftän6nif mit Katljarina geljan6elt, 
iDeldje überhaupt Caljarpe nic^t liebte un6 6eren l{orrefpon6ent 
<0rimm mar. (£benfo fan6 aber audj I)i6erot, u)äfjren6 feines 
2tufentljalts in Suflan6 t)on Katl^arina getjätfcljelt, von Seiten 
Pauls nur falte 2tufnaljme. 

Sm 6er Bef(^äftigungen 6er ©efellfdjaft 6es Cäfareujitfdj 
madfk bas Ct?eater aus. £0 tt>ur6e 5. B. am 5. Hopember \7H 
in 6en ©emäc^ern Pauls ein fleines C^eater aufgeftellt, wo eine 
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fransöftfdje Cragööie aufgeführt muröe, in 6er auf er Paul unö 
Hatalie, 6er Prins Cuömig, 6ie ^Jürftin Beloffebfi, öie (ßräfin 
D. SfaÜyfoff, Xickbxnsti, öie ^firftin (Soliyfn, (ßraf 2t. Sc^uiüaloff, 
öie Kammerjunfer Sc^eremetjeff unö SafumoffsKy un6 öie ^Jürften 
Kurafin unö (ßagarin t^eilna^men. 

Don §dt 5U Seit seigte pauI (Erfdjeinungen pon Heisbarfeit. 
Die Ueberfieölung nadj ^arsfojeSfelo, Don n>eldjem unr fo eben 
gefproc^en, touröe öurdj feine 2tufregung ^erporgerufen* (£inft 
tpuröe i^m 5um ilbenöeffen eine Sc^üffel mit IDürftc^en aufge= 
tragen, ujelc^e Speife er befonöers liebte. (£r fanö in öerfelben 
einige Stüddjen ©las. ^otniQ erfy>b er fidj fofort von öer Cafel, 
na^m öie Sc^üffel, begab fidj 5U Katarina unö erflärte in feiner 
Uebereilung, öaf er übet^eugt fei, öaf man i^n vergiften molle. 
Katljarina lüuröe öurc^ öiefen Deröadjt feljr aufgeregt unö brachte 
Paul nadf ^^rsfoje Sfelo, um öort in aller ^reiljeit Seit 5U 
finöen, 5U erforfdjen, ob nur^ein porübergeljenöer (£inörucf in ^Ige 
eines 5ufälligen Umftanöes oöer ein fdjon eingemurseltes ZHif trauen 
öiefe Stimmung Ijerporgerufen lidbz; 5U gleicher S^i* ipünfc^te 
Katharina häufiger unö öauemöer ©elegenljeit 5U finöen, um öen 
(E^arafter öer ©roffürftin nä^er fennen 5U lernen. 

2tber lange nodj ^atte öer reisbare paul öie Uebei^eugung, 
öaf i^m mit öer S^i* ^"^ Vergiftung öro^e. 

3n5n>ifc^en erfolgte am ^ofe Katharinas eine neue X?erän= 
öerung. Hadjöem ©raf Panin feine früljere Beöeutüng per= 
loren, muröe audj öer pon öjm projeftirte (ßünftling IDaffiltfc^ifoff 
entfernt. (Er ujuröe öurc^ potemfin erfe^t. potemfin fam Pon 
öer I)onau=2trmee im 3^"ii<^^ <<'^^ ^^^ Petersburg unö u?uröe 
gleich öarauf 5um ©eneral*2töjutanten, X>ice'Prclfiöenten öes VflU 
litair=Kollegiums unö sum ZHitglieö öes Konfeib ernannt. 

potemfin falj natürlich ein, öaf feine Stellung öen ©rloffs nic^t 
angenehm fein fönnte unö beeilte fic^ öa^er fic^ Panin 5U nähern, 
in öer Hoffnung, ftc^ öaöurdj auc^ paul meniger f einölic^ in Betreff 
feiner (Er^ö^ung 5U madjen. Seit öer geit, wo potemfin in (ßunft 
fam, seigte Katharina iljrem So^ne mel^r 2tufmerffamfeit unö 
gab panin Ben^eife i^rer befonöeren 2tus5eic^nung, rpeldjer fe^r 
einperftanöen mit öiefer Situation wat; öenn er tpar mit 2tllem 
5ufrieöen, u?as öie Beöeutüng öer 2>rioffs perringern fönnte. 
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Offenbar tDoüte Katharina i^rem Soljrt unö feinem früljern 
(Erstehet 5U rerfte^en geben, 6af bas ITlittel, mit i^r in gutem 
(Einoeme^men 5U leben, in 6er 2tnnd^erung 5U i^rem neuen (Sünft* 
ling befte^e» Hatalie Jßeyetjetpna cerbanö ftdj mit (ßraf Panin, 
um iljren (ßema^I sn beftimmen, auf Seiten Potemfins 5U fte^en» 
3n öiefer Besieljung fc^rieb 6er englifdje (ßefan6te (ßunning am 
29* 2tpril ^77^ ^oIgen6es: 

„IDelc^e Unruljen auc^ Katljarina in le^ter geit empfun6en 
^aben mag, fo ift bodf unstDeifeßjaft, 6af Pauls Beneljmen 6ar= 
auf (Einpuf gehabt un6 6af fte gegenwärtig poUen ©run6 Ijat, 
mit iljm 5ufrie6en 5U fein» Unldngft fprac^ fte fic^ 6al^n aus, 
6af fie es 6er ©roffärftin Der6anfe, 6af öjr 6er Soljn 5urü* 
gegeben fei un6 6af 6ie beftän6ige Sorge i^res £ebens 6arin be= 
fte^en tpir6, tljr 6iefe Sc^uI6 absutragen» 3^ 6er ^ifai fuc^t fie 
bei je6er Peranlaffung 6er ©roffürftin angeneljm 5U fein, tpelc^e 
troi^6em, 6af fie nidjt fo flug mie iljr (ßemaljl ift, grofen (Ein» 
fluf auf i^n geu)onnen Ifat 3^ gegenwärtigen 2tugenbli(f füljlt 
fi(^ Paul nur in iljrer ©efellfd^aft glüctlic^, 5U weldjer allein 6er 
junge ©raf 2ln6rei Kafumoffsfiy §\xiatt ijoi. Der IPunfd}, po- 
pulär 5U U)er6en, welcher in 6em Benehmen 6e5 (ßroffürften ftc^ 
5eigte, ift Derfd)U)un6en un6 ift 6urc^ ein an6eres (gytrem erfe^t 
tt)or6en, 6urc^ 6en ZHangel 6er einfac^ften 2tufmerffamfeit für 
feine Umgebung, 3^ ^^^ Cage, in welcher fic^ Paul befin6et, 
ift es fdjtDer, feinen (E^arafter nadj feinem (geba^ren 5U 6efiniren 
un6 man fann behaupten, 6af er bis je^t feinen (E^arafter geseigt 
ifot; er empfängt leicht (£in6rücfe, aber fie oerfc^u?in6en ebenfo 
fdjneü, 2tuf folc^e IDeife permodjte es Katljarina bis 5U einem 
gerpiffen (ßra6e i^m 6tejenigen ©efü^Ie, welche fie bei iljm 5U 
fe^en wünfc^te, bmd} i^m beigegebene Perfonen einsuflöfen." 

Das Betragen pon Hatalie illeyeijemna war in6effen nic^t ein 
folc^es, wie man es nac^ 6er ZHeinung ^ie6ric^ IL, 6er 6iefe ^eirat^ 
geftiftet ^atte, pon einer Dame i^rer ^erfunft erwarten mufte» 
Sie war nac^ Petersburg 5ur Seit pon 3"Wguen un6 Partei» 
fämpfen gefommen, als 6er f}of 6urdj 6ie ZHadjinationen frem6er 
ZHinifter in Bewegung war. Die ®efan6ten ^ranfreic^s un6 
Spaniens tljaten alles, um ^wietradjt 5wifc^en Ku0Ian6, £)efter» 
retc^ un6 Preuf en, 6ie fidj bei 6er erften tEIjeilung Polens 
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genähert fjattcn, 5U faen. Um t^r ^icl 5U crreidjen, fjiciten fie es 
für nötljtg, eine Partei 5U bilöett, über tpelc^e fte öisponirett fonnten 
unb glaubten, öaf , tpenn erft öie (ßroffürftin für i^re 3"*^'^^ff^" 
gewonnen, 6er übrige tT^eil 6er Sadfc nidjt fc^tuer 5U ooüfü^ren 
fei. gu 6em ^wcd tt)ur6e 6er bei pauI attadjirte (ßraf Safu= 
moffsfiy gewonnen, toelc^er ftc^ 5U i^rem IDerfseug Eingab, feine 
Kütjnljeit fo meit aus6et?nte, 6er ©ünftling 6er (ßroffürftin 5U 
iper6en, 5U toeldjer freien Zutritt 5U Ijaben i^m 6ie (ßüte 6e5 ®rof = 
fürften gen?äljrt Ijatte. 

3n6effen rvndfs 6ie ZHadjt Potenfins me^r un6 meljr un6 
nadj 2Ttaf gäbe 6erfelben Dermin6erte fidj 6as 2tnfe^en pauls. Sie 
Politif Katljarinas ging nodj toeiter: fie bemühte fidj, pauI 
ntif trauifdj un6 ängftlidj 5U madjen, um itjn 5U ifoliren, in 6er tleber= 
jeugung, 6af er allein nidjt fä^ig fei, gegen fte pd) au^uletjnen, nodj 
irgen6 meldje ©ppofition iljr gegenüber 5U ergreifen. Katharina tjielt 
es für nötljig, pauI bavon 5U unterridjten, 6af (graf Safumoffsfiy 
feine ^wtieigung 6a5U mifbraudje, um auf 6ie ©roffürftin €in= 
Puf 5U üben. Diefes o6iöfe Pertrauen (odieuse confiance) üer= 
urfadjte Paul Kummer, u)elc^en er pergebens 5U verbergen fuc^te. 
Sie (ßroffürftin nötljigte it?n fdjlieflidj, öjr 6ie Urfadje feines 
(ßrames 5U erflären un6 erfufjr 6enfelben nur 5U 6em ^wzd, um 
nad) einigen Cagen 6es IDeinens, iljn pon 6er Böstpiüigfeit 6es 
(ßerüdjts, melc^es 6al^inginge, fie mit i^rem ©ema^I 5U entsmeien, 
5U überseugen. 

pauI glaubte 6en Perpc^erungen feiner ©emafjlin un6 iljren 
C^ränen; liebte fie nodj meljr bei 6em (ße6anfen, 6af fie pon 
feiner ZHutter nidjt geliebt iper6e un6 perftärfte fein ZHiftrauen 
gegen Kattjarina. Zlteljr als je begann er ftdj mit 6em 5U brüften, 
tt)ofür Kattjarina am meiften empfin6lidj wav, mit feiner Popu» 
laritat, meiere in 6er CI?at 5U jener §t\t grof mar. 

Ser tlame Pauls mar 6amals bei 6em nie6eren X?olf be= 
liebt. 2tn feinem ^odj5eitstage perbreitete fidj in Petersburg eine 
feltfame Hadjridjt. 2tn 6er (Seif erfdjien eine unbefannte Per= 
fönlidjfeit, tpeldje fidj Kaifer peter IIL nannte un6 6en (£afare= 
mitfc^ Paul 5U fidj berief. Raufen Polfes fdjaarten fidj unter 6ie 
^atjnen 6es Betrügers pugatfdjeff. 

Xiadf 6en erften ZHif erfolgen, meldje 6ie Crupip^rt im Kampfe 



Digitized by VjOOQ IC 



— 93 — 

ntit 5en Sanöen pugatf(^eff 5 erlittert (galten, mütbe 6ie Otbnurtg 
öurdj 6ie cnergtfdje ^anölungsipetfe Sibifoffs mtcöer Ijergefleüt. 
Der Co6 Bibtfoffs gab 6cm 2tufruljt toicöer freien £auf, meldjer 
nadj 6er (Einnahme Kafans fo fetjr aufIo6erte, 6af Katharina 
6en (ße6anfen Ijegle, fidj nadj ITtosfau 5U begeben, um 6en £)ber= 
befeljl über 6a$ ^eer perfönitdj 5U übernehmen, 

Dtefer®e6anfe tpur6e pon Katljarina in 6er Si^ung 6es Confeils 
ausgefprodjen, roelc^e ©raf H. panin folgen6erma0en befdjreibl: 
,,^eute 2Ttorgen erijielten mir 6ie Hac^ridjt oon 6er ^^rftörung Tia- 
fans un6 6aDon, 6af 6er (ßouperneur mit feinem gansen l{omman6o 
fidj in 6em 6orligen Kreml eingefdjloffen Ijobe. IDir fallen in 
6er Si^ung unferes Confeils 6ie Kaiferin fe^r ergriffen: fte erflärte 
ttjre 2lbficfjt, 6ie Ijicfige Sefi6en5 perlaffen un6 ftdj felbft 5ur 
Settung Vdostans un6 6e5 innern Keidjs auf 6en IDeg madjen 
5U tpoüen, nac^6rücflic^ un6 mit grofer £ei6enfc^aftlidjfett 6arauf 
befte^en6, 6af 3^^^^ ^^^ ^"^ 6aBüber feine 2Tteinung auf ern foUte, 
Das Sdju)eigen auf unferer Seite voav ein allgemeines. 

3d? ertrug es faum, meil idj bei je6er Hadjric^t Don 6ort^er 
ftets gefagt ^atte, 6af es ein großes (£len6 fei un6 nic^t mit be» 
roaffneten ^än6en allein unter6rücft u)er6en fönne; es gehöre 6a5U 
ein 2Ttann mit X?erftan6. 2Us idj aber 6ie Sinne 2tüer fo be= 
nommen falj un6 6abei auc^ 6ie Kaiferin ftc^ eigentlidj an midj 
allein wanbk un6 feljr 6ringen6 ©erlangte, 6af idj i^r fagen foUte, 
ob fie gut o6er fc^Iec^t in 6iefem ;JaIIe Ijan6ele, wat meine 2tnt= 
toort, 6af es feinesmegs gut fei, fogar Der6erblic^ in 2tnfeljung 
6er Unperle^Iidjfeit 6es Staats, u)enn fie ftdj unmittelbar mit 6er 
Bewegung eines peracljtungsn)ür6igen pöbeis befaffe, mas 5ur 
^olge, 6en Untergang 6es gansen ruffifc^en Seidjs ^aben fönne, 
un6 6af es feinen magren So^n 6es X?aterlan6es gebe, 6er bis 
5U 6iefem Punft fein £eben fortführen möchte. 3^^^ ZTTajeftät 
betDtes mit rü^ren6er Beujcgung, U)eldjen Hülfen i^re ©egenmart 
bringen fönnte un6 U)ur6e fe^r bmdf 6en neuen ©ünftling (po- 
temtin) gegen midj unterftüi^t. Der alte -(Sünftling (^ürft £)rIoff) 
^örte alles mit oeräc^tlicben ^^bi^cvznixsmns an, fagte nidjts un6 
entfdjuI6igte pc^ 6amit, 6af er nidjt gefun6 fei, fdjiedjt gefdjiafen 
Ijabe un6 6esu)egen gar feine 2Tteinung 6arüber Ifabz; 6ie be= 
fannten Dummföpfe Kafumoffsfiy un6 (ßolisyn füllten fic^ in 
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axifyütcnbcs Schweigen. Der 9rämlid>e tTfc^ermfdjcff sittertc in« 
mitten 6er (ßünftlinge; mit Ijolber Stimme bradjte er ^ernor, 6af 
es für fte fd^Mid; fei, felbft 6ortI^ 5U ^cifcn un6 beeilte ftc^, 
nur Me Zlamen 6er Regimenter 5U notiren, meldten befohlen nxir, 
naif Zllosfmi 5U morfc^ren. Der ZXce'KonjIer allein unterftu^e 
meine ZÜeinung nad; feinen ^älfigfeiten. 3c^ ^otte pergeffen, 
6en Dummfopf IDjäfensti onsufüljren. (Er foni ©efoUen an 
UTanifeften un6 6er Bewaffnung 6er Kafan'fd^en (E6eUeute un6 
fteüte por, 6af bei6es in ZHosfau erfolgen foUte. Das (Eonfeil 
cn6ete 6amit, 6af man 6en Kourier Rumjänsoffs mit 6er Icac^» 
ric^t pon 6em 2(bfd;luf 6es ^rie6ens äbwacim foUte." 

Darauf tt>an6te ftA Katharina an eine perfon, n>eld)e pom 
^f entfernt iPor6en nxtr, an 6en „erften Cfigner un6 iljren per= 
fönlidjen Belei6iger", an 6en (Srafen p. Panin. 2tm 29. 3uU 
j(77^ n)ur6e er 5um £)ber-Komman6iren6en in 6en IDoIga«(ßou» 
pemements ernannt un6 am ^^. September n>ur6e i^Pugatfd^eff pon 
feinen (ßenoffen ausgeliefert. ^\x^t^ ^atte Pugotfdjeff 6as ©erficht 
ausgefprengl, 6af er 6ie 2tbftdjt Ijabe, Paul Petronoitfd; auf 6en 
Cljron 5u ergeben, — ic^ felbft, fagte er, nofinfc^ ni(^t ju ^errfc^en. 
Den Hamen Katharinas ausfdjlief en6, meinte Pugatfdjeff , menn ic^ 
nadj Petersburg fomme, n)er6e idj fie in ein Klofter fc^id en, 6ort mag 
jte (ßott um Dergebung i^rer Sün6en bitten. ZUein Soljn ip noc^ 
jung, 6a^er fennt er mid; nidjt Dabei meinte er por 6em tfex^ 
Iigenbil6 un6 fagte: „(ßebe (Bott, 6af idf bis Petersburg ge= 
langen fönnte un6 meinen So^n gefun6 tpie6erfelje/' Der Per« 
rotljer, Kaufmann Dolgopoloff, 6er bei pugatfc^ angeblidj im 
Itamen pauls un6 nrit (Kefc^enfen Pon i^m erfc^ien, „brachte bei 
6em üolfe 6a6urdj grof e Perblen6ung ^erpor"» Der PoBs^ufen 
enpartete 6ie 2tnfunft 6es tT^ronfolgers. Sc^Keflic^ perbreitete 
fidj 6as (ßeruc^t, 6af pauI pugatfc^eff entgegenreife un6 in Kafan 
angefommen fei. Don feinen ©efinnungsgenoffen gefangen ge» 
nommen, 6ro^te Pugatfdjeff 6en iljn fnebeln6en Kofafen mit 6er 
Hadje 6es (ßroffflrften. • 

Paul, bei 6effen Hamen 6ie2tufruljrer pdj mit Jtdjfung benahmen, 
fa^ fe^ emft auf 6iefen Ztufru^r. Daf 6er 2tufftan6 gegen 
Tiailianna geridjtet uxir un6 6ie Redjte i^res Sohnes pon 6er auf' 
rü^rerifdjenZnenge anerfannt u)ur6en, uxir 6erfelben nic^t angene^. 
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205 baijct bei 6en iCufrüIjren eine irgertö xooi|^t geftoljlene fjol« 
fteinifd)e ^a^ne auftaudjte, manöte Katharina öiefem 2lmftan5e Üjte 
befonöere itufmerffamf eit 5U. Sie befahl auf bas forgfältigfte naclj= 
5uforfc^eTt, auf meldje IDeife 6ie ^a^ne 5U iljrten gelangt fei." 

2tm \0. 3^«u^^ <775 been6igte 6ie ^inridjtung pugatfdjeffs 
6en 2tufftan6 unb am 25. 3^"^^^^ ^^^^^ Katljarina mit Paul 
unö Ilatalie in JTtosfau iljten feierlidjen €in5ug 5ur ^eier öes 
^eöens pon KutfdjüMCainaröfFji mit ber Cürfei. 

IDenn man 6en Seridjten 6er auslänötfdjen Diplomaten 
(ßlauben fc^enfen 6arf, fo U)ur6e Kattjarina in JHosfau ein falter 
€mpfang 5U C^eil; 6ie £eutfeligfeit aber, U)eld)e 6er (Sroffürft 
am tEage 6e$ (Einrücfens feines Küraffier^Kegiments in TXlostan 
an 6en Cag legte, in6em er mit 6em Volt fpradj, bradjte ficfjt= 
bares Pergnügen ^erpor. 3" ^^ 2tüfmertfamfeit, ujeldje 6as 
Dolf Paul ertpies, fprac^ fidj gleidjfam 6er 6amab circuliren6e (Se» 
6anf e aus, 6ag 6ie l{aifenDür6e nur im männlidjen (ßefdjlec^t erblidj 
fein muffe. JHan er5a^It, 6af Kafumoffsfi, ron 6iefer Sympatljie 
6es Volts bei 6er Begegnung mit pauI ußerrafdjt un6 feine ®e« 
6anfen 5U erratljen tr)ünfdjen6, 5U it?m gefagt l}abe: (£u). ^oljeit 
feljen, mie Sie geliebt fin61 2tdj, menn Sie es untemeljmen 
u)oIIten . . . Der (ßrofffirft antwortete nidjts, warf aber auf Kafu* 
moffsfi einen Blicf , u)eldjer bewies, 6af er ein e^rfurdjtspoUer Soljn 
5U fein rpiffe. 3^ S^h^ be^^m fc^enfte iljm Katl^arina an feinem 
(ßeburtstage, am 2^. 2tpril, eine wenig f oftbare VLljv, Potemfin aber 
50,000 Rubel, eine Summe, welcher pauI feljr be6urfte un6 um 
welche er gebeten tjatte. Die abfc^Iägige Antwort für 6en Sol^n 
un6 6er X)or5ug 6es (ßünftlings bradjten Paul nod) me^r gegen 
6ie Zllutter un6 potemfin auf, 6er in Ueberfluf fc^welgte, voäfy 
ren6 ftc^ 6er Cäfarewitfdj in Zlot^ befan6. (Erft nac^ einiger 5^i 
5um Icamenstage Pauls, am 29. 3^^*/ erfüllte fie, wenn auc^ 
nidjt t>oUflän6ig, feine Sitte, in6em fte i^m 25,000 Rubel gab. 
Paul ^atte übrigens nic^t nötljig, auf 6iefe Perle^ung 5U warten, 
um 6iefen (Sfinftling pon ganser Seele 5U Ijaffen, welcher es fogar 
unterlief, 6em tEljronfoIger 6ie fdjuI6ige Sichtung 5U beweifen. 
Swifdjen 6em ©roffürften un6 potemfin fam es 5U offenem 
Streit, weil festerer perlangte, 6af i^m, aber nic^t 6em (ßrof = 
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fürftcn bie Happorte bes Kdrafftcr^Hiestmetttes übergeben tperbcn 
foüten. 

3n ;JoIge öeffett oerlangte potemfin, nadj 6er Hepue öes 
HegtmentS; für Unorbnung in öemfelben 6te 2tbgabe bes X>tce» 
Obrift 3^I^Si" ^"^^^ (ßeric^t. ZtUes öies reiste 6en (ßrof fürften na- 
türlich auf, un6 fein Benehmen in 6er ^eit erinnerte in Dielen Be» 
sieljungen fo fe^r an 6ie ^an6Iung5tt)eife feines Datets, 6af es 
6en perfonen, tpeldje 6arüber urt^eilen fonnten, unangeneljme Be« 
fürcfjtungen einpöfte, in meldjer IDeife er mit 6er geit feine TXladft 
gebraudjen U)er6e. 

3n5nnfc^en än6erten fidj audj feit 6er smeiten ^älfte 6es 
3al?res ^77^ 6ie Besieljungen Katharinas 5U i^rer Schwiegertochter 
5unt Schlechteren. Die Urfadje 6a5u lag in 6em Ctjarafter 
6iefer bei6en Damen. Tiodtf 5U 6er ^eit als Hatalie 2Ueyejen)na 
auf 6em IDege nac^ Huf Ian6 mar, Ijatte 2tffeburg, roeldjer fie von 
3ugen6 auf gefannt, in foIgen6er IDeife iljren Cljarafter geseic^net: 

Die prinseffm XDilljelmine ijai es bis je^t noc^ für 2^ben 
fdjtt)ierig gemadjt, i^re tDirflidjen Cljarafterfeiten, 6urc^ 6en ange= 
nommenen un6 E?odjtraben6en 2tus6rucf iljres (ßefid)ts, melcfeer fie 
feiten perläft, 5U analyftren. 3<^ ^^^^ ^f* ^i^^ ber ZlTonotonie 6es 
Darmftä6ter ^ofs sugefc^rieben, 6er ungenoöljnlidj einförmig ift, 
un6 bleibe nodj bei 6er 2Tteinung, 6a0 6ie prinseffrn Weiterer an 
einem an6em Ort fein tpir6, obgleidj ic^ nidjt 6afür einfteljen 
fann, 6af Cangemeile bei 6em 2lufentt?alt in Darmfta6t einjiges 
un6 ^auptmotiü 6afür märe, mas in itjrem Betragen fo wenig 
i^rer 3^3^"^ anpaffen6 ift. Pergnügen, Can5, Coilette, Kreis 
pon ;Jreun6inen, Spiele, fdjlief lidj alles, was 6as Spiel 6er £ei6en« 
fdjaften 5U ertpecfen oermag; berührt fie nidjL 

3nmitten aller 6iefer Vergnügungen bleibt 6ie prinseffin in fidj 
fonsentrirt un6 toenn fie an i^nen t^eilnimmt, fo giebt fie 5U per- 
ftetjen, 6af 6ies me^r aus ©efäüigf eit für 2ln6ere als nadj eignem 
©efdjmacf gefdjietjt. 3P ^^^^ 3"^iff^^^"*i5^^^^ ^^^^ ^^i^^* P^ 
6ie ^urdjt 6abei, fin6ifc^ 5U erfdjeinen? 3<1? ^^if "i<^^ ^^^ ^^ 
6as erflären foü un6 gefte^e offen, 6af i^re (£t?arafter5Üge für 
mic^ noc^ mit einem Sdjleier be6ecft fin6. Hieman6 fü^rt gegen 
fie Klage; man ertpeift iljr ebenfo Vertrauen wie i^ren Sc^meftem; 
6ie ZlTutter seic^net fie aus; i^re Ce^rer loben öjre (Seiftesfdljig* 
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fetten un6 leutfeliges Benehmen; fte 5etgt feine Kapricen; obgleich 
faltf ift fie bod) gleidj in itjrem Seneljmen mit allen un6 nichts 
Deränöert meine itnjidjt, baf itjr ^et^ rein, 5urücfljalten6 un6 gut 
ift, öaf es aber von €^rgei5 erfüllt ift. Seit 6er ^ext, wo von 
iljrer Seife nac^ Petersburg gefproc^en wxtb, nimmt fie regeren 
2tnt^eil am (ßefprädj, offenbar mit 6em IDunfdje, fidj an Kennt- 
niffen 5U bereidjem. offenbar nimmt fie an biefer Keife me^r 
3ntereffe, als i^re SdjtDeftem. SebenWgere 3"t^^^ff^^/ ^tne an6ere 
(ßefeUfdjaft, andere Vergnügungen, U)idjtigere pflichten, perfdjie6en= 
artigere ®e6anfen tt>er6en itjrem Seifte, u^eldjer in gemiffer IDeife 
Don 6er allsugrofen Zltonotonie i^rer gegenu)ärtigen Sefc^äfti= 
gungen eingefdjlummert ift, metjr Cypanfion geben. Bei ^ofe, wo 
fte ersogen, gletdjt ein Cag 6em an6em, 6ie ©efpradje un6 felbft 
Vergnügungen tragen 6en (E^arafter 6er (£rmü6ung un6 Crocfen= 
Ijeit; fe^r möglid) un6 ma^rfdjeinlidj, 6af 6iefe ©n6rücfe auf iljre 
(ßeiftesperfaffung (Einfluf geübt. Sollten aber 6ie (ginfadjljeit 6es 
^ofes un6 6as Beifpiel 6er Sdjwefter allein, 6ie £eben6igfeit un6 
6en ^roljfinn, 6ie früljer 6ie Prin5effin geseigt, unter6rücft Ijaben? 
3ft ntd|t eine perftecfte £et6enfdjaft portjan6en, meldje iljren t?er= 
ftan6 be^errfdjt? Caufen6 IXlal Ifab^ xd^ mir 6iefe ^rage geftellt 
un6 ftets mufte icb gefteljen, 6af 6ies für mic^ unerfidriidj ift. 
Sdjliefltc^ fann ic^ nur fagen: fo oiel idj 6ie Prinseffin IDiöjelmine 
fenne, fdjeint xl)t ^ers falt, ftols, pielleidjt 5U Ceic^tftnn geneigt in 
t^ren (gntfdjlüffen, toas aber gea)if , — es ift offen un6 folgt 6er 
Kraft eines ridjtigen Urt^eils un6 ift einem oemünftigen €t?rgei5 5u= 
gänglic^. 3^^ Beneljmen un6 iljre ZTTanieren seigen pon einer ge= 
totffen Hondjalance; fte u)er6en aber glätter un6 liebensn)ür6iger 
tDer6en, ujenn fie mit Zltenfdjen leben wxtb, ipeldje i^r ^erj meljr 
ansieljen U)er6en. Daffelbe ermarte idj audj pon 6er Kidjtung i^res 
(ßeiftes, ujelc^er gegenwärtig untljätig un6 an einen Keinen Kreis 
pon £ofaIi6een gebun6en ift un6 meljr aus (Sewo^n^eit, als aus 
notürlidjer 2tnlage gemiffen Porurttjeilen unter5ogen ift, tpelc^er an 
einem an6em Ort un6 bei an6ern Obliegenheiten me^r (£|tenfität, 
Urt^eilsfäljigfeit un6 Soli6ität gewinnen U)ir6. Sie beft^t pon 6er 
jungen I)armftä6ter ^amilie am meiften ©rasie un6 2t6el 6er (£r» 
fc^einung un6 6es (Eljarafters, eben fo auc^ meljr geiftige (glaftisttät. 
Dtefen Porsügen wxvb bas ©leidjgemidjt 6urdj ZHangel an ©e* 

Der C^ronfofger pau( petrowilfc^. 'j 
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funö^eit vLxib Sc^onl^eit, 6urc^ grof e Uttglcicfj^eil öcs C^arofters 
nnb abftof en6c5 Bertcljmen geljalten." 

Dtefen Bericht cmpfangcnö, fam Katharina 5U 6er Ueber* 
jeugung, 6af 6ic prin5cfftn XDtHjcImttte 6ie (ßcmal^Im i^res Soljnes 
5U fein würtfc^te, meil fie „por allem e^rgegig ifl; roax pc^ für 
nichts interefftrt uti6 6urdj nidjts erweitert wxtb, 5en oerscijrt (£Ijr= 
geis; 6as tft ein unabänöerltc^es 2tyiom", meinte Katharina. 

Der (E^rgeis Hatoliens aber fonnte bei 6em (E^rgeise Katarinas 
feine Stätte finöen; betbe fonnten mit einander nic^t fympal^ifiren 
unb 6ie anfänglidj günftigen Urt^etle Katljarinas über fie perän» 
berten ficfj baI6 in foldje, in toelc^en 2tbneigung öurdjbüctte. 
ZXatilie 2tleyejeunta flagte über Kränflidjfeit; man befürchtete eine 
entftet?en6e Sc^tx>in6fud)t. „IDie foU man aber audj nidjt franf 
fein, fc^rieb Katharina an ©rimm, bei öiefer Same eyiftiren nur 
(Eytreme; toenn voit einen Spa5iergang machen, fo muf es stpansig 
IDerft fein; toenn mir tan5en — rpenigftens stoansig Kontretänse, 
ebenfopiel ZtTenuette, ol^ne Me 2lIIeman6e 5U sd^Ien; um ju grofe 
IDärme in 6en ©emäc^ern 5U per^üten, öürfen fie gamidjt geljeist 
tperben; ipenn 2tn5ere fidj nur bas ©efidjt mit (Eis abreiben, fo 
tljun tpir Mes am gansen Körper; mit einem IDort, 6ie goI6ene 
ZlTitte ift fem pon uns. Böfe ZUenfdjen fürdjtenö, glauben «nr 
ITiemanö auf 6er IDelt, Ijören webet auf guten nodj fc^Iec^ten 
Hat^; um fürs 5U fein, bis je^t seigen U)ir U)e6er £iebensu?ür6ig= 
feit, noc^ Porfic^t, noc^ Klugheit, un6 (ßott meif, u?ie 6as alles 
en6en wirb, meil voiv 2XiemQn6 ^ören wollen un6 alles nac^ eignem 
X)erftan6e entfc^ie6en. Xladi meljr als an6ert^alb ^aiftzn perfte^en 
tPir noc^ fein IDort Huffifdj; man münfc^t unterridjtet 5U U)er6en, 
tpi6met fidj aber am Cage feine 2Ttinute mit ^eif 6iefer Sadfe; 
alles ge^ bei uns fopfüber; baI6 gefällt uns 6ies nidjt baI6 jenes; 
tpir Ijaben 6oppeIt fo piel Sc^uI6en als ipir fiberijaupt befi^en un6 
boi) ^aben ipir fo piel, tpie nur irgen6 3^^<iwb in (Europa Ijat-" 

IDä^ren6 ibrer 2tntpefenljeit in 2Ttosfau begab fidj Katharina 
nac^ 6em Klofter Croi^i (\8. ZHai — 6, 2^nx) un6 am 27. Jtuguft 
^775 fdjrieb fie an (ßrimm: tpie gefagt ipar, fo ift es gefc^e^en. 
Sie ipünfdjten, 6af meine pilgerfc^aft nad) tEroi^i ein IDun6er 
betpirfe; 6a0 6er ^immel für 6ie junge (ßroffürftin 6affelbe poll» 
bringe, mas er einft für Sara^ un6 6ie alte (Elifabet^ getfjan. 
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y^x (Bebet tft erijort moröen: 6ie (ßroffürflin tft fdjtpattger un6 
i^re (ßefuttö^eit Ijat fidj, toie es fdjetnt, gebeffert» 

Die Sc^tpangerfdjaft 6et (ßrof fürftin befdjleuntgte Me Sficf« 
f eljr 6es ^ofs nadj Petersburg. Paul Petromitfclj urtö tlotolte 2tleye» 
jeu)na reiften pon ZHosfau nadj ^at^oj^ Sfelo am ?♦, Kotljarina am 
20. Sesember ^775 ab. Tim ^o♦ 2tpril j[776 fpürte Zlatalie 6ie 
Ztnnd^etung 6er IDeljen. Der ©roffürft fam ZlTorgens gegen 
^ Uljr 5ur Kaiferin unb melöete, 6af 6ie (grof fürftin feit ZUitter' 
nac^t letöet; ba aber 6ie IDe^en nic^t ftarf toaren, fo rouröe 
Kotljarina nidjt gleidj gemecf t. Sie ftan6 6amac^ auf, ging 5ur 
(ßroffürftin, fan6 fie in gutem ^uftanbe, blieb bei jitjr bis ^0 
U^r Znorgens un6 6a fie fa^, 6a0 fte nodj nic^t 6irefte IDe^en 
Ijabe, entfernte fie ftc^, um ftc^ an5uHei6en un6 fe^rte 5u'i^r um 
\2 Uljr 5urüA 

(Segen 2tben6 tpur6en 6ie IDeljen fo I?eftig, 6af man je6en 
2tugenblid 6ie (ßeburt ertoartete. ©egenmärtig mären auf er 6er 
Kaiferin, 6em ©roffürften, 6er (ßrafin €. Sumjdnsoff, 6er beften 
^ebamme 6er Sta6t un6 i^rer Kammerfrau, nieman6; 6er Tiv^i 
un6 fein ©e^filfe befan6en fic^ im Porsimmer. Die Hadjt oer« 
ging unter 6em IDedjfel Pon XDe^en un6 Sdjiaf : — Zlotalie ftan6 
5UU)eiIen auf, legte fidj U)ie6er nie6er, mk fie mollte. Der näc^fte 
Cag perging «benfo; aber fdjon n)ur6en 6ie ilei^te, Krufe un6 
Co6e, 6a5ugerufen. 3^^^^ 2iat^ folgte 6ie ^ebamme, aber oljne 
(Erfolg. 2tm Dienftag wnvbm 6ie Doftoren 2lo6perfon un6 £in6e« 
mann eingela6en, 6enn 6ie ^ebamme ijidt 6ie (Entbin6ung für 
unmöglich- Tim inittu)odj U)ur6e tro6e sugelaffen, fonnte aber 
nichts ausrichten. Das Kin6 mar fdjon to6t, 6ie 2terjte fuc^ten 
je6oc^ 6as Ceben 6er Iltulter 5u retten. Tim Donnerftag proponirte 
prin5 ^einridj, unlängft in Petersburg angefomman, 6ie Dienfte 
feines Jtrjtes. (Eine neue (Eonfultation n)ur6e gehalten un6 6ie 
2ter}te erflärten, 6af iljre Bemühungen umfonft feien. Die Co6es« 
ftun6e 6er jungen (ßroffürftin näherte fic^. ZHit 6em alles per» 
geben6en XDorte 6er djriftlic^en fiebe ftan6 i^r ;Jreun6, Keligions« 
leerer un6 Seelforger, 6er (Erjbifc^of piaton, i^r bei. X?or 6em 
Jtntli^ 6es Dieners am 2tltar (ßottes gab llatalie 2tleyejeu>na 
i^ren ©eift auf. 

^m felben Cage fie6elte Katljarina sugleic^ mit pauI un6 
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6cm prinsen ^eirtridj nadj ^arsf oje Sfelo über un6 am folgenöen 
IZag^^ erlief jte an 3- Be^ft öen Befehl, baf ttt 6erfelben Stunöe, 
too 6te Ceic^e 6er (£rttfeelten fortgetragen tDer6e, er befefjlen foüe, 
6te tEapeten in ^ ^imm^tn absuneljmen, 6. fj. 6ie grünen im 
Sdjlafsimmer, 6ie geftreiften im Kabinet, 6ie ftofftgen im Kabinet 
un6 6ie purpurnen im an6em Sdjiafgemadj. Capeten, Stüljle, 
Kanapees un6 tEeppidje follten 6em €r5bifc^of piaton ab (Eigen- 
t^um perbleiben, 6ie JQfoüen un6 Sdjei6eu)än6e aber abgeriffen 
tt)er6en; 6a5 muffe ujegen 6er fd^Iec^ten 2tu56ünftung fofort ge= 
fc^etjen, befon6ers aber 6ie SdjrärJe £?iiter 6em Stoff^Cabinet, 
un6 6as mit Porfidjt gegen 6ie (ßefun6en, 6enn nodj bei Cebseiten 
toar ftarf er ©erudj . . . 

Katljarina un6 Paul perblieben in g^^rsfoje Sfelo bis 5um 
26, 2tpril, an meldjem tEage Katl^arina 5ur Beer6igung 6er in 
©Ott ruljen6en (Sroffürftin im 2Xeu)a=KIofter eintraf un6 fofort 
tt)ie6er nadj ^arsfoje Sfelo 5urücff eljrte- Der Cäfaren^itfclj wohnte 
6er 8eer6igung nidjt bei. 2tm foIgen6en Cage befaljl Katharina 
6urc^ 6en dürften (ßolisyn 6em (ßrafen 2tn6rei Kafumotpsfi, 
bis auf n?eitere Perfügung feinen 2tufenttjalt in Kepal 5U nehmen. 
Hatalie Jüeyajetona be^errfdjte iljren ZlTann 6espotifdj, oljne fidj 
felbft 6ie 2Ttü£?e 5U geben, itjm 6ie geringfte 2lnljangltdjfeit 5U 
Seigen. 3^ ^^^ XOal}l 6er ©Iie6er feiner (ßefellfc^aft, feiner X)er= 
gnügungen un6 felbft in 6er 2trt 5U 6enfen, or6nete er fidj iljr 
DoUftän6ig unter. Sie geftattete iljm fogar nic^t, feine ^atjigfeiten 
5U gebrauchen; er voat lebljaft un6 bemeglic^, — n)ur6e aber 
fc^u)erfallig un6 apat^ifdj. 3^^^^^^*^ tt)ur6e fie Dom ©rafen 
Safumott)sfi betjerrfc^t, meldjer u?ie6erum Untertpeifung un6 einen 
grof en CI?eiI feiner ©nfünfte pon 6en ®efan6ten 6er Bourbon'fdjen 
^öfe erhielt. Katharina bemerfte 6ies Betragen iljrer S(fjn)teger= 
todjter, madjte i^r audj Dorftellungen, je6oc^ Pergebens. Die 
©rof f ürftin voat eljrgei5ig un6 entfd)ie6enen (Eljarafters, un6 menn 
6er C06 i^re C^ätigf eit nidjt abgefdjnitten, märe es gemif 5U)ifc^en 
ifjr un6 Katljarina 5um Kampf gefommen. Der 2trt maren 6ie 
Urtljeile 6er englifdjen Diplomaten über Zlatalie Jtleyejemna iin6 
u)ie es fc^eint, nic^t unbegrün6et. 

IDeniger als 6rei 2^liu perbradjte fte in Kuflan6. Die 
©roffürftin, aus einem be[djei6enen XDinfel Deutfdjlan6s in 6ie 
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rufjtfc^c fyxnpt^tabt perfekt, fanö 6afelbft eine (ßefellfc^aft Dor, öerett 
Sitten feljr von 6en oon iljr getjegten abteilen abmieten. Sie fa^, 
tDie ZDafjtltfc^ifoff, toelc^er eben nur ©rioff erfe^t ^atte, U)ie6erum 
pon potemfin abgelSft U)ur6e, potemfin aber pon Satpaöowfft. 
2TKt Kummer blicfte jte auf i^ren, pon öen beften IDünfdjen für 
605 ©Ute befeelten ®emaljl, 6er pon 6en ©ünftlingen in Sd|atten 
geftellt tpur6e un6 ftdj eine entfprec^en6e Stellung nidjt crtperben 
fonnte. 3t?r ftolses ^erj wntbz pertpun6et. £)Ijne 3^^^"^ ^^ 
ftdj 5U Ijaben, 6er i^r guten l^atlf erttjeilen, itjre ^meifel löfen, in 
6en 2tugenblicfen 6es Kummers jie aufredjt galten fonnte, 6abei 
bei iljrer Sc^u^iegermutter Zltif trauen un6 l?er6acljt fin6en6, fat? 
6ie junge ^au überall nur (Enttdufdjung, Surdj i^r Iei6enpoIIes 
(£n6e ^atte fie i^re 3öufionen gefü^nt. 

(£in einstger 2Ttann nur weihte t^rem 2tn6enfen (Bebet un6 
Ctjränen. Das rpar 6er (Ersbifcfjof piaton. 3^ 6iefem feinem 
ujafjren Kummer un6 feiner beftän6igen 2tntpefenljeit bei 6er 
©roffürftin fan6 6ie Kaiferin etrpas iljr nicbt%2tngeneljmes (pon 
tpelc^en u)eltlic^en Dingen meine Cippen nic^t fpredjen mögen) 
un6 6araus einen fflr piaton nidjt günftigen Sc^Iuf 5ie^en6, per» 
ringerte fie iljr früljeres IDoIjtooIIen für i^n, roas fpäter 5U pielen 
für piaton unangenetjmen €reigniffen Peranlaffung gab. 

IDir Ijatten fc^on erwähnt, 6af 6en Bru6er 6er (ßrof fürftin 
tlatalie, 6en prinsen £u6u)ig, ©rimm nadj Petersburg begleitet 
^atte. ©nige ^dt an 6em ^ofe Katharinas penpeilen6 un6 6en 
Cttel eines Correfpon6enten 6er Kaiferin eru)erben6, perlief (ßrimm 
im 2tpril ^77^ sugleic^ mit 6en feiner ^ürforge anpertrauten jüngeren 
Söljnen 6es ^eI6marfdjaIIs (Srafen Humjänsoffs, Hifolai un6 
Sfergei, Petersburg. Xladf einer Keife 6urdj Deutfd;Ian6, ^ranf= 
reic^ un6 3*^^^^/ brachte fie ©rimm im September \776 nadj 
Suf Ian6 surüct un6 perblieb 6iesmal faft ein 3^^^ i" Petersburg. 

3n 6iefer ^txt voanbte Katl^arina i^re 2lufmerffamf eit n)ie6er 
auf Bobrinsfi. 3"^ 3^^^^ l^^ö ^<^^ «^ Vk 3^^?^ ^^ geu)or6en 
un6 u>ar es angeseigt, emft an feine (Er5ieljung 5U 6enfen. 

Die Urfadje 6es längeren 2tufentljalts ©rimms in Petersburg, 
\776—\777f lag auc^ 6arin, 6af Katljarina itjm proponirte, 6ie 
CErsieljung Bobrinsfis 5U übernetjmen. £)bgleidj ©rimm in feiner 
Selbftbiograp^ie über 6iefen ©egenftan6 fdjmeigt, beruljt unfere 
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Kenntnif bavön auf 6er ^tusfage 5es öamoltgcn fransöftfc^en <ße» 
foniten in Petersburg* ©rtimm; nne früljer fem ^tmnb ö'2llembert, 
na^m 6ie von Katharina t^m ijorgefdjiagene (Eljre titelt an un6 
Bobrinsfi blieb unter öer Ceitung 3* B^fi's. 



IX 

Kaum u>ar öer Körper öer perbKc^enen ©rof fürftin Hatalie 
erfaltet, als fd^on Katljarina für öie IDa^I einer anöeren (ßemaljlin 
für pauI Sorge trug. Siefelbe fiel auf öie prinsefjin Sophie 
Dorothea von XDürtemberg, meiere fdjon feit öem 3aljre ^767 
i^re 2tufmerffamfeit auf fic^ gesogen ^e. 

Die 2tntDefen^eit öes £)nfels öer prinseffm, öes Prinsen 
^einridj pon preuf en, in Petersburg, erleidjterte öiefe Perbinöung. 

Die Seife öes prinsen nac^ Suflanö f^atte folgenöen (ßrunö: 
fofort nadj 2tbfd)Iuf öes Vertrags über öie erfte C^eilung polens, 
iparen in XDarfdjau JHif perftdnöniffe in Betreff öer Befi^ungen 
entftanöen, u)elc^e jeöer öer örei fontra^irenöen ZtTäc^te, Huf lanö, 
©efterreidj unö Preuf en, übergeben u^eröen foUten. Die polen 
befdjulöigten ©efterreic^ unö Preufen, öie ©rensen i^rer fir^ 
Werbungen überfdjritten 5U ^aben gegen öie im tEraftat beftimmten* 

Diefe Klagen machten auf öie Kaiferin Katljarina (£inörücfe. 
Um folgen 5U ©ermeiöcn, n?elc^e öas ZtTifpergnügen öerfelben 
enpecfen fonnte, entfdjiof fic^ ^eöric^ IL, feinen Bruöer ^einric^ 
nadj Petersburg 5U fenöen. Der Prin5 langte unter fc^unerigen 
Pertjältniffen an. Kaum toar er pon Katljarina empfangen uporöen, 
fo ftarb öie ©rof fürftin Hatolie. Der prin j tt>ar bei öiefem traurigen 
(Ereignif gegenwärtig, unterftüi^te unö tröftete, fopiel er permodjte, 
pauI, unö fudjte 2Ttutter unö So^n 5U perfö^nen, öeren Distjarmonie 
unö 2tbneigung gegen einanöer, weldje feit öer ^eiratlj pauk be= 
öeutenö 5ugenommen I^atten, in öer gufunft mit traurigen folgen 
öro^te. 

2tuf Bitten Katljarinas f^rieb ^einric^ am ^6. 2tpril \776, 
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am Cage naif 6em Coöe Xlatalxms, an feine titelte, 6te prins^fnt 
^6crife Dorotfjea Sopljie von IDürtembcrg un6 Iu5 fte ein, mit 
5tDeien ifjrer Cöc^ter, Sopljk Dorotljea un6 ^iöerife (Elifabet^ 
nadj Berlin 5U fommen. (Er prdpentrte fie, 6af andi Paul fi^ 
6ort^in begeben xvetbe, um ftc^ mit Sopljie J)orot^ea befannt 5U 
machen, bepor er um i^re ^an6 anljielte. 2Ttit gleicher 2trt Briefen 
n?an6te ftc^ ^einri^ an feine Brü6er ^er6inan6 un5 ^rieöric^ II. 
Der festere, in 6er fombinirten ^eirat^ für fic^ PortljeiQjafte Seiten 
evbM^nb, tpirfte energifc^ für Sealifation berfelben^ 

(Eins 6er ^inöemiffe 5um 2tbfdjluf 6iefer ^eirat^ wat 6er 
tlmftan6, 6af Sopfjie Dorotfjea eben erft mit 6em Prinsen £u6ung 
pon ^effen»I)armfta6t, 6em Bru6er 6er perftorbenen tlatalie, per* 
lobt wotbm wat. ^rie6ric^ IL, ofjne felbft 6ie ZTIeinung 6er 
Prin5effin pon IDürtemberg 5W fragen, berief 6en 6amals in Berlin 
antpefen6en Prinsen £u6tt)ig 5U fic^ un6 proponirte iljm, feinem 
üerfpredjen 5U entfagen. 2)er Prin5, eben nidjt fe^r flug, erfüllte 
6iefen üorfdjlag, un6 begab ftc^, mit einer Penfton pon (0000 Subel 
jä^rlidj aus 6em ruffifc^en Staatsfc^a^e, aufs £an6, (ßänfe 5U 
ilüUn. 

(Eine an6ere unumgängliche Be6ingung 6er Der^eirat^ung 
Sopfjiens mit Paul, iljr Uebertritt 5ur rufjtc^en Kirdje, fan6 glei(^» 
falls feine Sc^rpierigf eit 2(uf er6em perfidjerte prins ^einridj, 6af 
6ie 2tnna^me einer an6eren Confeffton nichts Sc^recflicftes fjabe, 
tpeil ft^ 6ie gan$e Formalität faft nur auf 6em IDedjfel 6es 
Hamen befc^ränf e, (Er überfan6te 6er Prinseffin^ZTIutter, um itjre 
5n>eifel 5U befeitigen un6 Sophie Dorothea 5U beruhigen, 6as 
(ßlaubensbefenntnif , 6as 6ie perftorbene Hatalie bei i^rer (Ein» 
n?ei^ung abgelegt un6 voddies nadj feiner ZTIetnung fic^ u)enig 
pon 6em lut^erifdjen unterfc^ei6e; sugleic^ riet^ er iljr einen auf= 
geflarten Paftor aussumaljlen, u>elc^er im Stan6e fei, 6er jungen 
Prinseffin 5U erflären, 6af fie bei 6er 2Ttögli(^feit 6as (ßlüdP ifjrer 
^amilie, ein Bün6nif 5unfdjen preuf en un6 Auf lan6, 6as XDofjl= 
ergeben pon üölfem un6 pripatperfonen 5U grün6en, überseugt 
fein fönne, 6af — fidj 5U 6em §xved einem J)ogma 5U unter», 
5ie^en — nur (ßott 6ienen Ijeif e; ifjre Ueberseugung aber, wddie 
fie in 6er Ciefe ifjrer Seele fjegt, un6 ifjre (ße6anfen blieben 
iljr. 3« Huf lan6 fei man in Betreff 6iefes nic^t ftreng, fügte er 
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I?m5U, bev €r5btf(^of piaton aber tft ein fluger unö gemältgter 
2Ttann, foöaf 6ie prinsefftn feine Urfadje Ijabe, ein Dorurtljetl 
gegen 6en Don i^r verlangten Uebertritt 5U fjegen. 

Hatfirliclj fanö ftclj audj ein aufgeflarter lut^erifcljer Preöiger, 
tpeldjer 6ie gtpeifel Sopljie Dorotljeas löfte unö 6ie Befür^tungen 
iljrer ZlTutter beruljigte. Seine (Erörterungen unö Satfjfc^Iäge, 
meldte er Sopljie Dorothea ertljeilte, beipiefen, ba% wmn 5ie Äeltgion 
nidjt Ijäufig 6urdj falfd^en (gntljuftasmus ober 3^t^I^^^^5 ^^^' 
ungltmpft mürbe, fo u>ür6e es me^r tpaljre (Eljriften geben, Me 
nidjt gegen 5en tpatjren Ctjarafter 5er Heligion eingenommen 
tpären, Don 6iefen (ßrünben überzeugt, bef^äftigte fxdi Sopfjie 
Dorotljea fofort mit öer £el?re 6er rechtgläubigen ©laubensfymbole, 

^riebridj II. feinerfeits fteUte öer Prin5effin=Znutter ponIDürtem« 
berg alle materiellen Dort^eile 6er &}c i^rer Codjter 5ar; ^0000 
Äubel, von Katharina für 6ie Heife 6er Prin5efftn nad^ Berlin 
beftimmt (auf Hec^nung meldjer Summe iljr ^rie6ric^ ^0 000 Cljlr. 
porfc^of) fonnten mef entließ iljre ^inansen perbeffem; 6ie 2(us= 
(teuer, meldje 6a5 fjersogtljum XDürtemberg geben mufte, fonnte 
in 6ie Cafdje gefterft U)er6en, meil 6ie Braut nidjts weiter als 
ein paar l{lei6er nöt^ig Ijabz; f einlief lidj fönne man 6ie safjlreidjen 
©lieber 6er JDürtembergifcI^en ^amilie perforgen, un6 eine 2tus= 
(teuer für 6ie bei6en an6eren Cödjter ermirfen, was ani} Katljarina 
per(prac^, ^rie6ridj IL, auf 6ie(e JDeife 6ie auftreten6en Schmierig« 
feiten be(eitigen6, beeilte 6ie Jtnfunft 6er Prinsefftn in Berlin un6 
for6erte, 6af fie früljer als Paul nai} Berlin fommen follte, meil 
er iljr taufen6 Details, meldje fie Ijauptfad^lid? in Betreff iljrer 
Cod^ter pfiffen muffe, mitsut^eilen Ijabe. ^u gleid^er ^eit Ijatte 
er 6ie junge Prinseffin Katljarina u>arm empfoljlen. 

3n6effen U)ur6e befdjloffen, 6ie t?erljan6lungen über 6ie bepor= 
fte^en6e fjeirat^ bis 5ur gelegener ^geit geljeim 5U Ijalten. Die 
Prinsefftn pon XDürtemberg erflarte, 6ag fie nur nac^ (Eaffel 5um 
Befud^ i^rer Sdjmefter, 6er Prinsefftn pon Reffen, un6 Pon 6ort 
nac^ Berlin, um i^re an6ere Sdjmefter, 6te ©emafjlin 6es Prinsen 
^er6inan6 Pon Preuf en, 5U feigen, reife» Paul Petromitfd? fagte 
aber, 6af er 6er ^erftreuung wegen eine ^afjrt nac^ Higa unter» 
netjme, 

Offenbar aber u)ünfdjten alle C^eile einen fdjneUen Jtusgang 
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bev Sac^e. Kuriere auf Kuriere gingen nadi Berlin un6 aus 
Berlin nadj ZTIonbeillarö unö yxtüd, un6 in weniger als smei 
IHonaten xoav Me 2tngelegen^eit geor6net 

XDenn man 5en Briefujedjfel über 6iefe ^eiratlj lieft, fo muf 
man bemer!en, öaf 5ie 5abei t^eilneljmenöen Perfonen es nidjt 
für nöt^ig Ijielten, 5ie itTeinungen Pauls un6 Sopljie Dorotljeens 
öarüber 5U befragen. Sie Ijatten im Poraus beftimmt, 6af 5iefe 
Beiratfj fidj pollsieljen foll, Kattjarina natürlich ifatk barüber mit 
i^rem So^n ein (ßefpräd?, 6effen 3n^alt fte folgenbermaf en mieöer^ 
gab: „Ayant vu le vaisseau renverse d'un cote, je n'ai pas 
perdu de temps; je Tai jete de l'autre et tout de suite j'ai 
mis les fers au feu pour reparer la perte, et par lä j'ai reussi 
a dissiper la profonde douleur qui nous accablait. J'ai com- 
mence par proposer des voyages, des allees, des venues, et 
puls j'ai dit: mais les morts etant morts, il faut penser aux 
vivants; puisqu'on a cru etre heureux qu'on a perdu cette 
croyance, faut-il desesperer de la reprendre? AUons, cherchons 
cette autre, mais qui? Oh, j'en ai en poche. Comment, dejä? 
Oui, oui et meme un bijou; et ne voilä-t-il pas la curiosite en 
mouvement: qui est-ce? Mais comment? est-elle brune, blonde, 
petite, grande ? — Douce, jolice, charmante, un bijou, un bijou. 
Un bijou est rejouissant; cela fait sourire; de fil en aiguille, 
on appelle pour troisieme certain voyageur leste, qui fait pester 
ceux qu'il laisse en arriere ; arrive depuis peu exactement pour 
consoler, pour distraire, le voilä etabli, entremetteur,pourparleur; 
Courier expedie, Courier retoume, voyage arrange, entrevue 
menagee; tout cela avec une celerite inouVe, et voilä que les 
Coeurs serres commencent ä se dilater; les voilä tristes, mais 
occupes, par necessite d'arrangement de voyage indispensable 
pourjia sante et pour la distraction. Donnez-vous en atten- 
dant un portrait, c'est fort innocent. Un portrait? il y en a 
peu qui plaisent; une peinture ne fait aucun effet; le premier 
Courier en apporte; a quoi bon cela? il pourrait faire une im- 
pression desagreable. Eh bien, il vaut mieux le laisser dans 
sa boite, le voilä huit jours tout empaquete lä oü on l'a mis 
ä son arrivee, sur ma table ä cote de mon ecritoire. Mais 
est-il joli? Selon les goüts: moi je le trouve tres du mien; enfin 



Digitized by VjOOQ IC 



— 106 — 

il fut regarde, et tout de suite empoche et puis regarde, et 
enfin il occupa et pressa les arrangements de voyage." 

XDte feljr Katljarina von 5em (Erfolg 6er oon i^r gq?Ianten 
Jtngekgenfjett übeQeugt wat, geljt öaraus Ijerpor, 5af fic fc^on 
am ^8, 2lpril 6em ^cI6marfdjaII (ßrafcn Sumjänseff, 6er fxdi 6a* 
mols in Kletnruf Ian6 befan6, anfagte, fo fc^neU als möglich naif 
Sarsfoje Sfelo 5U f ommen, in6em jte nöt^tg tiabe, ifjn sunt C^eü» 
neljmer einer fixeren, mii^tigen un6 angenehmen 2tngelegen^ett 5U 
machen, von tpeld^er jte aber itjm nur beim XDie6erfe^en VHxU 
t^eüung madjen tooUe. 

Humjänjeff traf am 28. ZHai in ^arsfoje Sfelo ein, rr>o 
Katharina i^m erflarte, 6af fte il?n beauftrage, 6en (ßroffürften 
nadf Berlin 5U begleiten. 

Uebrigens f onnte Paul 6er 36ee einer yveitm &ie nidjt ab^oI6 
fein, meil, tüie fxdi ©raf H. Panin au56rürfte, 6ie 6urdj 6en C06 
pon ttotalie Jlleiejemna f lar geu>or6ene XDeife iljres inneren Cebens, 
6ie (ßefüfjle iljres (ßemaljls geän6ert Ijatte un6 6em ^ofe (Erfa^ 
für 6iefen Derluft bot. 3n 6er '^l}ai tröftete ftd? Paul baI6. 2)te 
auf 6en tro6 IJataliens foIgen6en yvex ZtTonate (^5.2tpriI — ^5.3um) 
perbrad^te er sufammen mit Katljarina in ^arsfoje Sfelo. Dos 
teben 6afelbft unterfd^ie6 fii^ nic^t pon 6em früheren. Der* 
gnügungsfofjrten nadj Cai^, (ßatfdjina un6 Peter^of, Caufen, ^odj» 
Seiten, Dorfte^^ungen 6er in 6en (ßar6e»l{apaIIerie»l{orps beftimmten 
©fpsiere r .0 Sergeanten, Konserte un6 Scijaufpiele n>ie6ertjoIten 
ft^ foforl nac^ 6er Beer6igung ttatalie Jtleyejemnas. Tim Cage 
6er Beer6igung, am 26. 2lpril, b^fuc^te Kattjarina 6a5 Smolnaer» 
Klofter, am 30. 2tpril aber feierte 6ie Jtnftalt 6ie erfte (Entlaffung 
iljrer Zöglinge. 71ns 6er ^alfl 6er Sd^ülerinnen, wddie i^ren 
Kurfus been6igt Ratten, naijm Katharina an 6en^of : 6ie Jtlimoff, 
Bortfdjoff, Cemfdjin, Holtfdjanoff un6 tteIi6off. Sie sogen^otac^ 
^arsfoje Sfelo über un6 peru)an6ten in 6er Prayts itjre bei einem 
5rDan5igjäI?rigen Kurfus erworbenen Kenntniffe unter Ceitung pon 
S. Betsfi. Diefe Kenntniffe beftan6en in 6er Kenntnif geläufig - 
fran5öfif(^ 5U fpredjen un6 Cljeater 5U fpielen. 

TXn 6en ltnterl?an61ungen über 6ie s^eite ^eirotlj Pauls 
nafjm fein früherer (Et^ieljer (ßraf H. Panin feinen 2tntljeil. Seit 
6em VHati \776 an XDafferfudjt Iei6en6, perlief er nii^t 6as ^i^' 
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mer nnb fanö, 5af es nur fd^aben forme, an Mefer 2tngelegenl?ett 
ftc^ 5U bet^eiligen. Der (Eafaremttfdj fan6 ntdjt einmal ©elegen» 
^ett, iljm über feine Heife nadi Berlin eine 2Ttitt^eiIung 5U mai^en, 
was er in folgender IDeife in einem Briefe an einen feiner früljeren 
Kapaliere, öamals (ßefanMen in Konftanlinopel, K» Sarfen erHärte. 

„2Ttan fpric^t von mir, 6af ic^ tcenig C^eilna^me 6em 
(ßrafen Panin voStinnb feiner Kranf^eit betoiefen un6 ö?m in 
Betreff meiner Heife nac^ Berlin nidjt ins Pertrauen gesogen 
^ätte. Darauf fann i^ nur anttDorten, 6af 5U 5er ^eit, tpo er 
erfranfte, ic^ auf öer Datfdje lebte unö felbft am ^ieber litt* Da 
i^ nun in garsfoje Sfelo lebte, fo fonnte i^ nid^t o^ne grofe 
Sdjtpierigfeit nac^ Petersburg fommen, was Sie felbft am beften 
n>iffen werben, ba aber meine Seife geljeim gehalten tpur6e, fo 
tonnte ic^ audj mit Hiemanb 6arüber fprec^en, am tpenigften aber 
mit (ßraf Panin, pon öem xdf 27 tDerft entfernt rpar." 

3^5^if^^" tpuröe aus Berlin 6ie ^uftimmurg öer prinseffin 
pon XDürtemberg 5ur ^eiratl? i^rer Coi^ter erhalten un5 am 
\3. 3^"i 1776 begab fidj Paul in Begleitung 6es ©rafen Äum= 
jänsoff, Sfaltyfoffs, 6es Kammerljerrn rjaryfdjfin, 6es Kammer» 
junfers dürften Kurafin, 6es Sefretairs Hicolei unö 5es (Chirurgen 
Berf nad^ Berlin» 

2tm f olgenöen Cage perlief Prinj fjeinric^ ^arsf oje Sfelo 
in Begleitung Pon (£. Kafc^tin, 6es Kammerljerrn HelebinsfiY» 
UTele^ÜY unö öei^ Kammerjunfers dürften Dolgorufoff. Diefe Per^ 
fönen follten in Siga 6ie 2Jnfunft 5er prinseffin Sopl/ie Dorotljea 
enparten. 

Sdjßefli^ am Cage 5er JCnfunft Pauls in Berlin, fdjirfte 
Katharina, polIftan5ig Pon 5em (Erfolge 5er 2tngelegen^eit über» 
Seugt, 5ur Bemillfommung in ZlTemel 5ie (ßräfin Sumjänsoff, 5ie 
2tIimoff, 5ie UToItfdjanoff un5 p. Paftudjoff» Der mirflidje ^w^d 
5er Seife 5er (ßräfin Sumjänsoff wat gleid^faüs geljeim gehalten, 
ZTIan fagte, 5ie ©räfin fei 5ur Befi^tigung 5es Pon i^retn 2Ttanne 
i^r übergebenen (ßuts gereift» 
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X. 



Die Prtnsefftn Sopljte DoroÖjea von IDürtemberg voat eine 
tToi^ter öes Prtn5en ^rteöric^ (Eugen unö feiner (ßemaljlin ^rie» 
öerife Dorotljea Sopljie, einer Codjter bes 2Ttarfgrafen Don Bran» 
5enbur9«Sd^tDe6t Der 2Ttarfgraf nxir mit einer Si^ipefter öes 
Königs t)on Preuf en permä^It un6 auf 6iefe tDeife nxir Me Prin= 
5efftn von JDürtemberg eine Hielte, Me junge prinseffin Sopljie 
Dorotljea aber eine (Enfelin ^riebridj 6es (ßrof en. 

Prin5 ^riebridj (Eugen ftan6 suerft in preufifc^en UTilitair» 
6ienft unö na^m am fiebenjäfjrigen Kriege t^eiL \76<) fe^rte er 
in 5ie ^eimat^ ^mnd nnb trat als ^aupt 5er jungem £inie öes 
XDürtembergifc^en ^aufes 6ie Segierung 6es ^ürftent^ums 2Tton= 
beillarö an, 

J)ie ^amilie bes Prin5en n>at 5afjlreidj: er fjatte adft Söljne 
unö pier Oc^ter. Die ältefte pon 6en Cödjtem, Sophie Dorothea 
U)ur6e am 25* £)f tober \759 in Stettin, 6em (ßeburtsort 6er Kai= 
ferin Katljarina, geboren. 

3n gufrieöentjeit un5 befdjeibenem tDoIjIftanöe perbrad^te 
öiefe ^amilie iljre Cage auf öem Sd^Iof 2TtonbeiUar5. Die Prin= 
Seffin'ZTtutter befc^äftigte fic^ felbft mit 6er (Ersie^ung ifjrer Kinöer. 
2tls erfaljrene un6 fluge ^rau gab fie i^nen eine portrefflidje (£r* 
5ie^ung. Dier 6er älteften Söljne tpur6en in Caufanne er5ogen. 

Die junge Prin5effin Sopljie Dorothea lenfte frü^ 6ie 2tuf= 
merffamfeit 6er Kaiferin Katljarina auf fid?. JCffeburg, 6em tpie 
fdjon ersä^It, 6er 2tuftrag gemoröen, 6ie jungen 6eutfcljen Prin» 
Seffinnen fennen 5U lernen, um eine Brautmaljl für 6en (Eäfaremitfd? 
Paul 5U treffen, Ijatte fdjon pom 3al?re \76S an öfter Katfjarina 
beridjtet, 6af 6ie prinseffin Sophie Dorothea feljr fc^ön un6 für 
ü}re 2ai}vz fe^r entmirf elt fei. ^n gleicher 5^^ fdjiI6erte er 6a5 
fin6Iidje Zutrauen un6 6ie poIIftän6ige £)ffen^er5igfeit iljres (£^a» 
rafters un6 fpra^ pon i^r als einem fe^r Iiebenstt)ür6igen un6 
guten IDefen. Die jungen 3^^^^ 6er Prinseffin biI6eten 6amals 
ein ^in6ernif für eine Derljeirat^ung. 

Hatürlidj 6adjte aui^ 6amals 6ie prinsefftn weniger an eine 
(£^e als an Kin6erfpiel mit ifjren Sd^meftern un6 ^reun6innen. 
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2)as Sc^idfal befc^tte jtc von 3ugen6 auf mit 5n>ei Wtets^ 
gcnoffmncn, mit tpclc^cn öie Prinjcffin i^t qßxiys iAm ^inöurc^ 
freunöfc^oftlic^e B^e^ungen unterhielt. 

€s uxnren öie Baronin 3>^Kane Schilling von Kannftaöt, 
wAdic ftc^ mit Benfen6orff perl^eirot^ete unö fpäter nac^ Hu^anö 
uberfteöelte unö öie (ßräfin ^nriette pon IDoIöner, in öer €^e 
Baronin £)berfirc^. 3n i^rer ^reunöfcfyifts^Korrefponöenj nennt 
Me prinseffin Sopljie Dorotljea 6ie (Erftere mit öem Diminutip= 
namen Ciüe, öie ^v^Krie aber — £ane. Diefe ledere Beseic^nung 
erfordert eine (Erflärung. 2tuf einer öer Ztlasferaöen in 2JTon= 
beiHarö, erfc^ien öie ©rafin IDalöner in einem Katelan'fc^en 
Koftüm unö öer jüngere Bruöer öer prinjeffin Sophie Dorotl^ea, 
mit i^r fpielenö, nannte fte £ane, (öie legten beiöen Sylbcn pon 
Catelane). Diefen Beinamen beljielt öie (ßräfin IDalöner für immer. 

Die JUemoiren öer Baronin £)bcrfirc^ u^eröen noc^ lange 
5eit als eine öer ^uptquellen für IKejenigen öienen, roelc^e fic^ 
mit öem C^after unö öem Ceben öer prinjeffin Sophie Dorot^a 
befannt machen n>oüen. 

Hur menig Hac^rii^ten ^ben ftc^ über öie 3ugcnöja^re öer 
prinjeffin Sopljie Dorothea ereilten. (Es ift nur befannt, öaf 
fie pon 3^9^"^ ^^f P^ f*^ Huflanö, feine (ßefdji^te unö (ßco= 
grapljie, für öie Perfon Peter öes (ßrofen intereffirte unö öaf 
öer C^ie^er i^rer Brüöer, ZTTauHer, oft öie öa^injielenöen u>if= 
begierigen fragen öer prinjeffin beantn)orten mufte. 

2)ie prinjeffin n>ar fe^r fc^on unö ^atte ein ausgejeic^netes 
fyti. £)bglei^ fte furjftc^tig nxur, nxnren öie 2tugen munöerbar, 
unö i^r ^crrlic^cr 2tusörucf öiente als Spiegel i^rer reinen Seele. 
Sie f[öf te t^rer ganjen Umgebung Ecbe ein unö IKemanö per* 
öiente öiefelbe me^r als fte. Hatürlic^, flug, o^ne mit i^rem 
Derftanöe gidnjen ju ujoUen, fremö jeöer Kofetterie, jeic^nete fte 
fic^ befonöers öurc^ Sanftmutfj unö (ßflte aus. 

3nmitten öes ruhigen £ebens in ZHonbeillarö unö eines an- 
öem Sommerfc^Ioffes öes ^ürftent^ums, €tup, perfLoffen öie Cagc 
Sophie Dorotheas o^ne Störung. 

Der Prinj Cuönng Pon ^effen=Darmftaöt 2Ttonbeiüarö be= 
fudjenö, tpuröe Pon i^rer Sifönljexi gefeffelt unö machte feinen 
2(ntrag. Sophie Dorotljea uxir gegen ü?n gleichgültig, Pon feiner 
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2tufmerffamfeit aber gerührt, gab pe nadf langem S^S^tn i^re 
Cintüilltgung 5ur (Efje. 

Kaum aber Ijatte fte 3I?re ^wfti^Tnii^S g^g^ben, fo peränöerte 
5er Coö 5er (ßroffürflin liatalie alles, ^rteöric^ IL, 6te prin» 
5efftn«Znutter von XDürtemberg, über öiefes traurige (Ereignif be= 
nac^ricljligen6, bat für Paul um 6ie ^n6 Sop^iens sugleic^ mtt= 
t^eilenö, öaf 6er Prinj pon ^effen=Z)armfta6t bereit fei, feinem 
Eintrag ju entfagen. Der Prin5 bef räftigte fc^riftlic^ Mefe (Entfagung. 

Die großartige ^ufunft, u)el^e fic^ 6er prin5efftn Sophie 
Dorotljea eröffnete, gab feine (ßelegenfjeit 5um Sc^wanfen^ ©ne 
porläufige ^uftimmung i^rerfeits un6 von Seiten i^rer (Eltern 
U)ur6e fofort gegeben. 

Sophie Dorotljea, 6amals im ftebsetjnten Cebensjafjre, fprac^ 
mit fin6li^er ^reu6e t)on 6em, u>as il?r beporftan6 un6 ^offte 
pollftän6ig glucflic^ 5U fein; fie nannte fic^ la plus enchantee des 
princesses de Tunivers. Die (ßröfe Katharinas fe^te fie etu>as 
in SdjreiJen. Die Kaiferin, fagte fte, ruft bei mir Ztengftlidjfeit 
Ijerpor; idj u>er6e iljr gan5 unbe6euten6 (niaise) erf^einen, aber^ 
fügte fte nic^t o^ne Bemuf tfein ö?rer moralifi^en (Eigenfc^aften 
^in5U, — wenn es mir nur gelingen möchte, 6er Kaiferin un6 
6em (ßroffürften 5U gefallen. Die Porbereitungen 5ur Hbreife 
nadj Berlin .u)ur6en gemacIjL Der Pater un6 yx>d 6er älteften 
Brü6er follten, 6a 6ie IRutter erft nac^ 6er erften Begegnung iljrer 
Codjter mit Paul nac^ Berlin 5U f ommen u)unfc^te, 6ie prinseffin 
6ort^in begleiten. 

Die ^reu6e aber un6 6ie listen Hoffnungen 6er prinsefftn 
Sopl^ie Dorothea fonnten 6ie fc^mer u>iegen6en (Befühle 6er 
Crennung pon 6em ^äuslid^en Heer6, pon 6en Brü6em, (ße= 
f (fünftem un6 JCllem, nxis fte in 6en glürflic^en 3a^ren öjrer 
ftillen Kin6Ijeit umgeben fjatte, nic^t unter6rü(fen. Die legten 
2Jbfd^ie6§minuten riefen tT^ränen bei allen 2lnu)efen6en fjcrpor; 
oljnmäcljtig u>ur6c Sopfjie Dorothea in 6en Äeifeu?agen gefjoben. 
2tm \. 3uK l'^'^^ f<^^ We Prinseffm in Pots6am an. 
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XL 



Die Seifen felbft gefrönter ^änpkt perlangten in jener ^eit 
fjdufige Hac^tlager. TXm 20, 3^"* ^" ^Siga ctntreffen6, entartete 
Paul Petroroitfc^ 6afelbft öen prinsen ^einrid?, toeld^er i^n bis 
Berlin begleiten foUte, Sie pertoeilten 5mei tTage in 5iefer Siabt 
Der le^te 6er ^erjöge Kurlanbs, Peter, ein Soljn öes berühmten 
Biron, toar nad^ Siga gefommen, um jtd? 6en Seifenden por5U= 
(teilen, bepor er fte in feinem Sd?Iof in ZHitau empfangen rpüröe, 
ipo fte am 22, 3uni eintrafen. Pon fjieraus reifte Prins ^einridj 
Poraus, um an 6er &v^ny Preuf ens 6en faiferlidjen (Saft feines 
Bru6ers 5U beipillfommen. Bei 6er 2tbreife pon Polangen, er= 
f^ien bei Paul 6er preufifdje ©eneral Centulus, wddiev aus 
Berlin Pon ^rie6ric^ IL mit 6em 2(uftrage gefan6t wac, 6en 
(ßroffürften auf 6er Heife 5U begleiten. Sxd) ZHemel am 26. 3uni 
näljern6, fa^ Paul 6en ^reun6 feiner ZlTutter, 6en prinsen ^einric^, 
umgeben Pon einem faft föniglidjen (Befolge wkbet. 

Damals, ersäfjlt ^e6ric^ II. in feinen ZHemoiren, begann 
eine Keil/e pon ^eftlidj!eiten, pon 6er (Srense Suf Ian6s beginnen6 
bis Berlin, voo Pracht un6 (ßefdjmad einan6er 6en Hang bei 
6en (Eljrenbeseigungen, 6ie 6em ^oljen Seifen6en enpiefen wntben, 
ftreijig machten. Der preufifd^e König fc^meic^elle 6em Stols 
feiner Bun6esg5nofftn 6urd? 6ie (£l?ren, meldje iljren Sofjn um= 
gaben. Poftillone in (ßruppen 5U \2 un6 20 Perfonen, in Pa= 
ra6euniform, auf i^ren Römern blafen6, Spaliere pon ^Truppen, 
(E^renmadjen, Criumpljbogen mit 2tuff(^riften un6 Depifen in 
perfdjie6enen Sprai^en, Blumenregen, S^aufpiele un6 (Eoncerte, 
Deputationen Pon 3^"Sfr^uen, Deputationen Pon Dertretern 6er 
Künfte un6 (ßemerfe, Darbringung Pon 2Tte6aiIIen, Begrüfungen 
un6 Se6en in Profa un6 in Derfen, u. a. ©e6ici?te pon 6er 6a» 
maligen sehnten germanifd^en JTlufe, 6er „Karfd^in", nidjts wav 
pergeffen, allem 6iefem tpur6e bei 6er Begegnung mit Paul Sec^= 
nung getragen. 

3nmttten 6iefer Ceyte un6 ^eierlic^feiten, begleitet pom €n* 
ttjufiasmus 6es Dolfs, 6as Pon 6em Su^m feines Königs un6 
^eerfü^rerstrunfen mar, erreidjte Paul am Sontag, 6en 1(0. 3ufir 
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öte ^auptftaM Preuf ens, in tpcldje er in einem Paraöetoagen mit 
adjt Pf erben befpannt, 5ur rechten Seite öen Prin5en fjeinrid^, 
feinen (Einsug ^ielt. 

Der Kanonenbonner, 6er Klang 5er Znuftfdjöre unö bas 
©eläute 6er (ßlocfen übertönte faum 6ie Hufe 6er perfammelten 
Dolfsmenge un6 6en für Berlin fo ungemöfjnlic^en £arm 6er Be« 
tDegung. J)er le^te Criumpljbogen mar oor 6er mit 6em Stan6» 
biI6 6e5 grofen Kurfürften gefdjmürften Brürfe errichtet; nodj 
einige Schritte un6 Paul Petrotoitfc^ mar bei Untergang 6er Sonne 
por 6em Palais ^rie6ric^ IL angelangt. 

^rie6ri^ mar feinem faiferlic^en (ßaft bis 5ur Sdjmelle feiner 
2Jpartements entgegengefommen, mo Prin5 ^einridj iljm Paul 
Petromitfdj porfteUte. „Sire, fagte 6er (ßroffürft, 6ie (ßrün6e, 
meldje mid^ aus 6em fernen lTor6en 5U 6iefem glfirflic^en £an6e 
geführt, beruljen in 6em IDunfdje, Sie pon 6er ^reun6f^aft 5U 
übe^eugen, meli^e Suflan6 un6 Preufen pereinigen foll un6 in 
6er Itnge6ul6 6ie für 6en rufftfd^en Cljron beftimmte Prinseffin 
pon 2Jngeftdjt 5U fdjauen. Diefelbe aus 3I?ren ^an6en empfan= 
gen6, erflare ic^, 6af 6iefe prinjeffin 6a6urdj um fo mefjr Pon 
mir un6 6em Dolfe, über meldjes fie einft Ijerrfc^en mir6, geliebt 
fein mir6. (£n6Iidj Ijabe ii} bas erreidjt, mas xdf fc^on fo lange 
gemünfd?t: idj fann 6en erijabenften ^eI6en, 6ie Bemun6erung 
unferes ^^iftiinnb^vis un6 6er Hac^melt Pon 2tngeftc^t fe^en." 
Der König beeilte fidj 5U ermi6ern: „i^ per6iene nic^t 6iefes £ob; 
Sie feigen in mir nur einen armen, fränflidjen 2tlten mit meif en 
paaren, aber feien Sie überseugt, 6af ic^ mic^ für glürflic^ fjalte, 
in 6iefen IHauern 6en mür6igen (£rben eines grofen Seiches, 6en 
einsigen SoI?n meiner beften ^reun6in, 6er ©rof en Katl/arina 5U 
empfangen." Darauf, fic^ 5U 6em ^efömarfdjaU Sumjansoff 
men6en6, fagte er: „Befteger 6er Cürfen, feien Sie mein ©aft. 
3<ij fin6e bei 3l?nen grofe 2te^nlidjfeit mit meinem ©eneral 
H)interfeI6." „Sire, antmortete Sumjänsoff, idj mür6e 6arüber 
fe^r frofj fein, 6em ©eneral, melier ^mbudi 6ienen6, fo piel 
Huljm ermorben, menn auc^ nidjt PoUfommen 5U gleidjen." „tteini 
rief 6er König aus, Sie muffen ftolser auf 6ie Siege fein, meldte 
3^ren ttamen auf 6ie entfemtefte Hadjmelt bringen mer6en." 
(Einen 2(ugenbIi(J fpdter, bei 6er 2tben6tafel bei 6er Königin 
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€Hfabetfj (E^ttftine, fasert ftc^ Paul Petrountfc^ nnb Soptjte 
J)orot^ea, 6tc sufünfttgcn ßaü^rif sunt erften ZHoI» 2tm an&em 
"^a^e foljen fte ftc^ an 6er ZHittagstafel bei 6ent Könige toieber, un6 
u>ie fic^ es Don felbft perfteljt, tpurben 6ie tpürtentbergifi^en (ßäfte 
bei 6en X>iftten ni^t oergeffen, tpeldje 6er (Sroffürft bei allen 
(ßlieiern 6er föniglidjen ^amilie absuftatten fidj beeilte» tDie 5U 
enparten toar, oerliebte ftc^ 6er ©rofffirft in 6ie Prinsefjtn, tceldje 
i^m 5ur (ßemaljlin beflimmt toar; er ipar pon i^rer Sc^önfjeit 
un6 ©rasie besaubert un6 auf er6em über 6ie (E^renbeseigungen, 
meldje i^n in 6em Keidje ^rie6ridj Tl. umgaben, un6 an meldte 
er in feiner ^eimat^ nidjt gemö^nt tcar, ent5Ü(ft. Seine ^reu6e 
ipar grof ; er tfjeilte feine ©efüljle no^ am felben 2tben6 6em 
Prinsen ^einric^ mit, tcelc^er fein (ßeftan6nif 6em Dater 6er 
Braut, 6em Prinsen ^rie6ridj (Eugen, übermittelte. Da nun aixdi 
Paul auf Sopljie Dorotfjea einen angeneljmen <£mbvnd Ijerpor» 
gebracht, fo madjte am ^2• 3uli prins ^einric^, als Berollmai^- 
tigter Katharinas einen formellen Eintrag un6 übergab 6en Brief, 
tt>elc^er pon tfjr fdjon am \\. 3uni \776 perfaf t tpar. Tiefer Brief 
mar üon Pier an6ern an 6ie 2J6reffen 6es preufifc^en Königs, 
6er Prinsefftn Sophie Dorothea un6 6eren (Eltern begleitet. 

„XDenn 6as ^er5 meines Soljnes fxif für 6ie prinseffm Sophie 
Dorothea ausfprec^en wxtb, xvoxan xdi nic^t steifte, fd^rieb Ha- 
t^arina an ^etnridj, foll er 6ie an6em Briefe i^rer Bestimmung 
•übergeben un6 6iefelben butdi feine Über5eugen6e Äe6egabe, mit 
6er il/n (ßott ausgerüftet, befraftigen." Katharina fügte noc^ am 
(En6e 6es Briefes Ijinsu: „ic^ fenne feine 2tngelegenl?eit, 6ie fo tpie 
6tefe geführt wotbm n?are: 6iefelbe ift 6as HefuÜat reinfter 
^reun6fcljaft un6 aufridjtigften Dertrauens. Die prinseffm n?ir6 
6afür als ltnterpfan6 6ienen. Bei 6en Begegnungen mit i^r 
tper6e ic^ ftets 6effen einge6enf fein, u)ie 6iefe 2tngelegen^eit 
5tt>ifc^en 6en regieren6en Käufern Preufens un6 Auf lan6s be= 
gönnen, fortgefüljrt un6 5U (En6e gebracht tt)or6en ift. 3^/ mögen 
6a6ur^ Ban6e, 6ie uns je^t perbin6en, für emig gefnüpft feinl" 

Der 2(ntrag Pauls wnvbz angenommen. Prins ^einri^ 
fonnte i^m o^ne Pet^ug eine günftige 2tntu)ort überbringen un6 
noc^ am felben Cage tpur6e 6ie Verlobung Pauls mit Sopl/ie 
Dorothea gefeiert. 

Der CQronfot^er pauf PefrowifftQ. 8 
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„C^eure ^reunötn, fdjrieb am felben tToge Sophie Dorothea 
an bk Baronin ©berfirc^, i^ bin 5ufrie6en; ja fclbft mc^r als 
5ufric6en. Hicmals, %ure ^reunöin, I?ätte i^ glücfli^er fein 
fönnen, ZHan fann nid^t Kebensmüröiger als 6er (ßroffürft fein. 
3^ erlaube mir, darauf ftols 5U fein, 6af mein lieber Bräutigam 
mic^ fe^r liebt, was midi fe^r ^üdlxdf ma^t." 

2tm felben Cage n?ur6en 5er 2tn6reas=£)r6en, mit Brillanten 
gef^murft, in% Hamen Katharinas öem Prinsen ^üzbndi (Eugen, 
6er £)r6en 6er ^eiligen Katharina 6er Prin5efftn=Braut übergeben. 

„3n6em Sie 6iefes £)r6ens5eicljen erljalten," fc^rieb iljr Kat^a« 
rina, „rDer6en fie 6ie ^exdizxx 6er £iebe un6 6e5 Paterlan6es tragen. 
Das fpridjt Suflan6 6ur^ mxi} yx 3tjnen un6 breitet feine 
2trme 3^"^" entgegen. Don y:)vcx fc^önen Seele un6 3^^^^ ^eQens= 
gute ermartet es 6af Sie, 6as l?aterlan6 u)ed?feln6, 6em neuen 
t?aterlan6e 6ie (ßefüljle Ieben6iger un6 tiefer 2tn^dngli^feit mt- 
gegentragen u>er6en, un6 meld^es aui^ Sie in ^Ige 6er getroffenen 
XDalfl ^er5li(^ft empfangen tt)ir6." Der 2t6iutant ^e6rid?s, 
£)berft (ßraf ©ör^, tt)ur6e fofort mit 6er Zlac^ric^t über (Erfüllung 
6er gegenfeitigen Jüünfdje nadj Petersburg gefan6t. 'Diefe 
(Efjefc^Iiefung ^ielt ^rie6ric^ für einen grof en €rfoIg 6er preufi» 
fc^en Politif. 3" ^^^^ glaubte man nic^t, äuferte er, 6af 6er 
(ßrof fürft nadj Berlin gefommen fei. Der Kan5ler £)efterreid?s, 
^firft Kauni^, feiner Sd^Iau^eit pertrauen6, n?ar übei^eugt, 6af, 
6a 6er öfterreic^ifc^e ^of 5uerft einige £an6ftric^e Polens, 6ie i^m 
früljer entrtffen uxiren, une6ergab, er 6ur^ 6iefe £iebensu)ür6tgfeit 
uniDi6erruf[i(^ 6as Petersburger un6 berliner Kabinet entjmeit 
Ijabe; in 6emfelben 2(ugenbIi(J aber, wo er 5U triumpljiren ^offte, 
erfuhr er, 6af 6er (ßrof fürft in Berlin, 6af er mit 6er Prinsefftn 
pon IDürtemberg 6ie (£^e fdjiief t un6 6af 6ie Ban6e 6er ^reun6' 
fdjaft 5tpif^en Auf Ian6 un6 preuf en fefter wxt je gef^Iungen feien. 

2tm \5. 3uK fan6 5U €f?ren Pauls eine feierliche Si^ung 6er 
5U jener geit fo berüljmten Berliner 2tfa6emie ftatt, auf melc^er 
6er beftcin6ige Sefretair 6erfelben, ^rmei, eine feierlidje Se6e 
^ielt. Darauf folgten wkbet Vergnügungen, Diners, ^eftt^eater, 
^eftlidjfeiten bei tTag un6 Viaiitf in (Cljarlottenburg, ZlTonbijou 
un6 Sanssouci, Para6en un6 2Ttan5Der in Pots6am etc etc. 
3e6en Cag bis 5um 2^. yxlx tped^felte ein ^eft 6as an6ere ab. 
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2tn 6tcfem Cage — es wax ein Sontag — befdjlof eine grof e 
ZHittagstafel bei 5er Königin eine stoeimö^entlid^e glänsenöe Serie 
üon ^eftltdjfeiten. tDa^renö 6er 2Ttorgen«2tu6ien5 5um JCbfdjieöe 
crfdjienen bei 6em (ßroffürften 6er (ßeneralftab 6e5 Königs, 6ie 
Zninifter, 6a5 6ipIomatifd?e Corps un6 6er Ijofje 2t6eL 2lben6s 
rxadi 6ent Concert un6 Souper bei 6er Königin ging 6ie ©efeU* 
fd^aft auseinan6er un6 6ie rei5en6e Braut gab 5uerft 6as ^eic^en 
6a5U» Sie t)erabfd?ie6ete jtdj eljrfurdjtspoll t)om Könige, loelc^er 
^e maljrfc^einlidj nic^t entlief, o^ne iljr einige XDorte über feine 
2tbfi^ten un6 Sat^fdjlage, in Betreff iljrer ^an6lungstt)eife am 
rufftfdjen ^ofe, tDO für fte alles neu, möglidj auc^ unerroartet fein 
ntufte, mitgetljeilt 5U Ijaben. Sopfjie VotoÜjca Derabfdjie6ete fid? 
ron allen übrigen ©lie6ern 6er fönigtid^en ^amilie un6 beftieg 
nad^ 6em Souper sugleidj mit 6em prinsen ^er6inan6 un6 i^ren 
(Eltern 6en IDagen, um auf Ijalbem IDege t>on Sljeinsberg 5U 
nädjtigen, 6effen Befi^er, 6er Prins ^einridj fte überholt Ijatte, 
um il^nen auf feinem Sdjloffe 6en (Empfang 5U bereiten. Der 
glücflii^e Paul, melc^er feine Braut in Stjeinsberg n>ie6erfefjen 
follte, perlief Berlin am folgen6en ZlTorgen. 

Sljeinsberg, ein Stabtifcn im nör6lic^en tTl^eil Bran6enburgs 
ift in 6er (ßefc^idjte ^rie6rid? 6es (ßrof en 6urd? feinen 2tufent^alt 
als Kronprins 6afelbft pon \75^ an bis 5U feiner tTl^ronbefteigung 
^740 befannt. ^n 6em Sd^tof 6iefer Sta6t lebte ^rie6ridj IL^ 
ftrei pon 6em 3od? feines Daters, mit Kunft un6 Citeratur be= 
f^äftigt, umgeben pon Citeraten, freilidj nid^t be6euten6en, Kom« 
poniften un6 Künftlem. ^n 6er ^olge (^752) fdjenfte er 6iefes 
Sdjlof 6em prinsen ^einric^. 

2tm 2tben6 6es 26. 3^ß trafen Paul Petromitfc^ un6 Sopljie 
VotoÜiea auf 6em Sc^lof 5ufammen un6. 6ie ^efte naijmen vokbtv 
i^ren 2tnfang, gmei Cage perbrad^ten ^ier Bräutigam un6 
Braut, bodi beeilte Paul feine 2tbreife naii Petersburg, um 6ie 
Vorbereitungen 5ur ^od^seit 5U befdjleunigen. (Er reifte pon S^eins= 
^^^9> Sugleic^ mit 6em Prinsen ^einrid? ab, 6er iljn bis Sifwebt 
begleitete; 6ie Sürfreife erfolgte u>ie früfjer, umgeben pon einer 
irtaffe t?olfs, begrüft pon Kanonen6onner un6 (ßlodengelaute, 
gefegnet un6 befungen vok fein Prins in I)eutfd?lan6 es je er* 
fahren; am 8. 2tuguft traf er in Higa ein un6 2tben6s, 6en 

8* 
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H. 2tuguft, fe^rte er nad) ^arsfojc Sfelo surficf, glücfltc^ unö 5U= 
frieöen, tote er es nur ein TXlal im Ceben getoefen ift. Der 
(EäfareiDitfc^ c^arafterifirte feine fünftige (ßemaljlin in folgenden 
XDorten: „3<^ f^^^ meine Braut als eine fol(^e, mie xii fte nur 
mir in (ßeöanfen münfc^en fonnte: ^übfdj, grof, fdjianf, von 
freiem JDefen, flug un5 fc^Iagfertig. XDas i^r ^ers betrifft, fo 
ijat fte ein fe^r empfinöfames unö meidjes, wk idj aus perfcfeieöenen 
Scenen mit i^rerDenpanMf^aft Gelegenheit ifatk 5U bemerfen. 3^ren 
ernft angelegten Cl?arafter Ijat auc^ 6er König felbft nxi^rgenommen, 
6enn er ^atte mit i^r ein ©efprac^ über ifjre Pflichten, nadf meinem 
er fxi} mir gegenüber fpäter äuferte: fie läft feine ©elegenljeit r)or= 
übergeljen, oI?ne über i^re Pflid^ten gegen (Em. ^o^eit 5U fpredjen. 
Sie ift feljr gebilbet un6 n>as mic^ fe^t in Dertpunberung 
fe^te, war iljr (ßefprdd^ mit mir über ©eometrie, von 6er fie 
äuferte, 6af öiefe IDiffenfc^aft not^tüenbig fei, um ri^tig öenfen 
5U lernen. 3"^ Umgänge ift fte feljr einfach, Ijäuslid?, unö 
liebt ftd; mit Ceftüre un6 tHufif 5U befc^äftigen, ift feljr begierig 
rufftfd? 5U lernen, tt)ofjI u^iffenb, tpie fe^r öies nötfjig un6 bas 
Beifpiel i^rer Dorgängerin 6abei im 2(uge Ijabenb," 

IDir bemühten uns in 6er €r5afjlung über 6en 2tufentljalt 
Pauls in Berlin fefjr f ur5 5U fein. Die offisieUe Seite feiner Seife 
ift feljr oft befdjrieben morben, ouc^ Ifcd 6ie Jtufto^Iung pon ^eften, 
^eierüc^feiten un6 2tu6ien5en nic^t befonöeres 2^Uve^'\^. 

£)bgleic^ andf in Berlin Paul Petrou>itfc^ 6ie allgemeine 
2tufmerffamf eit öurdj feine ^öflic^f eit auf ftdj $og, füfjrt ^riebric^ IL 
feine ZlTeinung an, meldje bamols erfafjrene £eute über 6en £I?a= 
rafter öes (ßroffürften ausfprädjen. (£r erfdjien ftols, Ijoffärtig, 
abftofenö, was öiejenigen, u)eld^e Suflanö fannten, befür^ten 
lief, öaf er fxd} nidjt lange auf 6em tT^rone erholten tperöe, n^enn 
er einft berufen wivb, ein ^artnadiges, ftarres, öurc^ 6ie u)eic^e 
Hegierung einiger grauen permöljntes t?oIf 5U regieren. 

Diefe Cf?arafter5üge Pauls, Pon ^riebric^ tpa^rgenommen, 
Seigten ftdj md^renb feines JCufentljalts in Siga, tpo er nai^ feinen 
XDorten in 5er 2niIitair=Deru?aItung grof e Unorbnungen antraf, 
weld^e früher 06er fpäter 5U feljr fdjiimmen folgen geführt fjaben 
xvüvbm un6 über 6ie er fdjon öamals Katljarina beridjtete. Sidj 
6arüber ausfpredjenö, geftanö Paul offen^ersig, öaf „u)enn es mir 
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not^tg tpdre, eine poItlif(^e Partei 5U WI5ett, fo ^otte xdi über 
öergleii^en Unorönungen fdjtpeigen fönnen, um getotffe Perfonen 
5U fronen; aber fo tüie ic^ bin, eyiftiren für mic^ ipe5er 
Parteien no^ yütte^tn, auf er öenjenigen 6es Staats; bei 
meinem (Eljarafter aber ift es für midj f^iper 5U fe^en, xxne 6ie 
Jtngelegen^eiten fc^ief gelten un6 öaf Itai^Idfftgfeit un6 perfönlic^e 
ZHotioe 6a5U Deranlaffung bieten, ^di münfi^e lieber für eine 
gereifte Sac^e geljaft, als für eine ungerechte geliebt 5U fein." 

Sopfjie Dorothea un6 i^re (Eltern blieben in K^einsberg bis 
5um \. JCuguft, vooiixn and) halb 6er ^aus^err 5urücffe^rte, pon 
feiner (Enfelin en^ü(Ä, unö von 6em Kefultat feiner Bemüljungen 
befriedigt. Der JCbfc^ieö von Sophie Dorothea nxir voll pon 
gärtli^feit; fie ^atte i^m eine Stellung 5U oeröanfen, tpeldje i^rer 
pijantafte fd^meidjelte, un5 wk es fc^ien, iljr ein glürflic^es (E^e» 
leben uerfpradj. S^on von Berlin an wntbt fie öffentlich als 
Braut 6es (ßroffürften begrüft. Der Kammerljerr Secfe nxn: 
beftimmt, in i^rem (Befolge ju fein unö jte bis ZlTitau ju be-- 
gleiten. 2tben6s, am j(. 2tuguft, langte fie mit iljren (Eltern, 5em 
Prin5en ^er6inan6 nebft ©ema^lin, auf Sdjlof Schwebt, wo 6a= 
mals 6er le^te Sepräfentant 6iefes (ßefc^lec^ts, i^r (ßrofpater, 6er 
iTtarfgraf ^rie6ric^ ^einric^ pon Bran6enburg»S^rDe6t lebte, an. 
(Er feinerfeits unterlief gleichfalls nid^ts, um feine ^reu6e über 6as 
H)ie6erfeljen mit feinen t?ent)an6ten un6 über 6ie glän5en6e 3u= 
fünft, rpel^e 6ie prinsefftn entartete, aus5u6rü(Jen. ^n Iltemel, 
n>olfin 6ie Seifen6en am \7. JCuguft gelangten, entartete fte fc^on 
6ie (ßräfin Humjän5off un6 6er rufftfdje (ßefan6te in 2Ttitau 5u 
molin, 6er oon Paul beauftragt wat, feine Braut bis Siga 5U 
begleiten. Bis 2Ttemel begleiteten 6er Prin5 un6 6ie prinseffin 
pon IDürtemberg 6ie Codjter; fjier follte 6er JCugenblirf 6er Cren* 
nung ftattfin6en. Der (ße6anfe an 6iefelbe pergiftete 6ie legten 
2Ttinuten 6es 2tbf(^ie6s=2tben6s 6er mürtembergif^en ^amilie; fie 
legten ftdj alle mit 6em (ße6anfen 5ur Sul^e, 6af fte ftdj f(^on 
am folgen6en Cage nic^t me^r feigen tpür6en. So Ifatie 6ie ^ür= 
forge einer 5ärtlidjen ZlTutter entf(^ie6en, rpel(^e, forpoljl i^re, als 
audEj 6ie Kräfte iljrer Coc^ter 5U fdjonen münfdjte. Sophie Dorothea 
ru^te nodj, als i^re €ltern fd^on ZTIemel perlaffen Ratten. 

Der ^er5og pon Kurlan6 fjattc 5ur Begrüfung 6er u^ürtem? 
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bergtfc^en ^amilte von ZtTirbac^ unb Klopmann xiadi Htemel ge» 
fanbt, felbft aber fu^r er Sophie Dorotljea nadf Doblen entgegen, 
um ftc^ i^r ooQufteüen unb barm naif TXlxtaa surü^suf e^ren, um 
jte feierlich an ben tTIjoren feiner Heftbens 5U begrüf en. 2tuf 
5em Perron 6er Paraöetreppe bcs ^ersogRdjen Sc^Ioffes muröe 
Sophie Dorothea von 6er oertDittmeten ^ersogtn, 6er treuen €)e= 
ma^Iin Birons, ujelc^e ^reu6 un6 Cet6 feines beu>egten Cebens 
mit i^m get^eilt liattCf empfangen. Katarina Iu6 6ie ^ersogin 
ein, 5ur tTrauung Pauls nac^ Petersburg 5U fommen. 

2tm f oIgen6en tTage na^m 6ie Prinseffin-Braut an 6er f eier» 
liefen t)erfammlung 6er pom ^ersog von Kurlan6 gegrün6eten 
Peter»2tfa6emie t^eil un6 reifte 6arauf, einen tTag in Stga oer* 
u)eilen6, u>eiter. 

£)^ne auf meitere Details einsuge^en, bemerfen mir nur, 6af 
Katharina i^rer fünftigen Sdjunegertoc^ter nac^ ZlXemel, 6en 
früheren Sub»3Ttformator bei Paul, Paftuc^ou), entgegengefan6t, 
melc^er i^r als Cranslateur 6ienen un6 fc^on 6amals 6en Unter= 
ric^t in 6er ruffifcljen Sprache mit i^r beginnen foBte, 6a fte fc^on 
in Berlin 6as ruffifc^e Jöp^abet gelernt iiattz. „Paftudjou), fc^rieb 
Katharina an €)rimm, ift naii ZtTemel gegangen, um 6ie prin» 
Seffin untenoegs im 2llp^abet un6 unferer Konfeffion 5U unter= 
richten. Die Uebei^eugung fommt fpäter. Sie fe^en 6araus, 6at 
mir porfid)tig un6 adjtfam fin6, un6 6af 6ie t)eran6erung 6es 
€)Iaubens un6 6er Konfeffion per Poft gefdfieljt/' 

Paul fu^r feiner Braut nac^ 3^^^^^S entgegen un6 traf 
mit i^r 5ufammen in garsfoje Sfelo am 3^♦ 2tuguft ein. 

Der Cäfaremitfc^ glänste por ^reu6e un6 fc^on naii einigen 
Stun6en wav bas Sjcti Sophie Dorot^een's, 6as 5u>ifc^en Hoffnung 
un6 Befürchtung fd)u>anfte, beruhigt. 

Sofort bei 6er erften Begegnung gefiel fie Katljarina. Sachez 
que ina princesse est arrivee hier au soir, — fd)rieb Katljarina 
an €)rimm am ^♦ September ^776 — , que depuis ce moment 
eile prend d'emblee tous les coeurs, qu'elle est charmante; 
apres cela, le moyen de vous parier de vos Labarpe et cohorte, 
deleurs propheties et antresgaucheries; ma princesse n'est point 
gauche. J'aimerais bien un tableau de Mengs dans ma ga- 
lerie; mais ma princesse m'occupe Tesprit La Psyche de Si- 



Digitized by VjOOQ IC 



— 119 — 

riel le mal nomme m'accomoderait encore, si dans ce moment 
ma princesse, aussi jolie que Psyche, ne me tournait la tete« 
Votre jeane homme ne savait ce qu'il faisaifc, lorqu'il quittait 
ma princesse sans regret . • . 

TXlan beeilte 5ie tfointit. Dom 2. September an begann 
5er (Ersbifdjof piaton 6en Unterricht mit Sophie Dorothea in 6er 
rechtgläubigen Ce^re; am 8» September mäljrenö bes ©ottesbienftes, 
erflärte er i^r in fran5öfifd)er Sprache 6te Bedeutung 5er Citurgie; 
am \n, September u>ur6e 5ie €infalbung vorgenommen, mobei 
Sophie Dorothea 6en Hamen ZTIaria ^eborotpna erhielt; am ^5. 
ipar Verlobung, am 26» September ^776 aber u>ur5e 6ie ^oc^seit 
in ©egenu>art öer ^ersogin pon Kurlanö un5 6es gan5en ^ofs, 
öer pon 6er S^ön^eit un5 Ciebenstoürbigfeit öer neuen €)rof= 
fürftin besaubert u>ar, feierlich begangen» 

IDir merben 6ie ^eftlidjfeiten nidjt befdjreiben» 2tQes ging 
mit öer an öem ^ofe Katljarinas gea)o^nten Pracht por fxdf. 

Um einigen auslänöifc^en ^öfen 6ie Zlac^ric^t pon öer t)er* 
Ijeirat^ung Paul Petromitfc^ mit ItTaria ^eöorotpna 5U über» 
bringen, ipuröen 5ie Kammerjunfer Domafc^neff nadf Berlin, 
^ürft itleyanöer Kurafin naci^ Storf Ijolm un6 Sraf Htfolai 
Humjänsoff nac^ IDien gefanöt; an 5en XDürtemberg'fc^en ^of 
tpuröe Kapitain Sa^manou) gefc^irft» 

Die junge €)roffurftin mar glürflic^ un5 5ufrie5en. 2tm 
€n5e öiefes ysifus (^776) fc^rieb fte iljrer 3iiS^Tiöfreunöin 6ane. 
„Der €)roffürft, öer be5aubernfte aller ZTIänner, grfift Sie. 3<^ 
bin fe^r fro^, 6af Sie i^n nic^t fennen; fie müften i^n lieben 
un6 id^ ipüröe eiferfüc^tig fein. ZHein t^eurer (ßema^I ift ein 
€ngel; ic^ liebe iljn bis 5um IDo^nfinn." 
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xn. 



Die €)roffflrfttn TXlatia ^cbotomna tarn wäijnnb 6er gidnsenb» 
ften (Epodje 5er Kegierung Katljartna's nadj Petersburg» Die erfte 
C^eilung Polens un6 6er erfte Krieg mit 6er tTürfet, bei6e ZtTäc^te 
^dfwädimb, er^ö^te 6ie Be6eutung Suf Ian6s in (Europa. Der 
Harne 6er Kaiferin, 6er Befc^ü^erin 6er P^ilfopljie, XDiffenfc^aften 
un6 Künfte u>ic^ nidjt pon 6en Cippen t)oItaire's un6 feiner .6a» 
mals auf 6em ©ebiet 6er geiftigen Betoegung ^errfdjen6en lite« 
rarifc^en ^reun6e. 2tuf 6em (gebiete 6er innern Segierung richtete 
Katljarina u>ie6erum, na^ Hie6er6rü(Jung 6e5 Pugatfc^eff fc^en 
2tufftan6e5, itjre gan5e 0?ätigfett auf 6ie (ßefe^gebung. 

2tber 6as glän5en6e BiI6 6iefer Segierung bot eine 6unfle 
Seite. <£s vchxx 6ie5 6as ^aporitent^um, faft 5U einer Staats» 
3nftitution 5um Dorttjeil pon Perfonen erhoben, 6eren Hä^e bei 
6er Kaiferin beinahe 6as 2tnfe^en eines 2lmtes getpann. 

Bei 6er 2tnfunft ZtTarias in Petersburg, u>ar 5atpa6otPsfiy, 
6er ©flnftling Kattjarinas, an 6effen Stelle im 3^"^ l'^'^'^ Soritfdj 
trat. Darauf folgten Korffafoff, Cansfoi, 3^^^^I^ff/ ZlTamonoff, 
Suboff. ZlTan muf gefte^en, 6af 6ie Bemerfung 6es engßfdjen 
©efan6ten ^arris, tpeldje er im 2tnfang 6es 3^^^^^ t^'^S <^^^' 
fprac^, ftreng aber gerecht tpar. Das innere tcbm 6es ^ofes, 
fagt er, bietet ein BiI6 pon Ceidjtftnn un6 Unor6nung, Pon 6em 
man fidj feinen Begriff madjen fann. Die 3^^^^ permin6em 
nic^t 6ie £ei6enfd)aften: fie u)er6en mit 6en 3^^^^" "oc^ ftdrfer, 
un6 nä^er bMcnb, fin6e ic^, 6af 6ie guten ©genfc^aften Kat^a» 
rinas pergröf ert, i^re ^etjler aber perfleinert u)ur6en. 

^un6erttaufen6e pon leibeignen Bauern un6 ZtTillionen Hubel, 
pert^eilt unter 6iefe €)ünftlinge als ©eI6 un6 €)efc^enfe, iparen noc^ 
nic^t 6as ein5ige Uebel, 6as eyiftirte. 

„3^^^^ (ßünftling, fo fuq feine geit auc^ 6auerte, bef<^enfte 
Suflan6, nac^ 6en XDorten 6es dürften tTfc^erbatoff, für 6ie ge» 
iponnenen Zrtillionen (mit Jtusna^me XDaffiItfd|ifoffs, 6er tpe6er 
©Utes noc^ Sc^Iec^tes t^at) mit irgen6 einem £after. Soritfc^ 
machte ein mafios ^o^es Spiel 5ur €)etpo^n^eit; Potemfin führte 
(EI?rgei5, Cuyus, £ei6enfc^aft für oQe mögliche Kapricen, €)our» 



Digitized by VjOOQ IC 



— 121 - 

manöife nnb Sei^t^unt 6er Cafcl, Sc^ntcic^elev nnb olle übrigcu 
Cafter 5er IDelt, mü benen er felbft reidj ausgeftattet o5er 
feine Umgebung bamit begabt wav, ein» Savoaboxoslvf brachte 
6ie perfiben Kletnruffen 5U €tjren; Korffafoff enteirfelte 6ie 
XDoUuft bei 5en grauen; Cansfoi fudjte ©raufomfeit 5ur 
©eltung 5U bringen; 3^^^öl<^ff g^tog ^s, nidjts 5U t^un; 2TIa* 
monoff führte Despotismus in 6er t)ert^eilung von Sangftufen 
un5 liepotismus ein • . * £)ie Kaifertn felbft, fdl^rt ^ürft Cfc^er« 
batoff fort, erfdjeint als egoiftifdje ^rau, meldje nidjt nur 5ur<:^ 
ttjr Beifpiel, fonöern audj 5urd) Billigung öer £after, öeren StSrfe 
pergröf ert; fie ift ru^mfidjtig un5 ^off artig, liebt Sdjmeidjelei un5 
Kriedjerei ... ift u>oIIuftig un5 öurdjaus itjren ©ünftligen per= 
trauenö, in allen Dingen Pradjt liebenb, pon fidf unenölidj einge« 
nommen un6 nidjt im Stanöe, ftc^ 5U einer Sadje 5U 5tpingen, 
tpelc^e itjr Cangetpeile perurfadjt; alles auf fidj ne^menö, forgt fie 
nidjt für öie 2tusfütjrung un5 ift fdjlief Kdj fo peränöeriidj, 6af feiten 
audj nur einen ZTlonat lang baffelbe Syftem in öer Kegierung 
ujaltet." 

Die Sc^tt)ädje Katharinas, an meldje ^ürft Cfdjerbatoff er= 
innert, 6ie Heigung öerfelben 5ur Sdjmeicbelei, tpirö Pon allen 
^eitgenoffen beftätigt. Die gröf ten ^einöe Kattjarinas, fagt ^arris, 
— finb Sdjmeidjelei un5 itjre eignen Ceiöenfc^aften; fie bleibt nie» 
mals taub für 6ie erftere, fo grob fie audj fein mag. Unglaublich 
ru^mfüdjtig, glaubte Kattjarina allem, tpas mit i^rer ©röf e un6 
VHaift conform erfdjien. Die ©ünftlinge Katharinas benu^ten 
biefe Sdjmädje, un5 Potemfin riet^ ^arris offen, um (ßottesmillen 
fidj nidjt 5U fdjämen, Katljarina 5U fdjmeidjeln; — 5as fei 6er 
einsige XDeg 5U iljrer ©unft. „Sie münfdjt nur Cob un6 Kom= 
plimente 5U ^ören; geipätjren fie biefelben un6 fie tpirö öagegen 
alle JTlac^t itjres Seidjes 3^"^" getpäf^ren." XDir lieben £obes= 
er^ebungen un5 fennen feinen Ueberftuf öaran, fpradj ftc^ ein 
anderer ©ünftling über Katljarina, Satpoöou^sfiy aus. 

Der porfidjtigere preufifdje ©efanöte, ©raf ©5r5, äufert 
ftdj, 5af es u?o^l möglid?, 6af Katfjarina für Cob un6 Sdjmei^ 
djelei sugänglidj fei. Schlief tidj fanö audj 6er Kaifer 3ofepIj IL, 
6af man in 6en Besieljungen 5U Katljarina nic^t ju befürchten 
braud^e, 6ie Dofis Sdfmeicljelei 5U pergrögern. 
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Die Seml^ett 6er Seele, 6te Unfc^ulb nnb ^^lerloflgfett 6er 
jungen Znoria ^e6orou>na, toelc^e 5ie Banöe 6er €I?e mit 6en 
^eilisften 2lbfic^ten gefc^Ioffen l/atte, boten einen fc^arfen (Segenfa^ 
5U 6en Siäm 6er (ßefellfcfjaft, in u>elc^e jte i^ren (Eintritt ^ielt 
(Eine fc^u>ere Stellung entftan6 für fte aus 6iefem (ßegenfa^. 

Sie €)efa^ren, 6enen ZTIaria feit 6en erften tTagen iljrer itn* 
fünft in Suflan6 ausgefegt u>ar, endogen pdf nic^t 6em Blic! 
6es englifc^en (ßefan6ten ^arris. Da 6er CI?arafter 6er gegen» 
u>drtigen ©roffürftin 6urc^au5 6emienigen 6er perftorbenen ent» 
gegengefe^t, fagt er, fo erfc^eint audf 6er (Srofffirft in einem 6urc^= 
aus an6erem Cic^te. ZlTarie ^e6orou>na ift fanft, freun6Iic^ un6 
tief pon 6em Beu>uftfein i^rer (Eljepflic^ten 6urc^6rungen. Der 
(Sroffürft ift gefpräd^ig geu>or6en, Reiter, un6 perfte^t ftc^ 5U be= 
nehmen. Durdj itjre forttpd^ren6e Xtadifidfi un6 2tufmerffamfeit 
^at fte 6ie ^^^^^S^^S Pciuls 6ur^aus enporben, welcher pe fe^r 
liebt. 3^ gegenu>ärtigen 2lugenbli(f fin6 fie mit einan6er poü* 
ftän6ig glücHicIj, aber ic^ befürchte, 6af itjr <ßIü(J ni<^t pon langer 
Dauer inmitten eines ^ofes fein nnr6, 6er fo ipenig moralifc^ un6 
fo feltfam 5ufammengefe^t ift. Paul jeigt Heigungen un6 £eic^= 
tigfeit in 6en Be5ie^ungen 5U 6en Damen, 6enen es fdjmeic^el^aft 
erfc^einen fann, ficjj als (ßegenftan6 6erfelben 5U u>iffen, IRaria 
^e6orou>na aber muf einen ungeipöljnlid)en (Sra6 Pon ^eftigfeit 
un6 trugen6 beft^en, um 6en pielfac^en Perfuc^ungen 5U entgegen, 
tpelcjjen fie auf i^rem XDege ausgefegt ift Sie seic^net ftc^ 6urc^ 
6ie tugen6^afteften (Eigenfc^aften un6 pemünftiges Benehmen aus. 
3n einern an6ern Bericht tpie6er^oIt ^arris, 6af Paul un6 ZlXaria 
in PoUftän6iger Harmonie leben. Der (Sroffürft Ifcd fxdf 5um 
(Suten perän6ert, un6 ift piel u>eiter gefommen als man enpartete. 
Die (Sroffürftin perfä^rt mit grofer Wug^eit un6 t)orftc^t unö 
ift allgemein beliebt. Tlixdf an6ere Beridfte 6er auslan6ifc^en Di- 
plomaten beftätigen 6ies. Die ©roffürftin, beftätigt 6er fran$ö= 
ftfc^e (Sefan6te üeraque, ift ausfc^Iief lic^ mit 6er Sorge befc^aftigt, 
i^ren (Sema^I glürflic^ 5U mad^en. IRit einem e6Ien un6 feljr 
einne^men6en 2teuferen perbin6et fie ^eiterfeit, Sanftmut^ un6 
6ie Kunft ftets etu)as t?erbin6Rc^es 6en Perfonen 5U fagen, an 
tpelc^e fte fic^ u>en6et. 

Um ober 6en ©efa^ren un6 Derlocfungen, u>elc^e auf 6em 
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IDege Zltarias ausgeftreut u>aren, 5U entgegen — morin fanb ttjrc 
Cugcnö eine Stüi^f in tpem fanö 5er t)erftan6 öer jungen ©rog» 
fürftin einen ^ü^rer? £)^ne g^eifel in 6er Korrefponöens 
mit iljrer TXlntkx, obgIei<^ fie in öiefer 6ie gröfte Dorftdft 
beobadjten mufte. 2tuf eröem tjat fic^ 5ie tCraöition erhalten, 
öaf IXlatxa 6ie HoÖjfcIjIäge 6es Königs ^rieöric^ IL befolgte. 
Die ©roffürftin, fagt ^arris, benimmt pc^ mit größerer 
Klugheit un6 t)orfic^t als öer (Srof fürft, un5 ridjtet i^r Betragen 
gan5 nac^ 6en Briefen, tpeldje fie pom preufifc^en König 
empfängt. 

Diefe Untenoeifungen aber un5 Sat^fc^Iäge ipüröen toenig 
Hu^en gebradft ^aben, tpenn ZlXaria ^e5orou>na nic^t aus ftcjj 
felbft öie morolifc^e Kraft gefcjjöpft Ijatte. Die junge ©rof fürftin 
tt>ar eine 3^^^iftt^ i^ ^'^ er^abenöften Beöeutung öiefes IDortes. 

Sanft, ooU Siebe, ergeben öer (Erfüllung iljrer Pfli<^t, auc^ 
mit Kleinem 5ufrie6en, perftanö fie es in 5en gen^ö^nlidjften Dingen 
un6 (£rfd)einungen etu?as 2tn5ietjenöes 5U finöen, pielleidjt etujos 
fentimental, pereinigte fte in fic^ alle C^araftersüge einer öeutfdjen 
^rau, meiere in 5en am meiften beliebten Stellen Schillers un6 
(Söt^es 5en Cefer fo fe^r ansie^en un5 rühren, hieraus erflärt 
ftc^ öie Pere^rung, n^eldje ZTIaria ^^botovona bei 2lllen ^erpor- 
rief, meiere fie fannten un6 öer moralifc^e ©nfluf , meieren fie 
auf öiefelben ^atte. 

ZUit öem tCage i^rer ^tnfunft in Petersburg besauberte 
ZlXaria ^eöorou>na 2tlle, in i^rer ^aifl auc^ Katharina. „3<^ 
ifabz für öiefe be5aubern6e Prin5effin eine £ei5enfc^aft gefaft, 
fc^rieb Katljarina am 5. September \776, im magren Sinne 6es 
IDorts eine £ei5enfc^aft. Sie eben ift eine folc^e, u>ie n?ir fie ge= 
UJÜnf^t: öer IDudjs einer Uymplfe, (Sefic^tsfarbe — öie ^arbe 
öer filie mit öem ^ncamai öer Hofe, öie sartefte ^aut; ^o^er 
XDuc^s mit entfpred)enöer ^ülle unö öabei elaftifc^er (Sang; Sanft- 
mvdiif ^ersensgüte unö 3nnigfeit fprec^en fidj in iljren (ßeftc^ts« 
5Ügen aus. 2tlle fmö pon i^r tntiixdt unö öer, u>elc^er fte nid)t 
liebt, liat Unredft, öenn fie ift Öa5u gefdjaffen unö t^ut alles, um 
geliebt 5U meröen. ZTIit einem IDort, meine prinseffin bietet alles, 
u>as ic^ geujünfc^t unö ic^ bin sufrieöen." 

^ber ungeachtet öer Klugheit, ©üte mb Ijot^en moralif^en 
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(Etgenfc^aften fonnte VHana 6te Bestellungen f>an\s 5U Katharina 
nxdit änöem. Diefelben blieben 6te alten. BaI6 andf änöerte 
Katharina i^re Besteljunsen 5U TXlaxia ^eöoroipna. Sc^on im 
brüten yiiivtiiives JJufent^alts in Suflanb^ berichtet 6er preufifc^e 
(Sefanöte, (Sraf &övi, 6em nad) Petersburg gef ommenen preuf ifc^en 
Kronprinsen, 6af 6ie Kaiferin nadi allgemeinem Urtljeil fe^r eifer» 
füdjtig ift, i^rem So^ne gegenüber JTßftrauen 5eigt, un6 mögli<^ 
auc^ foldjes gegen 6te (Sroffürftin ^egt. Die ^upturfac^e bapon 
lag in 5em traurigen ©nfluf 6er (ßünftlinge. ©Ieicl?u>ie in 6en 
3ugen6tagen paul's £)rIoff ftdj bemüljte, i^n oon Kattjarina fern 
5U galten, ^ielt Potemfin, in 6er pon uns gefc^ilierten 3^^*; f ^ 
in beftan6tger ^urdjt por 6em ©rof furften. . Durdj saljlreic^e 
^reun6e un6 2tn^änger fuc^te er fte 6apon 5U überseugen, 6af er 
allein nur im Stan6e fei eine bofe 2tbftc^t pon 6iefer Seite Ijer 
5U ent6e(Jen, un6 fie 6agegen 5U fdjü^en. 

2tuf er 6iefer Urfac^e aber, 6ie beftdn6ig 6ie 2tnnä^erung 
5u>ifc^en ItTutter un6 So^n perlfin6erte, fann man i^re (£rfaltung 
5U 6iefer ^nt einerfeits 6urc^ 6ie (Seburt eines erften Sohnes 
pauls, 6es (ßrof fürften 2tleyan6er patpIou>itfdj (^2. Dejember ^777) 
erflären, auf meieren Katharina i^re ganse mätterlidje Ciebe fiber= 
trug, an6ererfetts 6urclj 6ie X)erän6erung in 6er auf eren Politif 
Kat^arina's, in wäd^ev, in ^olge 6er bei iljr entftan6enen piäne gegen 
6en £)rient, fie es für nöt^ig tjielt, ftdj £)efterreic^ 5U nali^m un6 pon 
Preuf en fxdi 5U entfernen* 3n6effen blieb Paul, ein Ztn^änger 6es 
Bun6es mit Preuf en, treu 6tefem Prinsip un6 t^eilte auc^ auf er* 
6em nidjt 6ie Jtnftdjten feiner ItTutter in Betreff 6er 2tus6e^nung 
6er Keid)sgren5en. 

Die Politif Pauls, beridjtete j(778 ^arris, ift gegenu)ärtig eine 
6urc^aus preufifd^e, un6 menn er ftc^ nic^t cin6ert, fo mxtb er 
ebenfo originell in feiner Vorliebe für 6en preufifc^en König tpie 
fein Dater fein. Seine Seife nac^ Berlin, 6ie Sat^fdjläge 6es 
©rafen Panin un6 6ie Ciebe 6er (Srof fürftin für i^re t)eru>an6ten 
unterhalten in itjm 6iefe (ße6anfenri(ijtung. £)bgleicjj er lebhaft 
feine (Entfernung Pon irgen6 u>elc^en (Sefc^äften empfin6et, un6 fic^ 
6arüber bitter 5utpeilen beflagt, fo befi^t er 6oc^ nidjt genug ^nU 
fcljie6en^eit, um ftc^ einigermaßen unabhängig ^insufteUen. (Er 
fürchtet 6ie folgen je6es füljnen Schrittes. Deffenungeac^tet, ob= 
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gleich er nic^t ^erDorrogenöe (£tgenfc^aften beft^t, IfcA er Ijinreic^en6e 
^ä^igfeiten um bas £an6 5U regieren, toenn er jtc^ von 5er Un« 
beftänbtgfett fetner Heigungen losmachen, un6 feine €)e5tt>ungen^eit 
befiegen mir*, u>eld)e festere möglic^ertpeife ^olge feiner 3^9^^^ 
un6 Stellung ift 

Die €rfaltung snnfc^en 6er Kaiferin un6 5em (Srof ffirften, 
fa^rt ^arris fort, oergröf ert ftc^ pon tTag 5U Cag» Sie benimmt 
ftc^ i^m gegenüber mit ooQer ©leicjjgflüigfeit, faft fann man fogen, 
mit DemAc^Idffigung; er giebt fidj nidjt 6ie ZTIä^e, fein ZlXifper» 
gnügen 5U oer^e^Ien, un6 u>o er fann, äufert er baffelbe offen 
un6 in fdjarfen IDorten. Uebrigens fep i^m ^eftigfeit un5 ^nU 
fc^ie6enl}eit, un6 niemals, es fei öenn, 5af man i^n 6a5U 5u>inge, 
witb er 6en VHnüf ^aben, ftcjj an 6ie Spi^e einer Partei 5U 
ftellen. ZlXit 6em €)roffürften un6 6er €)roffurftin benimmt. pc^ 
Potemfin un6 feine Partei u>ie mit gan5 be6eutungsIofen Perfonen, 
Der (£äfareu>itfc^ fütjlt 6iefc Zlic^tac^tung, un6 Ifai 6ie Sc^tt>ac^e, 
fic^ im €)efpräc^ 6arüber aus5ulaffen, obgleich er o^nmädftig ift, 
ciwas 6agegen 5U t^un. 3" ^^^9^ f^^^^ angeborenen Sdjüdftern» 
^eit un6 6er llnbeftän6igf eit feines Cfjarafters, UJeldje fidj mit 6en 
3atjren nidjt oerliert, muf er 6ie Befflrcjjtungen, nfeldje potemfin 
6er Katferin in B^ug auf i^n einflöf t, rechtfertigen» Die ©rof = 
furftin benimmt fic^ bemerfensmert^ flug un6 giebt fic^ ZTIülje, 
alles 5u permei6en, u>as Katharina, iljrem (ßema^I 06er 6em l^of 
mif fallen fönnte» 

IDir Ijaben 6iefe 2tus5üge aus 6en Berichten ^arris t^eils 
6esu)egen gebracht, meil fie 6ie Stellung Pauls 5eic^nen, ttjeils auc^ 
5um Beipeis 6effen, a>ie fdjn^er es tt>ur6e, felbft einem foldjen 
Staatsmanne, vok ^arris, 6ie tpirflidje Be6eutung 6es (t^arafters 
un6 6er ^an6Iungsu>eife Pauls 5U perfteljen» 3^ ^^^ ^^^* ^^^ 
6er (ßrogfürft niemals ^aupt irgen6 einer Partei, nidjt aber 6es^ 
Ifalb, u)eil er fdjüc^tern un6 unentfd)ie6en u>ar, fon6em aus Pflicht» 
gefü^I un6 6er tiefen Uebei^eugung, 6as 6er (Erbe 6es ruffifc^en 
tr^rones über allen Parteien fte^en un6 nur ein ^kl im 2tuge 
^aben muffe: 6as tDoI^I 6es Seiches. 

XDenn tPtr pon 6iefen Urttjeilen Pon Seiten pon 2tuslän6em 
5U 6en 2leuf erungen Pon Suffen übergeben, fo fin6en mir bei 
i^nen 6as ebm (ßefagte beftätigt» 
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IDir Ifotten fc^on bemerft, 6af 5ur Begrüf ung Vflaxxa ^cbo- 
vowna's suglcic^ mit anbeten Perfonen ?}. 2tIymoff (in 6er €^e 
Sf^etpsfy) gefenbet mar. Diefelbe ei^ä^lt in i^ren ItTemoiren 
^olgenöes: „3^ ZHemel fteüte man uns 6er fünftigen (Sroffürftin 
vot. XClxii überrafc^ten i^re Sdjön^eit, 3^9^"^ un6- €infaclj^eit 
6es Benehmens» 2tfe 6ie Seilje an mic^ fam, fagte fie, mit einem 
Cadjeln pdf 5u mir tpen6en6, 6af 6er (ßroffflrft midj befon6ers 
geta6elt lici>ü. Den gansen IDeg über erwies fie mir Porsug; n>ie 
es fdfien, tpar fie gegen 6ie ©ema^Iin 6es ^efömarfdjalls Sum= 
jänsoff eingenommen un6 richtete faft gar feine 2tufmerffamfeit 
auf fie. Xiadf 6er 2tnfunft in Petersburg un6 bis 5ur ^c^seit 
gefdfaljen 6ie t)orfteIIungen bei ^ofe, ^efte un6 Bälle u)ur6en gegeben, 
un6 mir bot fidj faft feine (ßelegen^eit, 6ie (Sroffürftin unter t)ier 
2tugen 5U feljen. Das tt>ar 6ie angene^mfte ^eit in meinem tfof-- 
leben. 3" ^^ S^^i^ u>ur6e ic^ bei 6er ©roffürftin 5ur ©efell' 
fdjafterin ernannt; ic^ mufte i^r oorlefen, 6em Unterricht bei* 
u>oIjnen, 6en fte ertjielt, fie überallhin begleiten, 5um ^of 6er 
Kaiferin, in 6ie Konserte, auf Bälle, (Sefeüfdjaften, in 6ie Kirchen, 
auf Spasierfa^rten :c. 3<^ ^^^e feine freie ZHinute. 3^ ^^¥^ 
nur aus 5ur ^eit meiner tEoilette 06er an 6en tTagen, xvo xdi 
unter 6em Votwanbc von Unu>o^Ifein auf meinem ^immer 6inirte 
06er 5U ^aufe blieb, um nur pon 6iefen langu>eiligen 2tusfa^rten 
befreit 5U fein. 

(Eine ^dt lang u>ar 6ie (ßroffürftin Pon mir eingenommen, 
6as 6auerte aber nic^t lange. Sie tt>ur6e immer fütjler gegen 
mic^, auf erte ftc^ n>enig un6 benahm fid) falt mir gegenüber. 
3u meinem grofen (Erftaunen erfuhr ic^, 6af (Eiferfu^t 6en 
(Srün6 6a5u bot. ZTIan beftätigte 6ies pon allen Seiten. 3<^ 
aber tpar mir beujuft, 6af idj feinen Vorwurf per6ienen fonnte; 
6af im ©egent^eil meine £iebenstpür6tgfeit fo u>eit ging, 6af idj 
meine freie ^Ai 5um £)pfer brachte, mic^ felbft geniren6, un6 
6a^er ertrug idj nur mit Ilnge6ul6 6ie 2tusfäUe 6er ©roffürftin 
gegen mic^. 2tls man mir aber 6ie ma^re Urfadje erflärte, per» 
tt>an6elte fidj mein ZHifpergnügen in C^eilna^me; ic^ benahm 
mic^ gegen fte nodj aufmerffamer un6 fonnte fie in Betreff meiner 
übei^eugen, t^rem (Sema^I gegenüber aber blieb fie vok früljer 
mif trauifdf, t^eilte mir iljren Kummer un6 ^^^eifel mit un6 nur 
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feiten gelang es mir fte 5U berutfigen. 2tnfang5 q,ab fie fic^ un= 
hebadit 5em für mic^ beleiötgenben Peröadjt ^in, flagte ^^b^m 
darüber unö lenfte Me allgemeine 2tufmerffamfeit auf mein Be« 
tragen, ipeldjes fte nac^ itjrer 2trt beutete» Ties Wies aber, meine 
Unfdjulö 6art^uen6, Mente mir nidjt 5um Hu^en» €s mar er= 
fidjtlidj, 6af fie meine ^^^leigung tpenig perbiente; nac^ 5er mir 
eigent^ümIi(Jjen (£mpfin6famfeit aber entfdjulöigte ic^ i^ren 3^' 
t^um unö enoies i^r me^r 2tc^tung un5 Danfbarfeit als itjrem 
ZHanne, 5en ic^ 5U lieben un5 5U achten (ßrunb tjatte. Stets 
liebetismüröig un6 ehrerbietig, fudjte er öurdj öie sartefte 2tuf» 
merffamfeit mid) für öie Unahnetjmlidjfeit 5U entfdjäöigen, ipeldje 
ic^ feinettuegen 5U ertragen ^atte. Um falfc^e ©erüdjte nidjt 5U 
befräftigen, änderte er ntdjt fein Betragen gegen mic^. Das be» 
leiöigte 2tn6ere, er aber befdfäftigte fidj in (Segentpart feiner (0e= 
ma^Iin un6 2tUer überhaupt nur mit mir un6 u>ar bis 5um 
2teuferften liebensmüröig. Jtls iä) iljn 5U tparnen fuc^te, ant» 
tportete er, 5af i^m alle Klatfc^ereien per^aft feien un6 6af er 
nidjts pon i^nen tpiffen molle, un6 tpar ipie frflijer gegen mic^ 
aufmerffam» Das dauerte fo bis 5U meiner t)ertjeiratfjung fort 
3cl? tPar 6er Hoffnung, 6af meine Sfodiyü biefem ^ofmac^en 
ein <En6e fe^en tperbe. Das gefdjatj aber feinesmegs: 6affelbe 
na^m nodj in. Die ©roffürftin ftanb i^rem ©emaljl hierin bei; 
beiöe baten midj, an allen i^ren Vergnügungen t^eilsune^men. 
^rpifdjen uns bilöete fidj ^reunöfc^aft, tpelcjje seljn 3aljre walivk. 
Was fonnte aber 2tn5ie^en5es in einer ^reunöfc^aft liegen, 5ie 
mir 5^ti na^m, tpeldje idj in meinem ^duslidjen Kreife tjätte 
perbringen fönnen, in 6en 2tugen 5er IDelt aber 6en Schein einer 
aufergemotjnlic^en (0na5e ^atte» Der ©roffürft mar mir auf« 
ridjtig 5uget^an un6 fudjte allen meinen t)enpan6ten nü^Kc^ 5U 
fein. Sein Vertrauen toar o^ne ©ren5en, ebenfo mie feine Be» 
ftänbigfeit in 6er ^reun6fd|aft. (&r fa^ auf mid? un6 meinen 
IHann als auf feine tpa^ren ^reun6e. 3" ^^^n Bemuftfein, 6af 
mir feinetmegen 6ie eigenen t)ort^eiIe opferten, mar er überaus 
6anfbar. Die ©rof fürftin fudjte iljren ©emaljl an Ciebensmür6ig= 
feit gegen uns nodj 5U übertreffen, 6a fie aber nidjt aufrichtig 
Ijanöelte, ivakn bei i^r XDi6erfprü(ije auf Sdjritt un6 Critt auf» 
(Eiferfuc^t fämpfte bei i^r mit 6er Kc^tung, meldje ic^ per6iente. 
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Durc^ i^r Benehmen oerlor fte fogar bas Sec^t auf Danfborfeit 
metnerfcits. Z)af ^ifve ^otjeücn uns bcfuc^tcn, ipuröe mif günfttg 
bemerft Se^r befdjeiöen kbtnb, fonntcn u>tr t^nen feine Tlvi 
^erftreuung bieten* Obgleich fie 6ie Znöglidffett Ratten uns be= 
ftänöig bei fxdf 5U feljen, u>oüten fte burc^aus unfer ^aus befudjen: 
halb erfc^ienen jte 5um ^rü^ftflrf, bdb 5U ItTittag. 2lües bas 
gab 2tnlaf 5U (Sereöe» Unfete ^eunöfc^aft vxvc inbeffen gan5 
unfc^ulöiger 2trt. Dod) tarn mir öiefe (ßnaöe treuer 5U fte^en, 
un5 oerurfadfte mir oiel tDiöerujärtigfeiten. Bis öa^in ^aöe 6ie 
(Sroffurftin nur in Hac^a^mung iljre^ ZtTannes ge^anöelt, 6er 
©roffürft aber lief feine (ßelegen^eit oorüber, uns feine 2lc^tung 
5U bea)eifen» Cauten Vergnügungen abgeneigt, fuc^te er öie ©e» 
feüfc^aft i^m na^efte^enöer Perfonen un5 mar in öer Unterhaltung 
mit i^nen offen un6 pertrauungspoü* 3^ bemerfe an i^m fdjöne 
€igenfc^aften: Seintjeit 6er itbpc^ten, Offenheit, 2l6el 6er Seele, 
(Srofmut^, einen fe^r angenehmen ©eift un6 eine befon6ere (Sabe 
Ceute 5U ubeqeugen» XDem er gefallen trollte, 6er fonnte feinem 
Benehmen nic^t u>i6erfte^en. Sein unfc^önes 2teuf ere un6 feine 
fi^roffen ZTIattieren in 6er ©efellfc^aft blieben im ^reun6esfreife 
unbemerft 3n 6iefer 3^it u>ar er ein guter (Ehemann, Soljn un6 
VaUx. 3^^ ^^^ ^^ not^tr>en6ig ftdj mit (Ehrenmännern 5U um» 
geben; er gab fidf leidjt 6em (£inf[uffe fol(^er Perfonen ^in, u>elclje 
fein Vertrauen fudften, un6 i^ren Sat^fc^ldgen folgte er, Don 
Hatur oertrauenspoll, tt>ur6e er in ^Ige pon Oufc^ungen erft 
miftrauifc^," 

Ueberlaffen u>ir 6ie 2tn6eutungen 6er 2tltmoff 6arüber, 6af 
Zrtaria ^6orotpna auf iljren ZTIann eiferfüc^tig u>ar, i^rer Per» 
anttt)ortung^ IDenn 6em audj u>irflic^ fo u>äre, fo beu>eift 6ies 
nur 6te tiefe ßebe 6er ©roffürftin 5U iljrem (ßemaljl un6 6en oer= 
ftan6li(^en un6 legalen IDunfdf, fein ^et^ gans un6 ausfdflief li<^ 5U 
beft^en, (Ein an6erer geitgenoffe, ^ürft^.ColisYn, 6er im September 
^777 als Kammerjunfer an 6en ^of fam, ersa^lt folgen6es: 
„Xiaii 6er (ßenefung pon ZHaria ^e6orott>na (nac^ 6er (Seburt 
pon 2Ueyan6er Patplountfdj) begannen 6ie ^eftlic^feiten, 3^ 
tpur6e 5ur Qua6rille 3^^^^ Kaiferltc^en ^o^eiten beftimmt, un6 
tjatte ^ier 6as (ßlurf, na^er 6en ©rof fürften un6 feine ©ema^lin 
fennen 5U lernen. Der (Sroffürft Ifai einen feljr fc^arfen un6 
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rafc^cn Derftanb mit gutem (Seöäc^tnif ; fein ^e^ wav in 6er 
erften itufnxiüung empfänglich, aber fe^r Iji^ig. XDoren es 6ie 
Umftänbe, unter btmn er aufmudfs, ober pPan5ten anöere Ut» 
fachen in i^n großes ZTIif trauen un5 tjäufigen IDec^fel in 6en Sym* 
pat^ieen für 6ie i^n umgebenöen Perfonen. Dicfe ZHängel trugen 
piel öasu bei, feinen guten ©genfc^aften 5U fc^aben« 

„Vk Kaiferin benahm fidf nic^t immer fo gegen i^n, tpie 
es fic^ gehörte, un5 er na^m nic^t 6en geringften 2tnt^eil an 6en 
©efdfäften. Sie beljanbelte i^n md)t mie 6en C^ronf olger; i^m wav 
befohlen nur 5U)ei ZtTal in 6er IDodfe 6es ZTIorgens 5U i^r 5U 
fommen, um 5ie eingelaufenen Depefdjen t)on unferen, an aus» 
lanbifc^en ^5fen befinMidjen ZTIiniftem ansu^Sren* Uebrigens 
u>ar er wcbtt im (tonfeil nodj im Senat gegenwärtig» Der €^ren» 
titel 5es €)eneral'2t6mirals u>ur6e i^m nur 5um Sdjein gegeben, 
öie 2l6miniftration 6er maritimen Kräfte ging i^n nichts an. ♦ ♦ . 
(Es voat betrüben6, 6iefe falfc^e Be^an6lung, un6 6en ZHangel 
jeglicljer Zuneigung un6 Ciebe 5n?ifd)en 6iefen bei6en faiferlidfen 
Perfonen 5U fe^en. 2)er €)roffurft in6effen uxir feiner ZlTutter 
gegenüber ftets e^rfurc^tspoU un6 geljorfam. IDenn man 6arüber 
nad)6enft, fo fann man ftc^ nic^t genug U)un6em, un6 nur als 
einsigen (Srun6 6afür anfflijren, 6af 6ie 6ur^ eine Hepolution 
betrerfftelligte tT^ronbefteigung 6er Kaiferin in i^rem fersen eine 
geu)iffe Unrutje un6 t)ertrauensmangel auf '6ie beftän6ige (Ergeben* 
^eit 6er lDür6entrdger un6 6es Dott s 5U i^r, 5urfi(JgeIaffen liatte. 
Un6 fo fam es, 6af fte es als Segel feftfe^e, alle ZHac^t aHein 
in iljrer ^an6 5U fonsentriren. . . 3<^ ^^^^ ^ 9^ "^^* glauben, 
n>as man mir 6amals fagte, 6af fie 5uu>eilen ausgefprod;en: 
„möge nac^ meinem tro6e auc^ fein ©ras mac^fen" . . • 2)ie 
Kaiferin uxir aber feine Suffin. 2TIan folgerte 6amals, iaf 6ie 
(Bunftlinge 6ie Sc^ei6ett)an6 5U>ifc^en ZITutter un6 So^n, un6 6as 
^enoürfnif 5U)ifc^en i^nen oerurfac^ten. Das ift natürlich t^eiln>eife 
uxi^r, tjätte 6ie Kaiferin aber nic^t ^in6em foUen, 6en (ßroffürften 
in 6ie Staatsangelegentjeiten einsufüljren, un6 i^m Si^ im Confeil 5U 
geujo^ren. . . Die ^äxüidihit un6 Ciebe 5unf(^en 6em (Sroffürften 
un6 feiner €)ema^Iin ujaren pollfommen. ZlXan fann, fc^ien es, 
im ^ufammenleben nidjt einftimmiger fein, als tt>ie fte es lange 
^eit I?in6ur<^ u>aren. IDir f onnten über eine fo glürf lid^e €^e uns 

Der CQronfQC^er \kait PelrowHff^. 9 



Digitized by VjOOQ IC 



— 130 — 

nxdii genug freuen un6 andi auf bas Petersburger PuWifum tiaitt 
bas grofen ^infLuf, un6 beftärfte in 2tüen 5te 2tc^tung unö bk 
ßebe 5U i^rent fünfttgen l{atfer^" 



xin. 

Der ^2. Pqember mar ein Cag 6er ^reuöe unö 6es ^ofy 
locfens in Petersburg. Die ©roffürftin ZITaria ^eöoromna 
u>ur6e glürfli^, von i^rem erftgeborenen So^ne 2lleyan6er, ent-- 
bunöen. 

Die allgemeine ^reuöe bei 6er (Seburt von 2tleyan6er Patolo« 
u>itfc^ erflärt fic^ poUftän6ig 6a6urc^, 6af feine (Beburt, 6ie gefe^= 
licfje C^ronfolge fidjemö, für immer, U)ie es fdjten, je6e Befürchtung 
in 6iefer Besie^ung befeitigte* 

Die ^reu6e Pauls un6 JTIarias aber u>ur6e getrübt. VaHia^ 
rina na^m 6eren Soifn 5u fic^* Sofort naii feiner (ßeburt naijm 
Katharina 6as Kino auf i^re 2trme, un6 nac^6em es gemafdfen 
ttxir, trug fie es in ein an6eres ^immev, nnb übergab es 6er 
©eneralin Bettfen6orf 5ur Pflege. ZtTan brddjte 6en (Srof fürften 
2Heyan6er in 6ie für i^n beftimmten (Semäc^er. 

Den (E^bifc^of piaton über 6ie ©eburt 6es erftgeborenen 
Sohnes benac^ric^tigen6, fagte Paul: „3^ münfc^e, 6af er in 
tTreue gegen (Sott un6 feinem t)aterlan6e mir gleidjen möge* 
Bei Uebema^me 6er Pfßdjt feiner (Ei^ieljung tt>ir6 meine erfte 
Sorge fein, itjm 6as Streben 5U bei6en einsuflöfen." 

Katharina befreite 6ie (Eltern 2tleyan6ers pon 6iefer Bür6e» 
Sie fc^ien fogar 6eren ©nmif^ung in 6iefe 2tngelegen^eit geunffer» 
mafen 5U fürchten un6 einft, als 2tleyan6er pau)Iou>itfcJj noc^ 
nid)t 5tt>ei 3a^re sdijite, fc^rieb fte u. 2t. €)rimm: »on .me Tavait 
(6. Ij. 2tleyan6er) gäte pendant quatre jours que je ne Tavais pas 
YU, mais tout est reparö au contentement tres-marque de papa 
et maman (ah! ce n'est pas peu de chose) qui n'en peuvent 
pas venir ä bout.« 

Daffelbe ereignete ftc^ auc^ bei 6er (ßeburt 6es 5u>eiten Sohnes 



Digitized by VjOOQ IC 



— 131 — 

6er (Sroffürftin, pon Konftanttn Patplorpttfc^ am 27. 2tpril 
t779. (Er mürbe gletdffaBs pon Katharina in eigene Pflege $e= 
nommen. 

Cro^ öiefer fdjtperen ZHinuten für bas (göem^ei^, oerlebten 
Paul unö Zrtaria 5ie erften 3atfre i^rer (E^e fetter. 

Die Sommer5eit verbrachten fie auf Kamenniv £>ftrou> o6er 
in Pau>Iou>sf • Kamenrny £)ftrou> tt>ar früher bas Befi^t^um bes 
Kanslers, (Srafen 2t. Beftuf<^eff*Sjumin, u>elc^er grofe Summen 
5U öeffen t)erfc^önerung ausgab, Kanäle 50g, meiere pon Stein 
eingefaf t tpuröen, un6 einen parf anlegte. Xlaii 6er Verbannung 
Beftufc^effs u>ur6e Kamenniy £>ftrou) pon 6er Krone gepfän6et, 
auf Hec^nung 6er 6arauf Ijaften6en Kronsfc^uI6, un6 ^763 Pon 
Katharina Paul gefdjenft. Der Bau 6es Sc^Ioffes auf 6er 3nfel 
begann ^765 unter £eitung 6e5 in ^ranfreid) gebil6eten 2trc^iteften 
Basljenoff, meiner feit jener ^eit 6em Cafareuntfc^ befannt 
u>ur6e. 

(Segen (En6e 6es 3^^res ^777 fc^enfte Katharina Paul bei 
©eburt 6es ©roffürften 2tleyan6er ein SUxd taxib fünf XDerft 
pon S^rsfoje Sfelo. 2tuf 6iefem £an6e fc^ritt Paul jum Bau 
eines Sc^Ioffes, 6as anfangs 6en Hamen Paulsluft erhielt, un6 
6amit u>ur6e 6er €)run6 5U 6em heutigen Pavolovost gelegt 

Diefes Sc^Iof tt>ur6e 6er CiebKngsort IRarie's. Sie, 6ie 
Blumen feljr liebte — - aber Blumen lieben u>ie befannt nur gute 
ZHenfc^en — befc^äftigte fic^ mit 6er 2tnlage ehtes (gartens un6 
Parfs, in welchem fie perfc^ie6ene Baumerfe aufführen lief, meiere 
i^r i^re ^^imbiatiu in (Erinnerung brachten. Die ^äufer Krif 
un6 Kraf, 6ie tfüüc 6es (Einfte6Ier^, felbft 6ie Benennung 6es 
Dorfs (Etüpes fin6 aus 6em 2nontbeinar6'fc^en ^eimat^sparf 
ZUaria's nac^ 6em fernen nor6en übergefütjrt u>or6en. 

Pawlovost befl^t fc^on feine pon 6eftt tlamen ZITaria 
^e6orou>nas unsertrennlicjje (Sefc^ic^te un6 feine fpesielle Befc^reibung. 
XDir penpetfen unfere Cefer auf 6iefes intereffante Bu^.*) 

2tn 6iefen 5u>ei Orten gruppirte fic^ um Paul un6 Zltaria ein 



*) pomlomsf. ^jiortfc^e Sfx^z vmb Sefc^reibung. 3m ^luftroge 5. K. Q. 
bes (ßrogfärflett K<ntfianttn HtFolejeiPttfc^ Sufammengcjiettt. St Petersburg ^877 
(in mfflfc^r ^rac^e). 

9* 
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triebt grofer Kreis üon t^ncn ergebenen Perfonen. (Es toaren 
(Sraf ponin, Sfoltyfoff, ©raf IX Sumjansoff, ^ürft Kurofin, 
Cafermiere, Xikolay un6 einige ^dt fpater tDa5fou)sfiY unö 
pletfc^ejeff. 

^6or ^e5orou)itfc^ VOabtovostvf, 6en Paul fc^on pon 3ugen5 
auf fannte, trar mit einer Coc^ter öes ©rafen 3* tTfc^emifc^eff, 
6er (ßrdfin Katharina, per^eirot^et un6 am 28. 3uni j(778 $um 
Kammerjunfer ernannt, u>ur6e er 6em (Eäfareu>itf^ 6urc^ feinen 
S^unegernater attac^irt. 

Sergei 3^^^"^^*f^ PI^tf<i?^i^ff ^<^ ^ ZlTitfc^man ^76^ in 
6en Dtenft; üente in 6er englifc^en ^otte, machte eine Seife nac^ 
2tmerifa; nac^ feiner Sücffe^r von boxt nad) (Englan6 begab er 
ftc^ ^770 mit 6er ruffifdjen €sfa6ron nadf 6em 2trc^ipeL Bort 
6iente er als Cieutenant auf 6em Schiffe „Hostislaff", auf u>eldjem 
fxdl als £)ber*l{omman6eur (ßraf 2t. £)rIoff befan6. 3" ^M^^ 
3eit erfdjien bei 6er rufftfc^eh flotte ein 2tbgefan6ter 6es ^errfdjers 
pon (Egypten 2tIi=Bei, bei 6effen SucHelfr in 6ie ^eimattj pietfdjeieu) 
beor6ert n>ur6e, i^n 5U begleiten, un6 fo machte er eine Seife nadj 
3erufalem un6 Syrien. Von 6iefer Seife fe^rte er 5ur ^otte j[772 
5urü(J. ^773 u>ur6e er auf 6em Sd^iff „Bistrif" nadf £übecf gefan6t, 
(775—^776 voax er 6er <ßefan6tfc^aft in Konftantinopel unter 
^ürft Sepnin attac^irt. itls erfahrener Seemann tDurbe er bei 
Paul in 6effen (Eigenfc^aft als (ßeneral=2t6miral ernannt. 

3« 6iefem nic^t grof en Kreife tjerrfc^te 6ie lic^tpolle Per» 
fönli(^f eit ZTtaria's. ^ür fte tpar feine befon6ere £)ber*^ofmeifterin 
ernannt u>or6en. Die (Sräfin Sumjän5off, meiere fie nadj Petersburg 
begleitete, perlief baI6 nac^ i^rer ^oc^seit 6en ^of un6 50g nacfj 
ZlTosfau über. 2tls ^aulein 6er jungen (groffürftin fungirten 
anfangs 6ie 2tIymoff un6 JTtoItfcJjanoff, fpater feit 6em 2tuguft j[777, 
6ie Bortfdjeff un6 HeIi6off. Pie nac^fte Vertraute aber xoat 6ie 
3ugen6freun6in, 6ie Baroneffe Sd)iüing Pon l{anfta6t, 6ie glei(^ 
nac^ i^r nac^ Suf Ian6 f am un6 1(780 mit £)berftlieutenant (Eljriftop^ 
Benfen6orf, einem So^n 6er (Et^ie^erin 6es (ßroffurften 2tleyan6er 
Paa)Iotpitfc^, 6ie (E^e fd^Iof. 

^n 6er erften ^cii naif i^rer 2tnfunft in Suf Ian6, fe^e Htaria 
iljren tlnterrid)t in 6er ruffifc^en Sprache unter Ceitung pon 
Paftudjoff fort; na^m Znufifftun6en bei Paefiello: 2tepinus 
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repctirtc mit t^r ZlTat^ematif un6 P^Yfif; pietfdjejeff (teilte für 
fic etnc „Ueberfidjt 6cs Hufjtfc^en Seichs" sufammen* 

^780 tarn ^e6or Kltnger, ein bdannkv 6eutfdjer Sdjriftfteller, 
^reunö Copater's, Klopftoif's un6 (ßöt^e% nadi Petersburg. Bolö 
nadf feiner Jlnfunft ipuröe er in 6er €igenfc^aft eines Ceftors 6em 
(£äfarett)itfc^ ottad^irt, begleitete i^n auf feiner auslanöifc^en Seife 
un6 öiente öorauf lange 3^it im Ce^rfadj* 

Der Porlefer 6es ©roffürften, Cafermiere, fyitte oiel 5U t^un. 
H)a^ren6 6es Jlufent^alts 6es jungen (Ehepaars auf 6er Datfc^e, 
wav ein grof er C^eil 6es Cages 6er Ceftüre geu>ei^t. Paul befaf 
eine grof e Bibliot^ef, 5U welcher 6er Zlnfang ^76^ 6urc^ €m)erbung 
6er Bücher 6cs Prdfibenten 6er 2Jfa6emie 6er IDiffenfdjaften, Baron 
Korffs gemacht u>ur6e. (ßegen 6as 3a^r (785 u>ur6e für 6ie 
Bibliot^ef ein befon6eres ^us beftimmt {wo bisher 6ie Pagen 
gen)o^nt) jnnfc^en 6er ZlToifa» un6 6er £uga» (Zltillionen) Strafe. 
€in ftilles Familienleben lieben6, fagte Paul 6odj öffentlichen Per= 
gnügungen nic^t ab. Um jungen ^of voavm ^äufig Bälle, Sc^au= 
fpiele un6 ^tlic^feiten, mit meiern 6er Cdfarenntfc^ absutpec^feln 
fuc^te. 

Sdjon längft u>ar beobachtet wotbm, 6af in 6em €fyxtatkt 
Pauls ficif ein geunffer ritterlicher ^uq gelten6 macifte. Pon 3ugen6 
auf liebte er 6en 2nalt^efer»£)r6en, un6 in 6en erften 3a^ren feiner 
€^e macijte er ftc^ 6as Pergnfigen stpcimal möc^entlic^ eine Tlxt 
x>on tEumier 5U oeranftalten. 2(uf 6iefen Curnieren führten Paul 
un6 einige 6er £)offapaliere 5U Pfer6e, in befon6em Koftümen 
perfcl)ie6ene fipolutionen aus, auf 6icfe IDeife 6ie Sitter 6es 
inittelalters nac^a^men6. 

Daf 6er (ße6anfe an 6en 2nalt^efer^£)r6en fc^on längft 6ie 
P^antafie Pauls befcijäftigte, votxb aucij 6urc^ eine an6ere C^at« 
fac^e beftätigi 

3m 3a^re (776 fe^rte 6ie ruffifdje ^otte, nac^6em fie grof en 
Su^m bei Cfc^esma un6 im 2Jrcijipel enr)orben, nac^ l{ronfta6t 
$urü(f, un6 am 7. 3uli ^ielt Katharina über 6iefe ^otte Hepue, 
XDobex jte eigen^än6ig 6em 2J6miral (ßreigf 6en 2(leyan6er=netDsfi« 
£)r6en anlegte. Paul, in 6iefer geit in Berlin, wohnte 6erfelben 
nic^t bei, münfc^te aber als (ßeneral»2J6miral audj feinerfcits unfern 
Seeleuten fein IDoIjtoollen an 6en Cag 5U legen, ^u 6iefem 
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3tt>e(f tt)ur6c am \7. TXlai \776 6er (ßrunöftetn 5U 6em 3nr>aliöcn= 
liaus auf l{amenm»£)fh:ott) für 50 2TIartne»Solbaten gelegt, bei 
toelc^em 6ie Peter»Paufe«Ktrd^e am 2^. 2^^^ l^^S i^^ (ßegenipart 
6es (ßroffürften un6 feiner (ßema^lin eingetoeüjt ipuröe* Bei 
öiefer Gelegenheit u>ar grofe ZTTittagstafel in 6em Sdjiof auf 
l{amenni«£)ftrou). 

IDa^rfc^einlic^ ujurbe 6er 2^. 3wni für 6iefe ©nu^ei^ung 
als 6er ©eburtstag 3<^^ö^" ^^ 3erufalem's, 6es Befdjü^ers 
6es 2nalt^efer»£)r6ens, 5U 6effen €^re 6as 3"^^*^^ii^<Jws ^^^ 
(ßrof fürften gegrün6et n?or6en, ausgeu^ä^It Das £)r6ensfreu5 ift 
noc^ je^t über 6em Portal 6es ^ufes fic^tbar» 

Paul fonnte um fo leichter fidj 6iefen Cräumen aus 6en 
Sittet^eiten Eingeben, als feine P^antafie auf eror6entlic^ entunctelt 
wax. P^antafie^öbjefte erfc^ienen i^m als reale (Erfdjeinungen. 
Diefe (Eigenfc^aft u?ur6e an i^ fdjon im l{in6esalter bemerft. 
3m £auf 6er ^üt entmictelte fic^ 6iefe Heigung Pauls me^r un6 
me^r, 6enn o^ne ftreng geor6nete Befdjäftigung, entuncfelte er 
unu)illfürlidj feine pi^antafie auf Koften pofttipen Denfens. ^ur 
Beftätigung 6iefes führen unr 6ie eigene (g^äl^lung Pauls über 
6ie POtt i^m erblirfte €rfdjeinung Peter I. an. 

IDelc^er ^^t 6iefe CErfdjeinung angel^ört, fann man nur 
annäl?em6 beftimmen. Der ©roffürft ersäljlte 6apon am (0. 3"K 
(782 in Brüffel in (ßegenuxxrt 6er Baroneffe Oberfirc^, meldje, 
6ie (£r5ä^lung nie6erfd}reiben6, beftätigt, 6af Paul pon 6er 
Sealitat 6er i^m fic^ 5eigen6en (Erfdjeinung aufridjtig un6 feft 
überseugt wax. Da nun 6er Begleiter Pauls 5ur 3^ ^^^f^ 
(£rfdjeinung ^ürft Kurafin u)ar, welcher pon feiner ausldn6ifdjen 
Seife (772 surücfgefe^rt u?ar, fo muf 6iefe (Erfc^einung Pauls in 
6en 3^^^" (773— (78( ftattgefun6en I^aben* 

€ines 2tben6s, ersäljlte Paul, 06er pielleidjt auc^ Hadjts, 
begab ic^ mic^ in Begleitung Kurafins un6 smeier Diener auf 6ie 
Strafen Petersburgs. IDir Ratten 6en 2lben6 im Sdjiof perbradjt, 
bei (ßefpräc^ un6 Cabaf, un6 wollten 6er €rfrifdjung megen einen 
Spasiergang inf ognito bei ZlTon6fdjein madjen» Das IDetter nxir 
nidjt fdt; es tpar in 6er beften geit unferes ^rü^lings. Unfer 
(Sefpräc^ betraf xocbtt Seligion nodj voac es fonft irgen6 une 
emften ^niiaÜSf im ®egentljeil f^eiter, un6 Kuraün madjtc piele 
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Spa^t auf Redjnung 6er Begegnenöen. (Etoas por mir votans 
ging ein Diener, öer stoeite folgte Kurafin, 6er hinter mir einige. 
Sdjritte ging» Der ZlTon6f(ifein tpor fo ^ell, 6af man lefen 
f onnte, un6 folglich 6ie Sdjatten fe^r 6eutli(if falj. Beim (£inf eljren 
in eine 6er Strafen, erblictte id^ pß^ic^ in einem 6er Portale 
eine Ijo^e magere ^igur, gefüllt in einen ZTtantel nadj 2Jrt 6er 
fpanifdjen, un6 mit einem auf 6ie Stirn ge6rü(Jten militairifdfen 
Sfvit (Es fdfien, als ob 6ie ^igur 3eman6 erwartete. Kaum fam 
idf an i^r Dorüber, fo trat fie Ijeraus un6 bewegte jtc^ an meiner 
linfen Seite, otjne ein IDort ju fagen. 3^ fonnte 6ie ®efidjtS5üge 
nic^t feljen* ZITir fc^ien es, als ujenn feine ^üf e auf 6en Steinen 
6es Crottoirs ftarfes ®eraufc^ Ijerporbrac^ten, als wenn Steine 
gegeneinan6erftof en. 3c^ war erftaunt un6 6as midj be» 
^errf(^en6e (Befühl pergröf erte ftdj, als ic^ eine eifige Kalte an 
meiner linfen, 6em Unbefannten 5ugefel?rter Seite empfan6» 3^ 
fufjr 5ufammen un6 mic^ 5U Kurafin wen6en6, fagte ic^: 

— Das Sc^idfal ^at uns einen fon6erbaren Begleiter gefan6t 

— Was für einen Begleiter? fragte Kurafin» 

— Den ^erm, weldjer an meiner linfen Seite geljt, weldjen 
man fdjon 6urdj 6as pon i^m ^erporgebradjte ®eräufdf bemerfen 
fann» Kurafin fperrte mit Perwun6erung 6ie 2tugen auf, un6 
erwi6erte, 6af an meiner linfen Seite nieman6 fei. 

— IDie? Du jte^ft nic^t 6iefen 2Hann 5wifc^en mir un6 
6er ^auswan6? 

— „Sie gelten Ifaxt an 6er Wanb un6 ptjYW ^f* ^ unmöglich, 
6af ftdj ngdj 3^^^"^ swifc^en 3^"^" ^^^ ^^^ befin6et»" 

3<^ ftrecfte 6ie ^n6 aus un6 füljlte Stein. Deffenungeadjtet 
blieb 6er Unbefannte 6a, ging Sdjritt auf Sdjritt mit mir un6 
feine Scjjritte tönten auf 6em Crottoir wie ^ammerfc^Iäge. 3^ 
blicfte i^n aufmerffamer als früher an, un6 unter 6em ^ut büßten 
fo glän5en6e 2(ugen, wie idj fie we6er früher nodj fpäter wie6er= 
gefe^en Ifab^. Sie blicften ftarr auf midj, un6 übten eine 2trt 
gauber aus. 

Tidf, fagte ic^, Kurafin, ic^ fann Dir nic^t fagen, was ic^ 
empfin6e, aber, in mir geljt etwas befon6eres Por. 

3c^ Sitterte nidjt Por ^urdft, woljl aber Por KäÜe. 3^ 
füllte, 6af etwas befon6eres alle meine ©lie6er 6urdj6rang, un6 
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mit festen es, als tpenn bas Blut in meinen Tlbetn erftarrte. 
piö^Iic^ örang eine ^oljle un5 traurige Stimme unter öem ZlTantel, 
6er 6en TXlnnb bes ge^eimnifpoUen IDonöerers beöedte, Ijerpor: 

— Pauli 

3c^ befanö mic^ unter 6er ZtTac^t einer mir unbefannten 
Kraft un6 anturortete mec^anifdf: 

— Was ift gefdllig? 

' — Paul! fagte mieöer iie Stimme, öiesmal me^r fympat^ifdj, 
aber mit noc^ größerem Tinsbtnd pon Crauer. 3^ fonnte fein 
Wovt ^erporbringen* Die Stimme nannte mic^ tpieöerum bei 
Hamen, un6 6er Unbefannte blieb fte^en» 3^ empfanb eine 2lrt 
innerer Zlötljigung 6affelbe 5U t^un/ 

— pauI! 2Jrmer paull Jtrmer ^firftl 

3c^ tpanöte mic^ an Kurafin, u)eldjer gleichfalls ftel^en ge» 
blieben tpar* 

— ^örft Du? fragte ic^ iljn. 

— ttidfts ^öre idf, antwortete er, entfc^ie6en nidjts. 

IDas mic^ betrifft, fo Hingt 6iefe Stimme noc^ bis je^t in 
mdnen £)^ren. 3^ madjte eine persmeifelte 2tnftrengung mb 
fragte 6en Unbefannten, tper er fei un6 was er iPoUe? 

— H)er ic^ bin? 2trmer Pauli 3^ ^^ öerjenige, u>eldjer 
an 6einem Sdjirffal tl^eilnimmt, un6 u>eldfer ujünfdjt, 6af Du £)idj 
nidjt befonöers an öiefe H)elt fetteft, 6enn Du u?irft nidjt lange 
in i^r penpeilen» £ebe nadj öen ®efe^en 6er ®erec^tigfeit, un6 
Dein (En6e u?ir6 ein ruijiges fein» ^ürdfte 6ie Poru>ürfe öes 
(ßeunffens; für eine öanfbare Seele giebt es feine größere Strafe. 

(£r ging xoxebet «weiter, 6enfelben burc^öringenöen Blirf auf 
midj ^eftenö» Unb wu xii früher fte^en geblieben u?ar, als er 
öaffelbe ttjat, fo füljtte ic^ auc^ je^t 6ie Hottju^enöigfeit, mic^ 5U 
bemegen, tpeil er es tljat. (£r fprac^ nic^t, un6 ic^ füllte feinen 
befonöem IDunfc^, meine Reöe an i^n 5U richten» 3^ 9^Q 
hinter iljm, 6enn er leitete mic^ je^t» Das u?ä^rte länger als 
eine Stunöe» Wo von gingen, ic^ tpeif es nidft. ♦ . ♦ 

(£n6lic^ famen unr auf einen grofen pia^ heraus, 5«>ifdjen 
6er neu?a=Brü(fe un6 bem Senatsgebauöe» (£r ging geraöe auf 
eine gteic^fam frfltjer beseic^nete Stelle öes Planes tjin, wo 5U öer 
geit -6as Zltonument Peter 6es (großen erridftet u?ur6e; idj folgte 
i^m natürlich un6 blieb bann fte^en» 
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— CcbetDoIjI, pauI, fagte er — Du imrft mic^ noc^ irte6er= 
fe^en, tjier tinö fonft noc^ tt)o. 

Dabei ^ob ftc^ fein ^ut tpie pon felbft, unö meitien Blirfen 
Seigte fidj 6er 2l61erblicf, 6ie enge Stirn un6 6as ftrenge Cädjeln 
meines Jörnen Peter 6es (ßrofen. 2tls ic^ Pon öem Sc^recfen 
un6 (Erftaunen tt)ie6er $u mir felbft fam, mar er fc^on nic^t me^r 
por mir» . ♦ ♦ 



XIV. 

Sie Reife Pauls nac^ Berlin ^776, feine tteigung für Preuf en 
perftärfenö, ^atte für i^n auc^ noc^ eine anöere Beöeutung* Sie 
pergröf erte 6te in i^m feimenöe Ceiöenfdjaft für 6en ZlTilitarismus. 
Das ZlTemoire pom 3a^re ^7\ über Organifation öer Znilitair= 
frdfte Suflanös blieb otjne praftifc^e Konfequensen, er fu^r aber 
fort liefen ©egenftanö 5U über6enfen un5 5U ftu6iren» '^vozi 
Perfonen unterftü^ten i^n 6arin: 6er ^ürft H. Sepnin un6 (ßraf 
p» Panin. Der Heffe panins, ^ürft Repnin ipar einer 5er beften 
geitgenoffen Katljarinas. Diplomat, ^eerfül^rer un6 2J6mimftrator, 
perbradfte ^ürft Sepnin 6en gröften C^eil feines Cebens fem Pom 
^fe un6 öiefer Umftanö öient als (£rflarung 6afür, 6af fein 
Hame nic^t tjdufig in öer ^ofgefdjidjte Katarinas genannt u?ir6. 
3rtt September ^776, feine ZITiffion in Konftantinopel beenöenb, 
fam ^ürft Sepnin nadj Petersburg» 

2Jn il^n ^atte fldj Paul 5uerft getpan&t, un6 nac^ einer Unter« 
fjaltung mit i^m am (£n6e 6es 3aljres ^777 fc^rieb er öiefelbe in 
folgenöem nieber: 

,,£)er (ßeöanfe 6es ^efprädfs 5tptfc^en ^ürft Sepnin unö 
mir betraf 6en ZHangel an Ceuten in unferer 2(rmee unö an 
Refruten pom Canöe für Komplctirung öerfelben un5 6ie 2luf* 
tjebung biefes ZTTangels." 

Darauf mürben folgenbe 5«>ei fragen aufgeworfen: 

^. „3" tpeldjem 5wftan6 befinbet fic^ gegentpürtig öie 2trmee 
in Be5ug auf 6en S\(üx\ un6 6er Sifxoii in Be5ug auf Me ZCrmee?" 
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Die 2tntit>ort tft öiefelbe tme in 6cr Betradjtung pom 3^^^ 
(77^, öaf nämlic^ Suflanö 6urc^ 6ie beftänöigen Hefruten» 
austjebungen erfc^öpft, unö We Kräfte öes Staats 6urc^ 6ie fort= 
tpäljrenöen Kriege gefdjtpäc^t ftnö* 

2. „®iebt es ein ZHittel 6iefes Uebel su perbeffem, un6 6ie 
2(rmee in 6as richtige Derijältnif 5um £an6e su bringen?" 

,,U>ir fallen aus 6em por^erge^enöen Jlrtifel, antu>ortet Paul, 
6af öie ZCrmee 6urc^ 6ie Äefrutenaustjebung 6em £an6e 5ur £aft 
fallt, 6abei aber ungenugenö 5ur Pertljeiöigung ift, 5oc^ folgt 
hieraus noc^ nidjt, öaf es bei uns feine ZTIittel giebt eine folc^e 
2(rmee 5U erljalten, u?ie fte uns nöt^ig ift. g^nt Unterhalt 6er» 
felben fm6 ZlTenfc^en unö <SeI6 nötljig; für öie erfieren l^errfc^t 
bei uns ZlTangel, tpenn u?ir aber pom 5U)eiten genugfam Ratten, 
fönnten tpir nidjt erftere burdj 6as 5U)eite erfe^en, inöem nnr freie 
£eute fudjen un6 öafür safjlen? XDir ^aben ungefcUjr 30,000,000 'Sb. 
€infünfte. Selben tpir 5U, mofür fte perausgabt meröen; foüte 
ftdf nic^t irgenö ein Ueberfc^uf finben, um öafur £eute ansutperben; 
unftreitig tpirö 6ies ZlTittel me^r foften als hcs bisherige Syftem, 
5enn ein freier ZlTenfdj ift t^eurer als öer £eibeigne; U)ir5 aber in 
Mefem ^aü für 6iefe 2tusgabe fic^ audj öie (Einnahme finöen?" 

„Die innere Unterljaltung mit 5u5ie^ung öes ^ofs unö anöerer 
beftimmter 2(usgaben belauft ftc^ I^öd^ftens auf (5,000,000 Hb. 
bleiben alfo (5,000,000 Hb. übrig, pon öenen ungefähr (0,000,000 H. 
auf ^eer, ^otte unö öie übrigen 2TJ;iIitair=2tusgaben peru>anöt 
u^eröen, bleiben noc^ 5,000,000 Hb. Heft. IDeröen pon öiefen 
jeöes 3aljr smei bei Seite gelegt, fo bleiben 3,000,000 für öen 
®ebraudf, pon öem Ijier öie Heöe ift, übrig. 3ft ®elö öa, fo 
muf an öas ZTtittel geöac^t n^eröen, pon xx>(^\^t freie £eute 5U 
befommen finö. Bei uns im Heic^ ftnö öerer fo tpenige, öaf 
öapon nic^t 5U fprec^en ift, foüte es aber nic^t möglich fein, öiefelben 
aus anöem £anöem 5U erhalten? Da5U giebt es 5U?ei HJege: 
öer erfte unö leic^tefte — Polen, meldjes mit feinen £euten fcfy>n 
anöere Staaten perforgt; öoc^ finöe ic^ öiefen U)eg nic^t als öen 
Beften, u?egen öer (£igenfc^aft öer Beu?o^ner öiefes £anöes, fie 
fmö nidjt öie beften Solöaten unö tpegen öes Cljarafters öer Hation 
nic^t juperläfftg. Der stpeite H)eg — Hefruten aus Deutfc^Ianö. 
Das ^aus, öem ic^ entfproffen, giebt mir pon ttatur ein gleiches 
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Hec^t mit allen übrigen öeutfc^en dürften» Merötngs fm6 5te 
mir geljörigen £än6er pon mir einem jungem g^^eige unferer 
^amilie überlaffen, bamit ift aber rnc^t 6ie Seidfs^^^rftentpüröe 
perloren gegangen, nodtf tpeniger aber, 6af idj bcs Sfoapt 6es 
^olfteinifdfen ^aufes bin* 2tUes öies ift auf 6em Seidjsfongref 
beftätigt tporöen un6 fo fönnte idj, öen Hamen 6es Ijolfteinifdjen 
^aufes benu^en6, eine Jlus^ebung Pon Sefruten in 6en freien 
Heidjsftdöten madjen, fo toeit fte mir nöt^ig ift»" 

Der ^ürft Repnin erbot pdf, über biefe 2(nna^me 6ie ZlTeinung 
öes (ßrafen p. panin einsu^olen, 5U 6en angefüljrten fragen nodj 
neue in Betreff pon Zltagasinen un6 6er Dert^eilung 6er Regimenter 
über 6a5 Heidj I?in5ufügen6. 

Sie 2tntiPort panins auf 6en Brief 6e5 dürften Repnin 
gefiel 6em ©roffürften, un6 er felbft fe^te fic^ mit 6em Bruber 
feines früheren (grsie^ers in BriefipedjfeL Don 3ugen6 auf tpar 
er gerpöljnt auf p» Panin mit Jtdjtung 5U blicfen; mit 6en 
3a^ren naijm 6as ^ju, un6 im gegenu?ärtigen ^all fann man Pon 
6em (ßra6e 6es Dertrauens 5U Panin nadj 6em 2tnfang feines 
Briefes an xifxx pom ^0♦ ZHai ^778 fdjlief en „ZTlein Schritt muf 3ljnen 
3^rer ZHeinung nad^ tpun6erlic^ erfdjeinen, 6enn meine 2tbfic^t ift es 
mit 3^nen, o^ne Sie 6apon prdpenirt 5U Ijaben, in (Erörterung 5U 
treten, un6 ju^ar über einen ®egenftan6, über 6en nnr nie mit 
3I?nen gefprodjen traben. 3^ ^^^^^ ^ fö^ meine Pfßdjt, mic^ 
3f?nen 5U eröffnen, 6amit Sie mit 3^^^" Kenntniffen 6ort 2luf- 
flarung bringen in einem 2iugenblicf, wo alles mit X)uu!el be6e(Jt 
ift, un6 meine Cljat fann möglic^enpeife nur allein 6urdj 6en 
©egenftan6, um 6en es fic^ Ijan6elt, entfdjul6igt U)er6en»" 

„Der ^ürft Sepnin fc^rieb 3^^^^^ ^^ feinem Briefe, über 
ZTTagasine, Dert^eilung 6er Regimenter im Reidj un6 über 6eren 
Komplettirung, un6 bat Sie um 3*?^^ ZlTeinung 6arüber: 2tlles 
6ies Ijat er sum Cljeil nac^ meinen IDorten getrau* ZlTir mar 
6a5 um fo angenehmer, als idj in 6iefem ^all einfatj, 6af mir 
einerlei ZlTeinung fm6 un6 6af , menn es einem jungen ZHann 
erlaubt ift (Eigenliebe 5U befi^en, idj gefte^en muf, 6af meine 
(Sgenltebe berüljrt u>or6en ift, feljen6, 6af meine ®e6anfen mit 
6en y:inizn übereinfKmmen6 ftn6." 

^n 6iefem Briefe entu>i<felte Paul feine ^^zen über l(om«= 
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pletirung 6er 2lrmec 6urc^ UmvctbnriQ un6 Hinterbringung pon 
Sol6atenftn6em, fottne pon Kefruten, trat mit befonöerer (Energie 
gegen 6ie ^errfc^enöen ItTif brauche un6 öeren 2(usrottung auf, un6 
fanö in ftrenger ©efonomie bas ZITittel, 6ie 2Jrmee 6urc^ 2Jn» 
tperbung pon 2JusIän6em 5U ergdn$en, toie er es fdfon früher 6em 
durften Sepnin gegenüber ausgefproc^en ^otte. 

Durchaus richtig ftn6 6ie 2(nftc^ten Pauls aber 6ie öamalige 
Penpenöung 6er Staatseinfünfte« „Tüs erftes ZITittel (5ur Der» 
gröf erung 6er 2(rmee) 6afär ^alte ic^ 6as (Bdb, n>elc^es bei uns 
natfirli^ me^r als eben ZUenfc^en por^an6en ift; $um Ungiflrf 
aber xoicb 6affelbe entn)e6er 6a5U penDan6t, um fic^ Vergnügungen 
5U fdjaffen, u)elc^e o^ne^in 5U erreichen u)ären, menn fie fic^ m 
Uebereinftimmung mit 3^it un6 Der^ältniffen befin6en U)ür6en; 
06er ober 6afür, um fic^ mit Ceuten 5U umgeben, 6ie oljne fxdf 
mit 6en ZITiBionen 5U begnügen, meiere i^nen gegeben u>er6en, 
6ie 2(usgaben 6urc^ i^re unor6entIic^e Ceitung un6 Peraxiltung 
i^rer 2(bt^eilungen per6oppeIn* 

Seine (ße6anfen ausfpredjen6, bat Paul Panin offen 5U anU 
tporten, o^ne itjn 5U fc^onen un6 nur auf 6en Hu^en 6es Pater» 
Ian6es 5U fe^en; feinen Brief fc^Iof er mit foIgen6en IDorten: 

„(Entfdjul6igen Sie midf, 6a0 ic^ 6ie erfte Gelegenheit, u)eldje 
Sie mir bieten offen 5U fein, benu^te un6 fo in6isfret mar un6 
3t?nen ixoölf Seiten (ße6anfen un6 IDeiffagungen fdjrieb; Sie ober 
fennen6, glaubte idj, 6af Sie 6er guten 2Jbfic^t wegen mir 2iblaf 
erfreuen u>er6en; 6abei mögen Sie nac^ 3^rer Kenntnif 6er Sac^e 
6as was nu^Iidj fein fann, pon 6en Wogen Chimären einer 
Ieben6igen pijantafie trennen." 

Siefer Suruf 6es jungen <Läfareu)itfc^, meldjer feinem Dater» 
lan6e nü^c^ 5U fein 6ürftete, blieb o^ne eraxxrtete 2(ntu>ort Panin 
antujortete able^nen6, obgleidj er feine ^eu6e über 6en XDunfij 
6es tr^ronfolgers jtc^ mit 6em ZlTilitairreffort 5U befdjäftigen, aus« 
fpradf un6 6en Brief 6e5 C^ronfolgers mit grof er Hufmerffamfeit 
ftu6iren6, befon6er5 nü^Iidj fan6, 6af 6ie ganse ZlTilitairmac^t unter 
6en perfönlic^en ©berbefe^I 6e5 ^errfcl)en6en Kaifers fte^e. 

nic^ts6eftou?eniger fan6te 6er (ßrof fürft am ^^. September 
un6 am \\. Oftober nodj 5u>ei feiner Betrachtungen, un6 er^elt 
6arauf am (3. 3^""^^ X^'^9 Tintwott. 
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3)te le^te Betrachtung xxxxc, wie poul (\\. ßttobev) fc^rieb, 
nichts onöeres ok bas 2Hemotrc, bas er 6er Katferin ^77^ über- 
geben ^tte; bei 6er Dergletc^ung ober bet6er ZlTemoiren ift er» 
ftc^tltc^, 6af 6ie llmftdn6e Paul auf eine Sei^e pon neuen (ße« 
6anfen geführt Rotten, meldje er mit feiner ^an6 6em ZHanusfcript 
beigefügt ^otte* 

Die bemerf enstpert^en Stellen, Pon 6er ^an6 Paub gefc^rieben, 
folgen ^ier: „Unfer Reic^, feit 6er Regierung Peters L, fortipä^ren6 
in Bewegung, beginnt in einen getpiffen Sc^tPäc^e5uftan6 $u 
gerot^en, Pon tpelc^em es, fotpie Pon 6effen folgen befreit tper6en 
muf , 6amit 6as ganse ®ebäu6e nic^t sufammenftürse, ipie ein pon 
pielen Jtnfällen gefc^tpac^ter Körper»" 

„Die innere Sulje ^Sngt pon 6er Äu^e je6es (Ein$elnen ah, 
welcher 6ie (ßefellfc^ft 5ufammenfe^t; 6amit 3e6er ru^ig fei, 
muffen feine £ei6enfc^aften tpie 6te i^m gleicher Perfonen gesügelt 
tper6en; mie aber fann 6ies an6ers gefc^e^en als 6urc^ (ßefe^e? 
Sie fin6 6er allgemeine ^üg^d, un6 fo ntuf man an 6iefe5 ^un6a= 
ment 6er allgemeinen Su^e 6enfen. ^er perbiete ic^ mir tpie6er 
meljr 6apon 5U re6en, 6enn unbemerfbar tpür6e mic^ 6iefe Be« 
tradjtung bis 5U 6em Punft führen, pon 6em 6ie Stdrfe un6 
Unerfc^fitterlic^feit 6er (ßefe^e ablfänQi, in6em ic^ 6ie €yiften5 
un6 6as ©gentium eines 3e6en un6 feines ©efc^Iec^ts in alle 
€tpigfeit garantire»" 

„IDenn einmal 6ie (ßefe^e auf foldje IDeife befräftigt u>er6en, 
6af auc^ 6as ©gentium je6es (Einseinen garantirt ift, fo u>ir6 es 
fdjtper, irgen6 ein IDageftficf 5U unternehmen, 6enn 6ann fann nichts 
an6eres bei ungeipöljnlidjem Derlauf 6er Dinge eintreten, un6 man 
wxtb nur 6as t^n, tpas mit 6er Pemunft übereinftimmt" 

ff3«6effen ^ln6ert nichts 6ie 2tusfü^rung meiner perfönlic^en 
Jtbfic^t in Betreff 6es ZlTilitainpefens, u>ie es überhaupt paffen6 
erfc^eint, 5U5uIaffen» ^ier ^alte xii es für not^ipen6ig, pon 6er 
innem £age fprec^en6, 6er gegena)ärtigen £age 6es Znilitairtpefens 
5U ge6enfen» Um 6iefelbe beffer 5U erHaren, tper6e ic^ ^iftorifc^ 
nac^meifen, tpie piele Perdn6erung 6tefer C^eil feit feinem Beginn 
erfahren ^at* 

„Der erfte (ßrun6 u>ur6e 6urc^ Peter 6en (ßrofen im Per= 
^altnif 5U 6er 6amaligen £age Pon gans (Europa gelegt; 6o<^ 
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führte er fein getporbenes ^eer ein, fonöem nur ein 6urc^ Befehl 
fonftituirtes, un6 lag fo 6ie gan5e £aft auf 6em tanbt. 3ur ^zri 
6er Heglerung 6er Kaiferin Kotfyirina L un6 6es Kaifers Peter IL 
blieben 6ie Singe auf 6erfelben ©runölage, bamais wav es nidjt 
ZlToöe über JlUes nac^suöenfen, unö fo tpuröe nichts gefunden, 
auf was 3eman6 fe^en fonnte; auferöem nxxr es als politifdje 
Äegel angenommen, aDmä^Iig 6as ganse ^eer au^u^eben, öamit 
man uns, inöem feine ©ferfuc^t bei anöern ZlTädften enoecft 
U)ur6e, in Su^e liefe» 

„3eöem ift erftc^tlic^, txnc feljlerljaft 6iefe Segel u?ar, un6 u>ie 
fe^r fte pon 6er öamaligen Unaufgeflärtl^eit, Sdjmddfe 6es ©eiftes 
un6 unter öiefem Dormanbe ftdj perbergenöen fdjlec^ten ^ofintriguen 
eingegeben u?ar. ttatürlic^ ift Hulje gut, aber nic^t 6ie jenige 
u^elc^e aus Sdju?dc^e o6er Unterörücftfein ^erporge^t, ebenfo tpie 
fein Unteme^mungsgeift, 6er nur aus Unruhe 6er Seele ^erpor* 
ginge» 

„Sie Kaiferin 2Jnna 6en C^ron befteigen6, un6 umgeben Pon 
Perfonen regen (ßeiftes, fa^ pdj ge5u?ungen 6iefem pemac^idfftgten 
C^eil iljre 2tufmerffamfeit 5U fdjenfen. 3n6em fic^ 6ie ZlTenf^en 
geän6ert Ijatten, ging auc^ alles an6ers; 6a$ ift 6ie 5u>eite (gpodje 
in unferer 2irmee. (Epftiren feine ©efe^e, fo giebt es auc^ feine 
gfigel, fehlen aber 6iefelben, fo Ijerrfc^en 6ie £ei6enfc^aften un6 
unter an6erem, perfönlidjer Sfa^ un6 Sac^e un6 fo n)ur6e alles, was 
m 6iefer (Epoche organifirt wav, fof ort nac^ 6em Hegierungsantritt 
6er Kaiferin (Elifabetl? fdjledjt befun6en un6 blin6 abgeän6ert. 

„O^ne i^r gute (£igenfc^aften ab3ufprec^en, muf man fagen, 
6af i^re Segierung nic^t fo gut wax als 6ie iljrer Dorgängerin. 
Diele Singe perloren an Be6eutung, un6 6ie Cljatfraft erlatjmte» 
Sie £ei6enfdjaft 6es ^errfc^ers eröffnet 5U iUlem ^n^ariQ: er fie^t 
fc^on nic^t metjr mit eigenen 2(ugen un6 fann an6ere nic^t ta6eln, meil 
er fürchtet, 6af man iljn felbft ta6eln fönne. 3n 6en legten yxlitm 
mif^te fte fidf m ^Ige iljrer Kranf^eiten in nichts, un6 maren 
in i^rem Hamen Perfonen t^ötig, tt>elc^e für i^re eigenen ^wcd^ 
arbeiteten; 6a^er perlor alles feinen g^fammen^ang; 6as ift 6ie 
pierte (Epoche. 

„3e^t fam mein feiiger Dder auf 6en C^ron un6 u^ollte 
£)r6nung einführen; 6er eifrige XDunfc^ aber Heues ein5ufu^ren 
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Ijinöerte tl^n auf pcrnünftige U>etfe barmt poigugeljen; man muf 
babzi ^tn5ufügen, 6af Utiporftc^ligfett, aus meldjer er Pteles tlfat, 
möglic^ermeife in feinem Cljarafter lag, was fc^Iec^ten (£in6rucf 
madfte, meldjer im Derein mit 3ntri9uen gegen feine Perfon, nidjt 
aber gegen 6ie Objefte felbft, i^n 5U ®runöe richteten un6 feinen €in» 
ric^tungen ein fehlerhaftes 2tnfefjn perlie^* Uns aber fann 6ie 
3ntrigue ntdjts angaben, v^mxx ftc^ Dernunft, Dorfic^t un6 ^^tig» 
feit öes Cljarafters i^r entgegenfteüen» ^ier muf man öas 
€n6e 6er fünften (Epoche fe^en» Bei 6er Cl^ronbefteigung 6er 
gegenu>ärtig regieren6en Kaiferin fa^ man 6ie Iiot^u?en6igfeit ein, 
6ie Ztngelegenljeiten im IHilitainüefen 5U dn6em un6 5U perbeffem, 
€s giebt f aum etu?as in 6er U>elt, 6as nac^ einigen ^alfvcn nic^t 
6er Perdn6erung un6 Derbefferung unterliegen muf, um fic^ im 
(£inflang mit ^axi un6 llmftän6en 5U befin6en» ZTTan befürchtete 
je6oc^, fic^ an 6ie Singe 5U machen, meiere man einem einsigen 
Sc^uI6 gab, o^ne 5uerft 6as 2(usfel?en 6erfelben 5U perän6em un6 
auf 6iefe U>etfe tljat man gan5 6affelbe, nur nic^t unter 6emfelben 
Hamen un6 nirgen6s eine gleiche 2tuf enfeite $eigen6, um nic^t por 
6er U>elt lDi6erfprüc^e 5U seigen» Der größte C^eil 6iefer Per= 
än6erungen u>ur6e nidjt pon unfern Kaifem felbft gemacht, folglich 
perbefferten auc^ 6iefelben Perfonen, ujelc^e felbft einer Perbefferung 
be6urften« Dabei muf xdi Ijinsuffigen, 6af ein Prtpatmann ftets 
me^r Be6enfen tragen muf als 6er %rrfc^er 06er 6ieSegierung; 
auf 6iefe XDeife 6ienten 6ie gemadjten Derbefferungen nic^t für alle 
ereile, fon6em nur für folc^e, an tpeldje ftc^ feine Perfonalien 
fnüpften» Dabei muf man bemerf en, 6af 6erartige t?erbejferungen, 
tpie fte pon 6er Kommiffion gemacht tpur6en, ^äufig 6te £ei6en* 
fc^aften 6erjenigen per6ecfen, u>elc^e fte fonftituiren 06er 6effen, 6er 
an i^rer Spitze fteljt; 6a^er fann man auf folc^e U>eife einen 
grof en Cljeü folc^er 2tngelegen^eiten ipo^l 6ie (Erfüllung 6er (Lapricen 
6iefes 06er jenes, nidjt aber eine Perbefferung 6er ZlTängel nennen» 

„Daljer gefdjie^t es oudj ftets, 6af Dinge pon gar feiner 
IDidftigfeit einer Perdn6erung unterliegen, ipd^ren6 foldje, ipo 6as 
gröfte Uebel niftet, nic^t nur otjne Derbefferung, fon6em fogar 
o^ne 6ie gertngfte Beachtung bleiben» 

/,3^ ^^^ 3^* ^^^ l^^i^^ Hegierung erlitt 6as ZITilitairtpefen 
txne6er X)erän6erungen. 2Jller6ings u?aren 6iefelben geringer ab 
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öiqentgen, pon 6enen früher 6te TS.ebe wai; aber tDoren fie ntc^t 
pteDcic^t 6er Urfadjen un6 U)trf ung toegen me^r fc^äölic^ als alle 
übrigen? (£tn grofer Cljetl 6er Zltenfc^en fie^t 6en Spötter in 6em 
iluge 6e5 2Jn6em, o^ne 6en Balf en in feinem eignen $u bemerfen* 
tOol)! fa^en 6ie (Lljefs 6es JlTilitairipefens ZlTängel, ZHifbrcrndje 
un6 XDOÜUn folc^e perbeffem, pielleic^t nur aber 6as fc^lec^t 
machen, was pon an6em geleiftet mar» XPie es aber ^äufig ge* 
fc^ie^t, tpenn man 6as Beffere fieljt, perliert man 6a5 (ßute un6 
fo ta6elt man in 6iefem ^aü alles, was nur gemacht u>or6en tpar, 
wStitmb man nur 6ie Ztlifbräuc^e ^ätte aufgeben foHen; an^ 
fc^u)är5en ober un6 6te (ßKe6er löfen, tpelc^e 6ie Kette 5ufammen= 
fe^en, 6a5U fehlte es felbft an Derftdn6nif ♦ Dos 2JIte u?ur6e 5er=^ 
ftört, tleues aber nic^t gefdjaffen, un6 fo u>eif je^t nieman6 meljr, 
tpas un6 tt>ie er es madjen foH; 6a5U muf man noc^ Ijtnsufflgen, 
6af es je^t nic^t 2nb6e ift, 6te t?orfc^riften $u beobachten un6 
felbft pflic^tgetreu $u fein — Sc^am un6 tlie6rigf eit 6er Seele seigt 
Da^er fommt es, 6af 2lUes nac^ 6en Caunen 3e6es igefc^te^t, 
aber I^äufig befte^t 6iefe Caune 6arin, nichts 5U t^un un6 nur 
feinen 5figeIIofen £ei6enfc^aften 5U frö^nen» gu einer folc^en 
traurigen £age ift unfer ZITilitainpefen gelangt»" 

Perurt^eilen6 femer 6ie 2len6erung in 6er ausu>drtigen 
PoUtif Suflan6s un6 unfere (Entfernung pon Preuf en, beftan6 
Paul auf 6er tlotIjtt)en6igf eit eines beftän6igen un6 Iang6auem6en 
^rie6ens 5ur tDte6er^erfteHung 6er Kräfte Suf Ian6s un6 fc^Iug 
6as 6em £efer fc^on befannte ZlTittel por, 6ie (ßrensen 6es Pater= 
Ian6es 6ur(if Gruppen 5U pert^ei6igen, tpelc^e fic^ aus 6en be* 
nac^barten Propinsen refrutirten un6 propiantirten, 5ur €rgän5ung 
6er 2(rmee aber projef tirte er ein befon6eres ^eer aus 2iusldn6em 5U 
formiren, unter perfönlidjem Oberbefehl 6es (Läfaremitfc^ als 
ruffifc^en Cl^ronfolgers un6 ^ei^ogs pon ^olftein. 

Bemerfensmertlj ift 6ie Ztnfic^t 6es Cäfareu^itfc^ über 6te 
Urfac^en 6es Fernbleibens 6es 2t6els pom Znüitair6ienft „^ür 6ie 
erfte un6 ^aupturfadje ^alte ic^ 6ie gegenu^drtige Hidjtac^tung 6es 
Zntlitdr6ienftes, ipeldje fic^ mit 6em llmftan6 perbin6et, 6af bei 
uns nichts Unerfc^ütterlic^es eyiftirt (folglich 6a^er 6ie IDic^tigfeit 
6er Jtngelegen^eiten pon 6er 5ettu>etltgen Stimmung 6esjentgen ab^ 
gängig ift, 6effen HJille als (ßefe^ 6ient), u>as me^r abftöft als 
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an^kiftf befonbers aber in 6cn 2Tttf brauchen, wzldfc tljren ©runb 
in ben oben angeführten Urfadjen ^aben» Tludf fann tc^ nic^t 
oerbergen, 6af tdj 6en gegenmärtigen Zltangel 6es 2t6els im 
Znilitairbienft, toenn audj nidjt unfeljibar, t^eiltpeife 6er 6em 2t6el 
gegebenen ^reiljeit 5U öienen ober nic^t 5U 6ienen 5ufc^retben 
muf; öenn ak öerfelbe feine ^reiljeit erhielt, wav er, mit 
2tusna^me einer getpiffen itnsa^I, nic^t l^inretc^enb aufgefidrt, 
um - bas giel ju erf ennen, un6 6en tpaljren U>ert^ bes i^m per= 
Helenen Dort^eils 5U fdjä^en, Sie ^reil^eit ift natürlich 6er t^euerfte 
Sdja^ jeöes 2Ttenfdjen, aber fie muf 6urc^ ridjtiges Perftänönif 
geleitet toerben, tpeldjes nic^t anbers ak burdf (Ei^ie^ung geiDonnen 
ipirb, fotoie biefelbe nic^t anbers (bamit biefelbe 5um ©uten biene) 
als burdj ^unbamentat(ßefe^e regiert iDerben fonn; ba le^tere aber 
nic^t Dor^nben, ift folglidj audj feine gute (grjieljung möglich; 
ba^er alle möglidjen unridftigen Begriffe über Dinge, folglich 
audj ZlTif braudje entfte^en, iDie fie ftc^ audj in biefem ^aü seigen, 
befonbers aber, perberf t burc^ bie unftreitbaren Urfac^en bes VHip 
pergnügens über bie fc^Iec^te Denpoltung biefes tC^eik. . • ^df 
bin natürlich fem pon bem ©ebanfen, irgenb n^elc^e ^mongsmittel 
ak ^inbemif für tJerlaffen bes ZHilitairbienftes ansuorbnen, Ijalte 
es jebod) für not^menbig, jebes ZTKttel 5ur ^udjt pon bem ZlTilitair- 
bienft ab5ufcfjneiben, erftens burdj gröfere £iebe jebes im Dienft 
bepnblidjen 5U itjm, 5u>eiten5 burdj bie perfönlic^e 2icfjtung bes 
Kaifers por biefem Dienft, briitens burdj (Entfernung ber IHittel 
bei ben Ctjefs iljrer £aune nadj 5U perfa^ren, folglich bem Dienfte 
5U fdjaben unb piertens burc^ bie ftrenge ^rberung, ba^ ber Dienft 
überall in gleidjer U>eife ausgeführt ujerbe*" 

panin fpridjt in feiner 2intu?ort öfter bie ^reube barüber aus, 
ba^ ber Ijerrfdjenbe Kaifer über alle Seidjspert^eibigung, oljne Tlus- 
nal^me feiner eigenen Perfon, o^ne alle Dermittelung 5U fomman* 
biren geruhe, unb giebt es natürlidj nichts paffenberes, für bzn 
^erm bes männlichen (ßefdjiedjts, ak felbft ju perfügen unb 
5u regierm über alles, was Unperle^Iidjf eit, fomotjl bie feiner eignen 
Perfon, ak bes Pon itjm be^errfdjten Keic^es unb aller ^ülfsmittel, 
burc^ u^elc^e bie allgemeine Sic^er^eit garantirt u?irb, pert^eibigt 
unb fdjü^t. 

2tk beftes ZTTittel für einen ausgejeic^neten ^iift^Ji^^ ^^ 

jDo: C^ronfoCgcr pattC PefronHfft^. IQ 
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^eeres ^telt pantn 6afür, ben öfonomtfc^cn Cljeil foiPte 6en ab-- 
mintsftrattpen einem befoniem Kriegsratlj aus 5en erfa^renften 
(ßenerdlen, meiere 6em Katfer nal^e fielen, unb unmittelbar un6 
petfönlid} 6ie ^ront fommanötren, unter5uorönen; femer foUten 
alle IDaffenfräfte 6es Reidjs in 2trmeen, unter Befeljl von 
(ßenerat^elbmarfd/dllen getfjeilt meröen, 6ie 2trmeen in Dit>ifionen 
unter Befeljl pon ®enerälen, tt)eldje öie Kriegsfunft perfte^en. 
2tuf er 6em KriegscoIIegium ober öem Kriegsrat^ bei 6em Kaifer 
foüte nod) ein £)berfomman6iren6er aus 6en erfa^renften (Senerälen 
mit ZniIitair=Heputation fteljen, ober 6a5U 6er Cljronfolger ernannt 
meröen. 

Siefe Perfon ^at 6ie (Entfdjeiöung bei öem Kaifer über 
alle, felbft 6ie Heinften Peränberungen in 6er Dienftorönung un6 
6em Perfonenbeftan6e 6er Cruppen einju^olen» 3^ ^^^ 2trmee 
foüte 6ie gröf te (Einheit in 6er Uniformirung, Unterridjt, Beneljmen 
gegen 6ie 5oI6aten un6 ©ffisiere, mit ftrengfter Beftrafung für 
je6e 2tbu)eic^ung eingeführt votxbm. 

Paul ftu6irte eifrig 6ie (ße6anfen un6 Porfd?Iage 6es (Srafen 
panin; auf 6effen ZUanusfcript maren eine ITtenge Bemerfungen 
perfönlidj pon 6em Cäfaremitfc^ gemacht voovbm. 



XV. 

Die 3a^re ^775 — ^783 voaxm 6ie gldnjen6fte geit in 6er He« 
gierung 6er Kaiferin Katljarina IL 3^^ Cin^uf auf 6ic 
europäifdje politf voat ein feljr grof er un6 gefrönte (Säfte beeilten 
fidj einer nadj 6em an6ern nac^ Petersburg 5U fommen, un6 i^re 
^reun6fd;aft un6 Bün6ntffe ju fuc^en. 

3n 6er ^a^I 6iefer Reifen6en voat 6er Couftn Katharinas, 
6er König pon 5dju)e6en (ßuftap III. 6er erfte. 

3m ^alita ^77^ 6en Cljron befteigen6, tjatte (ßuftap IIL 6urc^ 
6ie befannte Ummälsung pom 8. Jtuguft ^772 6ie £)Iigardjie in 
Stocf^olm aufgeljoben un6 feine monardjifc^e ^errfc^aft einge= 
füljrt. Diefe Umujalsung ^atte Katarina nidjt angenefjm berührt; 
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fte falj nur in 6er inneren Sdjtpädje öer benadjbarten ZHddfte Vot- 
t^etle fürHuflanb, unb une fte feine Perftärfung öerföniglidfenZTlad^t 
in Polen sulief , blxdk fte audj nic^t günftig auf beren Pergröf erung 
in Sdjwzbm. 3njtt?ifcfjen Ijatte (ßuftaD IIL im Sinne Hortüegen, 
bas bamals Pänemarf geljörte, mit Sdjmeben ju pereinigen; 6ie 
Besie^ungen Suf lanbs 5U Sc^tpeben Ijatten ftdj 6a6urdj noc^ vcx- 
fdfledjtert, 6af in öiefer ^eit t?er^an6Iungen sunfc^en Suflanb 
un6 Ddnemarf, vok voxv früfjer gefe^en Ijaben, geführt ipurben 
roegen Ueberlaffuug 6er Hedjte auf ^olftein an Sdnemarf gegen 
2ibtretung £)I6enburgs an 6ie jüngere ^olfleinifdje £inie, mit ituS- 
fdjluf berjenigen, toelc^e 6en fc^tpebifdjen tCtjron einnaljm. ZTTan 
toar öer Jinfid^t, öaf pauI, 5ur alteren £inie bes ^olfteinifdjen 
^aufes ge^örenb, feine 2infprüdje auf 6en fc^ipebifc^en tDjron im 
Pot^ug vor 6er jungem £inie erljeben fönnte. 

Damals chm äußerte (ßuftap ITL ben IDunfdj einer ^ufammen^ 
fünft mit Katfjarina, um bie jtpifdjen i^nen entftanbenen ZTTif per» 
ftanbniffe anzugleichen. Diefer IDunfdf iDurbe pom Könige pon 
Preuf en ^riebric^ IT* begünftigt, er fonnte i^n aber erft (777 aus» 
führen. 

Unter bem Hamen eines (ßrafen pon(ßotIjIanb fam (Suftap IIL 
am 5. 3uni in Petersburg, an unb penpeilte ^ier einen gansen 
monat 

2(uf Paul brachte (Suftap IIL eben feinen befonbers angeneljmen 
(Einbrucf I^erpor» Der (ßrof fürft enpeift ben Sdjipeben poüftdnbige 
ttic^tadjtung, berichtete ber englifdje (Sefanbte ^arris. 3^ ^^" 
perfönlic^en Bejieljungen mit (ßuftap IIL voav (>anl audj nidjt 
befonbers 5ufrieben. 

€iner feiner ^^fammenfünfte mit bem Konig Pon Sdjmeben 
fdjilbert er H. Panin folgenbermafen: 

. . . Der König fpradj pon Permanbtfdjaft unb Bünbnif 
mit uns, unb meinte, ba^ er ipo^l tpiffe, mer i^n mit Huf lanb 
5u perfeinben tPünfdje unb tper fein erfter ^einb fei. 3^" bittenb, 
offen 5U fein, fagte er, ba^ es ber König Pon Preuf en fei unb 
ba^ er beftimmt tpeif , ba^ er bas fcfjtpebifc^e Pommern an ftcfe 
5U reifen fuc^e. Darauf enpiberte idj, ba^ vomn ber genannte 
König andj bie 2tbjidjt grofer (£rtperbungen Ijege, er jebodf 
megen ber Kleinljeit unb 2(rmuttj biefes £anbes im üergleidj 5U ben 

10* 
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£än5cm tpelc^e es umgeben, an folc^es bäbex ntdjt öenfe, €r 
fc^iDteg bavanf unö fagte 6ann, öaf er 5te Uftigen Jtbfic^ten 
öiefes ^errfc^ers fenne, unö rote feljr er xlfn Ijaffe, unö menn es 
5um Kriege fäme, er gemif öas €anb einnehmen merbe. Darauf 
machte ic^ öie Bemerfung, 6a0 bas mit jeöem ftattfinöen müröe, 
unö tpenn er 5er König, mit uns Krieg füljren wüvbc, er getpif 
^innlanö uns nehmen tpürbe, toenn es anginge, mir aber öen 
Keft öeffelben. 2luc^ fagte id) iljm, 5a0 er tooljl feinen ^af , 
melleic^t nur gemiffes ZlTif trauen gegen iljn Ijege, öenn mie Sie 
felbft gegen mic^ geäufert, u?aren Sie im Bunöe mit ^anfreic^. 
— £) nein, meinte er, — er Ijat feine ^intergeöanfen. hierauf 
antwortete xd}, o^ne i^m Qintergeöanfen abfprec^en 5U vooütn: 
„xdf bin überseugt, 5af er nichts Böfes tljun wirb, 5a0 ic^ aber 
möglic^ermeife aus perfönlic^er Jtn^änglic^feit un6 perfönfic^er 
Z)an!bar!eit an fein ^aus irren fann, als unferem natürlichen 
Bunöesgenoffen, in feiner Perfon aber aus 6er 2tc^tung, meiere 
ic^ i^m solle/' Darauf fagte er mit ^i^e unö öabei rotlj 
tperöenö: 

„IDas für ein natürlidjes Bünönig fann Ijier ftattfinöen, 
pnisqiie sa puissance est factice et qu'au bout du compte 11 
n'est issu que de margrave de Brandenbourg;« — Je lui re- 
pondis ä cela: »Et vous, sire, n'etes vous pas issu d'une 
famille particuliere de Vasa? Darauf fdjtt>ieg er, fragte aber: 
Mais quelles sont ces obligations personnelles, que j'avais, sinon 
Taccueil qu'il m'a fait. Sire, lui repondis-je, Tinteret particulier 
que le roi a toujours pris ä moi et surtout lors de mes deux 
mariages. Les souverains et les princes sont hommes, sire. 
Malheur a ceux qui oublient les. liaisons de rang et de re- 
connaissance qui les lient entre eux. Au bout du compte, 
c'est mon parent, lui dis-je. — Et mon oncle, me dit-il, et je 
ne Tai pas oublie. hiermit enöete öas ©efpräc^ auf anöere Dinge 
überge^enö, 3^ urt^eile öarüber, als menn er öie 2tbfic^t Ijatte 
mic^ 5U fonöiren, über meine ©efüljle 5U fonöiren, feine ^i^e aber 
iljn tt>eiter als er felbft woüU, füljrte, toas grof e etourderie be= 
n?eift, Dielleid^t auc^ moUte er mic^ überreöen unö pom Bunöe 
abbringen. XDie öem aber auc^ fein mag, fo mac^t es öem (ßaft 
feine (£^re, jic^ in ein foldjes (ßefpräc^ einsulaffen. Denn er fing 
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immer POtt Heuern an unö yvan^ mic^ iljm nic^t angeneljme 
unb ersiDungene 2lntn?orten 5U geben*" 

3n einem anöem Briefe an Panin auf 5en 2tufentljalt 
©uftao IIL in Petersburg surüdfommenö, auf erte öer Cäfaremitfc^: 
„er reifte IHitte bes laufenden 2Ttonats ab unb ift fd^on 5U ^aufe; 
bo<ii glaube ic^ nidjt, öaf er bei uns unö in 6er Politif ettpas 
erreicht ^at; ic^ ^abe gefeljen, öaf fransöfifdjer tEon nodj nidjt 
öen ZHenfc^en ausmacht, unö nic^t immer gelobt u?eröen fann, 
befonöers toenn öie Sac^e eine gerechte, nic^t aber blos jolis mots 
et belks phrases. Unfereins toirö öaöurc^ Deröorben, öaf Iciemanö 
6ie JDa^rljeit fagt; bei Gelegenheit aber eines folc^en Befudjes, 
vok er i^n gemadjt, tt>o gleic^ mit gleichem fic^ gegenüber fte^t, 
fann man leichter IDa^r^eit ^ören, befonbers menn man nid^t 
gleid? fopfüber Ijanbelt, unö erft fpäter Beric^tigftng 5U ertparten 
liat; öenn man muf JtUes ftets 5um Beften auslegen." 

3I?terfeits fc^rieb auc^ ZlTaria ^eöoromna Panin, öaf «le 
roi de Suede n'a eu que rintention de brouiller Dotre cour avec 
Celle de Prusse. Je faut que je Vous avoue que rintention 
de cette majestß ne m'a pas fait grand plaisir; mais gräces au 
ciel j'espire que ces conseils ne feront pas grand eflfet." 

3Tttereffant öabei ift, 5af Paul öas angefüljrte ©efprädj 
^riebric^ IL mitt^eilte, mit 5em ein Bünönif 5U !nüpfen er befonöers 
^oc^^ielt. 

Der sunäc^ft eintreffende (ßaft u?ar IHaria ^eöoromna feljr 
enpünfdjt* (Es voat i^r ältefter Bruöer, 6er Prins ^rieöridj, in 
öer ^olge 5er erfte König IDürtembergs, öer am \6. September ][779, 
pon feinem (Ersieljer ^oUanö begleitet, nac^ Petersburg !am unö 
öafelbft bis 5um ^ebruar ^780 blieb. 

Der junge Pring gefiel Katharina. Sie bemerfte an iljm 
öurc^aus feine £)ärte, öeren er fpäter befdjuIMgt vombc, im ©egen= 
tljeil fein Beneljmen unö feine (ßeöanfenrei^e fanöen Billigung bei 
i^r, morüber fte auc^ ^rieöric^ IL mittljeilte, in öeffen Dienften 
öamals öer Prins pon XDürtemberg ftanö. 

Der Jtufentljalt öes Prinsen in Petersburg Ijatte natürlich 
feine politifc^e Beöeutung, öen gröften tE^eil feiner Seit perbrac^te 
er in (ßefellfc^aft feiner Sc^u:>efter unö i^res (ßemaljls. 

Balö nac^ Jtbreife öes prtnsen ^rieöric^ begab ftc^ öie 
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Katferin im ZTÜat ^780 nadi Zno^iletD, um öie pon Polen neu 
errüorbenen Propinsen 5U infpistren. Qter foUtc andi öie ^ufcmtmen^ 
fünft mit 5em römifc^en Kaifer 3^M H- ftottfinöen. 

3n öiefer geit Ijatte öie Politif Katljarinas einen Umfc^tpung 
erlitten. Die Urfac^e öasu gab öie bis je^t nodj nic^t entfdjieöene 
fogenannte ©rientfrage. Der üertrag üon Kutfc^u!=Kainaröfc^i 
Ijatte öen ©runö sur Sc^tDäc^ung öer Cürfei gelegt, unö bilöete 
öen erften Schritt 5U öem griec^ifdjen Projeft, öas Kotljarina fdjon 
öamab im Sinne trug* IDie aber audj gegentpärtig, fo fonnte 
man fc^on öamals 5U feiner üermirflidjung nic^t oljne ITJit- 
tpirfung Oefterreic^s fc^reiten, oöer nic^t olfm Kampf gegen 
öaffelbe; eine 2tnnäljerung aber an ©efterreic^ erfc^ien 5U öer 
geit fc^u)ierig. Die Kaiferin ZlTaria C^erefta rmd) ftets einem 
Bünönif mit Katljarina aus; i^r ZlTinifter öes 2tustt>ärtigen, 
(ßraf Kauni^, Ijatte es ftd? 5ur Regel gemadjt, öie itusöeEjnung 
öer ©rensen Huflanös nac^ öem Süöen Ejin 5U per^inöern, <0raf 
Panin anöererfeits fudjte öie ^reunöfc^aft snnfc^en Ruf lanö unö 
Preuf en 5U unterljalten. 

(£in unertpartetes fireignif follte öie (Entfernung ©efterreic^s 
pon Ruf lanö offenbar nodj pergröf ern. 

2tm (Enöe öes ^^ü^^s j(777 ü:>ar öer Kurfürft Zltaymilian 
3ofef pon Baiern geftorben. ZlTit feinem Coöe erlofc^ öas in 
Baiem Ijerrfc^enöe ^aus, melc^es auf öas ©efdjlec^t öes Kurfürften 
Karl tE^eoöors pon öer Pfal5 übergeljen mufte. Der IDiener 
£)of, öenXDunfc^ I?egenö, Baiem ftd? ansueignen unöfomit öieCßrensen 
feines Reidjs bis 5um R^ein aussuöe^nen, überreöete Karl Cl?eoöor, 
feine Redjte auf Baiem ZRaria Cljerefta absutreten. Dabei foUtc 
öer C^ron pon Baiem nac^ feinem Coöe auf einen fernen üer^ 
manbten, öen ^ersog pon 3ü:>eibrücfen übergeEjen. Der le^tere 
proteftirte gegen öie Pon Karl Cljeoöor abgefdjloffene Konpention, 
unö u?anöte ftdj um Sc^u^ an öen König Pon Preufen ^rieöridj IL 

Diefer Umftanö führte jum Kriege 5ü:>ifc^en öen beiöen öeutfd^en 
(Srofmadjten. Sie appellirten an öie üermittelung ^ran!reidjs 
unö Ruf lanös» 

Die Kaiferin Katljarina, obgleidj fte Kraft öes Craftats 
pon (76^ perpfiic^tet n?ar Preuf en beisufteljen, fudjte auf alle IDeifc 
öem Kriege ausjuu)eic^en. Die in öiefem Sinne begonnene Unter= 
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fjanölungen ffi^rtcn 5U einem frteöKc^en itusgang, u«ö öie ^roge 
über 5te bairifc^e €rbfc^aft tpuröe allenölic^ öurc^ 6en üertrag 
pon Cefc^en, öer oon Seiten Suflanös bnxdf öen dürften Sepnin 
am \5. TXlax j(779 untersetc^net wmbe, entfc^ieöen. Diefer Craftat 
voav 5te le^te £)an6Iung Katljartnas 5U (ßunften Preufens; mit 
• öiefem ZTtoment neigen ftc^ il?re Sympatt^ien 5U Oefterreidfj I^in* 
€ine öer Urfadjen it^reg ZUifpergnügens gegen ^mbudf IL 
beftanö 6arin, öaf er Paul befonöere 2lufmerffam!eit ermies. 

Der erfte(ße5anfe 5U einer^ufammentunft sioifc^en Katharina IL 
unö 3ofef gehörte öem festeren, unö er führte i^n tro^ öer 2tb= 
neigung öagegen oon Seiten feiner ZHutter ZTlaria C^erejtas, aus. 

Die gufammenfunft fan6 in IHoEjiletp im JTIai j(780 ^tatt, 
voolfxn ftdj 3ofef unter 6em Hamen eines (ßrafen ^alfehftein be= 
geben Ijatte. 

IDie es fc^ien Ijatte 6er Kaifer 3öfef IL nac^ 6iefer 3ufammen= 
fünft feinen befonöeren (Srunö nadj Petersburg 5U fommen. 
Seine 2tbftc^t, Me rufftfc^e Kejt6en5 5U befudjen, motipirte er öurc^ 
öen JDunfc^ mit Paul unö ZTlaria ^eöoromna befannt 5U 
meröen, 

3Ijren Soljn unö Schwiegertochter öapon in Kenntnif fe^enö, 
präpenirte Katharina öiefelbe, öaf öie Unterljaltung öes (ßrafen 
^olfenftein fie öurdjaus nic^t langmeilen u)eröe; er fei feljr flug 
unö fie meröen in i^m einen feljr fenntntfreic^en ZTtann finöen, 
öer iljnen tpeniger 6angeu)eile als öer König pon Sc^meöen perur» 
fachen toeröe. Die Perfon öes ©rafen ^alfenftein muf i^ren 
XDorten nadj, öey Perfon öes Königs pon Preufens gleic^ nadj= 
geftellt meröen unö nur öestt)egen, toeil festerer fc^on eine ^0 jährige 
Deputation für ftdj ^e. 

Der 2tufentl?alt 3^f^f H- i^ Petersburg interefftrt uns nur 
öurdj öeffen Besieljungen 5U PauL ^üljren ü:>ir 5unäc^ft einen 
2lus5ug aus öen Briefen öes Kaifers an feine ZTlutter an. 

„Der ©roffürft peröient größere Beadjtung als man im 2lus= 
lanöe glaubt; feine ©ema^Iin ift fe^r fc^ön unö für öie pon iljr 
eingenommene Stellung mie gefc^affen; fte leben in PoUftänöiger 
^rmonie; als gieröe öiefes (Eljebünöniffes öienen 5u?ei Söl?ne. 
Die Kaiferin befc^äftigte ftc^ piel mit festeren, i^nen ift fo piel 
^rei^eit als 5ur (Entmidelung il?rer geiftigen (ßaben unö sur 
Stärfung i^rer ©efunö^eit nöt^ig, gegeben. 
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Der (ßroffürft unö bk ©rogffirftin, tpeldjc man ans 5er 
5a>tfc^en i^nen Ijerrfc^enöen (Eintradjt unö ^reunöfdjaft für eine 
einsige Perfon Ijolten fann, ftnö Ijödjft intereffante Perfönlic^feilen, 
Sie fin6 geiftreic^, reidj an Kenntniffen unö legen (ic^ fann nic^t 
urt^eilen, ob aufrichtig oöer nur 5um Schein) öie eljrenljafteften, 
gerec^teften unö treueften (ßefüljle an öen Cag, inöem fie öen ^rieöen * 
über alles adjten, unö ^öljer als 2tIIes öie IDoIjIfaljrt öer ZUenfdjIjeit 
ftellen. 3^^ Benehmen gegen öie Kaiferin — öas mirö befonöers 
beim (ßrof fürften b^merfbar — ift elmas gesmungen unö surüd = 
^altenö; es eyiftirt nic^t öie ^erslid^feit, oljne meldje idj nic^t leben 
fönnte, öie ©rof fürftin ift natürlidjer, ^at (ginfiuf auf iljren 
©emaljl, liebt iljn unö leitet bas ffans. Sie mirö mit öer ^di 
a>a^rfc^etnlic^ eine grof e Rolle fpielen. 8eiöe ermeifen mir ma^re 
^reunöfc^aft, öodj muf man mit iEjnen porftdjtig fein, allsunalje 
Besie^ungen 5U iljnen u)üröen nic^t am pia^ fein, ^d) Ijatte 
fdjon (ßelegenljeit öas 5U erfahren, unö man mu§ foldje ©elegen= 
Reiten 5U permeiöen fuc^en. Da öie Kaiferin jtc^ geftern nic^t 
wolfl fäiflkf fpeifte idj bei öem ©roffürften auf öem £anöe. 
2tbenös wav wk gemo^nlidj tEljeater. 2tm ZTtontag voat idf mit 
öer Kaiferin allein unö mar fpäter beim (ßro^ürften 5um Souper 
gelaöen. Xladi öem Diener auf öer Datfc^e öes (Sroffürften, oöer 
pielmeljr öer ®roffürftin, beftimmten fie midj an öer ©runöftein= 
legung eines öer ^reunöfdjaft gemiömetcn Cempels tljeil 5U nefjmen. 
3«^ fonnte niAt abfagen. 2llle öas mar pon pielen Ciebens» 
müröi^eiten unö üon öer üerftc^erung emiger ^reunöfc^aft begleitet ; 
öabei u>ar Panin, potemfin unö perfdjieöene anöere Perfonen 
gegenwärtig^ 

„Der (ßroffürft tljeilt mir einiges über feine falfdje Stellung 
mit unö fprac^ pon öem anöern natürlichen Soljn öer Kaiferin, 
Bobrinsfy. Das bemeift mir ein gemiffes ^nttamn; inöeffen ift 
es fc^met, beiöen tEIjeilen gerecht 5U meröen. Der (Srof fürft ift 
mit pielen ©genfdjaften ausgeftattet, öie i^m polles Sedjt auf 
2tc^tung fidjem; inöeffen ift es nic^t leicht bei einer folc^en Kaiferin 
öie 5U?eite Perfon 5U fein. 

„Der (ßroffürft fü^lt ftc^, ipie es fc^eint, fet^r gut mit mir; 
öie (ßroffürftin gleichfalls. 3^ nä^er ic^ mit i^r mic^ befannt 
mac^e, um fo meljr ac^te ic^ fie. Sie seic^net {xAi bnxdi feltenen 
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(Lljaraftcr nnb (ßeift aus, öobei tft fte feljr fdjön unö ^ält fidj 
votiüCflidf. Wenn idi 5ef?n 3al?re früljer eine iljr äljulic^e prinseffm 
gefunden oöer mir ^ätte porftellen fönnen,, fo tpüröe tdj o^ne 
gögem fte geEjeirat^et Ijaben; fte voüvbc metner Stellung entsprochen 
Ijoben; meljr, glaube idj, lägt ftd) nidjt fagen." 

Der itrt urt^eilte 3ofef IL, öer nac^ 5em ^eugnif öes 
englifc^en (ßefanöten ^arris audj am fleinen £)ofe, bei öer <ßrof » 
fürftin CrfoIg t^atte, öoc^ u^ar öerfelbe, loie es fc^ien, nidjt pon 
Dauer. 

Xiadi öer 2tbreife 3^f^f 'Iv öanfte er i?on Siga aus fotpoljl 
Katljarina, als audj Paul unö fetner (ßemaljlin. Die 2tntü:>ort 
öes ©roffürften erfdjien iljm öer l^eadiiunQ befonöers u)ertlj 5U 
fein. XDir tpiffen nidjt, n?arum 3ofef IL öies geraöe gefunöen 
Ijatte. Der Brief Pauls fpric^t in allgemeinen 2tusörücfen, öaf 
t?on öer pollftänöigen Uebereinftimmung feiner unö 3^M^ lieber^ 
Seugungen unö ©efüljle man in öer ^iifw^f* 9^^^ Kefultate er= 
tparten unö öaf öas ©lürf öer gansen IDelt pon öiefer Ueberein» 
ftimmung beöingt fein fönm; in öem Briefe ZTÜarias tft uns öer 
^inu>eis auf eine möglidje Keife pon t^r unö i^res ©emaljls nadj 
IDien intereffant 

3tn Jtnfang 3uli (780 perlief 3^f^f ^^* Petersburg unö örei 
IDodjen fpäter traf öafelbft ein anöerer föniglidjer (ßaft ein „mit 
öem ^wcd alles öas (0ute wcis imex pieüeic^t getfym, 5U jer» 
ftören." 

Das tpar öer preufifc^e tEIjronfolger, ^rieöridj JDiltjelm, öer 
Iceffe öes Königs ^rieöridj IL Der preufifc^e (ßefanöte, ®raf 
ßöTd^f öen Prinsen in I&irpa betpillfontmnenö, beridjtete u. 2t. 
öen rufftc^en ^of betreff enö, öaf es fe^r fc^mer Ijalten u>irö öie 
2TIitte öarin 5U galten, öer Kaiferin 5U gefallen unö öie ^reunö» 
f(^aft, öie ftd) fdjon 5n?ifc^en öem ©roffürften unö feiner (0e« 
mal?lin mit öem Prinsen pon Preufen gebilöet, 5U unterijalten. 
Das ü:>äre nac^ öer ZTJeinung öes (ßrafen (ßör^ eine Sac^e großer 
XDeistjeit unö menn etwas noc^ 5U öer Hinneigung unö Jtn^änglic^» 
feit y:iut ^Ijeiten I?in5ugefügt meröen fönnte, — fo märe es 
öie üerftc^erung, meiere öer Prins öer (ßroffürftin über feine Tin- 
^änglid)!eit für i^re Brüöer, öen Prinsen Pon IDürtemberg unö 
fein unbegrensftes Pertrauen 5um (ßrafen panin ausfpredjen follte* 
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Ceiöer Dcrftan6 prins ^rtcöric^ IDillfcIm öiefe goldene IHtttc 
StDtfc^en Katljarina unö Paul ntc^t einsu^alten. Katljarina mar 
mit feinem Jtufent^alt in Petersburg nic^t 5ufrie5en. 3m (ßegen« 
t^eil öapon unterhielt 6er prins unö befeftigte noc^ öie guten Be* 
Stellungen mit Paul, toelc^e fic^ fc^on mäljrenö öer 2tnu?efenl>eit 
öes (ßroffürften in Berlin gebilöet Ratten. £)bgleidj 6er englifdje 
(ßefan6te ^arris perfic^ert, 6af 6er Prins oon Preuf en bei Paul 
un6 feiner (ßemaljlin nic^t 6ie 2tufna^me gefun6en, 6ie er entartet, 
ift 6oc^ 6iefe Jlusfage, eines ^ein6es 6er preufifc^en Politi!, faum 
eine glaubtt)ür6ige. Der preufifc^e ©efan6te, (ßraf ©ör^ behauptet 
6agegen, 6af sroifdjen 6em Prinsen un6 ©roffürften 6ie freun6= 
fc^aftlic^ften, bis 5um intimften Pertrauen reic^en6en Besie^ungen 
gelferrfdjt t^atten. €s Ijaben ftc^ Hadjric^ten 6arüber erljalten, 
6af Paul, oon ^o^cf IL über 6ie piäne Katharinas Konftantinopel 
ein5uneljmen, un6 ©efterreic^ Hom 6agegen 5U überlaffen, unterridjtet, 
6apon 6em Prinsen pon Preuf en un6 6em (ßrafen (ßör^ TXliU 
t^eilung gemadjt Ijabe. 

Beim 2tbfc^ie6e Pauls pon 6em prinsen voax von einem be= 
ftän6igen Bun6e 5tpifc^en Suflan6 un6 Preufen, un6 pon 6er 
innigen ^reun6fdjaft 5n?ifdjen bei6en ^öfen 6ie Re6e, ©raf Panin 
erflarte 6em rufftfc^en un6 preufifdjen C^ronfolger 6as Syftem 
6er Politif, meldjen bei6e Keidje feiner HTeinung nadj in S^i^^^f^ 
5u folgen Ijatten. (£r bemüEjte ftc^ 6ar5utEjun, 6a0 ein Bün6nif 
5ipifdjen bei6en Siaakn ein emiges un6 unserftörbares fein muffe. 
3n 6iefem Sinne fprac^en fic^ Paul un6 ^rie6ric^ XDiUjelm in 
6er ininute 6es 2tbfc^ie6s in ©egenmart pon (ßraf Panin aus. 

Paul ift ftets 6iefem Prinsip treu geblieben. Katharina in= 
5tt>ifcljen näljerte ftdj, nac^ i^rer 3ufamen!unft mit 3<^f^f II- wn6 
6em noc^ im felben 3^^^^« erfolgten tEo6e Pon iHaria C^erejta, 
mel>r un6 meljr ©efterreic^, un6 6iefe i^re 2Heinungsperfdjie6en^eit 
ift bei Beurt^eilung 6er 6arauf foIgen6en (£reigniffe 6es Cebens 
un6 6er tE^ätig!eit Pauls nic^t aus 6en 2tugen 5U laffen. Diefelbe 
ift um fo wichtiger, als fie audj Ujren €inf[uf auf 6ie inin6erung 
6er Be6eutung 6es ©rafen Panin für 6ie auslän6ifc^e politif 
äuferte. 
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Der Kaifcr 3<^f^f H* inöcffen Ijtelt fetTtett (£tnflu0 in Peters* 
bürg nic^l für I^tnretdjenö gefidjert, fo lange er nic^t auf feiner 
Seite öen ©roffürften Paul befonöers aber öeffen (ßemaljlin, 
welche, mie er b^oba(ili^t, auf öen XDillen unö 6ie IDünfc^e itjres 
(Sema^Is ftarf influirte, säljlen fonnteJ Durc^ permanötfdjaftlic^e 
Banöe Ijoffte 3<^f^f II- P^ ^^^^^ Zuneigung fiebern 5U fönnen» 

Bei feiner JtntDefen^eit in Petersburg fam einft 6as (ßefprädj 
mit Paul unö ZUaria auf öas (£EjeIeben. (Eine öer SdjiDeftem 
6er ©roffürftin, ^riöerife, perf?eiratl?ete ftc^ in öer ^eit mit öem 
Prinsen Peter von ^olftein. 3n öer Unterhaltung öarüber be= 
tonte 30M 11-/ ^^t ^^ Iceffen Ijabe, von öenen öer eine, öer 
(£r5ljer5og ^rans, So^n öes ^ersogs Ceopolö oon Cosf ana, faft 
gleidjen 2tlters mit öer Prinseffin €lifabetl?, öer jungften Sc^mefter 
öer (0rof fürftin Itlaria fei. Das ©efprädj öre^te ftdj um öiefen 
©egenftanö, öodj begnügte fidj 3<^M H* f^^ öiesmal mit öer 
(Erflärung, öaf mit öer ^eit fic^ öiefe Sac^e arrangiren liefe- 

IDie es fc^eint, ifatk 3<^f^f H* feinen plan über öiefe ^eirat^ 
auc^ öer Kaiferin Katljarina mitget^eilt. 

IDaEjrenö öeffen Ejatte öie Prinseffin (Elifabet^ audj öie 2tuf= 
merffamfeil öes Königs ^rieöric^ IL auf ftd) gelenft, meldjer 
gleidjfalls fidj mit pidnen über iljre gufunft befdjdftigte, unö xi}x 
als Bräutigam öen öänifc^en Cf?ronfolger, öen So^n öes Königs 
(Ll^riftian VIL üorfc^lug. 

Katljarina t^eilte öarüber 3öfcf IL mit, unö gab öamit (ßrunö 
5U offisiellen üer^anölungen über öiefe projeftirte ^eiratlj. Der 
Bruöer 3<^f^f^^ Ceopolö pon Cosfana gab feine PoUe guftimmung, 
in ^olge öeffen Katt^arina pc^ an öie €ltern öer jungen Prinseffm 
mit öer Präpofition öiefer £)eirat^ tpenöen fonnte. 

Zlac^öem Katljarina öem Prinsen pon XDürtemberg pom 
üortljeil öer pon i^r porgefc^Iagenen ^eirat^ gefdjrieben Ifoikf 
berief fte Paul unö 2Ttaria 5U ftc^, öiftirte iljnen Briefe, öie in 
üjrer ©egenü:>art perfiegelt tpuröen, unö fügte öiefelben öem Pafet 
bei, tpeldjes nadj ZTJonbeillarö gefanöt vpuröe, Paul unö ZHari^ 
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waren pon 6er fiigcntljümltdjfeit un6 6em IHangel an Pertrauen 
in öiefem. üerfa^ren tief perlest. Die Sac^e it>ar iljnen um fo 
ünangenel^mer, 5a iljnen fdjon befannt toar, 6a0 toegen XDeigerung 
6es öänifd^en Prinsen Unter^anölung über üer^eiratljung 6er 
Prinsefftn €Iifabett^ mit 5em (Enfel öes König ^rieöric^ IL, öem 
Prin5en pon Preufen ^rieöridj IDil^elm im ©ftnge iparen, tpas 
Katharina noc^ ni^t tpufte» 

Die auftretenden ^inbemiffe regten Katljarina auf, tpelc^e 6ie 
XDünfc^e 3<^f^f^ If* i^ erfüllen tt)ünfc^te. (Enölic^ nac^ (Empfang 
6er guftimmung 5er (Eltern, founte fle am 2. ^\xnx ^78^ öem 
Kaifer mittljeilen, 6af öie 2tngelegen^eit als abgefc^Ioffen angefeljen 
iperöen fönne, 

Diefe Hac^ric^t erhielt 3ofef als er fidj in 5en IjoUänöifdjen 
Staaten befanö, Pon nx) er fidj nadj Paris begab, unö auf 5cm 
Kücftpege Znonbeiüarö befudjte, um Me Prin5effm (Elifabet^ fennen 5U 
lernen, gu 6er geit wntbe er auc^ pon öer beabftdjttgten Keife Pauls 
un6 feiner (ßema^Iin ins 2tuslanö benac^ridjtigt, unö um ZlTaria 
^eöoromna dvoas 2tngeneljmes 5U ermeifen, lu6 er 5en prinsen 
^rieöric^ (Eugen pon IDürtemberg nebft (ßema^lin un6 6er 
Prinsefjtn €Iifabet^ nac^ XDien ein. 

Diefer pian einer auslän6ifdjen Keife. Pauls un6 feiner <ße= 
maljlin uxir, tpenn man 6er (Ersätjlung ^arris ©tauben fc^en!en 
6arf, 6er Kaiferin Katljarina pon 3<>f^f I^* ^^ feinet llnu)efenljeit 
in Petersburg eingegeben, un6 u?ur6e 6iefe ^rage sugleidj mit 6er 
über 6ie £)eiratlj 6es (Er5^er5ogs ^rans entfc^ie6en. Der ein5ige 
6abei ^errfc^en6e ^wed mar, eine fefte (ßrun6Iage 5U 6em 8ün6nif 
Smifdjen 6em Petersburger un6 IDiener ^ofe 5U legen, 6ie pom 
Kaifer begonnene Jtngelegenljeit 5U (En6e 5U führen, 6en Pom 
Könige pon Preuf en un6 feiner Partei am f leinen ^ofe gett)onnenen 
€inf[uf 5U fdjmädjen, öie fc^oneingeu?ur5eIteX?orIiebeöesCäfaren)itfd? 
für öiefen HTonarc^en 5U 5erftören, unö öurc^ entgegengefe^te (ße= 
fül?le 5u erfe^en. 

Den mif trauifc^en C^arafter öes Cäfaremitfc^ aber unö öie 
feinölic^e Stimmung feiner gansen Umgebung fennenö, muf te fidj 
Katljarina fagen, öaf menn öer üorfc^Iag 5ur Keife pon i^r un= 
mittelbar oöer Pon Seite einer i^rer Pertrauensperfonen ausginge, 
öer (ßrof f ürft nidjt nur pon allerlei 5tt>eifeln unö ZUif trauen gegen 
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öicfe Xcife eingenommen tpüröe, fonöem andf von öen Perfön » 
lidjfeiten, meldje €influf auf feine ^anölun$stt>eife ausübten, öarin 
beftärft toeröen muröe. ^u 6em ^merf wanbk fte jtc^, öem Hat^ 
PotemÜns folgenö, an ^ürft Hepnin, u^elc^er bei Paul grofe 
2tdjtung genof, un6 vot i^m iljre roirflidjen Beu?eggrfin6e unö 
^toede perbergenö, fagte fte i^m, 5af es i^r auferoröentlic^ er= 
münfc^t wäve, wtnn xift Soljn eine Heife 5ur firtpeilerung feiner 
Kenntniffe unö Erfahrungen untenteljmen u?ür6e, un6 öamit pon 
oielen Dorurt^eilen ftc^ befreien würbe, 6ie an ifjm Ijafteten, Doc^ 
münfc^e fte 5U gleicher gett iljm nichts t^or^ufc^Iagen, was bas 
2tnfe^en einer (Entfernung t?on itjr Ejeben !önnte, unö fte miinfc^e 
öaljer, 5af öiefer Seifeplan toie fein eigener IDunfc^ erfc^einen möge, 
in ^olge öeffen beauftragte fie öa^er iljn 6en dürften Hepntn, öen 
(ßrof fürften aümälig auf öiefen Heifeplan 5U bringen, unö fotpoljl 
iljm als 5er (ßroffürftin 5U toieöerljolen, öaf es für fo ^odjgeftellte 
Perfonen nidjt nur nü^Iidj, fon6ern not^tpenöig fd^ andere Eanöer 
fennen 5U lernen, unö ftc^ mit öen oerfc^ieöenen Hegierungsformen 
befannl 5U machen. Sc^Iiefli* oerfprac^ Katljarina öem dürften 
Sepnin im ^Ue öes (Erfolgs iljn mit einem befonöeren Betpeife 
i^rer (Sunft 5U beloEjnen^ ^rüljer inöeffen, bepor Katljarina i^m 
öiefen 2tuftrag gab, gab fte fic^ öen 2tnfc^ein, als ob fte einer 
geringfügigen Urfac^e tpegen mit öem dürften feljr unsufrieöen fei, 
fo öaf öie obenangefüljrte Belohnung unö feine IDieöererlangung 
i^rer (ßunft 5ur Beöingung feines (Erfolgs in öiefer Sad^e gemacht 
ü:>uröen. 

^ürft Sepnin füljrte öen i^m getporöcnen Befehl gefc^icft 
aus; unaufhörlich pon fremöen £änöem unö öen Port^eilen fprec^enö, 
tt)elclje öurc^ Befanntfdjaft mit öenfelben ertporben tperöen, erregte 
er in öem CäfaretPttfc^ öen lebhaften XDunfc^ ju reifen, bei öer 
(ßrogfürftin aber ü:>uröe öiefer U>unfc^ nodf ftärfer. Diefer pian 
muröe itjr ermünfc^ter tEraum, unö fte beflagten ftc^ beftänöig über 
öie Unmöglic^feit öjn aus5ufül?ren. 

Dabei fragte fte öen (ßrafen Panin um Satlj, unö ba ^ürft 
Äepnin öas (ßeljeimnif öer Kaiferin ftreng betpa^rt ^ielt, fo fanöen 
fte bei Panin itidjt öen JDiöerftanö, auf öen fie gerechnet Ijatten. 
y^m trat fofort öer (ßeöanfe na^e, öiefe Keife für öas Bünönif 
mit Preufen 5U benu^en, unö sum ^aup^iel öerfelben nic^t U>ien 
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fon6cm Berlin 511 machen. Somit begaben fic^ 3^^^ ^oEjeitcn 
gegen ZUitte ^unx \7&\ yxv Kaiferin unö fprac^en in ftar!er 2tuf^ 
regung un6 eine Jtbfage ertoarlenö iljre Bitte aus. Die Kaiferin 
iljrerfeits na^m öiefelbe fc^einbar mit üertDunberung unö Unruhe 
auf; fie fagte i^nen, öaf fie erfdjrecft fei bnvdf 5ie Hot^menöigfeit, 
toenn fte iljre Bitte erfülle, für längere ^cxt iljre (ßefellfd^aft ent= 
beirren 5U muffen, 06er aber iljren IDunfc^ nic^t erfüllend, ftd? 
i^rem XDiffens6urft entgegenjuftellen, obgleich fie felbft öiefes ©eful?l 
nur gutljeif en fönne. Xiadf längerer Unterhaltung, tpobei fte lebljaft 
ilfren XDunfc^ betonten, ging fie allmälig öarauf ein. (Es u>ur6e 
entfc^ieöen, 5ie Heife 5U unternehmen, 5oc^ unter öer Bedingung, 
öaf 6ie Kaiferin felbft 5en Seifeplan porseic^nen, unö öie Perfonen 
i^rer Begleitung ernennen meröe. 

Die Kaiferin, u)elclje öafür fdjon porbereitet war, ernannte 
in einigen tEagen öie Suite, beftimmte öie Dauer öer Keife unö 
öie £)rte, welche fte befuc^en mußten. 3^^^ ^o^eiten ftimmten 
mit allen €ntfcljeiöungen überein, unö baten nur, öaf ^ürft Kurafin 
in öie ^djl öer Begleitung aufgenommen unö Perfatlles 5U öer 
5al)I öer ^öfe, tt)elc^e fie befudjen foUten, gehören möchte. 

Das (£rftere touröe gern sugeftanöen; auc^ öas groeite u)uröe 
nidjt abgefagt, aber erft nac^ öringenöen Bitten unö bann felbft 
ungern^ Jtls pon öer (ßroffürftin auc^ Berlin, genannt tpuröe, 
erijielt fte pon Katharina eine entfdjieöen pemeinenöe felbft 5omige 
2tnttPort. itudj öie fpäteren üerfuc^e öes Königs Pon Preufen 
fott>o^I öurc^ 3^^^ ^oljeiten als öurc^ feine eigenen IHinifter unö 
anöere Jtgenten tro^öem, öaf fie öfter uneöer^olt unö in per- 
fdjieöener IDeife gemadjt tpuröen, blieben gans erfolglos. 

3n öer Suite y:ivev ^o^eiten tPuröen ernannt: (ßenerat 
2töjutant n. Sfoltyfoff nebft ^rau; öie ^räulein öer (ßroffürftin 
Ti. Bortfdjfoff unö €. Heliöoff; öie Kammer^erren ^ürft 
2^* 3wffupoff, öer öen Suf I^atte ein Kenner pon Kunft unö 
2tltertljum 5U fein, unö ^ürft 2t. Kuraün; öer Kammerjunter 
^. XDaöfotPsK; ©berftüeutenant J£. Ben!enöorf nebft ^rau; 
Kapitain=£ieutenant S. pietfc^ejeff ; Cieutenant Klinger, £afermiere, 
Hicolai, öer Priefter Sfamborsfi unö Dr. K. Krufe. 

^n einem Briefe an 3^M H- ^^^^n ^. 3uK fagte Katharina, 
öajl Paul unö ZlTaria €nöe September ftc^ auf öie Keife begeben 
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wüvben, toeil öie (Einintpfuttg öcr Pocfett bei iljrcn SöIjneTt vor 
öer 2lbretfe gcfc^efjen foll, am \2. 3uK (^i>^^ fdjricb Paul an Sacfen, 
öaf er 5te Reife antreten u>er6e, foime öie (Einimpfung an öen 
Kinöern poUsogen. Dabei fönne er nod} nidjts in J3e5ug auf öen 
Befud} ^ranfreidjs fagen, fpracft ieöoc^ öie 2tnftc^t aus, öaf es 
fc^aöe tt>äre, porbeireifenö, ^ranfreic^ nid^t 5U befuc^en. . Diefer 
^tpecf feiner Reife beftelje öarin, ftdj alle ZHü^e öafür 5U geben, 
um feinem £anöe fo piel Zeugen als möglidj 5U bringen, öasu 
muffe man aber Kenntniffe erwerben, unö öie ^änöe nic^t in öen 
Sdjof legen. 

So lange (Sraf Panin in Petersburg blieb — mir faljren in 
öer €r5äljlung von Sfams fort — mar öie Stimmung 3^rer 
£)oEjeiten beftänöigen üeränöerungen unterworfen. 

Xia<ii öer Jtbreife öes ©rafen Panin oeränöerten ftc^ öie 
Umftänöe; öer (ßroffürft unö öie ©roffürftin tpuröen offenbar 
©efterreidj geneigter, fpradjen mit Hiemanö auf er öem öfter« 
reidjifc^en (ßefanöten (Srafen Kobensei unö öeffen (ßema^Iin unö 
ttHiren poU pon öem ©eöanfen an öen Kaifer. niemals bisljer 
Ratten fte pc^ in fo freunöfc^aftlidjen 8e5ieljungen 5ur Kaiferin be» 
funöen, fie waren felbft gegen ^ürft Potemfin Ijöflic^. Dtefes 
fonfequente unö öer Kaiferin angenehme Beneljmen näherte fte 
öerfelben unö perurfac^te, öaf fie im Perlauf pon swei Zltonaten 
in foldjen freunöfdjaftlidjen unö aufrichtigen Besieljungen 5ur 
Kaiferin ftanöen, wie öies bisljer nidjt porgefommen war. 

Xiadf öer Rücffe^r öes (ßrafen Panin aber peränöerte ftdj 
. ä?r Beneljmen. Sofort wuröe eine üerfdjwörung angesetteÜ, welche 
bei ^ofe eine seitweilige ©ä^rung Ijerporrief, unö welche nac^ 
öer irteinung Pon £}ams nur mit einer wirflic^en Repolution 
perglidjen weröen fann. Panin führte öie 2tngelegenl?eit mit öer 
Kunft eines alten unö erfahrenen ZUeifters in £)ofintriguen unö 
lief bis 5ur legten Zfiinute öer Reife nidjt öapon ab. 

Später öie €rflärung abgebenö, öaf Panin unter öem ftarfen 
(Einfluf ^rieöridj IL geljanöelt, fäljrt ^rris fort, öaf gleic^ nadj 
feiner Rürffet^r nac^ Petersburg er bei öer (ßroffürftin öie ftärfften 
Befürdjtungen in Betreff öer fdjiimmen ^olge, weldje 5uweilen öas 
€inimpfen öer Pocfen nac^ fidj jieljen, 5U erweden fudjte. Va 
fte aber öurdj befonöere mütterlidje gärtlidjfeit unö poüftänöige 
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Eingebung an iljre ^amilienpfftdjten ftc^ ausseidjncte, fo niuf tc 
5er ©eöanfe an eine mögliche (ßefa^r für i^re Ktnöer in t^rer 
Seele einen Ijeigen Kampf ^erporrufen. Diefer Umftanö pergiftete 
alle ^reu6e an 6er Seife, unö 6ie Znöglidjfeit einer (Erfranfung 
i^rer Kinöer erregte in i^r öen lebhaften IDunfc^ öie Heife auftu= 
fc^ieben. 3^^ eigener Hrst, Dr, Krufe perftärfte nur öurdj. feine 
unbeftimmten ZTteinungen iljre Unrulje, unö 6ie feierlidjen üer= 
fidjerungen 5es Baron Z)ims6ale unö öes Doftor Hoögerfon per= 
mochten fte nic^t öapon algubringen. Der (ßrof fflrft tfjeilte poU' 
ftänöig öiefe (ßefüljle, (ßraf Panin aber forgte öafür, in nodj 
ftärferer JDeife auf i^n ein5uu?irf en. 3^^ ^^^ ^ gelungen hinter 
5as (ßeljeimnif 6es dürften Hepnin 5U fommen, unö öem (ßroffürften 
5U entöecfen, öaf öas, was er für einen freitpiüigen unö eigenen (Ent» 
fdjiuf Ijalte, nur ein pon 2tnöem porbereiteter unö längft öurd?= 
öac^ter pian fei, öaf ma^rfc^eintidj fic^ hinter öemfelben öie 
peröerblic^ften Jtbftc^ten perftecften; öaf möglidjenpeife beftimmt 
moröen, öaf er nie nac^ Suf lanö surücffe^ren foüte, feine Kinöer 
ifjm genommen meröen fönnten. Unö obgleich er nic^t eine einsige 
öiefer 2tnna^men beftdtigen fonnte, fuc^te er iljnen öoc^ öurc^ per^^ 
fc^ieöene W\r\U unö ^inmeife ©Iaub«>üröigfeit 5U leiten. €r 
fpradj Pon öem e^rgeisigen unö fittenlofen C^arafter potemfins, 
pon öer gansen Umgebung öer Kaiferin, unö fie felbft fogar ent^ 
ging nic^t feiner Derurt^eilung. ferner lief er jtc^ über öas 
aus, n?as er ab pofitipe Hac^ridjt in Besie^ung auf öen Kaifer 
I^inftellte, unö perjtdjerte, öaf öerfelbe niemals öie aufrichtige 2tb= 
ftdjt, feinen Iteffen mit öer Sc^tpefter öer (ßroffürftin 5U per^eirat^en, 
gehegt Ijabe: öaf, fobalö fie nac^ XDien fommen u>üröe, er nne 
er n>oüe über fie perfügen fönne. Dabei fprac^ er foldje Dinge 
aus, meiere felbft öie ^eöer ^rris nidjt im Sianbc war tpeöer in 
£Ijiffern noc^ öurc^ einen Kourier mit5utl?eilen. 

Zle^nlidje Heöen an eine fo furdjtfame Itatur wie fie öer 
©roffürft befaf, gerichtet unö Öa5u noc^ Pon einem Hlanne, 
tpeldjen er gen)oI?nt voav 5U achten unö öeffen IDorte ftets 5U 
glauben, mußten öen größten ©nörucf ^erporbringen. Der (ßrof = 
fürft voat gan5 beftürst unö feine Befürchtungen fo grof , öaf am 
Sonntag öen \2. September er unö öie ©rof fürftin (öa öer (ßrof ^ 
fürft öie Scljü:>äc^e Ijatte, alles tpas er Pon Panin I?örte öer (ßrof * 
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fürftin mitsutljeilen) iljre fefte 2lbftcfjt erflarten, ntc^t früher ab^U' 
reifen, bepor ifjre Kinöer nidjt DoUftanbig gefun6 wävm. Sie 
Rieften feft an öiefem (&ttfcfjluf ; man !onnte fie felbft nic^t über= 
reöen 6en tEag 5U beftimmen, bis 5U tpeldjem jte iljre 2lbreife per= 
legen tüoIÖen unö 6te Kaiferin fonnte in feiner IDeife von i^nen 
2tusfünfte erholten. Diefen gansen Cag über, fotpie 6en folgenöen 
JTfonlag unö Dienftag blieb öie 2lngelegenljeit in 6iefem fc^tpanf en5en 
guftanöe. Die Poftpferöe touröen abbeftelü; öie Perfonen, tpeldje 
porausreifen foUten um IDo^nung etc poi^ubereiten, rpuröen ange= 
galten. Der ®roffürft unö 5ie (ßrof fürftin seigten eine folc^e 
(£ntfc^ieöen^eit, öaf felbft öie Kaiferin nic^t tpufte tpas 5U t^un» 
itUes tpas fte audj fagen mochte, fc^ien ivocdlos, unö tpeöer iljre 
Bitten noc^ Droljungen beroirften eine 2lenöerüng. 

JDir traben öiefe (Ersäljlung pon ^arris angefüEjrt, obgleich 
öiefelbe unferer HTeinung nadj fe^r ftorf gefärbt, unö mit öem 
3tt>ecf nieöergefdjrieben muröe um öen ftarfen Sinffuf , öen er,^arri5, 
n)ie er fpäter nodj mittljeilt, bei öer 2tuföecfung getpiffer 3^Wguen 
Panins geljabt Ijaben u^ill, 5U bemeifen. 

Bei öer (£rlaul?nif jur Heife inöeffen, u>eldje Katljarina Paul 
unö ZlTaria im 2tnfang 3wK gegeben Ijatte, voat beftimmt tporöen, 
öaf fie nidjt frül?er als im September abreifen foUten, u)eil öie 
(Einimpfung öer Porfen bei iljren Kinöem por öer 2tbreife ftattfinöen 
foUte, unö es erfc^eint öa^er gans natürlidj, öaf ZTtaria ^eöoromna 
öas Refultat öiefer Operation ab5UU)arten münfc^te. 

3n folc^er Stimmung fanö ^arris öen ^of IHittmoc^ ZlTorgens. 
Seinen JDorten nac^ eröffnete er Potemün öie 3"hrigue Panins 
unö riet^ i^m, entfdjieöen 5U Ijanöeln. Die IDorte £)arris, — wiv 
füljren immer feine (Ei^ä^Iungen an — mirf ten fic^tbar auf Potemfin. 
Xlad) öer iljm eigentl)ümlic^en (Semoljnljeit ging er einige ZUal im 
gimmer auf unö ab, unö begab fidj o^ne ^arris irgenö eine 
2tnttt>ort 5U geben, 5ur Kaiferin, unö pon öort nac^ einer Stunöe 
5urücffe^renö, tljeilte er mit, öaf alles georönet fei* Die 2tbreife 
3f?ter ^oljeiten mar für öen näc^ften Sonntag angefe^t, unö öie 
in ^arsfoje Sfelo anmefenöen Perfonen mußten fic^ fogleidj Pon 
i^nen perabfc^ieöen* 

Potemün er5ciljlte ^arris, öag obgleidj öie Kaiferin auf iljrem 
Befc^Iuf bz^tanben ijabe, fte 5U gleicher Seit mit öem (Srof fürften 

Der CQronfoC^er Pao( Petromitf($. i\ 
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unö 6er (ßroffürfttn fo liebenswürötg un6 Ijerslidf gefproc^en 
^obe, 6af tljre U>orte ötcfelben bc6euten6 beruhigt Ijätten. Cro^= 
öem erfc^tenen fte 2tben6s als Qams ftdj 5U perobfdjieöcn 
erfc^ten, feljr aufgeregt, tljre 2tugen waren gerottet un6 voll 
Cljränen; aus öem (Empfang, 6en fte ü?m boten, falj er öeutlic^, 
öaf fte 5as <0ere6e öes ©rafen Panin in ftdj aufgenommen 
Ratten» 

Tim Sonntag 6en ^9. September j(78j( 2tben6s gegen 5 V2 ^^^ 
reiften 3Ijre Kaiferlidjen Qo^eiten pon garsfoje Sfelo ab. 

Unmöglich ift es 5ie Stufregung 5er <ßrof fürfttn im IHoment 
5er 2tbreife 5U befdjreiben* t)on iljren Kin5ern 2lbfcf)ie5 neljmenö, 
fiel fte in ©Ijnmadjt, un5 u?ur5e betpuf tlos in 5ie Reifefutfc^e ge- 
tragen. Sie tPoUte öer Kaiferin noc^ ettpas fagen, i^re Stimme aber 
ftodte, tt>ie überijaupt itjr 2tusfeljen unö Beneljmen me^r an 5ie 
£age einer in 5ie Perbannung gefc^idten Perfon, als an eine 
foldje, 5er eine angeneljme un5 leljrreic^e Keife beüorfteljt, erinnerte. 
Der (Srof fürft toar in öerfelben Stimmung. Sic^ in 5en JDagen 
fe^en5, lief er 5ie ©ar5inen ^erab un5 befaljl öem Kutfc^er, fo 
fc^nell als möglidj 5U fatjren. 

^ürft Orloff, ^ürft potemfin, <ßraf panin unö öer gröf fte CI?eiI 
öer ^öd^ften ^ofbeamten begleiteten fie bis 5um XDagen. (Sraf 
Panin ftanö öem (Sroffürften als er öen IDagen beftieg, näljer 
als alle anöeren, unö fiüfterte iljm in öiefem ZUoment einige XDorte 
ins £)tjr, tporauf feine 2tntü:>ort erfolgte. Die Kaiferin, welAft fte bis 
5um Porsimmer i^rer ©emädjer begleitet, tpar feljr bemegt unö 
Jtbfdjieö ne^menö, begab fie ftc^ fofort 5U iEjren (Enfeln. (£s 
Ijerrfc^t fein ^w^x^d öarüber, öaf öiefe ungemöljnlic^e (Erregung 
3l?rer ^oljeiten nic^t allein öurc^ öie Crennung pon iljren Kinöem 
fjerporgerufen tpar. ©raf panin Ijatte iljren (ßeift mit Befürdj» 
tungen erfüllt, unö unter öem ftärfften (Einörud öerfelben reiften 
fte ab, 

(Ein anöerer Diplomat, öer fransöftfc^e (ßefanöte Deraque er= 
gänste öiefe rüljrenöe Scene mit folgenöen Details. 2tuf öem IDege 
Pon 5<Ji*sf oje Sfelo bis 5ur erften Station empfingen öer £äfareü:>itfdj 
unö feine ©ema^Iin öiefelben 2lusörücfe Pon ßebe tpie früljer 
Das Dolf lief ttjnen entgegen, betpiüfommnete fte, unö u?arf ftdj 
faft unter öie Räöer öer €quipage. Die Kaiferin uxir mit öem 
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©nörucf, 6en üjre 2tbretfe IjeDorbradjte, feljr unsufrieöen, Sie 
Ijatte nidjt geglaubt, fo aügemetne un6 energifc^e Jtusörücfe 6er 
Jtnljänglidjfeit 6es Polfs für 3^re ^oljeiten 5U fe^en. IDie 6em 
audj fei, in 6ie Heiferoute toünfdjte man ZUosfau nid?t einsufdjiief en, 
— öiefelben Scenen Ratten ftc^ öort, toeil nidjts t^rer freien 
2teuf erung öafelbft ^tnöerli^ in 6en IDeg getreten toare, mit nodj 
gröf erem (gnt^ufiasmus roieöer^olen fönnen. 

2)ie erfte Station, Krasnoje Sfelo, erreidjenö, fdjrieb tltaria 
^eöorotona in i^r Keife^Cagebudj: »Mon äme a ete vivement 
affectee ce dimanche, 19 September. liC regret de quitter mes 
eufans, ma patrie, mes amis m'abut et m'aneantit, mais qu'il 
m'est consolant de voir par les larmes de tout le monde qu'on 
est sensible ä notre depart et qu'on nous aime ; puissions-nous 
par notro fafon d'agir meriter les sentiments, qu'on nous a 
temoignes; mes »larmes ne tariront qu'a mon retour.« 

TXadi 6er 2tbreife Pauk un6 feiner (Semaljlin am Sonntag 
öen 26. September touröe ein Danfgebet für ®enefung 6er jungen 
©roffürften pon 6en Pocfen abgeljalten. 

lDa^ren6 6er geit Ijatte 6er junge Bobrinsfi feine (Erjie^ung 
im Ka6ettenförps been6et, un6 ^782 pom 2trmee=Kapitain 5um 
Cieutenant 6er ®ar6e 5U Pfer6e anancirt, begab er fidj mit 6rei 
feiner Corps»l{amera6en auf eine Seife 6urdj Huf Ian6 un6 fpäter 
ins Ttnslanb, 

gu 6iefer §eit voax 6ie ^o^e ^erfunft Bobrinsfi's fein (ße* 
Ijeimnif meljr. ^m ^aiitd ^780 bei Uebergabe eines IHemoires 
über 6en rufftfdjen ^of an 6en Kronprinsen pon Preuf en, fudjte 
©raf ®5r^ 6ie Jtufmerffamfeit u. 71. audj 6arauf 5U lenfen, 
6af 6er So^n 6er Kaiferin, 6er ftdj unter 6er ^aijl 6er l{a6etten 
befin6e, 3- ID^^fi anoertraut woxbm war, un6 6em eine gemiffe 
itufmerffamfeit 5U erujeifen nidjt unnü^ wate. 

2)iefer Hatlj eines porforglidjen Diplomaten f onnte aber feinen 
tlu^en me^r bringen. Die ®eburt 6es ©roffürften 2tleyan6er 
Pawlountfc^ un6 ferner 6ie längere 2tbu>efen^eit Bobrinsfis un6 
feine fc^Iedjte 2tuffü^rung Ratten feine 2tusna^msftellung polIftän6ig 
geän6ert. 



11* 
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XVII. 

Kaifer 3ofef IL, bei öem ftdj in IDten 6er Cdfaretoitfdj 
unö öeffen ©emal^Iin als ©äfte unter öem Hamen eines (ßrafen 
un6 ©räfin Sfetoemt ma^renö 6 IDodjen befanden, fdjrieb 
über Mefelben feinem 23ru6er, öem ^ersog Ceopolö von Cos» 
fana folgenöes: 

„2)er ®roffürft unö öie ©roffurftin perbinöen mit nidjt un= 
getpöljnlic^en Calenten unö ^inreidjenö umfaffenöen Kenntniffen 
öen IDunfdj 2tües 5U fe^en, fidj 5U beleljren unö sugleidj (Er- 
folg 5U ^aben unö gans (Europa 5U gefallen* Da man auf i^re 
Disfretion unö (EIjrKc&feit redjnen fann, fo fann man fte öurdj 
nidjts meljr oerpfßdjten als üjnen alles im t^a^ren fidjte 5U 
jeigen, mit PoUer £)ffen^eit 5U fpredjen, ITlängel Dor i^nen nidjt 
5U perbergen, welche o^neljin iljrer 2tufmerFfamfeit nic^t entgegen 
tt>üröen unö i^re C^eilna^me auf unfere guten 2tbftdjten 5U lenfen, 
pon bzmn rvit belebt finö, obgleidj ipir öiefelben faftifdj nodj nidjt 
ausgefproc^en* X)a fie aber, nidjt fou>o^I pon Zldtur als öurc^ 
Umftänöe bewogen, einigermaßen miftrauifdj finö, fo muf man 
alles permeiöen was öen 2tnfdjein pon Cäufc^ung ^aben oöer i^nen 
als Komööie erfdjeinen fönnte»" 

„2)ie furse geit, tt>eldje öie ®rof fürften l>ei uns perbringen) 
öarf nidjt in Porfteüungen unö Complimenten, une fie gewöljnlidj 
bei neuen Sefanntfdjaften porfommen, perloren getjen, fonöem, 
nac^öem Sie öie nötljige üenntnif über Unfere ®efmnungstt>eife 
erhalten fyxben, muffen auc^ Sie münfdjen öenfelben pom erften 
^ugenblirf an mit PoUem Pertrauen entgegen 5U fommen, 
als u>enn öem eine längere Sefanntfdjaft fc^on porausgegangen 
tpäre. Somit fudjen Sie öie wenigen IHinuten, wel^e Sie mit 
iljnen perbringen, nü^lid? öasu 5U penpenöen um fidj mit i^nen 
bef annt 5U madjen unö [xd) bas Pergnugen iljrer angenehmen ©e* 
fellfdjaft 5u perf^affen." 

„Sie fönnen mit i^nen über 2tlles fpredjen; öa fie aber fe^r 
5artlic^e unö forgfame (Eltern finö, fo ipirö öiefelben oljne Zweifel 
öie (Ersie^ung 3^^^^ Kinöer in allen (Ei^isel^eiten feljr intereffiren." 
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„Die CefeenstDctfe öerfelben ift feljr regelmä^g un6 ba 6te 
©efunö^ett 6es ©rof fürftcn ntdjt Me ftärf fte ift, fo ift es tpünfc^ens« 
wexüi, 6af man lang toäl^renöe Jtbenögcfeüfd^aften un6 5U Ijäuftge 
(Ermübung permeiöe* 2tudj muf man Sorge tragen, 6af fie es nidjt 
nöt^ig Ijaben por 9 06er \0 VLift 2norgen5 aussufa^ren, nodj 
me^r aber, öaf fie fidj um \0 06er y Uljr 2tben6s surüJsieljen 
!önnen, 6a jte Utorgens un6 Jtbenös öte geit 5U ©efdjäften un6 
Brieffdjretben pertoenben," 

„Sie intereffiren ftdj für alle ©egenftanöe, roeldje ft^ 6urc^ 
2tltertljum, Seltenheit, Pradjt 06er Keidjt^um i^rer Jtusffl^rung 
aus5eidjnen; öa^er muf man fie nidjt öurdj 2tnfdjauen oerfc^ieöener 
öbjefte an einem Cage ermüöen, fonöern i^nen Me iTTögltc^feit 
getpäljren, genau alles Bemerfensirert^e in öen Details fennen ju 
lernen/' 

„Sie fudjen mit 3wtereffe öffentlidje 2Inftalten 5U fe^en, tDoIjl« 
t^ätige un6 päöagogifdje, un6 6a fie 6abei alles was fie fennen lernen, 
5um tlu^en permenöcn sollen, fo muf man i^nen fdjriftlidje 
Daten nidjt porent^alten mit aller 2tusfü^rlidjfeit, tpeldje fie 
mfinfdjen follten, felbft i^nen ötefe Hadjridjten anbieten, tpeil oljne» 
^in öergleidjen 2tnftalten nic^t ©e^eimnif fein foUen; foldje ^ddfcn 
öes ^nttamns un6 (gntgegenfommens tt>er6en i^nen feljr gefallen 
un6 itjnen öen JDunfdj unfererfeits betpeifen, 5um Zinsen unö sur 
2tnneljmlidjfeit i^rer Heife beitragen 5U tt>ollen." 

„Die Befanntfdjaft mit aufgeflärten unö berüljmten Perfonen 
bilöet gleidjfalls einen Segenftanö iljrer IDtfbegieröe, unö ba fie 
5U gleicher geit eine getpdljlte unö nidjt 5aljlreidje ©efellfdjaft um 
fic^ perfammelt 5U fe^en unö ötefelben nü^lid) 5U gebraudjen 
münfc^en, fo ift es not^menöig Diners, unö Unterhaltungen öem 
entfpredjenö 5U organifiren, bei tpeldjen 3^?^^ ^oljeiten Pergnügen 
finöen, fic^ mit allen befannt 5U madjen, tpeldje nic^t nur öurdj ®eburt 
fonöern audj öurdj Perftanö unö Kenntniffe eine ^erporragenöe 
Stellung einnehmen* Dabei n^eröen 3^^^ ^oljeiten Gelegenheit 
iiabzn fidj in ©efprddjen öurdj ßebenswüröigfeit unö Bilöung 
por foldjen Perfonen aus5U5eidjnen, tpeldje itjnen ©eredjtigfeit 
u?iöerfa^ren laffen, unö öie öffentlidje ZlTeinung 5U iljren ©unften 
ftimmen," 

„Der (EäfareuJttfdj tan^ nidjt; öie (ßroffürftin nimmt an 
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Manien Cljetl, öodj tntereffttt fie jtdj ntdjt bafur, öaljer muffen Bdlle 
nur als ITHttcI angefe^cn mcröen, o^ne ®ene 6en Z(6el ober über* 
^aupt eine gröf ere ©efeüfdjaft um fte 5U gruppiren, 6er fie bei* 
wohnen fönnen fo lange es t^nen beliebt, 06er auc^ als ZUittel; 
um i^nen fdjön öeforirte Säle 06er erleuchtete Cljeater 5U 5eigen* 
Bas ift audj öie befte ®elegent?eit^ öenfelben alle Perfonen gletdj» 
5ettig un6 o^ne Hangftufen poi^uftellen»" 

,;2)iefelben betoa^ren ftreng t^r 3^'^S^ito; ^^^ i"^ Prioat^ 
gefprädj öürfen fte nidjt anöers als (ßraf un6 (ßräfin Sfetpemi 
genannt ujeröen, Sie toerben feine IDo^nung annehmen, es fei 
6enn bei 3^"^" ^^f ^inem Canöljaufe, ober menn ftdj irgenb ein 
^aus finbet, bem bas 2tnfe^en eines 2TIiet^^oteIs gegeben n)erben 
fanm gu 2Tlittag unb 5U Tibenb taerben biefelben nur bei 3^^n 
fpeifen, unb von Prioatperfonen unb Sefanbte feine ^efte annetjmen, 
babei aber öffentlidje (ßefellfdjaften unb felbft Pripatperfonen be* 
fudjen, unb perfönitdj fomoljl ZHännem unb grauen Befudje ab- 
ftatten. 3^ ftrenger i^r 3Ttf ognito felbft bei ^ofe beobachtet werben 
wivbf befto beffer* 

,,®ute irtuftf unb ein gutes Si^ufpiel, befonbers menn fte 
nidjt lange bauem unb ftdj nidjt bis 5um fpäten 2tbenb l^insie^en, 
getDä^ren üjnen, xx>k es fdjeint, Dergnügem inUitair» unb See* 
angelegentjeiten bilben einen ber bcliebteften Segenftänbe itjrer Be* 
fdjäftigung, ebenfo vok ^anbel, 3"^^!*^^ ^"^ ZTIanufaftur. 3" 
biefer Besieljung muf man i^nen alle Bequemlidjfeit unb (£r« 
leidjterung fc^affen, meldje fie 5U ifabcn münfdjen." 

„^inftdjtlidj bes Cifdjes ftnb fie nidjt DeriPötjnt; fie lieben 
einfadje aber gute Speifen unb befonbers Kompotte unb ^rüc^te; 
fie trinfen nidjts auf er XDaffer unb bie Sroffürftin ift baran ge- 
voölintf SeltersttJaffer 5U trinfen* Sie fpeifen 5U Tlbmb was &ott 
giebt unb Heben nidjt fpäter als 2 U^r 5U biniren* 3^ gleidjer 
IDeife lieben fte feine ber Spiele I 

„Vk Sroffürftin fpielt feljr gut bas ^ortepiano; man ijai 
Sorge 5U tragen, ba^ in i^rem gimmer ftdj ein gutes 3nftrumenf 
befinbet, fte liebt fe^r Blumen, — forgen Sie bafür, ba^ xift jeben 
inorgen ein frifd^es Bouquet überbradjt u>erbe*" 

2tuf bie Perfonen ber Suite bes ©rafen unb ber (ßräftn 
Sfemerni übergeljenb, äufert 3<^f^f IL ftdj alfo: 
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Die ^räuletn 23ortfdjoff unö Heliöoff ^aben einen Sdjritt oor 
öer Sfaltyfoff un6 Benfenöorff ooraus; baifcv muffen fte bei 
toidjtigeren (ßelegen^eiten PorangeI?en ober früher etngelaöen tperöen, 
als 6ie legieren. Die Sfaltyfoff ift eine fränflidje Dame un6 fäljrt 
feiten aus, 6ie Benfenöorff aber, öie Dertraute öer (ßroffürfttn, 
begleitet fie überall Ijtn unö ^at man fidj an fte in allen fällen 5U 
tpenöen, toenn man öer ©roffürfttn irgenö eine 2tnne^mlicl>feit 
enpeifen mill. Die Benfenöorff tft eine Dame pon feltenen 
€i9enfd)aften unö oeröient pollfommen öie 2tufmerffamfeit, toeldje 
3t?te ^o^eiten itjr ertoeifen: fte bemerft öiefelbe o^ne fte je= 
mals 5U mif braudjen*" 

„Sfaltyfoff ift ©eneratJtöjutant öer Kaiferin, ö. ^. mit einer 
foldjen IDüröe befleiöet, roeldje er öurdj feine mißtatrifdjen Der» 
öienfte unö feine (g^renljaftigfeit peröient ^at. TXn i^n muf 
man frdj wegen aller Details öer Helfe 3Ijrer ^oljeiten toenöen, 
öa er aber fiif ntdjt immer bei öenfelben befinöet unö itjnen einen 
Cag fpäter folgt, ftnö alle ©nseltjetten in Betreff öer Heife unö 
öie 2tusgaben öem £)berftlieutenant Benfenöorff, einem fe^r fingen 
jungen ITÜanne übertragen. Der 2Tlarinoffi5ier pietfdjejeff wxxb 
geujöljnlidj 5ur Tlnswalil öes Quartiers unö öer Iladjtlager Dor= 
aus gefanöt '< 

„Der ^ürft Kurafin, öer 3^^^ ^o^eiten aus perfönlidjer 2tn= 
^änglidjfeit begleitet, befinöet fidj fdjon feit meljreren ^aljtcn in 
if^rer Umgebung. 2tls Zceffe öes (ßrafen Panin Ijat er fdjon 
öaöurdj ein Kedjt auf öie Danfbarfeit öes ©rof fürften, unö ge- 
nieft öas Dertrauen unö öie uuDeranöerte 2tufmerffamfeit y^ixct 
^o^eiten. (£r ift ein liebensujüröiger Znann mit öen formen öer 
^o^en (ßefeüfdjaft." 

trS^^^ 3^ff^P^ff/ ^i" f^^^ gebilöeter junger IHann, ^at feine 
Keifen feljr gut benu^t. (Er fpridjt porjüglidj ttalienifdj unö ift 
ein grofer Kenner öes Ulter^ums, öer Kunft unö ITfalerei. 
Daljer muf er im Dorfommenöen ^all 5ur Begleitung y:itcv tfot)-- 
f/eiten etngelaöen meröen." 

„JDaöfoujsfiy ift ein lieber junger ITlann/' 

„Dr. Krufe muf mit allen pon mir genannten Kapallieren 
in gleid^e Hei^e geftellt n^eröen, öa er ftets mit ^^un ^o^eiten 
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öinirt. 2tb Jtrst beft^t er ein nidjt getoöljnitdjes Calent, unö gentef t 
in ötefer Besteljung bas oeröiente Dertrauen 3^^^^ ^o^eiten« 

„Sefretmr Hifolay gehört 5U öer 3aljl pon unfdjä^baren 
£euten, toeldje t^rem Katfer öienen, oljne öoraus oiel IDefen 
ju madjen 06er ftdj aus5eidjnen 5U tüoUen*" 

,,2tUe übrigen in öer Suite bepnölidjen Perfonen, audj 6en 
Priefter nidjt ausgenommen, fmö gut ausgeujäljlt unö nodj bcffer 
6urc^ 3I?re ^oljeiten Ijtngeftellt, foöaf fie nur öeren (Süte empfinöen 
o^ne je i^re Stellung 5U pergeffen." 

Biefe Don 3ofef IL in dnem pertrauenspoUen Briefe an 
feinen Bruöer, 5U öeffen Orientierung, gemadjte (tljarafteriftif, 
meldje 6a^er audj nidjt öurdj Parteilidjfeit peröädjtigt voivbf 
5eigt flar, meldje 3^^^^^ff^ P^^^ ^^^ JTtaria toäljrenö il?rer Heife 
perfolgten, 2)er ^vocd biefer Seife tt>ar ftdj mit Kcnntniffen 5U 
bereidjem, 3" Huflanö ging öer IDeg öes (Sroffürften unö 
feiner (Semaljlin über Psfou), Polo^f, 2TtoI?iIeu), Cfd?ernigott> 
unö Kien?. 

2)er (Senerat(Souperneur pon XDeif»Huf Ianö©raf S. Cfdjerny» 
fdjoff na^m öen ©roffürften in öemi^m gehörigen ^lecfen Cfdjetfc^erff 
großartig auf, (£in Sdjaufpiel, eine ©per „öie neue ^amilie/' 
5U öiefer ©elegen^eit pon öem £)berft IDjäfmitinoff perfaf t, com= 
ponirt Pon öem Jtöjutanten öes ©rafen ^reilidj, unö öie fransöftfdje 
Komööie „itnglomanie" u?uröen aufgeführt. Das Sdjaufpiel begann 
mit einem Prolog, öargeftellt Pon Kinöem, unö perfaft Pon öem 
Se!retair öes ©rafen ^. Kljutfd^aroff. Xiad) Beenöigung. öes 
Cljeaters ujuröen öie Darfteller 2^^^^ ^oljeiten porgeftellt. Der 
©roffürft fragte öen Pater eines öerfelben, (gngel^aröt, ob fein 
Soljn imDienft angefc^rieben fei, unö als öerfelbe eru^iöerte, öaf 
er als Sergeant im Hegintent Preobrafdjenff säl^le, fagte öer 
(Eäfareujitfdj: „eile ja nidjt iljn 5um JTtilitairöienft 5U fdjiden, 
wenn öu u)illft, öaf er nidjt peröorben ujeröe," Had) öem Souper 
tt)uröe ein ^euerujerf abgebrannt, 3^^^ ^oljeiten befudjten Sdjflom, 
öem früljeren (Sünftling Soritfd) gehörig, unö ^omel, einen ^erf en 
öem ^elömarfdjaü ©rafen p. Kjumjdnsoff geijörig, wo fte gleidj- 
falls feftlid; aufgenommen tt>uröen, 

(£ine Befdjreibung iljres 2tufentl)alts in Hkvo aus jener ^eit 
lautet: 
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2tm \\. Ottobcv tarn i^nen 6cr ©encral (Souoemcur ©raf 
Kumjdnsoff an 6er Staötgrense entgegen, un6 begleitete fte 5U 
Pferöe an 6er Seite 6es IDagens* 2tls fte eine IDerft jenfeits 6er 
Brücfe über 6en 2)nieper 5urücfgelegt, tDur6e ein Hafetenjtgnal ge= 
geben, un6 aus 6er ^eftung 50 Kaiionenfdjüffe abgefeuert, bis 6ie 
Brürfe überfdjritten tpar, Xiadf Uebergang 6cr Brücfe gerutjten 
fie Dor 6em Criumpl^bogen anjul^alten, bei melc^em ein HTuftfforps 
fpielte. ^ier traten 6er IDoit mit 6en (SIie6ern 5um IDagen un6 
6rü(Jten il?re untertl^änigften ©efüljle 5U 6em glücHidjen (Eintreffen in 
Kieu) aus, 6er Bürgermeifter aber un6 6as Sta6ttjaupt bradjten 
Brot un6 5al5 6ar* 3^^^ ^o^eiten, 6afür 6anfen6, fuljren 6urc!j 
6te Criumpfpforte un6 aus 6em Seifetoagen fteigen6, festen fie 
ftdj in 6ie gräflidje Para6efutfc^e .un6 fuhren 6arauf, mit 6er 
IRilitairbegleitung poraus, in folgen6er £)r6nung: 5uerft 6ie 
ZTTajisftrats = Heiterei pon ^30 ZTTann in gleidjen Kaftans pon 
grünem Cudj mit goI6enen Ci^en, 6arüber rot^fei6ene lieber» 
u)ürfe; 6ie 2Tlüi^en Pon I^imbeerfarbenem Sammt mit ftibemen 
Cro66eIn; mit blanfen Säbeln ritten fie je ^ ITIann in einer Heitje 
mit einer ^alfm, f^örnem un6 Crompeten; i^nen folgten 6rei 
(£sfa6ron5 6er leidjten Kapaüerie^^ufarenregimenter Kieu), Sferner^, 
un6 itdjtyr unter Komman6o 6es Baron 2t, Benningfen; 6arauf 
6ie Kutfc^e y:}ut ^oljeiten, an 6eren Seite 5U Pfer6e ©raf 
Sumjän5off- ^inter il^r 6ie übrigen Para6eu?agen mit 6er Suite. 
Beim (£rreidjen 6er 5ipeiten IDerft an 6er ^eftung tpie6erum 
Safetenfignal un6 \0\ Kanonenfdjüffe un6 ©loci engeläute pon allen 
Kirdjen un6 Klöftem. 2)ie (gr^öljung erreid)en6, tpo 6ie ^vodU 
Criumpfpforte erridjtet n^ar, tpur6en 3^^^ ^I?eiten pon 6em 
£)ber=Komman6anten Kod^ius mit 6em Bataüionsftab erwartet 
Jtudj bei 6iefer Criumpfpforte fpielte IHuftf . £)^ne an$utjalten fuljren 
fte 6urdj, Don 6er Criumpfpf orte bis 5ur ^eftung biI6eten \2 ©e= 
tt>erf e mit ^aiimn, gegen ^000 ZTTann, 6urc^ 6eren JTlitte ^^n S^o-- 
Reiten fid) betpegten, Spalier. 3^ ^i^ ^^f^u^S einfa^ren6, begaben 
fie fidf 6ireft in 6ie Camra, tPo fie bei 6em Croit5i»CI)or 6ie I?oIje 
©eiftlidjfeit in reidjften ©eu)än6ern, smei (grsbifdjöfe, ©atpril 
Pon Kietp un6 Serapljim Pon ©riec^enlan6 mit einer großen 
2tn5aljl pon Prieftem ertparteten. Sobal6 3^^^^ ^ol^eiten 6en 
IDagen perlaffen Ratten, näherte fidj i^nen 6er €rjbtfc^?7of Pon 
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KietD mit 6cm ^eiligen Kreus, öos fte füftcn un6 eine fur5e Be- 
gtuf ung fpre^enö, fdjritt er irrten Poraus in öie Kirdje. Halbem 
3^te ^o^eiten bei öen Heliquien 6er Catora^Kirc^e itjr ©ebet per» 
ridjtet, begaben fte fidj ins Sdjiof , too ©raf Kumjdnsoff i^nen 
6ie ftä6tifd>en Beamten porft^üte; 2tben65 tpur6en 6er (ßroffürftin 
6ie pome^men Damen 6er Sta6t porgeftellt. 2Im 2tben6 tpar 
6ie Stabt un6 6er Sdjlof garten iüuminirt, un6 por 6em Sdjiof ein 
tCransporent aufgefteüt, 6as auf einem BiI6e piuto un6 Proferpina, 
auf 6em an6em Heptun un6 £upi6o seigte» Der (ßloJenttjurm 
pon Petfc^erff ipar in ^rm einer PYrami6e erleudjtet. 

7Xm nädjften Cage befa^ 6er (ßroffürft 6ie ^eftung Petfdjersf , 
befudjte bei6e Katafomben, un6 begab fidj pon ^ier mit 6er ®rof » 
fürftin in 6as inidjael» un6 SopIjienHofter. Darauf fuhren fte 
nadi^ 6em Po6oI, wo fie bei 6er Criumpfpforte Pon 6em IDoit 
un6 6en angefeljenften Bürgern mit Bro6 un6 Sd^ begrüft 
ipur6en; ferner befugten 3^^^ ^oljeiten 6as ^roIoff^KIofter, voo 
fte einige Honnen aus 6en erften ^amilien begrüften un6 begaben 
ftd) 6arauf in 6as Sdjiof yxtüd. 7tm felben Cage geruhten 6ie 
Zlüer^ödjften ©äfte eine €inla6ung 5um Souper 6es ITÜagiftrats an-- 
Suneljmen; por 6emfelben fan6 3^^^^"^^^^" P^ö. 2ln 6er Spi^e 
wav 6er Ilamenssug 6er Kaiferin unter einer Krone, 5U bei6en Seiten 
6er 3^^^^ ^oljeiten, in 6er ITlitte, 6er Zlamenssug 2tleyan6ers un6 
Konftantins; tiefer unten ein £)pferaltar mit ^3 flammen6cn ^er$en, 
meldje 6ie galjl 6er initgKe6er 6es ITfagiftrats beseidjneten. 

2tm ^3. £)ftober beglücften fte mit i^rem 2tller^öclfften Befu^ 
6as Brü6erfIofter mit 6er geiftlidjen 2tfa6emie. 3^^^ ^o^eiten 
erfc^ienen 6afelbft um ^ U^r Iltorgens. Der Heftor Kaffian 
mit 6em Präfeften un6 6en Cetjrern beujiüfommneten fie bei 6en 
Couren 6es Klofters un6 begleiteten fte in 6ie grof e Kirdje, Die 
Stu6enten tparen in yx>d Keüjen pon 6er Pforte bis sur Kir^e 
aufgeftellt. Die Sanger in weifen (Eiett)än6em, mit Corberfränsen 
im ^aar un6 Palmen in 6en ^an6en, fangen eine Kantate. 3^^^ 
^otjeiten geruljten 6as tpun6ert^ätige 2TI!uttergottesbiI6 5U füffen* 
Der 21rcljiman6rit Kaffian tjielt eine He6e* 3^^^ ^oljeiten 
perliefen 6ie Kirdje 6urc!j 6ie mittleren tCt^firen, poran f^ritten 
6er 2trcljiman6rit mit 6er ®eiftlic^feit, unter ©efang einer Kan» 
tai^ 6er Stu6enten, un6 b^$ab^n ftdj in 6ie Sdfule bis $ur Kirche 
6er Stu6enten; tpeldje Congregration genannt ipir6: Pon ^ier 
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abwärts yx 6en ^eüm 6es Präfeften* ^ter Ijieltcn 6ie 2lfa« 
öemtfcr Heben in oerfdjieöenen Spradjen. Xladf Beenöigung 6er 
Keöen überretdjte 6er 2trdjtman6rit 3^ren ^otjetten £)6en in ^an6» 
fd)riften, gebunden in (Solbbrofat, 6en beiben ^elömarfdjällen aber 
öem (ßrafen Ponjatoipsfy (6em Heffen 6es polnifdjen Königs) unö 
Kumjäu5off fotpie 6er Generalität foldje in grüner Sei6e gebun6en, 
tDorauf man 6as Klofter perlief ♦ 

2tm ^4, £)ftober, 6em (Geburtstage JTIarias, tpoljnten 3^^^ 
fjo^eiten 6em (ßottes6ienft im Sop^ienflofter bei, wo 6er 2Jrc!ji= 
man6rit Caraffi 6ie Pre6igt Ijielt. Xiadf Been6igung 6er Citurgie un6 
6es Danfgebets begrüf te 3^?^^ ^oljeit 6en (grsbifdjtjof mit einer Be-- 
gIu(Jtr)ünfdjungsre6e* 2tben6s mar 6ie Sta6t in allen C^eilen 
illuminirt; por 6em Sdjlof aber ipur6e ein ^euertperf abgebrannt 

2tm nädjften Cage 6en \d. £)f tober gerutjten 6ie 2tllertjödjften 
(ßäfte, nac^6em fte itjre 2tn6ac^t im ^eiligttjum 6er Camra per* 
richtet, 6ur^ 6en Sc^Iagbaum pon IDaffilfoff absureifen, begleitet 
pom (grsbifdjof mit 6er (ßeiftlidjfett un6 einer JTtaffe Potts. 3ur 
Begrünung Pauls in Kietp maren pon Seiten 6es Kaifers 3ofef iL 
(ßeneral ^annadj un6 pon Seiten 6es polnifdjen Königs Stanislaus 
2luguft, ©eneral Komarfdjemsfy erfc^ienen. 

3n IDaffittoff perliefen 6ie ^o^en Keifen6en 6ie rufjtfc^e 
(ßrense un6 betraten 6ie Gebiete Polens. General Komarfc^etpsfy 
bot alles auf um 6ie Heife angenehm 5U madjen. Bei je6em 
längeren 2tufent^alt 6er Groffürftin auf 6cn Stationen tpar für 
ein ^ortepiano geforgt tPor6en. 

3n XDifd>nen)5a, einem Gute 6es Grafen innifdjef, tpo 6er 
Graf un6 6ie Gräfin Sfemeri pier Cagen penpeilten, begrüfte 
fte 6er König Stanislaus 2tuguft. 

TXadi öefterreidj gelangen6, befudjten 6ie l?o^en Heifen6en 
6ie berühmten Saljiperfe Pon XDielisfi un6 famen nadf Croppau, 
tPo 3^M. II« unenpartet eingetroffen wat un6 fte bis IDien be» 
gleitete, wo fte am ^0. Zlopember eintrafen. 

Die IDiener ^^itungen begrüf ten 6ie Jtnfunft 6es Grafen 
un6 6er Gräfin Sfetperni mit foIgen6en Derfen: 

Die f reube VOiens tfi tmbe^xänit, 
Seit uns bos (5Iäcf 5U Ct^etl getDorben, 
Da§ felbft ber groge Stern aus Horben 
3n DoUer XVTajefi^t in nnfem IHottem glänst. 
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2. 

Da fc^on ber ^tmmel felbfi bte (5ötter biefer (Erben 

HTtt eip'gcn Jrcunbfc^aftsbanben fnüpft, 

Kann ber n)ol|I noc^ als Patriot erfunben werben, 

Dem ntc^t bos ^er3 por freuben Ijtipft? 
3n JOicn entarteten ZTÜaria öeren (Eltern, öte unter 6em 
Hamen eines ®rafen un6 ©rafin Sröntnger 6ort eingetroffen, ifjr 
Bruöer ^eröinanö un6 i^re Sdjtpefter (Elifabet^, öeren Der^eirat^ung 
mit 6em €r5^er$09 ^Jranj in 6er ^di fdjon aUenMidj befdjloffen toar. 
t)as erfte XDteöerfe^en öer (ßräfin Sfememi mit i^ren (Eltern 
fan6 auf 6em Cuftfdjlof 6es Kaifers ftatt, von voo fie ftdj nadj 
2tmaIientjof begaben, 2tben6s aber mit öem Kaifer 6as Hationat 
t^eater befudjten. Kaum fjatte fic^ 6ie Gräfin Sfemerni in üjrer 
£oge geseigt, fo begrüfte fte 6as Publifum iurdj ^^^^f unö 
2tpplaus, meldje am (Enöe 6es Sdjaufpiels fidj öreimal tt>ie6er= 
polten. 

2Im anbem Cage erfdjienen in 2lmaIien^of öie I?o^en XDüröen* 
träger unö öie auslänöifd)en iTTinifter 5ur Dorftellung. 2tm felben 
Cag voax bei ^ofe ein grof er Ball, vodijex gegen 7 U^r feinen 
2tnfang naljm. 2tuf öiefem Ball ftellte ber Kaifer öem (ßrafen 
unö öer ©räfin Sfeu)erni perfönlidj einige Perfonen Dor, «vorauf 
öie Dorneljmften Perfonen unö ©lieöer öes öiplontatifdjen (£orps 
öurdf öen ruffifd^en (Sefanöten dürften D. &alyyn porgeftellt 
tt)uröen. Durdj öiefe Porfteüungen , tt)eld)e walixmb öes Balles 
öer Katfer einige ZHal auf ftd? na^m, madjten ftcf? öer ißraf unö 
öie ©räftn mit öer gansen IDiener (ßefellfdjaft befannt. Später 
fptelten öie (ßräfin unö iljre (Eltern piquet mit öer ^ürftin Sidjtenftein, 
öer (ßräfin Bouquoi unö öem fransöfifd^en Sefanöten Baron 
Bretel; (ßraf Sfeujerni aber unterljielt ftdj mit perfdjieöenen 
Perfonen. 

2lm ^2. Icopember ZUorgens begleitete ^ürft (Baly^xn öen 
(ßrafen 5feu)emi in öie Umgegenö öer Staöt, worauf öer (ßraf 
unö H. Sfaltyfoff öie faiferlidje Bibliotljef befudjten. Jtbenös 
tt>ar öer ®raf Sfeujerni auf öem Sout bei öem ^rften Kauni^. 
2tm ^i^♦ ZloDember, am Sonntag perridjteteten (ßraf unö 
(ßräfin Sfeiperni i^ren ©ottesöienft in öer rufftfdjen (Sefanöt« 
fdjaftsfirdje, nadj Beenöigung öeffelben aber bcqab^n fte fic^ mit 
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öem Katfer nadj Sdjönbrunn, wo an öcm Cage (6te ^eilige 
Katharina nadf öem römifdjen Kolenöer) ein grof es ^eft wav. 

Xiaii 6er Poraöetafel tpuröe auf 6em ^ft^eater 6ie ttalienifdje 
Oper 2flcefta ^e^cbcn, nadj^er folgte Vflashtabt. (£5 toaren 
gegen 3500 Perfonen etngelaben, ^n öiefer VHashxabe wavm 
6ret QuaöriUen Dprbereitet: eine römifdje, ungarifdje unö tatarifc^e, 
2ln einer öerfelben na^m 6er Prins^erbinanö ponIDürtcmberg CtjeiL 
Der Ball erreichte nadj öem Souper fein (£n6e, gegen 2 Ufjr* 

2tm ^5♦ Zlopember fu^r 6er Katfer mit feinen I^o^en ®äften 
auf 6en IDilbftanb. 

2lm 2^, Hopember tpuröe 6er £)r6en5tag 6es £)r6ens 6e5 
goI6enen ^iefes gefeiert. Der Kaifer mit 6en £)r6ensfapalieren 
tpol^nte 6em (Sottesbienft in 6er ^offirc^e bei, nadj tt>elc!jem öffent= 
lid?e Cafel mit 6enfelben Kaoalieren ftattfan6. Der ©raf un6 
6ie ©räfin 5fen)erni blicften auf 6iefe Zeremonie pom £)ra» 
torium aus, auf 6te ITHttagstafel aber von einer befon6ern 
5u 6iefem ^votd erridjteten (£ftra6e; 2lben65 befuc^ten fie 6en 
durften Kauni^. 

2tm 22. liopember ipo^nten 6er ®raf un6 6ie (ßräfin 6er 
öffentlichen 3^^^ftttur bei, 6urdj n>eldje 6er 0efan6te pon ino6ena, 
6er ZHarquis ^roftni im Hamen 6es ^ersogs Pon 6em Kaifer 
6a5 ^er5ogtI?um Zno6ena empfing, un6 nac^ Been6igung 6es gere^ 
moniels begaben fte fic^ auf 6ie Porsellan-'^abrü. ^ier tpur6e 
ifjnen ein prac^tpolles Pot^ellan =» Serpice überreidjt. ZHaria 
^cboxowna fe^te 6ie 2lntt>efen6en 6a6urdj in Pertt)un6erung, 6af 
fie felbft auf 6er iljr 6argebotenen Caffe einige Blumen malte. 

2tm 23. Hopember voat bei ^ofe Kammer^^eft, 6em gegen 
300 Perfonen beitpoljnten. 2tuf 6emfelben u)ur6en 6ie iTTasf era6en- 
^ua6rillen tPte6erfjoIt, Pon 6enen oben 6ie He6e war. 

Sonntag 6en 28. Hopember moljnten 6er (ßraf un6 6ie (ßräfin 
6em (ßottes6ienft in 6er griedjifdjen pripeligirten Kirche bei, un6 
begaben fidj 2tben6s auf 6em JTtasfenbaü, tt>o eine foldje UTenge 
Publifum tt>ar, 6af fie u)egen 6es ©e6ränges nid}t länger als 
eine Stun6e pernjeüen fonnten. 

Tim 29. Hopember madfte 6er Kaifer mit feinen Ijo^en 
®äften eine Spasierfa^rt auf ertjalb 6er Sta6t im Prater un6 im 
faiferlid)en 2tugarten. 
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TXm 30. Hopember fanö bei 6em Dorfe Stmmcring ein 
2trtiIIerie=2TI!anSper unter Kommanöo öes Generals Houproi ftatt. 
Der Kaifer tpo^nte öemfelben tpegen Untooljlfein nidjt bei: 6er 
©raf Sfeipemi aber blieb öie ganse ^exi tro^ 6es falten JDetters 
unö IPinöeS; unö beurt^eilte bas IHannöDer in ©emeinf^aft mit 
6em ^el^marfcljall (ßrafen £affi, öem ©eneral ^ürft Cidjtenftein, 
6em ®rafen CoUoreio, Pellegrini, Klerfee un6 Zloftis. 

2tm Heujatjrstage (teilte ftdj 5um erften Zltol auger 6en beiien 
faiferlidjen ©aröen, 6er ungarifdjen unö öeutfdjen, por 6en faifer» 
lidjen (ßemddjern öie neu organifirte ©aröe 5U Pferöe auf, be« 
fte^enö aus qp polnifdjen (Eöelleuten in reidjer polnifdjer Uniform. 
Xiaif Beenöigung 6er faiferlidjen öffentlidjen Cafel, tpeldjer 6er 
Kaifer nur 6er ^^^^i^^^i^ ujegen beitpo^nte, tpar öas Diner bei 
öem Kaifer in 2tmaIienl?of, Tlbenbs aber ^ofball. 

Küfer öen X?ifiten, u>eld)e öer ®raf unö (ßräfin Sfetoemi 
einigen ZITitglieöem öer l^ödjften (ßefellfdjaft abftatteten, befudften 
fie öen ©reis Komponiften IHetaftafio. 

^ür öen 22. Dgember u>ar öie formelle Derlobung öer 
Prinsefftn (glifabet^ mit öem (Ers^ersog ^ran$ angefe^t, ipegen 
plö^lidjer (Erfranfung öer ITtutter, öer ^ei^ogin pon IDürtemberg, 
aber aufgefdjoben. 

7tm 2^. Desember IHorgens perliefen öer ©raf unö öie ©räfin 
IDien. Der Kaifer, Srs^ei^og ZHajimilian unö öie prinsen ^eöridj 
(Eugen unö ^eröinanö Pon JDfirtemberg begleiteten fie bis JDienerifcIj= 
Zleuftaöt, tt>o fie bas erfte Hadjtlager l^atteri; am 9. 3^"^^^ 
^782 aber perlief audj öie IDürtembergifdje ^amilie, rneldje fotpo^l 
pon 3ofef Tl. als audj Pon Katljarina ausgeseidjnet wuröe, XDien, 
Der Kaifer beföröerte öen Prinsen ^eröinanö 5um £)berftlieutenant, 
öie Kaiferin aber fanöte öer Prin$effin (Elifabet^ einen foftbaren 
SdjmuA 

IDäl^renö öes 2tufenttjalts öes ©rafen unö öer ©räfin Sfeu)emi 
in IDien fudjte öer Kaifer fo liebensujüröig unö 5UPorfommenö 
als möglidf gegen fie 5U fein. (Er enpies öem ©rafen Sfetpemi 
öas Dertrauen unö mad^te i^m 2TlittI?eilung Pon feinem Bfinömf mit 
Katharina, tporüber Paul nodf feine fieberen ZXadjric^ten ^atte. 
Katharina aber äuferte bei öiefer ©elegenljeit: »j'ose croire, 
puisqiie mon fils Ta promis, qu'il en garder a selon les desirs 
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de V. M. J. le socrei le plus strict, quelque peu impenetrable 
que soit d'ailLiurs sa jeunesse pour ceux qai sont accoutumes 
a faire le metier descrutateurs de pareiLs secrets.« 

Cro^ aller CiebenstDÜröigfeit 3<^M IJ* ^<^^ ^^^ fec^stpödjent« 
Itdje 2(ufentljalt in IDten für 6en ©rafcn unö öte ©räfin, vok 
es fdjien, ntdjt befonöers angeneljm, 3n Petersburg xvax bas 
©erüdjt perbrettet, 6a0 fre IDten fdfon nadf ycod IDodjen per» 
loffen u>oUten, unö blieben fte öafelbft nur, vodl öie Kaiferin t^nen 
mitt^eilte, 6a0 bei 6er guten 2(ufna^me unö öen für itjren 
(Empfang gemadjten enormen ilusgaben, fie u)O^I ntdjt mfinfc^en 
müröen, iljren JDirt^ unö öas JDiener publif um, öos fte fo freunölidj 
aufgenommen, öurdj eine plö^lidje 2(breife 5U betrüben. 

Bis Deneöig begleiteten öen (ßraf unö öie ©räfin öer öfter- 
reic^ifdje ©eneral (ßraf C^otef, öeffen (ßema^lin in i^ren 
2Tlemoiren einige Itac^ridjten über öie tjoljen Keifenöen tjinter» 
laffen ifcd. 

„Der ®roffürft, fdjreibt jte, tpar fo gütig uns einige 2tb* 
fc^nitte aus feinem bemerfensmert^ gut gefc^riebenen Cagebuc^ 
pot^ulefen . . • . ©nft unterbrach öie ©roffürftin 5um ®Iücf öie 
Ceftüre öer Leitungen, unö ersaljlte uns piel intereffante Details 
aus i^rer ^\XQmb''^tikl}m\Q, über i^re Denfungsart, oon öer 
Ceidjtigfeit ifjres ^affungspermögens, foöaf fie fdjon im 9. Cebens« 
ja^re ©eometrie fannte. (£in anöeres VHcd las fte laut einige 
Stellen aus öer Cobreöe pon piinius an Crajan por. Die VOaifl 
öer Stellen unö öer 2tusörucf, mit öem fie porlas, fprac^en in 
gleidjer IDetfe 5um Dortfjeil iljres ©eiftes unö ^ersens." 

Hac^öem öer (ßraf unö öie (Sräfin öen ^afen unö öie 
2lömiralität in Crieft mit 2tufmerf fam!eit in Jtugenfdfein genommen, 
erreidjten fte am 7. 3^"uar ^782 X)eneöig, wo fie öer ältefte Bruöer 
öer ©rafin, öer Prin5 ^rieöric^ pon XDürtemberg, erwartete. 

Den preufifdjen Iltilitairöienft perlaffenö, fam Prins ^rieöric^ 
im December ^78^ nadj Deneöig, um feine Sc^tpefter auf öer Heife 
in 3talien 5U begleiten. 

3l?r 2tufentl?alt in Deneöig pom 7. bis $um ^3. 3^"ii<^^ I^ot 
eine Sei^e Pon ^eftlidjfeiten, Pon öenen in jener §eit als be« 
fonöers pradjtpollen gefprodjen wuröe» 

Begrüft in Koiteliano pon öen profureuren öer Hepublif 
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Pefaro nnb ®rhnant un6 öem prinsen ^rieörtdj/ fuljren ftc am 
7, 3anuar auf 6em grofen Kanal, begleitet von einer ITfenge 
Don gefdjmüJten ^aljr5eu9en, in Deneöig ein. Die (BIüJtDünfdje 
6er auslänbifdjen 2TI!inifter in öem ifjnen beftimmten ^aufe ent= 
gegenneljmenö, begaben ftdj 6er (ßraf un6 6ie (Srafin Sftpemi 
in (ßonöeln nadj bem ©ebauöe 6er pljilantropifdjen ®efellfd)aft, 
wo iljnen bie pomeljmften Perfonen Peneöigs porgefteüt tpuröen. 
Später befucf?ten fie bas Cfjeater St. Beneöift. Die ©räfin 
Sfetoerni empfing in i^rer £oge uiele Damen unb Kavaliere, 
iljr (ßema^I aber unb Prin5 ^riebri^ befudjten perfdjiebene Damen 
in üjren £ogen. 

Tim 8. 3^^^^ befudften bie (ßräftn Sfetpemi in penetia= 
nifdjem Koftüm unb in ber (Lenbab^f i^r ©emaljl aber in einem 
penetianifcfcen 2Ttantel (Cabarro) bie Kirdje bes Ijeiligen HTarfus, 
bie öffentlidje Bibliot^ef unb bas (ßeorgenflofter. Hbenbs mar 
Ball im p^illjarmonifdjen Saal, unb fpäter Oper pon ©luJ im 
Cfjeater bes Propljeten Samuel. 

Tim Sonntag nadj bem ©ottesbienft in ber griecfjifdjen ©eorgs= 
firdje, befudjten ber (5raf mit feiner (ßemal^lin bm großen Satlj, 
tDeldjer feine Si^ung 5ur Befe^ung perfdjiebener 2temter Ijielt. 
Spater nadj bem Befu^ bes Kapaliers Pefaro, befudjten fie bie 
Bilbergallerie Barberini, 2Ibenbs würbe ein (Eoncert gegeben, an 
ujeldjem fidj ^00 junge ZHäbdjen betljeiligten, nadjijer befudjten 
bie Heifenben bas C^eater St. Benebift. 

Tim \0. 3anuar befud^ten fte in Begleitung bes Kavaliers 
(Emo, bes früljeren (ßenerat=2lbmirals ber Sepublif, bie 2{bmiralitat, 
bas 2trfenal unb ben Bucentoro, ujeldjer ins XDaffer gelaffen tpurbe. 
2tbenbs maren fie im Cfjeater bes fjeiligen £ufas, wo Sacci unb 
Brigelli fid? felbft in einer impromfirten £)pera=Bouffe 5U übertreffen 
fudjten. 

Der JTlorgen bes y. 2<^nnav wav bem Befudj perfc^iebener 
Seljensu)ürbigfeiten ber Stabt getoibmet — ber Tibmb aber einem 
grof en Ball im CI?eater St Benebift. 

Die Jtbreife bes (ßrafen unb feiner (ßemaljin wat für ben 
folgenben Cag feftgefe^t, ujurbe aber auf ISiikn ber Vertreter ber 
Stabt aufgefdjoben. 

2tm \2. befudften fie bie Spieget unb ©lasfabrif unb be* 
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fliegen 6en ®Iocfent^urm von St IHarfus, erfreuten jtc^ 6es 
Panoramas 6er Umgegeni, unö tpo^nten iarauf ier IPett^Ruöer* 
fahrt bei 

2tTn ^3♦ 3anuar befudjten öie Äetfenöen ^ngelifa Kaufmann, 
2lben55 woifntm fte einem grofen ^efte auf 6em St ZlTarfus» 
pla^ bei, öeffen Zlbbiliung fldj in perfc^ieöenen Kupferftic^en 
jener 3^t ertjalten ifat Dor öem (ßebäuie 6er Profuratur uxir 
ein fc^öner l?öl5emer, sweietagiger Bau mit örei ^wn^^^/ 
reid? gefdjmücft mit Pergolöungen un6 Spiegeln, als menn ierfelbe 
für längere 3^it, nic^t aber nur für menige Stunden erbaut tt>are, 
aufgefüljrt. 2)er freie Cljeil öes Planes mar pon einem 2tmp^i« 
t^eater umbaut, unö für 3IIumination un& ^euenperf beftimmt. 
Das ^eft natjm mit öem XJorbeifatjren Pon fünf allegorifd^en 
©ruppen feinen Anfang, n)orauf ein £auf Pon Stieren, Pon ^unöen 
perfolgt, ftattfanö» 2)arauf begann öie 3ßiii^i^^<5tt unö ^euer* 
werf, perfönlidj Pon öer ©rdfin ent5ünöet, tt>obei öas Publifum 
5U 'öer 2trena 5ugelaffen tt)uröe. Der BliJ auf öen pia^ ipar 
besaubemö» Das PublÜum fpasierte o^ne (ßeöränge unö (arm 
unö ftörte in feiner IDeife öie im 2tmpljit^eater ft^enöen Perfonen. 
Die (ßräfin fu^r 5um Souper nadj ^ufe, in i^rer 2lbu>efen^eit 
aber muröe öem gansen 2töel ein pradjtpolles 2tbenöeffeh gegeben, 
Tils fte 5urücfgef e^rt wax, begannen öie Cän5e, «jelc^e bis fpdt in 
öie Hac^t währten. Die ©räfin beglücfte öen Kapalier Pefaro 
mit i^m ein IITenuet tan$enö. 

2tm folgenöen Cage perliefen öie ^o^en Äeifenöen J?eneöig 
unö erreichten über Parma, Bologna unö Äom am 28. 3^^^^^ 
Heapel, u>o fte öer rufftfdje ®efanöte, öer frühere ^reunö Pauls, 
©raf 2t. Äafumotpsfi, tpelc^en er feit öem ^oiite ^776 nic^t tpieöer» 
gefe^en f^cdie, begrüßte. Das Benehmen Pauls gegen Kafumoipsf i 
tpar, mie 5U enparten ftanö, falt unö nur Hafomou>ffi allein 
tPoUte ftdj nic^t öie Sdjulö öafür beimeffen, fonöem öem Umftanöe, 
öaf «le Souffle empoisonne des cours avait tout detruit.« 

Der ®raf unö öie (ßräfin tburöen pom König unö öer 
Königin in Scambia, örei IHeilen Pon Zleapel begrüft, 
famen mit i^nen 5ufammen öortljin, unö sogen in ein pripat« 
^aus, öie i^nen Pom ^ofe angebotene IDotjnung ausfc^Iagenö. 
2tm felben Cage beehrten fte öas Carouffel unö öie ZTTasferaöe 

Der C^ronfofget pau( \Mt9»itf^, 12 
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im C^eater St TJlattns mit i^rem Befud?. 2lm ^. ^ebruar tpar 
£)per unb bavanf Ball bei 6em fransöftfdjcn ©efaniten, rpeldjer bie 
©eburt ies Dauphins feierte; am 3. ^ebruar befidjtigtcn jte Pompeji 
nnb ^erfulanum; am 3. iie 2tltert^ümer in Baja unipu^ola; am 
7. beftiegen jte ien t?efuD; am ^0. bc^abzn jte jtdj nadj Caferta 
um bk IDafferleitung uiti bas tteue Sd^Iof 5U befe^eit, voo jte 
mit 6em König un6 ier Königin 5U ITTittag fpeiften; am 
^2. ^ebruar nerlief en fte HeapeL 

Der König ;Jer6inan6 IIL un6 6ie Königin IHaria Karolina, 
bu Sdjtpefter ies Kaifers 3^f^f I^'- tlfakn alles möglid^e, um 6ie 
^o^en Seifenien 5U unterhalten, meldje inöeffen i^re 2lufmerffam= 
feit DorsugsttJeife auf 6ie Umgegenö 5cr StaM un6 ieren 2llter= 
t^ümer pertpanöten» 

(£inft fuljren öabei 6er ©raf unö öießräfin Sfememi 5ufammen 
mit Hamilton in einer Kutfd^e, Die ©rafin fagte i^rem ©ema^I 
irgenb eine Sc^meid^elei; 6er le^tere aber fügte als 2lntn>ort 
i^re ^ingerfpi^en un6 bemerfte 6abei auf 6em ©eftdjt Hamiltons 
6en 2tus6rucf 6er ZTJif billigung. (£r üerftan6, 6af er unfreiwillig 
6ie ftrenge Prü6erie 6es (gnglän6ers perlest ifab^, nnb befdjiof 
6arüber mit i^m 5U fc^et^en. Das frö^Iic^e ©efpräd^ fortfü^ren6, 
fügte er tpie6er^oIt feine ®ema^Iin. Sir f^amilton, gans auger fidj, 
ftecfte 6en Kopf 5um ^enfter 6er Kutfdje heraus, un6 b^ivadfkk 6ie 
£an6fc^aft. 2lls er jtdj wkbev auf feinen pia^ g^fc^t, fagte ©raf 
Sferoerni 5U il?m: 

— 3^ li^^^ meine ^rau fe^r. 

— Diefes ©efü^I ift 6urcl>aus legal, errt)i6erte 6er nodf nic^t 
gans gefafte Hamilton. 

— Hic^t woiix? entgegnete 6er ©raf un6 fügte bei 6iefen 
JPorten nodjmals 6ie ©räfin. 

Hamilton geriet^ gans auger fidj, ©raf Sfemerni beruhigte 
i^n aber un6 fagte: 

— 3^ Kebe meine ^Jrau fe^r, 

Diefe (Erfcfjeinung freun6fcljaftlic^er un6 ^er5licfjer Besie^ungen 
jtpifdjen 6em faiferlidjen Paare fonnte Hamilton nidjt nur als 
prü6er (£nglan6er fon6em audj 6esn:)egcn erftaunen mad?en, meil 
am neapolitanifc^en ^ofe 6ie e^elidje Creue nicfjt befon6ers ifodi 
geleiten n>ur6e. Die Besie^ungen 6er Königin Karolina 5U 6em 
©rafen Safumott)sfi maren HUen befannt 
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3n Heopcl madfkn 6te rufjtfdjen Heifenben Befanntfd^aft 
mit 6em (EncYflopäbiften, 5em Tlbbe (Sdiani, ber aber auf jte, 
tüte CS fdjtcn, feinen angeneljmen (Einirucf Ijerporbrac^te» Bei 
i^rer erflen Durd^reife burdj Hom nadj Heapel, blieben jte 
öafelbft nur smei Cage, auf 6em Sücfwege jebod? 6rei IDodjen 
(\2, ^ebruar ~ 3, 2Ttärj). Die ganse 5^^ tpurie von i^nen 
6em Studium 6er Denfmoler 6er eroigen Sta6t un6 6eren 
Kunftfdjä^en gemiömet. Sie Ratten met/rere ^uf^intmenf ünfte mit 
6em Pobft pius VL wobei ©raf Sfeu)emi i^m einen foftbaren 
Pel5 für 6effen Keife nadi IDien jum (Sefc^enf machte. 

2tm 7. VHavi gelangten fte in Begleitung 6e5 ©rof ^ersogs 
£eopoI6 un6 feiner ©ema^Iin ZHaria £uifa, meldje i^nen bis Siena 
entgegengereift u)aren, nadj ^orens» Der ©rof^ei^og £eopol6 
gab feinem Bru6er 6em Kaifer 3ofef IL in foIgen6en IDorten 
Beridjt über feine Befanntfdjaft mit 6en ruffifc^en ©äften: 

ff^d) fann nidjt genug 6ie Offenheit, ^reun6fcl>aft un6 6a5 
Pertrauen, 6a5 mir foujo^I 6er ©raf als audj 6ie ©räfin ertpiefen 
liabeUf anerf ennen* 2tnfangs füllte 6ie ©räfin in Besug auf mxi} 
un6 befon6ers gegen meine ^rau eine 2lrt pon Befangenheit, un6 
geftan6 uns, 6as es 6a^er f omme, 6af man i^r in Kuf Ian6 un6 
namentlidj u?ä^ren6 i^res 2tufent^alts in JPien gefc^rieben un6 
perfidjert t/abe, 6af wxv un6 befon6ers meine ^rau gegen 6ie be* 
abfidjtigte ^eirat^ unferes Sohnes mit it/rer S(^n>efter waten un6 
6a5U nur unfere guftimmung, 6er ©etpalt n)eidjen6, gegeben Ratten, 
2tudj ^atte fie nodj einige Porurt^eile gegen uns, 6eren ©run6« 
loftgfeit fie übrigens 5ugeftan6 un6 meldje, fomeit ic^ 6as ergrün6en 
fonnte, Briefe 5ur Quelle Ratten, u^eldje fie pon it/ren X?enpan6ten 
aus Berlin erhalten. Dort ftan6 fie in regelmäßigem Briefu)ec^fel 
mit 6em Prinsen f^einridj, für 6en. befon6ers ©raf Sfememi grof e 
^nnex^nnq, befaf , ebenfo wk für feinen an6em £)nfel un6 6ie 
bei6en Canten in Berlin, obgleidj fie fiel? über 6en 2tustritt 6es 
älteften Bru6ers 6er ©räfin aus 6em preuf ifdjen 2TKIitair6ienft ent« 
yveikn. ©raf Sfememi ^atte audj 6en bei6en an6ern Brü6ern 
gerat^en 6en preufifdjen Dienft 5U quittiren, in6em er 6ie 2ln« 
gelegen^eit 6es älteften Bru6ers fidj fe^r 5U ^erjen genommen 
Ijatte* Do^ folgten bei6e Brü6er nidjt feinem 'Ratlif un6 blieben 
im preufifc^en Dienft, worauf ©raf Sfetpemi erflorte, 6af er ftc^ 

12* 
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ntc^t tDetter in i^re itngelegen^eitcn 5U mifc^en tpünfdje. prins 
^einri^ ober, 6effen Bruber nnb Sc^iDägcrtn fc^rteben 6er (Gräfin 
fe^r ftolse fdjarf e Briefe, wddie fte mir, ba fte foldje »d^renö i^rer 
itnipefenljeit ^ier erhalten ^atte, seigte, Diefe Briefe perfekten fte 
fe^r, befonöers ober 6en ©rafen, iDelc^er erflärte, 6em prinsen 
^einric^ nidjt meljr fc^reiben 5U tDoIIen. 

©raf Sfetperni beft^t auf er grof em t?erftan6e nnb Urtt^ils- 
fraft bas Colent ^b^zn nnb ©egenftünie fc^nell auftufaffen nnb 
bereit perfc^ieöene Seiten nnb ©genfc^aften 5U üerfte^en. 2lus 
allen feinen Heöen ge^t ^erüor, ba^ er von 6em IDunfdje, ©utes 
5U t^un, befeelt ift (Es fdjeint mir, baf man mit üjm offen unö 
e^rlic^ ^anöeln muf , um i^n nic^t miftrauifd; nnb ängftli^ 5U 
ma(^en. 3^ ^^ ^^^ ZTleinung, 6af er fe^r t^ätig fein wixb; 
in feiner ©eftnnnungsweife ift (Energie jt^tbar» Itlir erfc^eint er 
feft un6 entfdjieöen wznn er jtc^ ffir etuxis beftimmt tfcd nnb ge* 
Ijdrt natürli^ nidjt 5U ber §aiil von ZUenfc^en, »elc^ irgenö 
3^manö über fic^ 5U ^errfc^en erlauben U)er6en» 

(Er f^eint 2tuslän5er nic^t befonöers 5U bepoigugen nnb rnivb 
ftreng fein; ift für Otbnnng,, unbedingte Dissipltn un6 Beobadjtung' 
der feftgefe^ten Hegeln eingenommen. 3" feinen ©efprädjen ifat 
er ein einsiges 2Hal feine £age nnb bk Kaiferin berfit/rt, perbarg 
mir aber nidjt, 6af er alle 6ie «weiten Projefte nnb neuen (Ein= 
ridjtungen in Suf lan6 nidjt billige, mzldfc in IDirflic^f eit fic^ als 
me^r ©lans ^"^ JXamen tragend, tpie tpa^ren Hu^en bringend er* 
ujeifen. Den planen der Kaiferin, besügßdj der Pergröferung 
der ruffif<^en Qerrfdjaft auf He<^nung der Cürfei und der ©rfln» 
düng eines Kei^s in Konftontittopel gedenfend, perfc^tpieg er feine 
2Ttif billigung diefem Projeft gegenüber ni^t, und wax überhaupt 
gegen jeden pian einer Pergröferung der Zfionarc^te, tpel<^e 
o^ne^in fc^on grof genug, und Sorge um. die innem 2lngelegen= 
Reiten bedürfe. Seiner ZlTeinung nadf muf man alle diefe un= 
nü^en Cr5ume pon (Eroberungen bei Seite fe^en, welche nur 5ur 
(Errei(^ung pon Ku^m dienen, o^ne reellen Port^eil 5U geniegen, 
im ©egent^eil dos Heic^ immer me^r fc^wddjen. 3^ ^^ ^^^^' 
jeugt, daf er in dtefer Besie^ung mit mir aufrichtig gefproc^en 
^at, 2lus pielen andern ©efprä^en fonnte ic^ fd^lief en, daf tro^ 
feines 2lufent^alts in IDien tpeder er noc^ die ©räfin Pon den 
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^bzen nnb (Einbrücf en ftdj losgcmadjt Ratten, tpeldje unfercm Qaufe, 
6em IDiencr ^ofe nnb befonbers öcffen KaHnct entgegen fmb, nnb 
6af er gegen bu plane ier (Ermeiterung ier ©rensen, 6te 6em 
IDtener ^f in Besug auf 3*^i^" r ^^^ Sömtfc^e Seidj nnb 
bk Cürfet 5ugefc^rieben weröen. Dtefe ^bccn ftn6 i^m tpa^rfd^ein» 
lic^ pom preufifc^en ^of un6 von bm preufifc^en prinsen, befon6ers 
aber von bzm prinsen f^etnric^ nnb iem (£rbprtn5en, bem ier 
(ßraf unö 6ie (ßräftn fe^r 5uget^n, etngeflüftert wotbtn, Sie 
loben befonbers 6en Kronprinsen als einen ZTTann, 6er in €uropa 
eine grofe HoUe 5U fpielen beftimmt ift un6 belianpkn, ba^ bk 
(ßröfe feiner Colente, 5ie (Eigenfdjoften feines (ßeiftes noc^ nic^t 
Ifxnmii^nb geu)ür5igl feien. Tlnif perbargen fie nidjt, ba$ 6er 
nac^ 6er C^eilung auf Huf Ian6 fallen6e C^eil Polens, 6er fc^Iedjtefte 
t)on allen 6reien, 6erjenige aber, weldjer uns sugefallen, 6er befte, 
reic^fte un6 fruc^lbarfle fei. Beftän6ig beunruhigte i^n 6as Sc^icffal 
feiner Briefe un6 6er ©raf glaubte, 6af 6iefelben geöffnet un6 in 
JHantua gelefen wnvbzn. (Er auf erte fi<^ 6arüber einige IHal 
Derfc^ie6enen perfonen gegenüber, obgleidj idj mir alle ITÜü^e 
gab, je6en V^vbadft bavon ju 5erftören. Sie beunruhigten frc^ 
anif 6arüber, 6af fie feit i^rer JCbreife pon XDien weiter feine 
Briefe Pon ©raf Panin erhalten Rotten, obgleich fie i^m mit 
je6er Poft gefc^rieben, ebenfo feiten erhielten fie Briefe pom dürften 
Sepnin, eines i^nen feljr ergebenen IHannes. Beftän6ig un6 
auferor6entlic^ priefen fie unfere ^reun6fc^aft un6 (ßüte für fie, 
aber tro^6em glaube idj nidjt, 6af fie pollftänig 6en 3^^^^ ^^^ 
Berliner ^ofes entfagt ^aben, un6 fd^ienen immer nodj miftrauifc^. 
„Der 2tufent^alt in XtHen ^atte 6er (ßrdfin fel?r gefallen; 
tpas 6en (ßrafen anbetrifft, fo perbarg er nic^t, 6af er mit 6er 
2tbreife Pon 6ort 5ufrie6en war, un6 fdjneller nac^ ^aufe 5urücffe^ren 
mö^te . • . 3clj fann £)ic^ perfic^ern, 6af fie über JPien, über 
alle (LxvxU nnb Znilitairbeamten, 6er ^o^en ©eneralität, über 
^amilienper^ältniffe, über einselne Perfönlic^feiten fo genaue Hac^« 
richten ^aben, 6af xdf oft in t?enpun6erung un6 (Erftaunen ge= 
fe^t wnvbe; anii über Staatsangelegenheit befi^en fie jtc^ere Kun6e. 
-. Bei 6iefer Gelegenheit muf ic^ Dic^ präpeniren, 6af über Staats-- 
an^elegen^eiten fpre^en6, 6er ©raf jtc^ äuferte, 6af 6er XDiener 
^of in Petersburg einen guten Diener in 6er perfon 6es ©rafen 
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Kobensei beft^e, ebenfo wk m 5effen ^rau, unb 6af fte fugten 
2lUe auf i^re Seite 5U sieben, nnb ftc^ in xift Pertrauen 5U fdjleid^cn, 
feit 6er ^dt aber, wo man Kobensei für nidjt u?a^r, fogar 
in feinen Sendeten an bm IPiener Qof gefunben Ijabe, fd^enfe 
man i^m meiter fein Pertrauen. Dabei tpuröe ©raf Sfetpemi ^i^ig 
un5 fdjlof öamit, iaf mir tpa^rfc^einlidj befannt fei, tper pon 
ien Petersburger ZDürienträgern Dom IDiener £jof erfauft fei; 
6af 6ies niebrig fei, 6af alle Details, miepiel, wann nnb was 
3«öer erhalten ifabc befannt feien» itls id) i^m 5U rerfidfem 
fudjte, 6af mir barüber nidjts befannt fei, eru)i6erte er: „idj 
weif es aber un6 fdnn 3^nen 6ie Kamen nennen. Das pnb 
^ürft Potemfin, 6er Staatsfefretair 6er Kaiferin Besboro6fo, 6as 
erfte Znitglie6 öes ausujdrtigen Kollegiums Bafunin, 6ie bei6en 
©rafen XDoronsoff, Sfemen un6 2tleyan6er, un6 ZHorfoff, gegen* 
tr>artig (ßefan6ter in QoUan6. ^df nenne fie ^ifnm nnb idj bin 
5ufrie6en, 6af fie erfahren, tper 6iefe Itlenfcljen ftn6, un6 fobaI6 
idj nur 6ie &zwalt ^aben U)er6e, U)er6e id) fie auspeitfdjen per- 
6erben un6 fortjagen laffen. Die ©räfin beftätigte mir 6as ©leidje» 
Später fagte mir 6er ®raf, 6af 6ie Kaiferin getpünfdjt ^abe, 6en 
©rafen Sfemen IDoronsoff 5um €r5ie^er feiner Kin6er 5U madjen, 
bei6e aber perftc^erten, 6af fte lieber 6as 2leuf erfte «jagen, aber 
niemals i^re Kin6er einem foldjen ZHenfdjen anpertrauen n>ür6en. 
^d) Ifidts nidjt für unnü^ Dir 6ies bemerfenswert^e (ßefprädj 
mit5ut^eilen un6 muf Didj aufer6em präpeniren, 6af 6er ©raf 
un6 6ie (ßräfin nic^t nur ein ausfü^rlidjes Cagebud^ über i^re 
Heife führen, fon6ern ^^bcv pon i^nen nodj befon6ers in fein 
Hotisbudj bemerft, was er ^ört un6 aus irgen6 welkem (ßrun6e 
für tpidjtig ^ält, als 5. B. 6ie Se6e auf 6ie beporfte^en6e Qeirat^ 
meines Sohnes fam, fo fudjten fie i^re Hotisbüd^er t/erpor un6 
lafen mir por: „6af 6er Kaifer uns 6as un6 6as mit eigenen 
JPorten gefagt Ifabc, an 6em un6 6em Cage un6 Stun6e, in 2tnn:>efen= 
^eit 6er un6 6er Perfonen, in einem folc^en ^xmvixtt.^^ ^df muf ge= 
ftet/en, 6af midj 6as in (Erftaunen fe^te, un6 mic^ peranlaf te Por* 
fic^tiger in meinen ©efpräc^en 5U fein, um fo meljr als nac^ i^ren 
eignen JPorten fie alles für fünftige Reiten notirten, um menn 
nöt^tg, 6urd^ 6iefe Hotisen Betpeife 5U liefern, falls es 3^^^"^^^ 
einfallen follte 6en Sinn iljrer IPorte 5U perän6ern, 06er Pon 6er 
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eigenen fidj lossufagen. Sie perfidjerten, alles notirt ju ^aben, 
tpas Du 5U il^nen gefprodjen, nidjt nur voäiixmb 6er Seife, fonöem 
audj tpaljrenö Deines 2tufent^alts in Petersburg Dabei ift 6er 
©raf ein ZlTann entfc^ieöener ZHaf regeln, un6 u?ir6 öiefelben feft 
^irdjfüljren, u?enn er fie einmal ergriffen ifat Den Cljarafter ber 
(ßräfin fennft Du natürlid? beffer als xif; Du bift gea>if burc^ 
il^re Sanftmut^, (ßeift, Calente, f)ang 5um ©uten, £iebe 5U i^rem 
iHanne un6 6ie gegenfeitige ^reunöfdjaft un6 3"^isf^it besaubert, 
ttJeldje in 6er '^iiai beifpiellos in i^ren e^elidjen Besie^ungen ftc^ 
ausfpridjt. IDa^renb i^res 2tufent^alls Ijier trug fte alle Sorge, 
ba^ 6ie ^aften unb 6er Hitus 6er £)ftern:>od}e ftreng eingehalten 
U)ur6en, un6 seigte grofen (£ifer für 6en redjtsglaubigen Kultus." 
Der 2tufent^alt in ^lorens tntereffirte ZtTaria ^e6orott)na 
befon6es 6estt)egen, u?eil fie ^ier 6ie Befanntfdjaft mit 6em jungen 
€r5^er5og ^ans, 6em Perlobten i^rer S^rpefter, 6er Prinsefftn 
(£Iifabet^ madjte. „Sie fan6 meinen Sot/n, fdjrieb 6er ©rof= 
^er5og £eopoI6, Heiner pon Wnifs als fie erwartet ^atte; man 
fonnte bemerfen, 6af fie 6ies fe^r betrübte, tpeil fte behauptete, 6af 
i^re Sdjmefter für i^r 2tlter fe^r entu)icf elt fei. IDie es fd)eint münfdjt 
fte, 6af 6ie ^eirat^ fo baI6 als mögltdj Dor fidj ge^e. Sie ift 
i^rer ^amilie auf eror6entItcIj 5uget^an, nimmt ftc^ 6iefe ^eirat^ 
fe^r 5U ^er5en, tt>eil fie 6ie Sdjojefter fe^r liebt un6 befürdjtet, 6af 
6eren Seife nadf IDien fotpo^l 6ie IHutter, als andf fie felbft fe^r 
betrüben tt>ir6, meil 5U ^aufe fc^on für ertoac^fen gelten6 es i^r 
fdju)er fallen n:>ir6 fidj in IDien gletc^fam einer yveikn (£r5ie^ung 
5U unterwerfen, befon6ers 6a fte nieman6 Don Befannten um fic^ 
ifabt. irtaria ^^boxovona betonte öfter un6 befon6ers 6ie £iebens» 
tpür6igfeit it/rer (£ltem, tpelc^e i^re g^ipi^^ii^Ö 5^ ^^^ 2leife 
6er Codjter nac^ JPien gegeben Ratten, tpeil fte glaubten, 6af 6tes 
befon6ers in Be5ug auf 6eren Uebertritt 5um Kat^olisismus Pon 
uns perlangt iper6e. Was paul betrifft, fo uJoUte er fidf niemals 
in (ßefpradje über 6iefe Sadfc einlaffen un6 perlief 6as ^xmrrnt, 
fotpie man nur 6apon 5U fpredjen anfing, in6em er beljauptete, 
6af , obgleidj er mit 6iefer fjeiratt; 5ufrie6en fei, er 6odj feinestpegs 
münfdje ftdj in 6ie llnterl?an6lungen 6arüber 5U mifdjen 06er in 
irgen6 meldje Details einsuge^en. Seinen IDorten na^ — fei 
6as ni^t feine Sac^e," 
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^oretts perloffenö, gelangten bk Seifenben über Cwomo, wo 
Paul 6te rufjtfc^e (Esfaöron unter Befehl 6es 2t6mirab Sfudjotin 
tnfpistrte mxb Parma, u)o jte ausgesetc^net von iem ^et^og ^erötnani 
un6 feiner ©ema^Iin 2tmalie, öer Sdjwefter bes Katfers 3ofef, 
enit?fangen U)ur6en, über 2JTailan6 un6 Curin am 26. Tipvü 
nadf C^on. 

(Einige Cage in (ßefeDfdjaft bet (Eltern XlTarias, wddi^ naif 
tyon gefommen watm, ^ier rerbringenö, unb von i^nen bis 
Dijon begleitet, reiften 6er (ßraf un6 6ie ©räftn »eiter* 2tuf bex 
legten Station vov Paris traf fte bk Baronin ©berfirdj. XXaii 
ier (Ersä^Iung 6er Baronin, ftfi^te fic^ Zltaria ;Je6oron:>na mit 
(£nt5üc!en in 6ie 2trme 6er 3ugen6freun6in, u)elc^e Don 6iefer geil 
an i^re Begleiterin auf 6er ferneren Seife wntbe, 

Sdjon $u jener ^dt wk ^eute nodj 6iente Paris als 5*^If 
ju melc^em 6ie ruffifc^en Seifen6en ftrebten. ZlTitten unter ^eften 
un6 Dergnflgungen perbrac^te 6ie alte fransöfifc^e XlTonardjie i^re 
legten Cage. 

Die Königin ZHaria 2tntoinette, 6ie Sdjwefter 6es Kaifers 
3ofef IL erwartete mit tlnge6uI6 6ie 2tnfunft 6es (ßrafen un6 
6er (ßräfin Sfememi un6 äuferte: »je me mettrai jusqu'aux 
oreilles pour leur rendre le sejour d'ici agreable.« 

Sie beunruhigte fic^ 6arüber, 6af i^r Unwo^Ifein in ^olge 6er 
(ßeburt 6es Dauphins fie per^in6em fönnte auf u)ür6ige IDeife 
i^re (ßdfte auftune^men* 

3n Paris, «)o 6er (ßraf un6 6ie (ßräftn am 7. VHax ein» 
trafen, ftiegen fte in 6em ^aufe 6es ruffifdfen ©efan6ten, 6es 
^Jfirften Barjatinsft ab, 6er einft Kapalier bei Paul geu)efen mar. 
(Eine grofe Zltenge Dolfs entartete 6iefelben. 

Den foIgen6en Cag perbra(^te 6ie ©rdfin, fic^ ermü6et ffi^Ien6, 
5U ^aufe, 6er (ßraf aber begab ftc^ infognito nac^ Perfailles, 
wo er pon einer befon6em Cribüne aus 6er IHeffe un6 6arauf 
6er Pro5effton 6er Sitter 6es £)r6ens pom ^eiligen ©eift bei» 
tpol^nte. €r fe^rte surücf, en^üdt pon 6er Pracht in Perfailles, 
6en Koftümen, 6em Seic^t^um un6 6er (Elegans aller ©ebäu6e 
un6 befon6ers Pon 6er Sc^önl^eit lltaria 2lntoinetens eingenommen 

2tm 9. UTai wnvbe 6er (ßraf un6 6ie (ßräfin Sfewemi un6 
6eren Suite 6em Könige un6 6er Königin porgeftellt. Der ©raf 
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tpuröc in bas Kobinet 6es Königs öurdj bm dürften Barjdtinsfi 
foipte öurc^ 6en IHtnifter bes itustoärtigen Derjeune eingeführt, 
,;lDie bin xdf glücöic^, fagte er fxd) 5um Könige wcnbcnb, bxc 
(E^re 5U fyxben <£vo. Znajeftot 5U fe^en; öarin befte^t 6er fyiwpt* 
5tpecf meiner Seife naii ^ranfreidj. Die Kaiferin, meine XlTutter, 
wxtb mein ©lud beneiden, ienn barin fotxne in ollem Uebrigen 
fini unfere (ßeffi^Ie ftets übereinflimmenö/' 

Cubmig XYI. mar etwas 5urücf^alten&, un6 füllte fic^ ftets 
wie beengt bei offisiellen Dorftellungen. (Er antwortete auf 6ie 
Begrüfung 6cs (ßrafen mit einigen unbeftimmten pi^rafen, ©raf 
Sfeujemi fanö Mefe erfte Begegnung mit 6em Könige falt 

Darauf begab ftc^ 6er ©raf in 6ie (ßemddjer 6es Dauphins, 
fugte il?n einige IHal un6 fagte feiner ©oupernante: „erinnern Sie 
^äufig ien Daupt/in an bm Befucfj, 6en ic^ il?m ^eute gemacht 
ifabe; erinnern Sie i^n an bk Jtn^änglidjfeit, meiere ic^ für i^n 
in 5er XDiege ifabz, möge öiefelbe ein Unterpfand öes Bun6es 
unö eu)iger ^reunöfc^aft 5tt)ifc^en unfern beiöen Keidjen fein." 

Diefe XDorte perbreiteten ftc^ fdjnell über paris. Der König 
un6 5ie Königin tparen baburdj feljr gefc^meic^elt. 

3n5U)ifcI}en t/atte bk (ßräfin t?ergeune bk (ßräfin Sfewemi 
5er Königin un6 6en Prinseffinnen porgeftellt. Die Königin wat 
besaubernö; fie begegnete 6er ©räfin wk einer alten Befannten 
un6 bat fie mä^renö i^res itufent^alts in Paris öfter 5U i^r 5U 
fommen. 

Später vontben 6em (ßrafen un6 6er ©räfin einige Perfonen, 
in i^rer ^aifl 6er JTtarfdfall Biron an 6er Spi^e Don £)ffi5ieren 
6er fransöflfc^en ®ar6e üorgeftellt 

Tln 6emfelben Cage fpeiften 6ie Seifen6en un6 6eren Suite 
bei 6em Könige un6 2tben65 mar Konsert bei 6er Königin im 
^rie6ensfaale. Das ganse Sdjlof nxxr illuminirt. 

Znaria 2tntoinette, i^re ©afte mit fo Iiebensn)flr6iger un6 be« 
5aubem6er ZTTajeftät in Derfailles empfangen6, n)ur6e perlegen als 
fie 6as 3i"^^^^^ betrat, wo fie mit 6en rufftf(^en ©äften fpeifen 
follte. Sie bai um ein ©las IDaffer un6 geftan6, 6af es in 
©egenmart an6erer ^errfdjer niel fdjipieriger fei 6ie Solle einer 
Königin 5U erfüllen als unter getpöt/nlic^en ^ofd?argen. Bal6 pdj 
aber pon 6iefer üerlegcn^eit er^olen6 rpar fie — ganj ©rajie 
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VLxib Be5auberun9» Sie begcifterte 2tIIe iurdj t^ren &lani. Die 
©räfin Sfemerm ^otle jtdj 5ur Seifebegleiterin in ^ranfreid?, toie 
tpir fdjon mitget^eilt, 6ie Baronin ©berÜrdj geu)ät)It. Jus nidjt» 
rufftn fonnte iiefelbe bei ^ofe tpeöer butif Vflatia ^cbotowna 
nodi bixvdi 6en rufftfdjen (SefanMen porgeftellt tDerien» Die 
Königin fanöte je5oc^ einen Kammerlafai mit einer (Einladung 
5um Konsert an bk Baronin un6 befreite fie auf biefe IDeife 
pon 6em ^eremoniel einer Porftellung unb fagte 6er ©räfin 
Sfememi: „es war mir nidjt angenet/m Sie y^uv ^reunbin 5U 
berauben, im ©egentljeil mödjte idj alles um Sie oerfammeln, 
voas 3^^^^ gefallen fann," Darauf ftc^ 5ur ITTab. £)berfirdj 
menbenö, äuferte fie: „Sie finb fe^r glücflidj eine fo glänsenbe 
^reunbfdjaft 5U geniefen: ic^ beneibe Sie, aber idj muf auc^ bk 
©räfin Sfememi beneiben eine foldje ^reunbin tt)ie Sie 5U befi^en," 
ZlTaria 2tntoinette ujanbte fxdf einige ZTTal 5ur Baronin ©berftrdj 
voalfunb bc5 Konserts« ,,Sie finb aus einem Canbe, fagte fie, bas 
idf bei meiner Durdjreife fe^r fdjön unb ergeben gefunben (€Ifaf); 
idj u)erbe es nie rergeffen, ba^ tc^ bort bie erften Begrünungen 
Pon Seiten ber ^ran5ofen empfing. Dort begann man 5uerft micf? 
Königin 5U nennen." 

<£s wäre 5U ermübenb alle bie ^efte aufsusä^len, tpeldje in 
Paris bem ©rafen unb ber ©rafin gegeben «würben, ©efdjmact 
unb pradjt seidjneten fie aus. IDir bringen nur eine furje Sftsse 
berfelben. 

2lm ^2. 2Ttai wat £)per im grof en Saal bes C^eaters Pon 
Perfailles, in biefem sauberl/aften Saal, ber ebenfo anjie^enb burdj 
feine auf ere 2tusftattung unb ben Seidjt^um feiner 2tusfdjmüc!ung, 
als burdj bie Pergolbung unb Sdjön^eit feiner Deforationen ift. 
(Es U)urbe eine grofe £)per: „2llina, ober: Die ^errfc^erin Pon 
©olfonba" gegeben, ben (Ersä^lungen bes (E^epalier be Boufier 
entnommen. 

2lm 26. ZtTai gab ZlTaria 2tntoinette ein glänsenbes ^eft in 
Klein^Crianon. 3^ C^eaterfaal mürbe ^entira unb 2t5or pon 
(ßretry aufgeführt. Dabei ^errfdjte ein 2tusftellung Pon Brillanten, 
burdj beren (Slan5 bie 2lugen förmlidj geblenbet mürben. Die ©rdfin 
Sfememi trug auf bem Kopf einen fleinen Pogel aus (Ebelfteinen, 
auf ben man faum bireft blicfen fonnte, fo fe^r glanste er. Der^ 
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felbe iptcgte fidj t/in unb Ijer un6 fdjiug nxit öen ^ugeln auf eine Kofe, 
2tn biefem 2lben6 tpurben 5um erften IHal für Blumen Meine ©läfer 
benu^t, in 6enen ettpas IDaffer enthalten wat, um 6ie natüriidjen 
Blumen in bem Kopfpu^ frifdj 5U erhalten: „bas, fagt VHab. 
£)ber!irdj, u)ar nidjt immer möglidj, u)enn es aber gelang, besau^ 
bemb. Der ^rü^Iing im Sfaat, inmitten bes Sdjnees Don puber, 
u?ar üon munberbarem (£ffeft," Xiaif Beenbigung bes Soupers 
promenirte man im ©arten» Die Derfdjiebenfarbigen bengalifdjen 
^Jeuer t^eilten btn Bäumen, Blumen unb bem See etmas Räuber- 
Ijaftes mit, (ßrüne Kafenplä^e erglänsten abujec^felnb in rotten, 
blauen, gelben färben, ^n jebem <SebäfcIj seigten fidj Rammen. 
(Eine pradjtpolle Sommemadjt er^öfjte mit iljrer poefte bm Heis 
bes ^eftes, 2tuf ber €rbe 3öw^i^<itt<^"/ ^^ ^immel IHonb unb 
Sterne tpetteiferten in i^rem ©lans. €in Ordjefter, im (ßrünen 
perborgen, erfüllte mit feinen Klängen biefen ^errlidjen ©arten 
2lrmibas* ITTaria 2tntoinette erfdjien in iljrer Sdjön^eit toie eine 
(ßöttin, 

Tim 28. ZHai voav Ball in Perfaiües in ber Spiegelgaüerie» 
Diefe ©allerie mit einer Kuppel in ^orm einer IDtege ^at eine 
Cänge Don 73 Itleter, ^0 ZTTeter Breite unb ^3 ITTeter ^ölje, mit 
ZHalereien pon Cebrun, mit \7 grofen Bogen=^enftem, benen 
ebenfo piele Bogen mit Spiegeln entfpred^en, unb bietet einen 
pradjtpollen £)rt für bas ^eft. (Eine Itlaffe pon Kronleudjtern, 
Kanbelabem unb ©iranbolen. Der König trat burdj ben Krieger= 
foal, bie Königin burdj ben ^riebensfaal ein. Bei foldjen ©elegen« 
fjeiten galten es fomofjl bie IDürbenträger als bie pomet/men 
Damen für eine (Efjrenfac^e fic^ fo prac^tpoll als möglidj 5U Reiben, 
unb felbft bie Suffen maren pon bem unerhörten Cuyus überrafdjt. 

2tuf biefem Ball gebraudjte Paul ein glücf lidjes IDort, welches 
i^m grof e Popularität mä^renb feines 2tufentt)alts in ^ranfreidj 
btaifk. Cubmig XVI., pon einer Itlenge Pon ^fßngen umringt, 
unter bie ftdj ber ©raf Sfememi mtfc^te, beflagte ftd), ba^ man 
fid? 5U fe^r um i^n bränge. Tüs alle Pon biefer Bemerfung 
erfdjrocfen waren, fagte pauI: „Sire, entfdjulbigen Sie, idf bin 
aber fdjon fo fe^r ^ransofe geu)orben, ba^ xii xxnc bie anbern ber 
ZTTeinung bin, b<x^ man nidjt nafje genug fidj bei <£w. ZHajeftät 
befinbcn fann." (£r tanste mit ber Königin. ZHarta v^tntoinette. 
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tpelc^e iamals im §entt^ i^rer Sdjön^eit ftanö, wax niemals fo 
ftra^lcnö erf(^ienen. H)äl?ren5 6c5 Balls uxmMe ftc ftdj me^rfac^ 
mit t^rem gctDo^ntcn VOotilwoUen an 6te Baronin ©bcrfirdj» 

,,5prec^en Sie ehoas öeutfdj mit mir, fagte fte t^r, idj tpünfdje 
5U toiffen, ob idj noc^ meine Sprache fenne. 2tuf er 6er Spradje 
meines neuen Paterfanöes fenne ic^ feine anöere." Die Baronin 
fpradj einige öeutfc^e IDorte» Die Königin blieb tt)ie in <5e5anfen 
einige Sefunöen. „TXdi^ fagte fie, icfj bin b^aubert, 6iefe alte 
6eutf<^e Sptadtz 5U ^ören. Sie fpredjen wie eine Sac^ftn oljne ben 
©faffer Ticcmt, was midj tx)un6ert. Die öeutfdje Sptadit ift fe^r 
fc^ön, aber erft 6ie fransöfifc^el ♦ ♦ ♦ . auf 6en tippen meiner 
Kinöer fc^eint fte mir bk f^önfte Sprache 6er IDelt." 

Tim 29» Itlai fan6 Hepue 6er fran55fif^en ©ar6e auf 6em 
2tTarsfeI6e 5U €^ren 6es (ßroffürften ftatt. Der alte ZTTarfdjall 
Biron fd^ritt an 6er Spi^e 6iefes fd^önen, in 6er Sefi6en5 fo popu» 
laren Regiments. Die Parifer, ftets für militairifdje Sd^ufpiele 
eingenommen, n)aren t)or ^reu6e auf er fidj. Sie fielen faft por 
Pergnügen in £)^nmac^t, fidj an 6en fransöftfc^en un6 rufftfdjen 
Uniformen ergö^en6. Sufe, Pipats, 2tpplaus, ^reu6e Ratten 
fein €n6e» 

Tim foIgen6en Cage begaben fic^ 6er ©raf un6 6ie (ßräfin 
nac^ C^antilly, wo i^nen 6er Prins (£on6e einen prac^tPoUen 
(Empfang bereitete. Ctfantilly, fagt ina6. £)berfirdj, ift 6er fc^önfte 
£)rt 6er Jüelt: ^ontainen, IDäI6er, ^errlidje ©arten; 6ie Itaja6en 
6er ^ontainen, auf i^re Urnen jtdf ftü^en6, fin6 rei5en6, un6 6ie 
mit San6 beftreuten *2tIIeen im Xt)aI6e taufen6mal ^übfc^er als 
6ie 2tIIeen eines Blumengartens. Die Prin5en 6es ^aufes (£on6e 
Ratten ftdj ftets bmif prac^t un6 Sitterlidjfeit ausgeseic^net, fo 
6af fie me^r Sympathie bei 6em 2t6el als 6ie prinsen 6es ^aufes 
£)rleans befaf en. Der prins Con6e un6 6er ^ersog pon Bourbon 
Ratten eine sa^Ireic^e Suite Pon €6eUeuten, welche 6urc^ i^re 
Capferfeit un6 Creue befannt nxuren. ^m ©egenfa^ 6a5U wutbm 
6ie 6em Palais royal na^efte^en6en Perfonen wenig gefdjä^t un6 
geadjtet; fie würben nur 6ort empfangen, ^ür einen jungen 
Itlann wat es eine fdjlec^te ©efellfdjaft un6 feine gute €mpfelflung 
fidj 6ort 5u seigen. Die 2lrfadje 6apon lag 6arin, 6af im palais 
royal fldj repolutiondre 3^^^^ einbürgerten, wäiixenb (EIjanttllY 
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ein Heines itfvl 6er Creue unö monarc^ifdjer Ueberseugungen 
barftcllte. pauI gefiel Mefe fc^öne Heftöens fe^r, wo 6er Prin5 
Con6e, 6er tpatjre Vertreter 6es 2t6els, i^m einen pradjtooUen 
€mpfang bereitete. Die ZlTittagstafel uxir mit 6em reid^ften ©oI6= 
un6 Silbergefdjirr b^Udt TXadi jebet Sd^üffel warfen 6ie Diener 
o^ne £ärm un6 f)aft 6iefe5 ^errlic^e ©efdjirr aus 6em ^enfter. 
Doc^ ging nidfts nerloren; 6ie f oftbaren Pafen, • Sc^üffeln, 6as 
fllbeme ©efdjirr fielen in einen mit IDaffer gefüllten ©roben, pon 
wo pe mit grof en He^en tt)ie6er ^erausgefif^t tx)ur6en. Zladj 
6er C^eaterporftellung wixtbe auf 6er Ciebesinfel foupirt. 

2tm folgen6en Cage fan6 grofe ^irf^jag6 bei ^Jacfelfc^ein 
im Parf ftatt, tpelc^e mit einem Souper an 6em pia^e, melier 
„les hameaux" genannt witb, en6ete. 

Die prinsefftn Con6e mit i^rem Pater, bereiteten 6en ^oljen 
Seifen6en 6en (£^renempfang. Die prinseffin wac ein junges 
inä6c^en pon grof em (Seift, fc^ön wk 6er Cag, ben:)un6erungstt)ür6ig 
t)on 6er Hatur ausgeftattet un6 reidj mit Calenten begabt — fie fang, 
fpielte Klapier, seic^nete, madjte Perfe» 2tTaria ^ebotowna fagte, 
6af nacfj 6er Königin 6ie prinsefftn (£on6e i^r am meiften pon 
allen ^of6amen gefalle, un6 6af fie befon6ers tpünfc^te, fie als 
^reun6in 5U beft^en. (t^antilly Derlaffen6, erhielt 6ie ©räfin 
Sfemerni ein Bouquet aus 6en ^dn6en eines fd^önen üinbes, 
Diefes Wxib wat 6er €nfel 6es ^ei^ogs (Lonbe, 6er ^ei^og 
6'(Engiers, 6as fpätere £)pfer Hapoleons. X?iel tpur6e pon 6cn 
in (EIjantillY gegebenen ^eften gefprodjen, wo man es Perftan6, 
pielleidft no^ beffer als in Perfailles, 6ie ganse Pracht un6 ^err« 
lidjfeit 6er alten Regierung porsufü^ren» Die Parifer meinten: 
„6er König ifabe 6en ©rafen Sfeu)erni freun6fc^aftlic^, 6er ^ersog 
pon £)rleans bürgerlich, 6er prinj Con6e aber faiferlic^ aufge= 
nommen." Pon C^antilly 5urücffe^ren6, befuc^ten 6er ©raf un6 
6ie ©räfin Huffp in (Ermenonpille» Xlodj muf man eines an6em 
(Empfangs ermahnen, welcher Paul un6 feiner ©ema^lin in paris 
5U t^eil tt)ur6e, 6er pon Seiten 6es ©rafen 6'2lrtoi5 auf feinem 
Sc^lof im Boulogner (ße^öls (C^äteau 6e bagatelle) ftattfan6. Sie 
mo^nten einem ausge3eic^neten Konsert bei, mobei nac^ Been6igung 
6effelben i^nen folgen6es (Eypromptu überreidjt wmb^: 
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n suffit de vous approcher, 

Couple auguste, pour vous connaitre. 

Si vous voulez tout ä fait vous cacher 

Voilez donc les vertus que vous faites paraitre. 

(ßraf b'TXüoxs, meldjer bamals 5ur fpamfdjen 2trmee ab$ctizn 
tpollte, um an bev Belagerung Gibraltars C^eil 5U nehmen, 
madjte auf Paul einen angenehmen €in5ruc!. ©nft befudjte 
©raf Sfeujerni ien ©raf b'itrtois in 6em llToment, wo biefer 
iljm gebradjte Säbel mit fjanbgriffen pon Staljl t)on tieuer ^orm 
befa^. ffWelif ein glürflidjer ^ufall, fagte (Sraf 5'2trtois, idf 
muf ifjn benu^en unb Sie bitten, 5um 2tn&enfen einen öiefer Säbel 
von mir ansune^men." — „IHit Pergnflgen, enpiberte (ßraf 
Sfemerni, bodf voütbt idf üorsie^en, toenn Sie mir benjenigen 
beuxx^ren trollten, mit 6em in ^änben Sie Gibraltar nehmen 
ttjeröen/' 

3u bet ^zxt ifatk u)ot)I Hiemanb gebadjt, ba^ einige ^^ift^ 
fpater fomofjl 6er (ßraf Con6e als (ßraf 6'2lrtois in bk tloti}- 
tpenbigfeit perfekt maren, ein itfyl in Suflanö 5U fudjen un6 
pauI um Sdju^ unb Unterftü^ung 5U bitten. 

itus 6er ga^I 6er Suffen traf 6er ©raf Sfememi in Paris 
6en ©rafen un6 6ie ©räfin Brouffe un6 6ie ©räfin SfaroronSfi. 

pauI fjatte in ^Jranfreidj großen (Erfolg, ©rimm fagte pon 
it)m: ,,in Perfailles ^atte es 6en itnfdjein, als ob er 6en fransöfifdjen 
^of u?ie feinen eignen f ennt. ^n 6en 2tteliers 6er Künftler ©reuse 
un6 <ßou6onne betpies er foldje Kunftfenntniffe, 6af feine Billigung 
i^re IDerfe no^ fc^ä^barer mad^en muf te. 3" unfern Cyceen, 
2tfa6emieen seigte er 6urclj fein £ob un6 fragen, 6af es nidjt 
ein ein5iges Calent un6 2trbeitsart gab, meldjes i^n nidjt intereffirte, 
un6 6af er fc^on lange alle IHänner fannte, 6eren 2tufflärung 
06er Cugen6 i^rem ^aifvifmibai un6 i^rem £an6e 5ur €^re ge- 
reidjten. Sein (ßefprädj un6 feine IDorte, meldje fidj im ©e= 
6ädjtnif erholten, seigten nidjt nur einen feinen un6 gebtI6eten 
(ßeift, fon6ern anii elegantes t?erftän6nif aller €igent^ümlidjfeiten 
unferer Spradje." 

2tner6ings Ratten nic^t ^efte allein 6ie 2tufmerffamfeit 6er 
^o^en Heifen6en gefeffelt. 2tfa6emien, ZtTufeen, Bibliot^efen, 
IDo^ltljätigfeitsanftalten, Kranfentjäufer, überhaupt nidjts Hü^tidjes 
06er Celjrreidjes n>ur6e pon iljnen unterlaffen einer grün6lid)en 
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Betradjtung 5U untei^ie^cn. (ßcle^rtc, Sdjriftfteller, Künfticr marcn 
beftänbig Znitgltcber i^reir (Sefellfc^aft. Beaumardjais las in i^rer 
(Scgenrpart feine ^odjseil bes ^igaro, rpeldje bamals nodj ni(^t im 
Drucf erfdjienen tx)ar, üor. Die Befdjreibungen über ifjren 2tufent^alt 
in ^ranfteidj ftnt) voü bes £obes über i^re Kenntniffe, ©etfte5= 
elafttsität unb Perftäninif , jtdj 6en perfonen unb Umftänöen ge^ 
mäf 5u benehmen. 3n biefer Besie^ung übertrafen fte felbft 6ie 
^ransofen, meldje auf i^re 2trtigfett fo ftol5 ftnb. (Einft tarn 6em 
©rafen Sfetperni 6tc Bemerfung aus 6er i^n umgebenben ZHenge 
5u £)^ren, baf er nidjt fc^ön fei, 

XDenn bk ^ransofen, fagie er 5U 5em i^n begleitenden dürften 
Barjätinsf i im felben 2tugenblicf, liebenstpürbig ftn6, fo fann man 
ftdj auc^ über ZlTangel an Offenheit ni(^t beflagen, 

Diefe Bemerfung aus &em Volh fonnte notürlid) bcn ©rafen 
nur erweitern, boif seic^nelen fxdf sutoeilen auc^ bk Vertreter 6er 
Literatur unb Kunft unb ber ^öc^ften (ßefellfdjaft burc^ ZTlangel 
an Caft gegen i^n unb feine ©emafjlin aus- 

So 5. B, las ber literorifdje Korresponbent pon Paul 
Petrou?itf<^, Ca^arpe, in beffen ©egenujart in einer St^ung ber 
fransöfifc^en 2tfabemie eine Begrügungsrebe an i^n, unb nannte 
xiin in biefem ©ebidjt o^ne Pornamen nur „petromitfdj"; in 
einem anbem gleidjfalls bort porgelefenen ©ebic^t fanb er es 
möjlidj, fxdf tabelnb über bie beutfdjen Z)id?ter 5U aufem, tDas 
natürlich ZTTaria ^eborou^na nidjt angenehm berühren fonnte. 

Der 2lrcljiteft Cleriffot, ber auf Beftellung ber Kaiferin 
Katharina einige 2trbeiten ausgeführt ifoüe, mochte fxdf porftellen, 
ba^ Paul in ^Jolge beffen perpfßdjtet fei i^n vot 2lnberen aus= 
5eid}nenb 5U empfangen» (£r erfdjien mefjrmals beim Cäfaretoitfc^, 
tpeldfer jebodj feine ^^xt unb ITIöglidffeit Ifaüe xlfn 5U empfangen. 
€tnft befudjte ber (ßrof fürft bas ^aus £a»Heiniere's, OJeldjes bamals 
in paris feines eleganten Baus unb inneren 2tusftattung ujegen 
berüfjmt mar. §n biefem Befudj waren andf alle Kflnftler, meldte 
auf Beftellung £a=Seiniere's arbeiteten unb unter ifjnen audj Cleriffot 
eingelaben. 3<^ ^^^ mefjrmals bei 3^"^"^ ©raf, gemefen, fagte 
festerer fxif plö^Iic^ 5um ©roffürften menbenb, unb ^abe Sie nie 
treffen fönncn. Das ift für midj feljr betrübenb, entgegnete Paul, 
bod? ^offe idj, baf Sie midj bafür belohnen ojerben. — Hein, 



Digitized by VjOOQ IC 



— 192 — 

©raf, Sie ifabzn midi ntc^t empfangen, rpeil Sie mi^ nidjt 
empfangen tDoUten, unö bas tft von 3^rer Seite ntdjt fc^n; i^ 
tperöe batSbet 6er Kaiferin, 3Ijrer ZlTutter, ((^reiben. — Bitte 
mic^ 5U entfc^ulöigen, fu^r 6er (Sroffürft mit ungetDö^nlidjer 
Kaltblütigfeit fort, idj fü^Ie PoUftan6i9' was idf perloren, in6em 
idi nidjt 6a5 Pergnügen ^otte Sie 5U empfangen; übrigens, fügte 
er ^in5u, bitte idj Sie 6er Kaiferin, meiner Zltutter, ou^ 6aräber 
5U fc^reiben, 6af Sie mic^ je^t 6aran ^in6ern iDeitequge^en. 

ZTIaria ;Je6orotpna tpar von 6er Sdjtpefter 6es Königs, 6er 
prinsefjin €Iifabet^ entsücft. €inft 6iefelbe üerlaffen6, fonnte 6ie 
(ßroffürftin fxdi nic^t enthalten gegen 6ie (ßräfin Polignac, toelc^e 
fie begleitete, Cobeser^ebungen über 6ie Sc^ön^eit 6er prinseffin 
(Elifabet^ aus5u6rüc!en. 

— yi, meinte 6ie (ßräfin polignac- — Die prinseffin ift 
f(^ön, nur fdja6et i^r t^re Korpulenj, 

Diefe Bemerf ung naljm nadj 6en IPorten 6er Baronin 2)ber= 
fir^, ZlTaria ^zbovoxvna, toeldje gleid^falls 5iemli<^ forpulent tpar, 
fe^r übel auf un6 eru)ie6erte 6er ©räfin trorfen: — 3^ ^^^^r 
6af 6ie Prin5effin (Elifabet^ eine Sdjön^eit ift, un6 bin feinestt)egs 
t)on 6em ^e^Ier, von 6em Sie fprec^en, uberrafcfjt tt>or6en. 

Tlnif in Paris Derdn6erte Paul feine befte^en6e 2tnft(^t über 
©efe^Iic^feit un6 itdjtung por 6er Regierung ni^t, (Einft als 
man in feiner (ßegenwart pon üerfc^ie6enen Stareic^en 6es ^ersogs 
t)on C^artre fprac^, bemerfte er, 6af 6er König von ^ranfrei^ 
viel (ße6uI6 befi^e. XDenn meine Zfiutter einen d^nlic^en Couftn 
befäf e, wüvbe er in Huf lan6 ni<^t lange fein. Die folgen ä^n= 
li<^er 3tttriguen in 6er föniglic^en ^amilie fm6 tpic^tiger als man 
glaubt 

Xladi 6em Urt^eil von VXana 2tntoinette fagte ftdj ZTTaria 
^cbotowna t)on einer gemiffen falten gii^cf^altung nic^t los, un6 
liebte es bei je6er Gelegenheit i^re Kenntniffe 5U 5eigen. IDas 
paul PetrotDitfdj betrifft, fo erfdjien er als heftiger un6 ftrebfamer 
ZlTann, meldjer, tpenn audj ft^ be^errf(^en6, sumeilen o^ne es 
5u tPoUen fi^ offen ausfprac^. (Einft auf 6ie ^age 6es Königs, 
ob es weift fei, 6af er in feiner Suite Hieman6 Ijabe, auf 6en 
er fic^ gan5 perl äffen fonnte, anttt>ortete 6er Cäfarett)itfc^: — 

»Ah bien, je serais bien föche qu'il y eüt aupres de moi 
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le moindre caniche fidele ä ma per.sonne dans ma sniie; ma 
mere Taurait fait jefcer ä Teau avant qae nous ayons qnitte 
Paris.« 

2tm 8. 3^^* 1^82 pcritef en 6er (ßroffürjl un6 6te (ßrof « 
furftm Perfaillcs, 3^ ^^^ JtugcnWtrf t^rer 2tbretfe wanbk ftc^ 
6cr KaDoIier öu^Coubroy mit jol^mbtn Dcrfen an fie: 

Par votre agreable preseoce 

Vons avez comble nos sonhaits. 

Par votre depart, votre abseoce, 

Princes, vons ezcitez nos sensibles regrets. 

Tels sont, en ce moment, les adienz de la France. 

D fallait y rester, on n'y venir jamais. 
2Xlan fönnte ein ganses 2tlbum von (ßebic^ten, 6ie 6em 
(ßrafen unö 6er ©räpn n?ä^ren6 i^res Ztufent^olts in Paris über« 
reicht wutbrn, sufammenfteUen. IDir toeröen Mefelben nidjt n>eiter 
berücfftc^tigen, inbem unr 6em Kat^ folgen, tpeldjer Paul in einem 
6er iljm geuriömeten (Couplets gegeben n?ur6e: 

La Renommee annonce vos bienfaits; 

Prince, armez-vons de grande patience 

Ponr lire les rondeanx, les ödes, les couplets, 

Qne forgeront ponr vons les rimailleurs de France. 
2tm 7. 3^"* Paris Derlaffenb, perabfc^iebeten jtc^ öie Ifolfm 
Heifenben bei allen (ßlieöem 6er föniglic^en ^amilie in (El^oifY 
un6 reiften über ©rleans, Cours un6 2lngeres nac^ Bteft, wo fie 
2 Cage 6er Beftdjtigung 6er ^otte, fon)ie 6er maritimen 3i^f^tu= 
tionen 6er erften Qafenfta6t ^ranfreidjs n?i6meten. ©ffenbar fudjte 
Paul 6en ZTlangel an Kenntniffen im 5een)efen 5u perpoUftän6igen, 
u)eldje iljm als (ßeneral=2t6miral nötl?ig waten, un6 u)elc^e er in 
6er £fdmatiif wo er fic^ fem pon 6er ^Jlotte befan6, felbft nie= 
mals l{ronfta6t befudjen6; woiiin es, wk es fc^eint, iifm nidjt 
erlaubt voat fidj 5U begeben, fidj nidjt enterben fonnte. 

Heber Hennes, Ztmiens un6 ßlle erreidjten 6er (ßraf un6 
6ie (ßräfin 6ie öfterreidjifdjen nie6erlan6e, wo 6er Stattljalter, Prins 
2Hbredjt pon Sadjfen=Cefcljen un6 feine (ßemaljlin ZHaria (£l?riftina, 
Sdjujefter 6es Kaifets 3öf^f Hv i^"^" i^^^ innige Zuneigung be» 
n)iefen. Viadi Bruffel fam il?nen 6er rufftfc^e (ßefan6te in ^oag, 
^ürft 5. ßolxyfn, forpie fein (Sel^ilfe 71. ZTlorfoff entgegen. XDir 
Ratten fdjon angefül^rt, 6af Paul gegen ZTlorfoff eingenommen tpar, 

Der C^ronfofger Ponf PefromttTc^. X3 
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unö ertoies er tl?m einen, u>te es fdjetnt, nidjt fel^r fc^meidjell^aften 
(Empfang. ,,3n Betreff bes ©erüdjtes, toeldjes 5u <£w. Zrtajeftdt 
gebrungen tft, bertdjtete XI. Sfaltyf off 6er Kaiferin, über öie Kalte bei 
6em (Empfang JlTorfoffs, erfülle icfj 6en Befeljl unö muf befennen, 
öaf bei 6er 2tnf unft 3l?rer ^o^eiten in Brüffel, wo y:ive ZHinifter 
aus 6em Qaag fidj oerfammelt Blatten, in 6er 2trt un6 XDeife, mie 
6er (Sroffürft 6en ^Jürften &alxyfn un6 6ann UTorf off aufnal^m, ein 
grof er tlnterfcljie6 mar, mas natürlid) auf 2Jtor!off (£in6rucf 
machte, fpäter in6effen einigermaßen perbeffert tpur6e." 

3n ^oUan6 perfäumten 6er (ßraf un6 6ie (Sräftn nidjt 
Saar6am 5U befudjen. Sie tt)ünfdjten 6ie bei6en IDerften 5U feigen, 
auf tDelc^en Peter 6er (Srof e als geu)öljnlicl?er ^i^"^^^"^^"" 9^' 
arbeitet, un6 6as Qaus, tpelc^es er beu^oljnt l^atte; in 6iefem ^ufe 
ipoljnte 6amals 6er (£nfel 6es Befi^ers, tpeldjer 6affelbe 6em Csar 
permietljet ^atte. Der (Sraf un6 6ie (Sräfin befallen 6as ^aus 
genau, un6 6affelbe perlaffen6, gaben fie 6em befctjei6enen Bejij^er 
Betpeife itjrer ^reigebigfeit! 

3n £eY6en befud)te Paul Petrotpitfdj 6ie Uniperfität. Sxdf 
an 6ie iljn ertt)arten6en Profefforen tpen6en6, fagte er iljnen, 
6af er es iljrer Zllül^e 5U per6anfen l?abe, 6af piele feiner 
£an6sleute fällig gett)or6en, mit Hu^en i^rer ^eimatl? 5U 6ienen, 
Die (ßegentpart 6e5 ^Jürften Kurafin, 6er auf 6er £eY6en'fcljen 
Uniperfität ausgebil6et u)or6en, perlie^ 6iefem 2tusfprudj befon6ere 
Be6eutung. 

Don 6en ®eneralftaaten reiften 6er (ßraf un6 6ie (Sräfin über 
Zrtaftrid^t nadj 5pa, u>o 6ie (£r5^er5ogin 2Haria'(£B?riftina un6 ^ersog 
2tlbredjt ujie6erum mit iljnen 5ufammentrafen. ^ier l^atten fidj 
gleidjfaUs (Erinnerungen an Peter 6en ©rof en erljalten, 6er 6a- 
felbft 6ie JTfineralmaffer gebraudjt l^atte. (Eine 2Jtenge pon Prinsen, 
Prinseffmnen un6 Pornel?men Perfonen waten 5U 6er ^tii in S^a 
anu)efen6, un6 6ie 6ort gegebenen ^Jeftlic^feiten u^aren glän5en6. 

^wex Cage in 6iefer rei5en6en 5tä6t perbringen6, begaben 
fid^ 6er ©raf un6 6ie Gräfin pon 6ort nadf Deutfcljlan6 un6 würben 
in ^ranffurt pon 6en Brü6ern JTfaria ^zbovowna's, 6en prinsen 
£u6u>ig un6 (Eugen un6 iljrer Cante, 6er £an6gräfin Pon ^effen= 
Kaffel begrüßt. 

3n (Jranffurt Ijatte fidj eine ZtXenge pon Keinen 6eutfdjen 
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Souperatnen petfammelt. Qeffen»X)amtftaöt, fyman, Qomburg, 
2JtecfIenburg, 5adjfen»Coburg, Haffau=Uftn9en u* f. w. Rotten ^ier 
t^re Vertreter. 3" ^^^ 3^W öerfelben befanb fid? auc^ 6er prins 
Eubtmg, öer frül^cre Derlobte pon Znorta ^eöoron>na* 2tUe tr>aren 
unteretnanöer v<ivwanbtf vmb foftete es ZRaria ^eborouma grof e 
ZHü^e fidj unter t^nen ntdjt 5U perlieren, befonbers toenn man 
6aran 6enft, 6af in jener §ett 6ie Hegeln 6er (Etiquette ntrgenb 
mit fold^er (ßenauigfeit unö Strenge beobadjtet ujur6en als unter 
öen öeutfdjeit dürften* Diefen seremonieUen Dorftellungen, I?ijtten 
un6 (Empfängen tt)uröe aber baI6 ein (£nöe gemacht; am 2\, 3wK 
^782 fam ZHaria ^tbovowna in 6em tjeimat^Iic^en (£tupes an. 

£)er Befudj ZHaria ^eboromna's voav ein (£reignif für bas 
^ürftenttjum 2Jtonbeiüar6. Die (ßematjlin bes €rben einer (Srof « 
madjt tpar öer Stols öer ^amilie un6 aller 23ett)ol?ner 6es £an6es. 
Diefer Stol5 mar um fo bered^tigter, als 6ie Pracht 6es rufftfdjen 
^ofes ZHaria ^^bovowna nic^t im geringften peränöert ^atte; fie 
f e^rte mit öenfelben (ßefüljlen 6er £iebe für i^re ^amilie un6 6en 
^äuslidjen ^eer6 5urü(f, als u>enn fie üjn nie perlaffen ^tte. Die 
2tuffe^erin 6es gansen u)ürtembergifdjen ^us^alts, ^rau ^enöel, 
iljre Prinseffin SopIjie=Dorot^ea pergöttemö, ^atte eine Karte pon 
Huf lan6 ertporben, un6 in 6en Pon IlTüljen freien 2TKnuten, n^elc^e 
6urdj öie JTfaffe pon ^erbeigeftrömten (ßäften übrig blieben, falf 
fie fidj 6ie Karte an, ausrufenb: — ,,Unb fie ujir6 ^errfdjerin 
über alles öiefes feinl" ^ür ZHaria ^^bovovona ijaüz 6iefe glänsenbe 
^ufunft iljre befdjeibene Vergangenheit nic^t perbunfelt, un6 mir 
glauben gern Vilab. ©bertirdj, rpeldje beseugte, 6af 6ie ©roffürftin 
oft mit i^ren (Seianfen bei öen (Erinnerungen üjres ftillen jung» 
fräulidjen £ebens penpeilte. 

Um 6en Prinsen ^rie6ric^»(£ugen unö feine (Sema^Iin Ratten 
fidj alle i^re Kinöer, in i^rer ^aiil ein per^eiratljeter So^n unö 
5tt)ei perl?eirat^ete Cöc^ter perfammelt ^wnt 2tn6enfen öaran 
ipar im ©arten ein nidjt grof es Denfmal mit folgender, Pon 6em 
Kapalier ^lorian gebic^teten 3"f<^rift erridjtet iPor6en: 

Ici la plus henreuae et la plus tendre m^re 
Eeunit seize eufants, idoles de sod coeur, 
Et Tonlnt consacrer cette ^poque ci ch^re 
De son amoar, de son bonheur. 

18* 
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Passant, repose-toi sons cet ^pais ombrage, 
Et si tu cheris les enfants, — 
Respire ici quelques instants, — 
Tu les aimeras davantage. 
Vflavxa ^cöorotüTitt traf in iljrer ^amilie Deranöerungen an. 
3t?t äUefter Bru6er, fkxni ^riebrtdj mar 5U jener ^di fdjon mit 
6er prinsefftn ^tugufte von Braunfc^meig perljeirattjet, itjre Sc^toefter 
^rieöerife aber mit öem Prinsen Peter pon ^Iftein. 

Diefe Deru>an6tfdjaftltdjen Banöe 6er (SKe6er 6e5 tpurtem'-- 
bergifdjen ^aufes tparen, fd?eint es, Kattjarina nidjt gans genehm. 
Sagen wxt 6arüber einige XDorte. 

IDir Ijatten fdjon enodljnt, 6af nadj 6em Co6e 6es Kaifers 
Peter III., Katljarina als 2t6miniftrator pon ^Iftein i^ren Ieib= 
liefen £)nfel un6 6en Örofpater Pauls Petrorpitfdj, 6en Prinsen 
(ßeorg enpäl^It l^atte. 

Prin5 (Seorg mar im 3a^re ^763 geftorben. „Da 6urdj 
6iefen C06 6ie 2t6miniftratorfteUc frei geiPor6en, fc^rieb Katl^arina 
an Panin, meldje, glaube idj, 6urcljaus nidjt unbefe^t bleiben 6arf; 
fo fdjeint es, 6af es feinen naiveren giebt als 6en Prinsen 2tuguft, 
■Bifdjof pon £übecf, 6em es beffer ift, pon mir ol^ne 5U fäumen 
eine Voümadfi 5U fdjicfen, 6amit tpe6er er felbft nodj 6er Kaifer 
6arüber beftimmen fönnen. IDas 6ie penpaiften Prinsen betrifft, 
glaube idi, erfor6ert es 6er 2tnftan6, fie tjierljer 5U nel^men, 6a 
fte fonft n)e6er (£ffen noc^ Crinfen irgen6n)0 fin6en u>er6en." 

3n ^olge 6effen tpur6e 6er Prins ^rie6rictj 2Juguft 2t6miniftrator 
pon Qolftein, 6ie Sö^ne 6es prinsen (Seorg aber, 6ie permaiften 
Prinsen Ztuguft un6 Peter ujur6en aus irgen6 meldjer Urfadje 
nidjt nadj Huf Ian6 gebradjt. Panin u>ur6e pon Katl^arina 6er 
2tuftrag gegeben, ^zmanbcn für 6ie jungen Prinsen als (£r5ietjer 5U 
fin6en, meil Kattjarina, fopiel fie fidj audj IHütje gegeben, einen 
folc^en IHann nidjt fin6en fonnte, un6 tt)ur6e 6a5u ^765 6er 
£)berft Staat ernannt. lDdljren6 iljrer Seife in (£uropa nannten 
fte fxd} nadf 6em XDillen Katljarinas, (Srafen Pon £)I6enburg. 
Bemerfenstperttj ift, 6af im 2tnfang 6er Seife Staat ber X?or« 
fdjlag madjte, mit 6en Prinsen nadj Caufanne 06er ©enf 5U ge^en, 
Kattjarina iljm aber 6agegen fdjrieb: „nur nidjt nadj Caufanne 
06er ©enf reifen, um nic^t in 6ie Hälje pon Poltaire 5U fommen, 
lieber nadi Bern geljen.' 
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3m IVLäv^ \767 übergab Staal öer Katferin einen Beridjt, 
in tpeld^em er öie Prinsen lobenb, u. 2t. Dorfdjlug nadj Curin 
reifen 5U 6ürfen, um bie prinsen auf öie öortige 2tfa6emte 5U 
bringen, was audj pon Katl^arina gebilligt voixtbz. 

Die Prinsen erhielten auf öiefer Ztfaöemie eine ausgeseidjnete 
(£r5ie^ung; fie Ijatten nic^t jenen friegerifc^en (ßeift, öurdj toelc^en, 
nadj 6en XDorten Katl^arinas, ptele il?nen gleidje perfonen per» 
tpilbern. Sidf bk guten Hefultate 6iefer (£r5ietjung 5ufdjreiben&, 
fpradj Katharina fiel) por Ztffeburg lobenö, unö fdjlug il?m por, öen 
Prinsen Pon IDürtemberg 5U fiberreöen i^r eine feiner Oc^ter 
5ur (Ei^ieljung an5upertrauen, , 1 

Kur5 por 6er Sfodu^it Pauls mit Itatalie Jtleyejetpna 
famen öie prinsen am \8. September ^773 in Petersburg an» 

Sie erfdjienen 5uerft bei Paul, wd<i|^t als ^upt 6es 
^olfteinifd^en ^aufes öiefelben öarauf öer Kaiferin porfteUte. 

Prins 2tuguft trat in öen Dtenft öer ruffifc^en ^otte unö 
ertranf in öer Hä^e Hepals am 3. ^nlx ^77/^; Prins Peter aber 
öiente unter öem Commanöo öes ©rafen Humjänsoff in öer 
I)onau=2trmee. (£r perfprad), nadj öen XDorten Katfjartnas, be« 
öeutenö mel^r als fein älterer Bruöer; alle ftimmten öarin uberein; 
öaf er ein fel^r liebensmfiröiger junger 2Jtann fei, 5UPorfommenö, 
I^eiter unö kbljaft. Katl^arina fanö in il^m frappante Jte^nlidjfeit 
mit iljrer ZHutter, unö behauptete, öag, menn er feinen €rfoIg im 
t^bzn ^aben tt)üröe, fte nidjt u>iffe, u?em foldjer 5uf allen foüe; es 
wav feine JTTöglic^feit, il^m auc^ nur öen geringften ^el?ler porsu- 
u>erfen. 3^ Beginn öes ^aifvzs \775, Por öer 2tbreife Katharinas 
nac^ iHosfau, perlief öer Prins Suflanö. 

3m 2tuslanöe genof er öiefelbe gute JTTeinung in öer ©efell» 
jd^aft unö ttjuröe eine gefudjte Partl^ie öer öeutfcl)en prinseffinnen, 
u>eil für xifn eine ^er5ogsfrone in 2(usftcl)t ftanö. Sein £)nfel, 
öer 2töminiftrator Qolfteins, prins ^Jrieöridj 2tuguft, u>ar ^773; 
nne unr oben angefuljrt, öurc^ öen Caufdj ^olfteins gegen 2)löen» 
bürg, unö öie 2tbtretung ©löenburgs an öie jüngere Cinie öes 
^olfteinifdjen f^aufes, erfter Qei^og Pon ©löenburg geujoröen. (£r 
l^atte einen einsigen Sol^n, Peter ^rieörid) IDilljelm, öer pon Kino* 
Ijeit auf fd)«)adjfinntg wat, unö Blatte man fdjon öamals im 2tuge, 
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6af er nicfjt fäljtg fein mürbe bas ^ei^ogt^um 5U regieren, unö 
6af öojfelbe an feinen Coufin Peter, weldjer im 3a^re \776 andtf 
$um £oa6jutor pon Cübed ernannt tooröen toar, übergeljen wexbz. 

3n 6er ^Ifl 6er Bräute für il?n befanö fic^ 6ie Prinseffin 
2tugufta üon Braunfd^tDeig; begünftigt in ^olge 6er (£mpfel^lung 
(ßrimms, 6urclj Katljarina un6 von 6er mir unter 6em Hamen Sei« 
mira nod? (ßelegenljeit traben ujer6en 5U fpretfeen, un6 6ie Prinseffin 
^e6ertf e von XDürtemberg, Pon il^rer Sdjtoefter ZHaria ^e6oroipna 
protegirt* 

Le coadjuteur, fc^rieb Katljarina an (ßrimm 25. Desember 
^778; m'a la mine devenir le coq du village de rAllemagne: 
tontes les princesses mariables ou leurs parents aspirent a son 
alliance; morgne, elles ont le bon nez. Le roi de Suede le 
yeat pour sa soenr, la grande dach esse pour la sienne; vous 
Toilä anssi sur le tapis. Je vous avoue que vos propositions 
seronts Celles qui me plairont le plus, parce que j'estime infiniment 
le prince hereditaire de BruDswick. Mais Jamals je ne ginerai 
le choiz du prince coadjuteur, qui a dejä fait, je crois, quelque 
legere proposition par persuasion de perruques au pr. de 
Würtemberg sous la clause que si dans deux ans apres s^etre 
rus on se convenait, 11 faudralt lul faire volr la votre, et peut- 
etre Paris donneralt-il la pomme ä la plus aimable, sauf 
toute ressemblance d'oncle, de tante, de maman' et grand'- 
maman Flotes.« 

3u 6iefer 2tngelegenljeit in einem Briefe pom \\. Tipxxl ^779 
5urücffe^ren6, fäljrt Katharina fort- »Je suis tres fachee que 
le choix de Telemaque ne soit point tombe sur Zelmire; vous 
verrez avec qui les grandes perrupues Tont appareillee; 11 va 
devenir un bon citoyen ayant ä ses cotes, une bonne cltoyenne, 
et faisant des Octavius . . . Or, c'est la faute du frere G. qui 
vient toujours partout trop tard; j'ai eu Thonneur de vous le 
mander, vu que Telemaque est entre les mains des bons cltoyens 
qui lui donnent une bonne cltoyenne, de la quelle 11 aura de bons 
cltoyens, grands, gros et epais, et puls c'est tout; c'est dom- 
mage, car le portralt de Zelmire est ravissant.« 

Die Prinseffin 2tugufta pon 8raunfc^u>eig l^eirat^ete fpäter 
am 27. £)ftober \7B0 6en älteften 8ru6er Pon IlTaria ^eboxowna, 



Digitized by VjOOQ IC 



— 199 - 

öen Prtnsen ^rteörid?; öer Prins Peter pon£^oIftein aber perljeiratl^ete 
fic^ am 26. 3uli ^78^ mit itjrer Sdjtpefter, öer Prmsefftn ^rieöerife. 

Cro^ 6er Ztbtretung ©löenburgs an 6te jüngere Cinie bes 
^olfteintfdjen ^aufes tr>ar Katharina 6er 2tnftd)t, 6af; fo lange 6te 
^auptltnie 6tefes ^ufes befte^en U)er6e, alle ZHafna^men für un» 
Dor^ergefeljene (£retgniffe 6em £l?ef öerfelben, Paul Petronntfc^ 
5U5ugefte^en fein. Da^er u>ar 6ie ^eiratlj 6es Prinsen Peter von 
^olftein, 6en fte für iljren Zögling l?ielt, un6 toeld^e, toie es fcfjien, 
auf 6en Katl?, 6er (ßlie6er 6e5 Preufifdjen Königsl^aufes poUsogen 
wax, xifv nidjt befonöers angenel^m. 

©nen poUen ZHonat in 6em ^amtlienfreife in ZHonbeillarö 
perbringenö, befudjten 6er (ßraf un6 6ie (ßräfin 5eu)emi in <ße» 
feUfcfjaft 6es Prinsen üon f^olftein un6 feiner (Semal^Iin einige 
(ßegen6en 6er SdfW^if wo fie Befonntfc^aft mit tavcdtv mocfjten, 
un6 famen am 6. £)ftober nadj Stuttgart, 6er Hefiöens 6e5 ^er5ogs 
Karl pon tDürtemberg, 6e5 £)nfels 6er (Sräfin Sfeiperni. 

^Qog Karl pon IDürtemberg geijörte 5U 6er galjl pon 5ou= 
perainen 6eutfc^er dürften, weldje angesogen Pon 6er (ßlansfeite 
6e5 fran5öftfdjen ^ofes, 6ie Sitten un6 Cebensart pon Derfailles 
nadj 6er ^eimatlj 5U übertragen 6actjten. 

(£r lebte in offenem Der^ältnif mit 6er (ßrdfin £^ol?enl?eim, 
ttjelcfje er in 6er ^olge Ijeirat^ete, erbaute meljrere £uftfdjIoffer, 
f^o^en^eim, £u6ttngsburg, la 5oKtu6e, Bären^See, ^ielt Scffau= 
fpieler un6 ZITufifanten, pradjtPoUe Staue für 300 Pfer6e u. f. u>. 
Der (ßraf un6 6ie (Sräfin waren bd ilfm eine tDodje 5U (Saft 
in ©efellfc^aft 6es ^ersogs pon ^ß^eibrüden, feines Bruöers 2na|i= 
milian, 6es dürften Pon ^ürftenberg, 6es Prinsen Pon ^effen=Darm» 
fta6t un6 feiner (Sema^Iin, 6es Prinsen pon f^olftein un6 yvem 
Prin5en pon ^effen-Kaffel un6 madjten Befanntfc^aft mit 6er 
(Sräjtn ^oljen^eim. 

Don I^ier aus beginnt 6ie Rü(freife 6es (Srafen un6 6er 
(ßräfin in 6ie ^eimatl?. 2tm 23. September trafen fte in tDien ein 
5ugleic^ mit 6em Prin5en ^er6inan6 un6 6er Prin5efftn ©ifabetl?, 
tpelcfje in XDien bleiben un6 in 6er fatl^olifc^en Religion unter* 
ridjtet voetbtn foUte. Dort follte audj 6er prins ^er6inan6, 5um 
£>berften un6 C^ef 6es preufifd^en 3Tif<interie«Segiments ernannt; 
bleiben, ^n XDien blieben 6er (ßraf un6 6ie (ßräfin bis 5um 
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7. ©ftober, \mb feierten darauf über Preufifc^*ScI?Ieficn, ix>o 
fte im Hamen ^riebridj IT, oon 6en (Seneralen ©oltpig unö 
tDemer begruft ipuröen, Krafau, Bjelostof, (ßroöno, IHifau 
unö Siga nad) Petersburg 5urüA offenbar n^ünfdjte Ka^ 
tljartna nid^t, öaf iljr Sol^n un6 il^re Sdjujtegertoc^ter 6en 
König Stanislaus 2tuguft befudjten. IDenigftens gab fte 6em 
ruffrfd^en (ßefanöten in tDarfdjau, 6em ©rafen Stadelberg 5U 
tmffen, 6af öer fürsefte un6 bequemfte IDeg für fte von 
Krafau 6ireft über Polo^, IDarfdjau 5ur linfen Seite laffenö, 
ge^e, 2tls aber 6iefer tDeg fidj bei Befidjtigung als unfal^rbar 
ertmes, touröe i^re Seife über (ßroöno, IDarfdjau umge^enö, 
beftimmt 

Der BriefttJed^fel 3ofef IL mit CeopoI6 giebt einen Ueberblicf 
pon öem, loas fte bei it^rer Hücff e^r in 6ie ^eimatl^ ertoarten fonnte. 
Les intrigues internes continuent ä Petersbourg, fdjrieb 3^M I^« 
feinem Bruöer am 7. 2tuguft ^782, et 11 est probable qu'ä son 
retour le Grand Duc trouvera peut-etre plus de desagrements 
qu'il n'avait autrefois avant son voyage. — Je suis fach^ de 
ce que vous me marquez, anttoortete öarauf Ceopolö, que vu les 
intrigues existantes ä la cour de ßussie, la Situation des Grands 
Ducs a leur retour y sera pire que ci-devant. Jls s'y atten- 
daient et le craignaient bien, et en cela ils sont bien ä plaindre, 
puisque, vu leurs qualites et bonnes intentions ils meriteraient 
bien une Situation plus agreable. 

2Ttan muf bebauem, 6af bis je^t fowol?! 6ie Cagebüdjer, 
meldte Paul un6 JTTaria walfvenb i^rer auslänbifdjen Seife fül^tten, 
als audj iljre Briefe unbefannt geblieben finö. £)iefelben ipüröen 
pieles aufflären un6 ftatt unferer trocfenen 2tuseinan6erfe^ung 
mürbe 6er £efer ein treues 2lbbiI6 i^rer (Einbrücfe un6 2tnftcl?ten 
gen)innen. 

Der Kaifer 3<>f^f H. in tDien unö öie (0Iie6er feiner ^a- 
milie in tteapel, ^orens, Parma, Paris unö in 6en I?oUän6ifd)en 
Staaten, gebroudjten, feinen IDeifungen folgenö, alle 2HitteI, 
Paul Petrountfdj auf Seiten £)efterrcidjs 5U sieben unö feine £iebe 
für Preuf en erfalten 5U madjen. 3n öiefer Besieljung aber 
änöerte öie Seife Pauls nidjts. (£r blieb ^rieöridj IL treu, un« 
geachtet öeffen, öaf es i^m $u feinem grofen Beöauern nidjt möglidj 
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tpar, öenfelbcn ein sroettes IHal 5U befudjen, nnb bcfdjäftigtc er fxdj 
nadf feiner Hücffel^r in 6ie f^etmatl^ mit einem STlemoire über öie 
2Ttaf regeln im ^aü eines Krieges mit ©efterreicfj. £)ie Be6eutung 
feiner 5U>eimaIigen Reife in's 2tuslanö d^rafterifirt IT. Sfablufoff 
in feinen intereffanten (Erinnerungen an 6ie ^dkn Paul Petro» 
mitfdj in folgenber tDeife. „3n IDien, Iteapel unö Paris na^m 
Paul Petrotpitfdj 6ie tiodtf ariftofratifd^en 3^^^" ^"^ Sichtungen 
in fxdf auf, 5ie in öer^olge fo tpenig äbereinfÜmmenöes mit öem 3eit= 
geifte Blatte. Diefelben fül^rten i^n 5U grof en (£ytremen, in feinen Tln- 
ftrengungen 6ie Sitten un6 (ßebräudje einer ceralteten £)r6nung auf- 
redjt 5U erljalten in einer §zxtf voo öie fransöfifdje Sepolution alles 
Don 6em 2tntli^ (Europas u>egu>ifd)te. tDie feljr peröerblicl) audj 
öiefe (Einflüffe auf 6en regen, leidjt entsünblid^en (ßeift Paul pe= 
trotDitfd) wxthn muf ten, 6er Sdfabm, öen fie anridjteten, ift nichts 
im Dergleid? mit 6em, u>elcl)en in Berlin öie preu^fdje Dissiplin, 
Dreffur, Uniformen, färben u. f» u>., mit einem XDort alles, was 
an ^rieörid? IT. erinnerte, I?erPorbrad)ten- Paul petromitfdj a^mte 
^rieöric^ in Kleiöung, (Sang, im Si^en 5U Pferöe nad). pots* 
öam, Sansfouci, Berlin petfolgten i^n vok ein ©efpenft 5^m 
(ßlücf für Paul unö feine ^eimatl? tpuröe er oon öer feelenlofen 
Pl^ilofop^ie unö öem I^artnäcfigen 2ttl?eismus ^rieörid)S nic^t an-- 
geftecft, Diefes fonnte Paul Petromitfd) nidjt ertragen, unö ob» 
gleidj öer ^einö piel Unfraut fäete, fo ging öer gute Samen öodj 
nidjt üerlorenl" 



XVIII. 

paul petromitfcfj reifte im 2tuslanöe als pripatperfon. Seine 
Bilöung, Kenntnif unö 3ntereffe an IDiffenfcftaft, Citeratur unö 
Kunft maren pon 2tllen bemerft moröen. Desgleidjen Ijatte fein 
taöellofes (Eljeleben öie 2tufmerffamf eit auf fxüi gesogen. 3" ^ö^" 
Besie^ungen fonnte er als 2Ttufter für anöere rufpfcfje Heifenöe 
öienen. gu jener geit reiften nur reidje unö porne^me Suffen 
in'$ 2(u$lanö unö öas Betragen pieler pon il?nen fonnte, leiöer 
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muf man es gefte^en, bei 2tuslän6em feine l?ölje STleinung über 
Huflanb un6 iie Ruffen ^erDorrufen. 5^^ Betpeis 6afur 
t^eilen tmr über ien 2tufentljalt 6es jungen Bobrinsfi im Ztus- 
lanbe, 6er 5ur I^od^ften rufftfdjen (ßefeüfc^aft gehörte, un6 für 6effen 
(£r5iel?ung feine ZHiltel gefpart tporien maren, folgendes mit. 

3m 3^^^^ 1^82 fjatk Bobrinsfi feine (Ei^ieljung im üa^ 
bettenforps beendet ^m Tipnl 6effelben 3^^^^^ ^^^e i^m öie 
Kotferin ein befonöeres IDoppen perliel^en, bemerfensn>ert^ 6a6urcfj, 
6af in i^m C^eile 6es an^alffc^en, 6es eignen pon Katharina, 
unö tEfjeile öes rufftfc^en Äeicffstpappens entgolten toaren. ^n- 
gicidj ifattc fie iljm eröffnet, 6af er pom 2. 2tpril ^782 bis ^792 
6ie Prosente aus 6em für i^n im ^Jinöel^aufe niebergelegten Ka= 
pital 5u empfangen l?abe, am \\. Tlpnl ^792 aber, 6. if. u>enn 
er 30 3^^^ ^Ö geu)or6en, iljm bas ganse Kapital als (£igent^um 
gehören foUe. 

Znit öem 2tnfang beffelben 3^^^^^ begannen öie Dorberei« 
tungen 5ur Reife Bobrinsfi's un6 am 23. ^ebruar brachte 
3* Be^fi iljn 5ur Kaiferin. „£)ie Kaiferin befanö fidj fd^on in 
6er (Eremitage, ei^äljlt Bobrinsfi; idj l^tte 6as ©lud i^r 6ie 
Qanö füffen 5U 6ürfen un6 fie 5U begrüf en. Sie fpielte Billarö 
mit £ansfoi, geujann 6ie Part^ie, fpielte eine anbere un6 tpar 
audj bei 6iefer im (ßeu>inn. Sie fagte mir, 6af xdti für fie 6ie 
Partljie enbigen foUte, un6 xdf geu?ann biefelbe. 3^^^ ZHajeftät 
lief ftc^ in einen £el?nftul?l nieber, unö unterhielt fic^ mit mir 
über meine beporftel^enöe Reife in Ruf lanö, unö 6apon, 6af man 
5uerft fein Paterlanb un6 6ann erft fremöe Canöer fenn^n lernen 
muffe. Sie äuferte gnäbig, 6af fie ^offe, baf idf mit 6en pon 
il^r gemadjten 2tnor6nungen in Betreff meiner 5ufrie6en fei. ZHir 
traten C^ränen in 6ie 2tugen, un6 idj I^ielt faum an mic^, um 
nidjt in tDeinen aussubredjen. Xiadi einiger ^zit ftan6 fie auf 
un6 ging fort, ^if ^atte 6as (ßlücf, noc^ ein 5«)eites TXlal i^re 
fymb 5u füffen. Be^fi rief midj 5U fic^ un6 fpradj Pon 6en 
Porbereitungen $ur Reife. (£r seigte mir eine Sdjrift, in «)eldjer 
6ie Summe pei^eic^net mar, öeren ^in^^n idj benu^en fonnte; 
biefelben beliefen fidj auf ^5,000 Rubel. Be^fi fpradj auc^ pon 
[einer aufridjtigen ^reunifdjaft für midj, 6eren idf il?n nie fä^ig 
geljalten Ijatte. 3^ ^^^ ^^^ Mö^ unenblic^ perpfKdjtet. ITTein 
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(ßefprädj mit Be^ft tpäljrte länger als eine Stunöe, ttjorauf 6ie 
Kaiferin fidj in i^re (Semädjer surüc^og. y^ve Snajeftät fragte 
5tt)ei ober örei 2TI!aI, toie idj midj befinbe un6 meinte, 6af ic^ 
nadj 6en XDorten 6es Ür. Hobgerfon poüblütig fei, un6 6af man 
micfj 5U 2töer laffen müfte." 

I)arauf am 20. 2Ttai ^782 gab Be^fi Bobrinsfi unö feinen 
xifn begleitenben örei Kameraben aus öem Korps eine befonöere 
3nftruftion. 3I?re Reife foUte bx^x2<^l}ve n)äljren. 3n Huflanö 
begleitete fie 6er 2Jfaöemifer £>fere^fou)sfi un6 £)berft Bufdjujeff, 
im 2tu5lan6e aber nur festerer. 

3Tn 3uni ^782 pon Petersburg abreifenö, befudjten öie jungen 
£eute ZHosfau, 3^^^^^^^^/ Hisl^ni XiowQOtob, Kafan, (£faterin= 
bürg, Simbirff, Ztftradjan, Ki^jar, Stanropol, Cfdjerfaff un6 
Caganrog. 2tuf 6em IDege nadj Cljerfon erl^ielt Bobrinsfi 6ie 
Hadjridjt Pon 6em Coöe £)rIoffs. 

3tt (£l?erfon wntbzn fie pon Potemfin fe^r trocfen empfan= 
gen. (£r erfunöigte fidj bei Bobrinsfi, ob er bequem gereift fei, 
un6 auf feine Tlntwovi, 6af er eben nidjt befonbere Unbequem» 
lidjfeit empfunden, obgleidj er einen grofen 0?eil feiner Seife 
6urd) ©nö6en gemadjt, bemerfte Potemfin: ja auc^ l?ier ift nur 
(£inöbe un6 XDaffer un6 meiter nidjts ju fe^en. 3^ S^h^ be\\tn 
blieben öie Heifenben nur 5U)ei Cage in £^erfon un6 famen 
öarauf über Kieu? nadj XDaffilfoff, tt>o fie am ^. 3^K l'^^S 6ie 
ruffifc^e (ßrense überfcl)ritten. 

3n IDarfcfjau U)ur6e Bobrinsfi pom Könige un6 in XDien 
pom Kaifer empfangen. Darauf befudjte er Peneöig, IHailanö 
un6 pifa, ujo er mit öem 5U berfelben g^it in (Europa reifenben 
Könige pon Sijtt>e6en ©uftap IlL 5ufammentraf, 6er bafelbft 
6en ruffifdjen 2tgenten (grafen 2Jto5ennigo fel?en6, mit i^m ein 
(Sefprädj über Bobrinsfi anfnüpfte. »Un soir, fc^rieb barüber 
Mozenigo, ä la coversation, le roi, etant avec le marquis 
Hautefort, m^aborda et me demanda, si j'avais «les nouvelles 
du voyage de m — r Bobrinski, quelle est sa suite, si j'avais 
des ordres et ayant repondu que je n'en savais rien, m — r le 
marquis demanda quel personnage il etait. J'ai repondu que 
c'est un seigneur russe. Le roi me regarda fixe entre les 
yeux et ne voyant de ma part aucun signe, ajouta que c'est 
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un seigneur, dont on avait soigne reclucation, et donna un 
coup de coude au marquis qui s'öloigna de moi. 11 fuit in- 
struit dans le moment par le roi et repandit aussitot la nou- 
velle dans la ville.» 

XDä^rcnö fetner Seife im 2tuslan6e seigte Bobrinsfi fdjled^te 
Seiten feines CB^arafters: Heigung 5U einem sügeüofen £eben un6 
maflofer X?eifdjipen6un$* Der il?n begleitenöe £)berft Bufdjujeff 
beHagte ftd? öarüber bitter. Be^ft riet^ Bufdjujeff „als beftes 
ZHittel, Bobvinsfi feinem lafterl^aften IDanöel 5U überlaffen, nidjt 
öie geringft': Sorge barüber 5U seigen, unö ftcfj fo 5U benel^men, als 
ujenn er andi nic^t bk geringfte Bemerfung über feine CebenS' 
ujeife 5U macfjen fyibe." Sdfabe nur, bemerfte Bufdjujeff nid^t o^ne 
3tonie in Peranloffung 6iefer Untermetfung, 6af Sie eine gleidje 
im Corps u>äl?ren6 feiner 3wg^tt6 angeu?an6t, un6 öaöurc^ feine 
Sitten 5ugeIIos, faprisiös un6 fern aller 2Jtägigung gemadjt l?aben. 

Die Stellung Bufc^ujeffs tpurbe fdjlieflic^ fo fdjmierig, öaf 
im TXläxi \785 Be^fi iljm unö feinen Begleitern Dorfc^Iug, nadf 
Huf Ian6 5urüd5ufel?ren, unö Bobrinsfi allein im 2tuslan6e 5U 
laffen. 

Bobrinsfi, 6ie eru)ünfcijte ^rei^eit erljalteni, lief fic^ in Paris 
nie6er. XDenn für eine IlTinöei^aljI pon Suffen jener ^dt, bk 
gebilöet, moraltfc^ unö 6en IDunfdj fidj 5U beleljren Ijatten, Paris ein 
u)eites ^db für Befdjäftigung bot, erfd^ien es für 6ie grof e 2Jte^r5at?I 
öer ruffifd^en 3^9^"^^ ^^^ f^^ ^^^ ^^" ^^^ auf em fransöfifc^en 
(tultur, u>eldje fte 5U ^aufe empfangen Ijatte, angesogen füljlte, ein 
feljr gefäl^rlic^er £)rt. 

Itodj in öen fündiger 3^^?^^"^ ^^ ^^^ tDieöerl^erfteUung 
6er Besieljungen stDifc^en ^ranfreid? un6 Huf Ian6/ öas Seifen 6er 
Suffen nadj 6em 2tuslan6e begann, bemerfte unfer BepoBmädjtigter 
in Paris, 6af es nidjt gut fei, 6ortI?in junge Suffen 5U fen6en. 
tDelc^e 2tuffid?t aud) u>äre, ein junger Zllenfdj wxtb ^ier Der6orben 
un6 ge^t 5u (ßrun6e, fagte er; — Paris fann man für junge 
£eute eine f^öUe nennen. 

Der befannte Donpifm, 6er Paris ^778 befudjte un6 ausfül?r= 
icli befc^rieb, fagte: „Suffen giebt es ^ier eine 21Tenge, un6 alle 
leben nne eine ^amilie; i^re 6ebensu)eife gefällt aber U)e6er mir 
nodj meiner ^rau. (£s ^errfdft gar feine 2)r6nung in Betreff 6er 
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€mt^eilung 6er ^dt; öer Cag voxvb 5ur 7Xai}t un6 6te Icad^t 
5um Coge gemadjt. Spiel un6 le bcau sexe nehmen jeöc ZlTmutc 
in 2tnfprucl). IDer nidjt jeöen JJugenblicf fidj 6er (ßefaljr unter-- 
5ieljt, Dcrmögen un6 (ßefun6tljett 5U perKeren, tpir6 Ijicr ein pi^ilo« 
foplj genannt. Z>on Suffen fann idj füljn behaupten, giebt es 
nur 5tpet pi^ilofop^en. 2tIIe übrigen leben auf fransöftfd^e 2trt, 
tt>öPör uns ©Ott behüte I Um eine 2^cz bavou 5U geben, u>ic 
übertjaupt alle 2tusldn6er ^ier leben, fü^re idj 6ie Cagesftun6en 
an, tt)ie fie ^ier üerbradjt u>er6en. ZHorgens, fe^r fpät auffte^cn6, 
5ieljt 6er männlidje tCljeil einen ^racf mit einem (tamifol an. 
©ans unor6entIictj geflei6et läuft er ins Palais royal, wo, eine 
ganse ZHaffe Coretten fin6en6, er eine 06er mehrere mit fidj 5um 
ZHittageffen mitnimmt. Diefe unnü^e Begleitung fü^rt er für 
feine Hedjnung ins C^eater, nac^ 6em C^eater aber nimmt er 
feine Corette mit fidj nac^ ^aufe, un6 perliert fein (SeI6 un6 feine 
<ßefun6tl^eit unu>ie6erbringlidj. 2luf 6iefe IDeife leben nic^t nur 
Ie6ige, fon6ern audj per^eirat^ete Perfonen, nur mit 6em tlnter= 
fd)ie6e, 6af Untere befon6ere ^äufer für itjre Vergnügungen miet^en. 
IDas 6ie Damen betrifft, fo fennen ftdj unfere ruffifdjen Damen 
untereinan6er, aber 6as fönnte ebenfo gut audj in Huf Ian6 erreidjt 
u>er6en; folglidj bietet 6arin Paris nidjts für fie. ZTTan muf 
6abei fagen, 6af es fjier nur wenig auslän6ifdje Damen giebt, 
6agegegen junge ZHänner aber maffen^aft. 3^^ei Dinge sie^n fie 
^iel^er: tEIjeater un6 Corette. Himmt man iljnen 6iefe bei6en 
2ln5ietjungspunfte, fo u?ür6en yvex Drittel 6er 2tuslän6er fofort 
Paris perlaffen. 

Bobrinsfi überlief fidj gan5 6iefer £ebebensu)eife. Bei i^m, 
um 6en 2tus6rucf Z>onu)isins 5U tt)ie6ertjoIen, nahmen gleidjfalls 
Spiel un6 le beau sexe je6e ZTIinute in 2lnfpruc^. 

©raf (£. Komarott)sfi, 6er Paris ^787 befudjte, beftätigt in 
feinen JTfemoiren 6ie IHeinung X?ontt)isins un6 fagt, 6af in Paris 
6amals pon Äuffen 6ie ©räfin H. ©olisyn mit i^rem ZHanne 
un6 itjrer gansen ^amilie, H. Kofdjeleff mit ^rau, ID. Sinoujjeff, 
21. ^zvmcdo^, 6er frütjere ©ünftling un6 Bobrinsfi ftc^ auftjielten. 
Der le^tere füljrte ein lafterljaftes £eben, fpielte gan5e Hackte tjin« 
6urdj Karten, un6 madjte eine ZTÜaffe Sc^ul6en. (£r ftan6 unter 
Ztuffidjt unferes ©efan6ten un6 6es Barons ©rimm. Bobrinsfi 



Digitized by VnOOQ IC 



— 206 — 

bei 6em Komarotosfi einige ZHoI wat, (aber ntdjt anöets, fügt 
er ^insu, als n>enn er felbft mic^ abt^olte, un6 ic^ nic^t im Stande 
loar absufagen) fonnfe nid^t perftel^en, 6af festerer bei \S ^aiivm 
fein Pergnügen in feiner (SefeUfdjaft fanö, unö nannte i^n le tres 
sage Komarotpsfi. 

®erüdjte über bas Betragen Bobrinsfis famen 5U £)^ren 
Kat^arina'S; unö im 2tpril \785 trug fte ©rimm auf, 6ie Sage 
feiner 2tngelegenljeiten in Paris 5U erforfc^en. 3^ fold^en Dingen 
u>ar (Srimm ein erfahrener ZTlann, (£r ifatk feinen (£ifer in 6er 
Befreiung 6es Bruöers 6es (ßünftlings Canffot in Paris ben)iefen. 

Xladi 6er Ueberseugung Katljarina'd toar 6ie fdjledjte 2tuf= 
fu^rung ein Hefultat 6er IHadjinationen ^rie6riclj IL, n?eldjen fie 
f)ero6es nannte un6 nadj iljren XDorten: „rief 6ie penpünfdfte, 
Ban6e 6es früheren preufifdjen ©efan6ten in Petersburg, (Sör^, 
in 6em Kopf Bobrinsfis ein nidjt eyiftiren6es (ßefpenft Ijerpor, 
6as er für feinen ;Jein6 ^ieÜ, obgleich 6iefer angebliche ^ein6 
niemals 3^^^^"^^^ ;Jein6 ge«)efen u>ar." 

Die ZHeinungen, n?eldje Katl^arina (ßrimm über Bobrinsfi 
mitt^eilte, fin6 feljr bemerfensu)ert^. ^ier folgen fie: „Bobrinsfi 
ift ein fel^r leic^tfinniger 3fi^Sli"3/ ^^^ M*^ ^^ i^^ tt>e6er für 
fc^Iedjt noc^ eljrlos; er ift jung un6 fann in feljr fdjiedjte (Se= 
fellfc^aft gesogen weröen; er ^atte alle in Dersroeiflung gebradjt, 
6ie fid) bei i^m befan6en, mit einem IDorte, er u>oIIte in ^reiljeit 
leben un6 man gab iljn 6iefe ^rei^eit. . . ^df 6enfe, es n?äre 
gut, i^m 3^^^"^ 5^ attadjiren, 6odj menn er 6as bemerft, fo 
u>eif idj nic^t, ob nidjt 6as 2Ttiftrauen iljn peranlaffen tt>ür6e, neue 
tCoüIjeiten aus5ufü^ren. (£s ift ein origineller Kopf, fo fagt man 
ujenigftens, (£r ift aber nidjt 6umm, nidjt oljne Kenntniffe un6 
nid^t o^ne (ßaben, (£r ftammt pon feljr fon6erbaren £euten äbf 
un6 ijat md pon i^nen geerbt. Son6erbar, 6af ein foldjer ©eis« 
Ijals fidj fo perlieren fonnte, um 6ermaf en feine ©el6mittel ju 
6erangiren, 3^ fönnte wcifl ^^manb abfen6en, um il^n pon 
Paris ab5urufen, er ift aber ein fo perfdjioffener un6 perftocfter 
ZHenfdj, 6af er 6em nic^t glauben ipir6; er txAvb fidj franf fteüen 
un6 i^m ausipeid^en. Bei grof em (Seift un6 Küljnl^eit ift unfer 
^err ein pripiligirter ^auUenser, un6 tjat fidj felbft 6en Huf eines 
fe^r leid^tfmnigen ZHenfc^en ermorben; 6odj muf man auf alle 
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6tefe ^e^Ier, tpeld)e fxdf mit einem VHal yxm (ßuten änbem fönnen, 
feine Ztufmerffamfeit pem>en6en» Die Xiott) wxtb ifjn tnelleicfjt 
beffem, toeü 6ie (ßrunblage bei iljm gut ift; nur finö mit nidjt 
öie ridjtigen bayxJ' 

Wir bringen noc^ ein intereffantes Urt^eil Katl^arinas über 
Bobrinsfi: „nidjt wallt, bas ift ein Kopf, 6er faft Dor ^urc^t 
ftirbt, öaf nicht 3^^^"^ ft^ ^^^ 2ledjt ne^me, i^n 5u leiten nnö 
6er aus ^urdjt, 6af man i^n nicl)t nac^ redjts fü^re, ftets nadi 
linfs ftdj perirrt un6 6ann 5U fidj fagt: ic^ I^abe 6od) Hiemanö 
erlaubt midj 5U beleljren; idj ^abe mir über nidjts Doru^ürfe 5U 
machen." 

3m Tlpvxl \787 fdjlug Katl^arina ®rimm por, Bobrinsfi aus 
Paris 5U entfernen, un6 iljm 5U ratljen, nadj £on6on 5U geljen. 
Sie Ijöffte 6arauf, 6af 6afelbft ruffifdje Kriegsfdjiffe antreffen6, 
Bobrinsfi auf itjnen eine Seereife, madjen tt)ür6e. ^wgleid) tt>ur6e 
©nmm anempfoljlen il?n nidjt o^ne (ßel6mittel 5U laffen. 

(£n6e 6es ^alfvzs ^787 reifte Bobrinsfi naSi £on6on in (Se= 
feüfd^aft eines geunffen ZHarquis Dertillaque un6 einer ^rau (£IIiot. 

ZITan fann annehmen, 6af 6ie Jtufftdjt ©rimms, foujie 6ie 
Verfolgung feiner l{re6itore, Bobrinsfi langu^eilte; (£r perlief Paris. 
Sein £eicl)tfinn in ©eI6fac^en überftieg je6e Dorftellung, So gab 
er 6em ZHarquis de Fernere ein Sofument über ^,^^0,000 £ire 
auf Besa^Iung im 3^^^ 1^92 6. Ij. 5U 6em Cermin, xvo auf 
2tnor6nung Katljarinas, er 6as tt)m beftimmte Kapital 5U er« 
leiten ^atte. 

Sd^Iief lidj erfdjöpfte fidj 6ie (5e6uI6 6er Kaiferin, Sie be» 
fdjiof 6ie Besieljungen in 2tngelegen^eiten Bobrinsfis un6 Bej^fis, 
feines geliebten frül^eren Z>ormun6s, abjubredjen, um nidjts meiter 
mit 6en unerträglichen ^or6erungen, wddi^n aus 2tltersfc^tt>äc^e, 
IDiüfür un6 ZlTangel an gutem IDillen I^erporgingen, 5U t^un 5U 
l?aben. Unferem ®efan6ten in £on6on, 6em ©rafen S. IDoronsoff 
u)ur6e befohlen, Bobrinsfi nacfj Auf Ian6 5U fdjicfen un6 fe^e fie i^m 
als X)ormun6 einen il^rer frül^eren ©ünftlinge, p. Saipa6ou>sfi ein, 

Xladf 6en ^ierljer gelangten Had^ridjten, fdjrieb Sau?a6oiPsfi 
6em (ßrafen S. XDoronsoff am ^, 3^""^ <^Ö8, 6af Bobrinsfi 
ungeljeure 5d>uI6en gemacfjt iicA, l)ai es 3^^^^ JHajeftät gefallen, 
iljn un6 fein Dermögen unter meine X?ormun6fdjaft 5U fteüen. 
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Befferes fonnte man audj nidjt criparten, 6cm Oüngling alle 
^ret^eit gebcnb nnb fd)on Ijter i^n jum £after Dorbcreiten6, 
Uebrigens ifl ein befonberer €ifer, pon 6cm Du Dir mögUdjer« 
iDeife eine Porftellung madjft, burdjaus nidjt bemerfbar. 3^ 
muf te biefe ZHüIje aus Hücffidjt für i^ren IDiUen un6 6er £iebe 
ju mir, 6es perftorbenen dürften gebenfenb, übemeljmen. Danf 
6en Bemühungen öes (ßrafen IDoronjoff fe^rte Bobrinsfi im 
Hpril ^788 nadj Huf lanb surücf, Huf 6er ©renje ipurbe i^m 
6er Befeljl mitget^eilt ftdj nadj Sepal ju begeben. 



XIX. 

£)er Cäfareipitfdj Paul petromitfd? un6 feine (BemaljKn 
iparen am 20. 2topember ^782 nadj Petersburg jurücfgefeljrt. 

Sofort nadj iljrer 2lnfunft fanb in ganj familiärer IDeife, 
oljne frembe Perfonen, eine ^ufammenfunft mit 6er Kaiferin ^tatt 
2tm felben Cage legte 6ie Kaiferin 6em (ßrof fürften 6en £)r6en 
6es Ijeilg, IDlabimir an, ipeldjer Pon i^r in feiner 2lbtpefen^eit 
aus Ruf lanö geftiftet wav, 

£)er <5rof fürft un6 6ie ©roffürftin maren in iljrem Sdjlof 
auf Kammenni £)ftrotP abgefttegen. 

Tim folgenden Cage nac^ iljrer 2lnfunft ipar bei ^ofe (£our; 
tpäljrenb berfelben n>ur6en iljm 6ie auslänbifdjen ZHinifter Por= 
geftellt, unter benen befonbers 6er franjöftfdje unö öfterreidjifdje (ße= 
fanöte pon i^m ausgeseidjnet rpurben. Hadjljer fanb bei 6em (Eäfare» 
ipitfdj ZHittagstafel für bie erften 6rei Rangftufen ftatt. 2lben6s 
befudjten 6er (ßroffürft mit feiner (ßema^lin 6en (ßrafen H. Panin 
un6 6ie Prinseffm 2lugufte pon IDürtemberg, bie unlängft mit 
i^rem ©emaljl in Petersburg angefommen tpar, unb perbradjten 
ungefäljr 20 2Hinuten mit ber Kaiferin, Somoljl paul als audj 
ZHaria waren nadj ben Pon Katharina por i^rer 2tnf unft beflimmten 
Regeln gemäf gefleibet, n>elc^e Kleiber bie bei ^ofe erfdjeinenben 
Perfonen tragen muften. £)er bamalige englifdje ©efanbte am 
rufftfdjen ^ofe, ^arris, feinem Kabinet über bie Hücffetjr bes 
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(Broffürften un6 feiner (ßemaljKn nadj Petersburg beric^tenb, 509 
aus allem, toas er erfahren fonnte, 6en Sc^Iuf , 6af fou>oIjI Paul 
Petrountfdj wk VHana Jeborotpna mit 6em il^nen geujorbenen 
€mpfang nidjt sufrieöen toaren, als audj, 6af 6ie Kaiferin i^re Hü(J= 
fe^r bedauerte, un6 6af 6as gegenfeitige ZHifpergnügen burc^aus 
5U unangenehmen Scenen führen mürbe. Die Kaiferin wav foujoljl 
bamit unsufrieben, 6af mä^renb 6es 2tuf ent^alts bes <£äfareu)itfd? 
un6 feiner (ßemaljlin in JDien, öiefelben gegen i^ren JDunfc^ pd? 
6eml{aifer3ofefII.gegenüberfü^I benommen Ratten, il^re Zuneigung 
5U Jrieöric^ IL aber, obgleidj fie nidjt 6ie Znöglidjfeit gehabt i^n 
5U befudjen, nic^t abgenommen ^atte, als audj über 6ie grof en 2lus« 
gaben, wddfz öjre Reife perurfadjt ^atte» 2luf erbem fonnten audj 
gemiffe 2tusfpru^e über feine Stellung aus i^rer Umgebung 5U Ka-- 
t^arina gelangt fein, 6ie, tro^ 6er Be^errfc^ung pauls, sumeilen wxbet 
feinen IDillen im (Befprädj mit fremden perfonen im 2tuslan6e iljm 
entfuhren. 3<^M ^v tt>«Ic^^t 6em Jlnfc^eine nadj, Paul un6 ZlTaria 
fo erfreut u>ä^renb i^res 5tr>eimaligen 2luf ent^alts in JDien empfangen 
Ijatte, erlaubte pc^, Katharina i^re 2tbreife meI6en6 un6 wolfl miffenö, 
baf Paul bei feiner Hücffe^r noc^ grSf ere Unanne^mtic^feiten 
als bei feiner 2tbreife pon Petersburg entarteten, feinen Brief 
mit folgenöen JDorten 5U fc^Iiefen: „Die Seife, toeldje 3^re ^0= 
Reiten gemacht ^aben, ^at iljnen^ wk mir fc^eint, iDirflidjen Hu^en 
gebracht un6 idj 6enf e, 6af idj nid)t irre, toenn ic^ es U)age, (£w. 
2Ttajeftät 5U perftdjem, 6af fie mit piel angenehmerer Umgangs« 
art surücffe^ren werben, un6 6af ZHiftrauen, gtoeifel un6 flein= 
lic^e ^anMungsu)eife bei i^nen perbannt fein merben, fotpeit folc^es 
(ßemo^n^eit un6 6ie perfonen, tpelc^e fie umgeben tperöen un6 
6ie allein nur folc^es Ijerporgerufen ^aben, geftatten. Die 
JDa^l öiefer Perfonen un6 6ie (Entfernung berjenigen, ipeldje mt- 
gegengefe^te prinsipien pertreten, fdjeinen mir für 6ie Sulje un6 
6en Ijäuslic^en Jrie6en 6er 6rei Perfonen, 6enen ic^ in IDirflid?= 
feit ergeben bin, unumgdn^ic^ not^menöig 5U fein/' — Diefe 
JDorte 3<^f^f !!♦ fc^ienen prop^etifdje 5U fein» (ßleic^ nac^ 6er 
Hficffe^r Pauls petrou)itfc^ nac^ Petersburg, tpur6e 6er i^n 
auf feiner Heife im 2tuslan6e begleiten6e Jürft 7i. Kurafin pom 
^ofe entfernt, 

IDä^ren6 6iefet Seife ^atte ^ürft Kurafin pon 6em ^ügel- 
Der ^xwt9^n pauC \Mmi^^ 14 
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Ztbjutanten p. Btbifoff Briefe aus Petersburg erljalten, xoonn 
legerer i^m allerlei Zleutgfeiten un6 (ßerfidjte mitt^eüte^ un6 une 
man fogt, 6te fjanölungsujeife bes ^flrffen Potemffn perurt^eilte» 
©ner pon biefen Briefen tpuröe angehalten, un6 Katharina müget^eilt 
3n öiefen Cagcn, fdjrieb fie i^rem Soljne un6 il^rer SdjuHeger* 
todjter am 25. 2tpril ^782, als fte noc^ im 2tuslan6e uxiren, 
befaf^l idj, meinen ^Iügel»2t6jutanten Bibifoff 5U arrettren U)egen 
feiner überaus fredjen üergeljen, welche ein ^djen einer gflgeüofig* 
feit fin6, 6ie allen Pfßdjten Sfolfn fpridjt. 2lus feinem an Kurafin 
gerichteten Briefe fönnen Sie 6as genauer erfeljen. (Er felbft Ijcd 
fidt) fc^on als unöanfbaren Cügner un6 ponftänöigen ^gaotankn 
aller müitärifdjen Segeln un6 Disciplin, meldfe inöeffen 6ie Seele 
6er 2trmee ift, bdannt ^df bin übei^eugt, 6af Sie, 6en genannten 
Brief, angefüllt mit. fo fdjmaQen 2lusörücfen lefenö, für eine 
foldje Korrefponber^ 6ie nötljige üerac^tung l^aben tperöen. lieber 
bk 2tngelegenlfeit Bibifoff's, fdjreibt Katharina in einem öer fol« 
gen6en Briefe, muf ic^ 3^nen fagen, öaf biefer 2TTenfc^, pon 
mir mit IDo^lt^aten überhäuft, er un6 feine ^amilie — Unbanf« 
bare ftnö, 6eren Seele mit ^af gegen (£ure Zllutter erfüllt ift. 
2tuf Unbanf barfeit unö £üge ertappt, entfc^Iof er pdf 5U 6em 
einsig i^m bleibenöen 2tusu>eg: er bereute, bat um üersei^ung 
unö seigte 6en Perftanb unö 6ie moralifc^e ^urdjt eines Kinbes, 

öos 6ie Sut^e perbient l^at 2Tleine prinsipien Ijaben 

liefen 3üngltng an 6en paaren aus bem 2tbgrun6e Ijerausgesogen, 
in btn er geratljen u>ar, u?eil meinCon fein fo tragifdjer als 6er 
Con meiner Porganger ifl. 3^ *^^üe 6ies (£ud?, meine lieben 
Kinöet mit, ipeil id? aus gärtlic^feit für (£uc^ münfdje, 6af 3^^ 
baraus für ©egenmort un6 gufunft Hu^en jie^en modjtet Hadf 
Hücf f e^r Kurafin's naii Petersburg wnxbz iljm befohlen, (tdf auf 
fein ©ut Borisfoglebsfoje (im Kreife Sfer6ob 6es ©oupemements 
Sfaratotp) ju begeben* 

Später unrfte Paul bei Katl^arina &ie (Erlaubnif aus, &en 
;Jürften Kurafin alle yx>d ^atite auf feinem Sommerpalais 
empfangen 5U 6ürfen. Bibifoff, auf öie ^eftung gebracht, tpuröe 
einer befon6eren Kommifflon unter (ßerid^t gegeben, unö nad^ 
itftracban perbanni 

Pi^r ^orh fetner Zltutter un6 *ie Crenniing Pon einer i^m fo naife 
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fte^enöen Petfon tr>aren für Paul in 6cn erften Cogen feiner Hüctfe^r 
nadi 6er ^eimat^ ein empfinMic^er Sdjiag. €ine an6ere Verfügung 
mar gegen 2Tlaria ^e6orou)na gerichtet 2tm 23. £)ftober \xnb 
am 6. Hopember ^782 u)ur6e ben Damen bei ^ofe befohlen, 6af 
fie auf 6en Kleiöem feine aus anbern Stoffen gemachten ober 
breiteren, als 2 IDerfc^of, Befä^e tragen. foüten; — übrigens txntb 
es y^iv^ 2Tlajeftat; ^eift es weiter in 6em Ufafe, genehm fein^ 
wenn fie oöer 6ie an6ern ^offä^igen Damen me^r (Einfachheit 
unö ZHafigung in 6er 2lrt fic^ 5U fleiöen beobachten iDoIIten, unö 
nidjt foldje Dinge gebraudjen, benen allein tleu^eit IDert^ per« 
lei^t^ £)en Kopffcljmurf/ toar befoljlen, nidjt ^ö^er als 2 IDerfdjof 
pon 6er Stirne an 5U tragen* 2ln Feiertagen tpar es 6en Damen 
geftattet, KIei6er aus ZHosfauer Sammt mit 06er oljne Stieferei 5U 
tragen, mit p6er o^ne Befa^; 6abei war, was 6ie Breite 6er lCIet6er 
betrifft, 6affelbe, was über Befä^e gefagt wor6en, 5U beobadjten. 
2tn übrigen ^eft« un6 gewö^nlidjen Cagen wur6e il^nen geftottet 
je6e 2trt Sei6en5eug mit Stitferei 06er mit Befa^ mit Beobadf* 
tung 6erfelben Breite 6er Befä^e ju tragen. Den (E6eIIeuten wur6e 
erlaubt ükxba aus einer ^arbe 5U tragen, un6 6arin bei ^ofe 5U 
erfdjeinen. Xladf 6en IDorten 6es Ufafes foUte 6ies jur £)efono= 
mie 6es a6Iic^en Vermögens für Zlü^Iic^es un6 Befferes, un6 5ur 
Dermei6ung pon ruiniren6em £u^us 6ienen. 

2tller6ings war 6er £uyus in 6er l{Iei6ung am ^of e Ka? 
t^orina's auf eror6entlidj. £)^ne 6arfiber 6ie Urt^eüe auslän6ifc^er 
Seifen6er ansufüljren, befc^ränfen wir uns auf 6ie 2tusfage 6es 
dürften Cfc^erbatoff, weldjer et^a^It, 6af 6ie „Kaiferin, obgleich 
pe in 6er 3ugen6 gol66urc^wirfte Stoffe nidjt liebte un6 6ie 
Kaiferin €lifabet^ 6eswegen ta6elte, 6af fie eine fo grofe ©ar* 
6erobe ^interlaffen, 6af man ein ganses ^eer 6amit ausftatten 
fonnte, mit 6en 3a^ren, in 6enen fie i^r 2tlter ju per6ecfen' 
fuc^te, felbft begann eine £ei6enfc^aft für (Erfin6ung fc^Sner 
Ülei6er un6 6eren reicher 2tusfc^mücfung 5U seigen, un6 gab 
6amit nidjt nur 6en Damen, fon6em auc^ 6en ZTlannern 
(ßelegen^eit^ grofen £uyus ju entfalten. 3^ erinnere midj, fä^rt 
er fort, 6af ^768 bei meinem Zutritt bei ^fe nur ein einjiger 
rotier mit <ßol6 geftirfter 'Kajtan bei XD. Bibifoff war. ^769 
wur6e 6ie Kaiferin auf 6en ©rafen 3* Cfc^emifc^eff bafe, weil: 

li* 
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er 5U i^rem (ße&urtetage in einem geftirften Kaftan in ^^rsfoie 
Sfelo erfdjien, ^777 aber trug man auc6 an getpö^nlidjen ^agen 
goI66urdju)irfte mit Stiefereien perfeljene Kleiber, un6 fc^ämte man 
ftdj glatte Kleiber ju tragen/' 

Die ^aupturfadje 5ur ^rausgabe 6er genannten Ufafe bot 
6ie ungel^eure Perme^rung bes 3mports von ZlTobenerseugniffen 
aus bem Zluslanbe, in ber tDirfßdjf eit aber toaren biefe, une man 
in jener ^ext es ausfprac^, gegen ZHarta ^eboromna gerichtet, 
meiere pon i^rer Reife mit €nt5ü(Jen über ^franfreic^ unb bie 
Jran5ofen ^eimfe^rte, über beren Koftfime unb ZHanieren fte 
Derbinbungen mit ber befannten ZHobiftin 2TtIIe. Bertin unb anbe- 
ren äl^nlidjen perfonen in paris angefnfipft Ijatte. Ztuferbem 
^atte fte nidjt toeniger als 200 Kiften mit ©ase, Bänbern unb 
anbern ©egenftänben ber meiblic^en Coilette mitgebracht, unb ferner 
nodj perfdjiebene plane in Betreff bes neueften unb mobernften 
Kopfpu^es. 2tuf feine empfinblic^ere IDeife fonnte bie Kaiferin 
bie (ßrogfürftin perlenen, unb ber englifc^e ©efanbte ^arris uxir 
überseugt, ba^ bie Hac^ricfct über bie genannten Ufafe fie ftarf 
betrüben müfte* 

3nbeffen fei es erlaubt, ^wdfd an ber IDa^r^eit biefer Por= 
ausfe^ung bes englifdjen Diplomaten 5U ^egen. Va^ 2Ttaria ^e- 
boroujna, als fünfunbsmansigjal^rige ^rau, in Sc^ön^eit ftra^lenb 
unb alle burdj i^re <5ra5ie besaubernb, für einen 2tugenblicf pon 
ber €legan5 bes fransöftfdjen ^ofes, ber gefe^gebenb in Sadjen ber 
2Ttobe ^errfdjte, angesogen ipcrben fonnte, ift fe^r natürlidj, fte fonnte 
aber bei il^rer Klugheit unb i^rem moralifdjen (Befühl grof e Be= 
beutung biefem 2teufem nidjt beilegen, unb fdfon am anbern 
Cage nac^ i^rer 2tnf unft in Ruf lanb untenparf fte ftdj gleidf ben 
übrigen Untert^anen Katharinas ben neuen Coilettenregeln, bie 
"pollftänbig i^ren befc^eibenen (ßemo^n^eiten unb 2lnforberungen 
entfpradjen. 

IDenn man auc^ 5ugeben mag, ba^ bie Perorbnung über 
bie Damentoilette für 2lugenblicfe ZHaria ^ebororpna betrübte, fo 
tpar bas geujif balb pergeffen, 3" Petersburg enpartete fie 
bamals bie ^eube bes IPieberfe^ens mit i^rem älteften Bruber 
bem prinsen ^ebridf, welcher mit feiner (ßema^lin nac^ Peters» 
bürg gefommen xoat. 
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Prins ^mbndf befanö ftc^ bis 5um 3a^rc ^78^ in preu^t* 
fdjem £)ienft ab Komman&eur eines 6er Dragonerregimenter 
^rieöridj IL Die geplante Perbinöung feiner Sdjtpefter, &er Prin- 
5efftn €Iifabet^ mit 6em tleffen 6es Kaifers 3ofef IL, 6em <£ty 
Ijei^og ^ran5, tpar ^rieöridf IL nidft angenehm* Die ZlTafregeln, 
meldje er genommen liefen 8un6 5U serftören, Ritten feinen €r= 
folg gehabt; nidjtsbeftoipeniger mufte prins ^rieöridj pon IDürtem» 
berg 6en preufifdjen Dienft perlaffen, ob^dc^ er f aum ettt>as Pon 
6en Unter^anblungen über öiefen (ßegenftanö tpuf te. Katharina 
bot 6arauf &em Prinsen ^riebridj 6ie Stelle eines IDiborg'fdjen 
un6 ^innlänöifc^en <5eneraK5oupemeurs an. Diefe 4?ropofttion 
tpur6e pon i^m angenommen, un6 im £)ftober ^782 fam öer 
Prinj nadj Petersburg. Katharina fonnte &en prinsen ^riebric^ 
perfönlic^, 6a er fc^on einmal in 6en 3^^^^^ ^779— 80 in Suf» 
lanö gemefen wax; fie fan6, 6af er bei 6em sipeiten Befudj fe^r 
mager geipor&en fei, un6 ftdj tpefentlid) perän6ert Ijab^, 6af öiefe 
Peränberung aber i^m 5um üort^eile gereidje. Diesmal fam er 
mit feiner (Bema^Iin, einer geborenen Prinseffin pon Braunfdjipeig, 
mit ipeldjer er im £)ftober ^780 ftdj per^eiratljet ^atte. Diefe €^e 
tpar ni<^t glücflidf; 6ie €ljeleute lebten nic^t in Harmonie. Diefe 
iljre ^äuslic^en ^wx^ÜQMUn tparen Katharina 6urd? 6en preuf ifdjen 
©efanMen (ßrafen (ßör^ befannt, 6effen ^rau bei 6er Prin» 
Seffm 2tugufte attac^irt geipefen mar, als festere mit i^rem <5e= 
ma^I in Cüberf, in preuf ifc^»Sdjlefien gelebt ^tte. Die erfte geit 
tpar Katharina geneigt, 6ie Partei 6es Prinsen ^rie6ridj 5U 
nehmen, 6enn bei feinem erften Befud? in Huf lan6 ipar er i^r 
nic^t nur nidft Ijart 06er unmenfdflidj erfc^ienen, fon6em Ijatte 
im (Begent^eil in feiner (ße6anfenu>eife piel 2Tlitgefü^l, <5üte un6 
eWen Sinn ausgefproc^en. 

Die Uneinigfeit sipifc^en Prin5 ^rie6riclf un6 feiner ©ema^lin 
u>ur6e pom erften 2tugenblicf i^rer 2lnfunft in Huf Ian6 offenbar» 
Die XDürtembergifc^e Prinsefpn ift angefommen; fdjrieb Katharina 
an potemfin, un6 am Donnerftag in 6er Eremitage tparen i^re 
2lugen fo gefdjmollen un6 penpeint, 6af es traurig ansufe^en 
wax; fie leben fagt man, mie Ka^e un6 Qun6. 

Die Besieljungen pauls ju feiner ZItutter 6ienten in 6iefer 
geit als ©bjeft 6er beftän6igen 23eobac^tun$ 6es englifdjen (ge* 
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fonöten ^orris. etiles beftätlgf mir 6ie Ztac^ric^ten, bcridjtete er 
am 25. ttoüember (782, tpeldjc tdj über ben <ßrof fürften mxb 
ferne ©ema^Iin fdfon mitget^eilt ^obe, IKe ungeheure Sdjulö, 
tpeld^e fre iDd^renb i^rer Reife fontra^irt, nnb loeldje fie nidjt 
lange por 6er Kaiferin i>erbergen fönnert, trägt nidjt tpenig 5ur 
X?erftärfung 6er ©erei5^eit, un6 tpenn xdf tpagen fann mii fo 
au55u6rficfen, 5U 6er unnatürlidjen ^in6feligfeit bei, it>eldje 5tt)ifdjen 
t^nen ^errfdjt. 

Das Betteljmen 6es ©roffurften un6 6er (Sroffürfttn 
fä^rt ^rris fort, n>ar feit i^rer Hüctfeljr nadi Petersburg mel 
5urücf^ten6er als man ertparten follte. Sie füljren ein faft ifo= 
firtes £eben, fdjliefen aus iljrer (ßefeüfdjaft alle i^re früheren £ieb= 
finge aus, un6 tt>olIen offenbar in allen t^ren ^n6Iungen fid? 
femerijin nur 6urdj 6en IDillen 6er Kaiferin leiten laffen. €s 
ift fc^toer 5u befttmmen, u>em 6iefe unerwartete X?erän6erung 5U= 
Sufdjreiben ift ©jeitoeife erflart fie fidj 6a6urdj, 6af fte 6en 
(ßrafen Panin 5U gefdjmäc^t gefun6en Ijatten, um iljnen Unter»' 
ftü^ung un6 T&atif 5U enpeifen, t^eils läf t fte ftdj 6em 5ufc^reiben 
6af fie fxdi über5eugt, 6af faft alle Perfonen, wddit fie voiiitenb 
i^rer Seife begleitet, fie perrat^en un6 fdjlief lidj 6em fon6erbaren 
(Serfldjt, welches iljnen 5U £)^ren fam, als toenn 6ie Kaiferin 6ie 
Ztbfidjt licib^, nadj i^rer SüÄe^r, 6en (Eäfarewitfc^ pon 6er 
C^ronfolge aus5ufc^Iief en un6 nac^ feinem Co6e 6en Cljron i^rem 
älteften €nfel ju übergeben. Durdj ujelc^e Urfadjen auc^ 6iefes 
iljr Per^alten Ijerporgerufrn fein fonnte, in je6em ;JaII wax es 
flug un6 begrün6et. 5^^ Ungiflcf aber wax 6ie Kaiferin fo 
ftarf gegen 6iefelben eingenommen, 6af 6eren ^an6Iungsn?eife 
pon i^rer Seite 6urc^aus nidjt 6ie Billigung fan6, tpeldje fie 
per6ient tjatte. ZHit einem IDort, fte tpar fdjon früher ent« 
f(:^Ioffen mit i^nen un5ufrie6en ju fein, urt6 6a^er tpar es iljnen 
fdjon nidjt mel?r m5glidj i^r nac^ IDunfc^ 5U leben. 

Die £age Pauls wax in 6er '^ifai 6a6urclf um fo fdjujerer, 
6af er nac^ feiner SücMeljr na<^ Huf lan6 nic^t fonnte 06er, tpie 
man in 6er geit attnaljm, nic^t tPoUte fic^ an €iraf Xi. Panin 
um Sat^ 5U tt)en6en. Die <5efun6^eit Panins ^atte ftc^ im 3a^re 
(782 in bemerf barer JDeife perfdjlec^tert. Um an6em Cage naif 
il^rer 2tnfunft ^atte paul i^n befuc^t; 6er 2tlte war 6arüber poüer 
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^reu6e. Darauf aber plö^Iidf, o^ne allen greifbaren (Rxnnb, 
famen Paul unb 2Ttaria beinahe einen gansen ZHonat nidjt toeiter 
5U i^m, liefen fic^ auc^ nic^t einmal nac^ feiner (Sefunbt^eit er» 
funöigen. Diefe tlic^tadjtung perfekte Panin einen empfinölidjen 
Sdjiag. 3" ^^^ 5^^ ersä^Ite man, ,,6af bei 6er Begegnung in 
fremden £än6em mit 6er Prinsefftn von ZDürtemberg, 6er IHutter 
6er (ßroffürftin, mel pon 6em (Srafen Panin, in gen^iffen 23e-- 
5ie^ungen 5U 6em Petersburger ^ofe, gefprodjen tt>or6en, un6 6af 
6ie prinseffin, um 6er Kaiferin Katharina gefällig 5U fein, Paul 
petrotDitfdj geratljen ifabz 6en Untenoeifungen 6es (ßrafen panin 
nidjt fo geljorfam 5U fein. Die X?erti)an6ten Panins fe^te ein fo 
fon6erbare5 Benehmen 6es (Brofffirften nadj feiner HfiÄe^r in 
befon6ere X?ermun6erung un6 perlene fte tief. (En6Iidj, einige 
Cage por 6em Co6e Panins, fam 2lben65 6er (ßroffürft ju i^m. 
^ier fan6 eine Ztusfprac^e über alles Vorhergegangene ftatt." 

Die Kranf^eit 6es ©rafen Panin natjm rafdjen ^Jortgang 
un6 am 3j[. ZHärs (783 ftarb er. 

Paul Petrott)itfdj ersä^lt Pon 6iefem für iljn fo fdjmeren 
X?erluft: „u>tr ^aben 6en (Srafen XI. Panin perloren — 6enfen 
Sie pc^ mein ©efüljl 6abet. Por yx>d Cagen fpradjen von von 
iljm un6 gerietljen 6abei in grof e Rührung, un6 befc^Ioffen noc^ 
am felben 2tben6 5U i^m 5U fahren; er wav fo Reiter un6 frifd?, 
wk idf i^n fcfy^n feit 6rei y^linn nidjt gefe^en; aucf? am an6ern 
Cage, fagt man, befan6 er ftc^ ebenfo un6 moüte nidjt fdjiafen 
geljen. 3<^ ^^^^/ ^^^^^ ^^ Kartentifc^e ft^en6, fagte nne 
ic^ bemerft ifätit, 6af wmn eine folc^e 2trt ^eiterfeit über mid) 
fommt, mir Crauer 6roIjt, — 6af man meiner JDorte ftcf? er= 
innern foUe. 2lm ^eitag enpacf|ien6, überrafd/te man mic^ mit 
6er tlac^ricf^t, über 6ie Perfc^Iimmerung 6es 3uftan6es 6es ©rafen; 
mt 5ogen uns gleidj an un6 fuhren ^in, fan6en i^n aber nic^t 
me^r bei Bemuftfein; fxdi gegen ^ Xttit fc^Iafen Iegen6 fagte er, 
6af i^m übel fei, un6 perlor 6ann gleic^ 6as Bemuf tfein, obgleich 
6as 2ltl^men nodj in unferer ©egentpart faft 2 Stun6en Idng 
tpa^rte; alles mSglidje wnxbt perfucf^t, 6oc^ wax es fd)on 5U fpdt; 
er ^interlief allgemeines Be6auern, 6as felbft feine ;Jein6e 5um 
Scljmeigen bvaiite, tpeldje fidj fd)amten mit 6em publiFum nicljt 
einerlei 2JTeinung yx fein. 2tls Beweis 6iente 6er Beer6igungstag 
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tt>o tdj bei bct Beftattung sugegen, un6 babzx foldje Perfonen an- 
traf; tpcldje tdj nie im £eben bei i^m gefe^en ^atte." 

3tr>ei JDoc^en nacf? 6em Co6e Panins ftarb am \2. 2lpril \783 
in öunfler (ßeiftesfranf^eit befinWidj, fein ftetiger (ßegner, ^ürft 
©. £)rIoff, Bei 6en noc^ frifc^en (ßräbern öiefer bei6en geitgenoffen 
6er erften ^älfte i^rer Hegierung fprac^ Katharina i^ren bemerf ens^ 
tpert^en Urtljeifefprudj aus, 6er aus folgenöen IDorten beflanö: 
ffXil ifabz lange 3a^re ^inburc^ mit öiefen bei6en Sat^gebern ge- 
lebt, tt)elc^e mir pon jeöer Seite ^zbev bas feinige fang, unö boc^ 
gingen 6ie Staatsgefc^äfte portparts unö gingen poUen ©anges. 
Dagegen wat id? oft gestpungen tpie 2lleyan6er 6er (ßrof e mit 
6em gor6ifc^en Knoten 5U perfaljren, un6 6ann erft famen 6ie 
Meinungen $ur Uebereinftimmung. Die Kü^n^eit 6es ©eiftes 
6es einen un6 6ie gemafigte Porftd)t 6es an6em un6 3^^^^ 9^= 
^orfame Dienerin, 6ie im Kur5»©alopp stpifdjen i^nen porfc^ritt, 
gaben ©efdjäften pon größter IDic^tigfeit €Iegan5 un6 £öfung» 
Sie fragen micf?: tpas mir6 je^t fein? Darauf antworte ic^: tpie 
tpir fönnen. 3e6es £an6 ift fäljig, Zltanner, 6ie not^tpen6ig für 
6ie C^at fin6, 5U fc^affen, un6 6a alles auf 6er JDelt menfd?Iidjes 
tr^un ift, fo tper6en 6ie ZlTenfc^en anif barmt suredjtfommen." 

Katljarina natürlich fonnte Ijoffen an Stelle 6es (ßrafen 
panin einen an6em ZlXitarbeiter 5U fin6en, 6iefe Hoffnung wav 
aber nic^t für Paul; in Panin ^atte er nid)t nur einen Rat^geber 
un6 Ceiter, fon6ern andi einen ZlXenfc^en gefun6en, 6en er ftets 
feinen ^reun6 nannte» 



XX. 

Die €^e Pauls un6 ZHarias rpar fc^on mit 6er ©eburt pon 
Söljnen, 2Heyan6er un6 Konftantin gefegnet. Später befdjenfte 
ZHaria ^e6orott>na iljren ©ema^I mit 6en Cöc^tem: 2lleyan6ra 
(29. 3wß \783), ^elene (^3♦ December ][78^) un6 2Tlaria (^. ^ebruar 
^786)♦ Pon 6em Ztugenblicf i^rer (Beburt rpur6en bei6e (ßrof-- 
fürften 2tlefan6er un6 Konftantin pon Katharina unter i^rer 
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£)b^ut genommen, un6 6te (Eltern Ijatten tt)eiter feinen ©nf[u| 
auf ifjre (Ei^iefjung* Sie mo^nten in 6en (ßemadjern Katharinas 
unter i^rer unmittelbaren tdglidjen Beobachtung; 6ie Ztuffidjt über 
6iefelben wav 6er IDittme 6es (ßeneral=£ieutenant5 23enfen6orf, Sophie 
anvertraut tt>or6en» 

3m September öes 3al)re5 \783, als 2tleyan6er Pau)lotpitfc^ 
6as fec^fte 3a^r erreidjte, Konftantin Patt)lou>itfd? aber faum 
V2 3^^^ ^Ü ^^^f f*^^^ Sophie Benfenborf, un6 Katharina fanö, 
6af „6ie ^eit gefommen fei, um fte nic^t mel^r unter tt)eiblic^er 
£)b^ut 5U laffen." Die £)berauffid)t über 6ie €r5ie^ung iljrer €nf el 
übertrug fte Vi. Saltyf off* Die Crennung von Sfaltyf off wac für pauI 
Petrou)itfd) nic^t angenehm, um fo me^r als eine perfon Sfalty« 
foff in 6er Stellung 6es ^ofmeifters erfel^en follte, 6ie il^m ganj 
unbefannt toar, (ßraf ID, Znuffin«Pufdjfin» 

„€imge tCage por 6em Co6e Panins, erjä^lt Paul felbft in 
einem Briefe an Sfaltyfoff, mtcf? ZlTorgens bei 6er Kaiferin be» 
fin6en6, fprac^ fte pon iljrer 2tbftd)t, Didj fe^r loben6, tljeurer 
^reun6, Didj 6en l{in6em.5U attafc^iren. Sie fönnen ftc^ felbft fagen 
tt)as idj 6arauf antux)rtete; 6arauf fpradj fie pon 6er Befe^ung 
3I?^^tr Stelle un6 nannte plö^lid) 6en (ßrafen üalentin piatonoipitfc^; 
ic^ muf gefte^en, 6af ic^ 6as nid)t ertoartet ^atte. 3^ f^S*^ 
mit Pertpun6erung, 6ie fte an mir bemerfte, 6af ic^ i^n 6urdjaus 
nid)t fenne, aber ftets gehört, 6af er ein €^renmann fei. 3^ 
geftelje, 6af es mir fdjtper tpir6 mic^ Pon 0ir 5U trennen, morin 
xdl aller6ings 6urc^ 6ie 2teuf erung getröftet U)ur6e, 6af Du ftets 
ntit uns in Besie^ung bleiben tt>ür6eft, nidjt weniger als ein 2tn6erer 
— aber Du bift eben nic^t bei uns. Hadj ^ Cagen tpur6e 
Pufc^fin 5U uns mit einem Schreiben gefan6t, auf u)elc^es ic^ 
fogleidj antwortete, 6af idj Pon i^r 2llles mit Derftc^erung i^rer 
<5na6e entgegennehmen, 6af ic^ aber bemerfen muf, 6af , wtnn 
Du 6arüber ntc^t benadjrid^tigt wirft, fo tpir6 6as für Dtc^ urfe 
für mic^ betrüben6 fein. Darüber erhielt idj 6ie Dferfic^erung, 
6af Dir gefdjrieben tDer6en tpir6, Pufdjfin fei aber nur ad Interim. 
€r ^at unfer ^aus übernommen un6 benimmt ftc^ 5U unferer 
3ufrie6en^eit: <5ott möge es au<^ in ^ufunft geben I ZlTeine ;Jreun6' 
fc^aft beftimmte mic^ Dir 6arüber $u fdjreiben; je^t tpeif ic^, 
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ödf xd) Vidi getabesu liebe: bmn 6te betöen erften (Efpitfationen 
bat&bet, ja felbft tCagc gingen ntdft oljne Coronen porüber: Du 
erlaubft mir ido^I mic^ felbft $u bebauem," 

<5raf ZlTuffin'Pufdjfin voat \755 geboren un6 naii 6er 
Sitte jener ^eit pon 3ugen6 auf 6er (ßar6e sugesäljlt, naijm C^eil 
am jtebenjä^rigen Kriege, tt)ur6e am Krönungstage 6er Kaiferin 
Katharina 5um Kammerjunfer ernannt, ^769 aber 5um Kammer* 
tjtttn. ^nt ^art 6es erften Cürfenfrieges 6iente er in 6er 5tpeiten 
2trmee unter Komman6o feines Sdjnnegerpaters dürften Dolgorufi, 
tpeldjer 6ie Krimm erobert Ijatte. Später ^782 n:>ur6e er 5um 
(Senerol en chef un6 \783 5um (ßeneral'2t6jutanten ernannt. 

IDenn aber 6ie (£ntlajfung Sfaltyfoffs Pon 6em 2tmt bei 
Paul Petrotpitfdf für 6en festeren nidjt angeneljm tpar, tpar 
6iefelbe pieüeidjt 6a6urd) ^erporgerufen, 6af Sfallffoff befon6ers 
fflr bie i^m beftimmte neue C^ätigfeit in (Ersie^ungsangelegen^eiten 
befätjigt mar? 

2tuf 6iefe ^rage muf man faft pemeinen6 anmorten. 2tbge= 
fetjen pon 6er 2teuf erung 6es fädjftfdjen BepoIImäcljtigten ^Ibig, 
6af Sdtyfoff 6er unfa^igfte (Ersiefjer für faiferlic^ Kin6er in 
gan5 (Europa fei, 6enn 6en Urt^eilen pon 2luslän6ern, ipeldje 
6ie Suffen tpenig fennen, muf man mit Dorftdjt begegnen, bringen 
n>ir 6ie Cljarafteriftif Sfaltyf offs pon 6em Staatsfefretair Katharinas, 
(5ribott)sfi. „Sfalty^off/ f<igt er, ipar Hein pon JDuc^s, fe^r mager, 
fjattz eine nic^t grofe, fpi^e tlafe, graue aus6rU(JspoUe 2lugen; er 
trug ein ^o^es Coupe, friftrt mit poma6e un6 Pu6er; am Bein 
trug er ein ^ntanell nn6 ^infte 6estt)egen ein menig; wenn er 
ftan6, fo supfte er ^äufig feine linfe Unterflei6ung; er trug mili= 
tairifc^e Uniform, grün, ebenfo u>ie 6as Kamifol; ftatt 6er Stiefel 
trug er fdjmarse Stibletten un6 ftüi^te ftdf auf einen Krücfenftocf. 
(Er u>ar fe^r gottesfürdjtig un6 btkk 2Horgens lange g^i** €r 
igalt für einen fingen un6 6urdj6ringen6en (ßeift, 6* ^. perftan6 
poi^figlidj 6ie ^ffunft, liait^ aber Pon Staatsgefdjäften nur ober» 
Pädflidje Kenntniffe; in6effen u>ur6en faft pier 3a^re long alle 
Staatsgefc^äfte iljm unterlegt, aber idj erinnere midj nic^t, 6ag 
audj nur bei einem einsigen er an6erer ZReinung gemefen märe. 
2n 6en i^m fpesiell anpertraut^n ©efdjäften vowcbe er Pon feinem 
Sdjriftfü^rer, in ^äuslic^en 2tngelegen^eiten aber unbegrenst Pon 
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feinet ^Jrau geleitet; fdjrieb mit eigner Sfanb nadj alter IDei^e 
fc^ttjerfdüig. €r rvax Don Hötur nicfjt feft un6 5Ut)erIäfftg, gegen 
(ßlürfspilse untert^änig, gefallenen (ßröf en xmdi er aus. . * 

Was übrigens 6ie Besie^ungen Sfaltyfoffs 5U Paul Petrou)itfc^ 
betraf, fo toar Sfaltyfoff, nadj 6er 2TTeinung gemiffer Perfonen, 
6er Permittler in 6en ^xm^tx^Uiten jujifdjen 6er Kaiferin^Zltutter 
un6 6em Kaiferfoljne; Hug, faltbifitig erfüllte er feine fc^onerige 
2lufgabe Dortrepdj, un6 6iefe 2Heinung Ifatie offenbar i^ren (ßrun6, 
kenn Paul be6auerte, tpie tt)ir gefe^en iiaberif feine (Entfernung. 

ZKe nd^ern ©e^ülfen Sfaltyfoffs bei 6er (Er5ie^ung 6es (ßrof = 
fürften iparen: bei 2tleyan6er Patploiüitfc^ 2t. Protaffoff, ein guter 
aber befdjrdnfter un6 djarafterlöfer 2Hann, bei Honflantin Pamio« 
untfc^ aber H. Saiden, u^eldjer u>ä^ren6 6er (Ei^ie^ung Pauls 5U 
6er ^alfl feiner Kavaliere gehörte, für 6effen ^^"^iöung un6 2tn- 
^änglidjfeit er il?m mit Un6anf lohnte. Den gröften itnt^eil brf 
6er €r5ie^ung 6er (ßroffürften übernahm Ca^arpe, meldjer (783 
nadj Petersburg gef ommen, un6 Katharina von (ßrimm empfoljlen 
wotben war, 

naturlid? fonnte 6ie H?aljl 6ec Ceiter bei 6er (E^ieljung 
2tleyan6ers un6 Konftantins nic^t befon6ers ftreng fein, weil 
Katharina ftd? 6ie beftän6ige, taglicfje 2tufficf?t über 6eren Unter* 
ridjt un6 getragen porbeljielt, un6 Sfaltyfoff mit einer fe^r genauen 
3ftftruftion über 6eren €r5ie^ung üerfefjen ^atte. Hatürlidjer 
tDare es gemefen, 6ie Sorge 6er €r5ie^ung 6en €Itern 5U überlaffen, 
Katljarina aber u>ünfdjte 6ies nidjt, un6 fc^ien 6eren (Einmif^ung 
faft 5u fürchten. Von 6en ^rtfcfjritten iljres dfteften €nfels 
2lleyan6er' fpredjen6, 6rflcfte fte fidj (in ein^m Brief an ©rimm 
rom 28. VHävi (78^) 6a^irt aus, 6af aus i^m eine ausgeseic^nete 
Perfanlidjfeit fjen)orge^en'tt)er6e, menn nur feine (Eltern fein ^ort' 
fd)reiten nid^t l)in6em. Diefe Befurcfjtungen waten faum begrfin6et. 
Bei 6er €r5iel?ung ift por 2lIIem 6ie Sorge 6er ZlTutter not^tt)en6ig, 
un6 6ie (ßroffürftin 2Haria beujies 6urcf? i^re nad>foIgen6e djätig-' 
feit, 6df fte poüfommen 6ie 2lufgaben 6er (Ersieljung 5Ü erfaffen 
t>erftan6: I?un6erttaufen6e t)on ^ö^ling^cnf 6ie unter i^ren Ztugen 
un6 nadj iljrer Untenpeifung auftt)udjfen, ifabzn 6en Beujeis 6at>on 
geliefert. 

3m Zlopember 1(783, bal6 nacfj Ernennung Sfaltyfoffs jum 
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C^le^er 6cr So^ne Paub, würbe für bxe (Ersieljung 6er Codfter 
ZITatia's öurdj Katarina 6te IDtttu>e 6es (ßeneratZtlajors Cieren 
Cfjarlotte (\773— ^828) berufen, Hadj 6em Co6e i^res ZlTannes mit 
fec^ Kinöer 5urücfMeiben6 lief fidf ^au C^. Ciecen auf iljrem 
Meinen (ßute in 6er Zlä^e Kigas nieber, un6 gab ftc^ 9an5 6er 
(Ersieljung un6 6em Unterridft i^rer lfin6er ^in. Den Porfc^Iag 
Katarinas nadj Petersburg ju fommen, un6 ein Timt bei ^fe 
ein5uneljmen, fdjiug fie %irtnäcKg aus, un6 u>ur6e faft gegen i^ren 
IDiüen nac^ Petersburg gebradjt. 3m Palais traf fie einen 6er 
Staatsfefretaire Katharinas un6 t^eilte i^m i^ren Kummer mit, 
un6 U)ie fdjtt>er es i^r fei ftdj pon 6en eignen Kin6ern 5U trennen. 

Katharina ^örte 6iefes (ßefprädj, hinter einer (ßar6ine oer= 
borgen, mit an, un6 plö^lidj ^eri)ortreten6, beftimmte fie iljre VOalfl 
fdjlieflidj mit 6en JDorten: „Sie fm6 zUn 6ie ^rau, 6ie mir 
nöt^ig ift." 2tls ©e^ülfin 6er Ciepen bei 6er (Ersie^ung 6er Coc^ter 
Pauls U)ur6e Sophie IDillamoma ernannt, 

lln6 iDenn 6ie IDa^l bei6er in 6er ^liai glücflic^ ausfiel, fo 
beurtljeilte audj ZlTaria ^cbovovona, tro^6em 6ie XPafjl nic^t pon i^r 
gemacht n)or6en, pom erften 2tugenblicf an 6ie Ctepen un6 lt)illa= 
mottxi ridftig, 50g 6iefelben in i^re Uä^e, un6 trennte ftd) Pon 
i^nen nidjt bis 5U i^rem £ebensen6e. 

JDenn Katarina Paul pon 6er €r5ieljung feiner Kin6er 
befreit Ijatte, fo gefdja^ 6ies nic^t 6es^alb, um i^m freie ^eit 
5ur C^eilna^me an Staatsgefc^äften 5U gemä^ren. ^x 6er 
pon uns befc^riebenen €podje fotpie audj bis 5U 6iefer geit, 
wax er 6urc^aus allen ©efdfäften fern, un6 nur beim £efen 6er 
Poft 6urc^ 6ie Kaiferin, antt>efen6, Katharina fuljrte felbft feiten 
dn ©efprädj über 6tefe Dinge, fo6af , als jte einft am ^2♦ ZlTai (783 
mit i^m Pon 6er (Einnahme 6er Krimm un6 6en polnifc^en 2ln= 
gelegen^eiten fprac^, Paul 6iefes (ßefpräc^ nie6erfc^reiben6 6ie 
Hoti5 madjte „ein mir «jert^polles erftes un6 merfu>ür6iges Der= 
trauen." 

2tuf foldje IDeife 6urclfaus frei pon Befc^äftigung, l^atte paul 
6ie itbftc^t im 3a^re ][783 als Polontair in 6ie 2trmee 5U treten, 
u)eld}e in 6er geit im 5ü6en, 2tngefic^ts 6er Sc^nnerigfeiten tpelc^e 
in 6en llntert?an6lungen mit 6er Orfei in Deranlaffung 6er Per* 
einigung 6er Krimm aufgetreten tparen, organifirt U)ur6e. Dodf 
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wmbm öiefe Scf^tDtcrigf eitert befeittgt, unb bas Projeft 6er ZtBreife 
paub jur 2lrmee realtftrte ftc^ nicf^t. 

Darauf fud)te 6er (ßroffürft feine fjäuslidjen itngelegen^eiten 
5u or6nen. Dabei unterftü^te i^n feine (ßema^Iin, roelc^e mit be» 
6euten6em organifatorifdjem Calent begrabt watf un6 6ie es per^^ 
ftan6 bei relatip befcf^ränften ITTitteln gute Hefultate 5U erreichen. 

^u 6iefer ^dt gehörten pauI ein ^aus in 6er ZHillionnaja 
un6 5tt)ei Cuftfdjiöffer; eins auf Kamenni OftrotP, bas anbete in 
pau)Iott>$f, meld^es le^tere er IHaria ^ebotowna überlaffen Ifaik. 

^783 nac^ 6em Co6e 6e5 dürften £)rIoff faufte Katharina 
pon feinen Brü6em 6as (ßut (ßatfdjina. Das ^aus in ©atfdjina 
mit ZHeubeln, Orangerien, perfc^ie6enen Hebengebäuben un6 
2TtateriaI wat auf j[50 000 Hubel gefc^ä^t. Von 6er früheren 
(ßefdjidjte pon ©atfd^ina ift upenig befannt» 

2n einem Segifter pom 3a^re ^^99 u>ir6 in 6er ^alfl an6erer 
groffürftlidjer IDoIofte un6 Dörfer auc^ 6as „Dorf <£^ottfcfjino" 
genannt. ZlXan f ann mit XDa^rfdjeinlic^f eit annehmen, 6af 6iefes 
Dorf 6en Ztnfang 5U 6em gegenmärtigen (ßatfc^ina bot, 6enn piele 
6er Dörfer, tpelc^e in 6emfelben Segifter in 6er Hadjbarfc^aft mit 
Cljottfdjino angeführt tper6en, eyiftiren noc^ je^ in 6er Umgebung 
6er Sta6t. 

IDä^ren6 6er Regierung Peter 6es ©rof en tpur6e 6a5 (ßut 
©atfc^ina tlatalia Ztleyemna gefdjenft, nadf i^rem Co6e aber 
6affelbe mit feinen Dörfern un6 6er ZHü^le in 3fdjora ^7^9 6em 
Ztrdjiater 3^^" Blumentroft in Befi^ gegeben, 6urd} einen Ufas 
pom 8. ^vli 1732 i^m vokbet abgenommen un6 6er ^offanselei 
5ugefc^rieben. Später im 3^^^^ ^^39 perlie^ 6ie Kaiferin 2tnna 
©atfdjina 6em (ße^eimrat^ dürften Kurafin, nac^ 6effen Co6e 
es u)ie6erum pon 6em ^ofcomptoir angefauft U)ur6e* 

Die Kaiferin Katharina II. fc^enfte (Batfdjina 6em (ßrafen 
(ß. £)rIoff. Ztufer (ßatfdjina gehörten i^m Kipen, figotpo, 
Sdjurgurott>o un6 Sopfc^a, 6. I). ein ungeheurer £an6befi^, 6er 
iljm befon6ers 6estpegen tfjeuer wat, meil er it?m poüe ^rei^eit, 
feinem Cieblingspergnügen, 6er 3^9^ obsuliegen, bot 

3n 6er erften ^älfte i^rer Hegierung perbrac^te 6ie Kaiferin 
je6en Sommer einige Cage in (ßatfc^ina. 

So 5. B« ift in 6em l{ammerfourier»3ouniaI Pon \766 per« 
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iäöjmtf 6af am ^5. VflcA, Znorgens gegen \0 U^r 3^re ZHajeftat 
in 6er Untfonn 6es (ßar6e=3Tif^^terie*Segtments von ^arsfoje 
Sfelo pdf nadj (Batfdfina mit Keinem (Befolge begab, un6 bort 
5U ZlXütag f?>eifte» XiaA 6er Cofel geruhte 31^re 2Ttajeftät auf 
6em See fpasteren yx fahren, 6ann in 6er auf 6emfelben erridjteten 
(Ballerie mit Kao<ißeren ftc^ mit Kartenfpiel 5u amüfiren, un6 
6ann 5ur gemö^nlic^en Stun6e 5u 2tben6 5U fpeifen. Tim \6, TXlai 
ZUorgens geruhte 3^re Znajeftat aus i^rem Sc^Iafgemac^ ftdj in 
6as am See gelegene .®e^öl5 5U begeben, ujelc^es mit £einett>an6 
umgeben u>ar, um 6ort mit 6en Kapalieren Karten 5U fpielen; 
6arauf vontbc 5U ZlXittag gefpeift, noc^ Been6igung geruhte fie 
6ie Uniform 6es <ßar6e»3nfanterie»Hegiment5 ansulegen, un6 in 
Begleitung 6er Suite 5U Pfer6e mit 3^9^^«"^^« <^^f ^^" ^^Q 
naii ^arsfoje Sfelo fic^ 5U begeben, un6 6ort einige ^ext yx per* 
wexlm. Später beftieg fie eine Kutfc^e un6 fe^te 6en JDeg nadj 
garsfoje Sfelo fort. 

3n 6erafelben ^dite am 2j[. 3^K S^^M^ 3^^^ ZlTajeftät 
gegen 5 Ul^r nachmittags fiif von Krasnoje Sfelo nadj (Batfc^ina 
ju begeben, un6 6abei bei 6em (ßut Stoori^i Dorfiberjufa^ren. 
2tuf 6em XPege nac^ (ßatfdjina fan6 6es Vergnügens falber 
^alfenjag6 ftatt; nac^ (ßatfdjina geruhte fie um 9 U^r 5U fommen. 
2tm 22. 3"K ^^ 9 11^^ 2Ttorgens geruhten y:iu ZlTajeftat aus 
iljren ©emädjem 5U treten, un6 fic^ mit allen Perfonen $u 6en 
^übfc^ pid^en 6es (ßutes 5U begeben, 6abei 6as neu im Bau be« 
griffene fteineme ^us ju beftdjtigen, pon u>o aus fte an bc& 
Ufer 6es 6ort befin6lici?en Sees, Beloje genannt, ftdj begab, auf 
6emfelben in einem Beinen Boot eine Spasierfa^rt ntac^e; fpdter 
in i^e (ßemädjer 5urüÄe^ren6, fpeifte fie 5U 2TTittag um 5 U^r; 
in Drofdffen bc<ici>m fie ftcf? 6ann 5ur Spasierfa^rt 8 IDerft 
u)eit, wobei 6ie ^alfenjag6 geübt mmbe. Hadj RücHe^r pon 6er' 
felben an 6em benachbarten Dorf Kolpino porbei, wo 6er siemlidj 
grofe See Kolpino liegt, in einer lüerft (Entfernung, weldjen 
XDeg 3^^^ 2Hajeftät 5U ^uf 5urü(Jlegte; auf 6em See machte fie 
in einem Segelboot eine Spa5ierfa^rt; 6arauf in Kutfc^en ^im» 
fe^en6, langte 3^^^ 2Tlajeftat um 9 U^r 2Jben6s in <ßatfcfjina 
an. Hac^ 6em 2tben6effen begab fidf 3^^^ Zßajeftdt in iljre (Se» 
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tnac^er. 2tm 23. 3^'* um 9 U^r ZHorgens geruhte 3^re 
2Hajeftät pon 6em ®ut (ßotfdjina nac^ Krasnoje Sfelo objureifen. 
3^ 6iefem 3^^?^^ fd^rttt man 5um Bau eines fteinemen ^ufes 
für (ß. £)rIoff in (ßotfc^ina. Diefes ^us, 6as gegentpärtige 
Sc^Iof pon öatfc^ina u)ur6e unter 2luffic^t 6es ^a^exxmx^tets 
Polmann Pon 6em ilrdjiteften Htnolöi erbaut, ujeldjer in Peters» 
bürg fdjon einige Bauten ausgeführt ^atte un6 u. 21, an 6er <Er« 
'ric^tung 5er alten ^^aats^Haäiebvai^ C^eil genommen ^atte, 

ZDilim Polmann, t^olftetnifc^er ©eneraWRajor, ipuröe am 
22. September jt765 Pon Katharina 5um Kammerljerrh gema(^t; 
6arauf 5um ©ber^Penpalter pon S^sioi^ Sfelo un6 5um 3^^^' 
meifter ernannt, am 5. 2luguft j[778 auf feine Bitte aus 6em 
Dienft entlaffen. 

Die Kaiferin liebte es (ßebäuöe ju fc^affen, un6 befaf ar(^i= 
teftonifc^en ©cfdjmacf; fte befu<^te 5as ^aus in (ßatfc^na U)äl;ren6 
6es Baues öfter un6 infpisirte 6ie 2trbeiten an öemfelben un5 
6en Parf . 

Siefes ^aus U)ur6e erft j[777 beendet un6 am 23. ZTtai 
6effelben 2^lft^s befud^te 6ie Kaiferin mit 6em (£äfareu)itfc^ nnb 
feiner öemaljlin 5um legten 21tal, fc^eint es, 6en dürften £)rIoff 
in (ßatfc^ina. 3"^ 3^^* öeffelben 3^tjres t^eirat^ete £)rIoff feine 
(Eouftne, Katharina Sinou)jeff, entfernte ftc^ pon allen ©efc^äften, 
un5 ^ielt fidj lange im 2tuslan6e auf. 

XXadi feinem Co6e f aufte Katharina ©atfc^ina Pon , feinen 
Brü6em un5 am Cage 6er Unterfd^rift 6es ZHanifeftes über 6ie 
(ßeburt 6er (ßrof fürftin 2tleyan6ra Pawlovona perliel; fte ®atfc^na 
6em (£äfareu)itfd} 6urd? folgen6en Ufas pom 6. 2tuguft j[783. 

„Unter 6en pon Uns pon 6em (ßrafen 2)rloff gefauften Dörfern, 
tpelc^e unter 6er Kegie unferes ^ügel»2t6jutanten Buf^ptp6en 
fte^n, befeljlen xxnv Unferem geliebten So^ne, 6em (ßrogffirften 
6as ®ut ®atfc^ina mit 6em ^aufe un6 altem 6a5uge^örigen 
2TTobiliar, 2Ttarmor=(ßegenftän6en, (Seuje^rfammer, £)rangerie un6 
Zltaterial un6 mit 6en 20 5U 6iefem ©ut ge^rigen Dörfern, 6as 
&ut HeU'Sfuwri^fa un6 6as ©ut 2tlt'Sfu?ori§fa mit 6en 6aäu 
angefdjriebenen Dörfern, ZDal6lan6 un6 2tc!erlan6 in Be^ ju 
übergeben. Der genannte ^lügel»2t6jutant Buy^ön?6en foll 6affelbe 
ruidi 2^vtxitux 6emjenigen übergeben, 6em 6er (Empfang »on 



Digitized by VjOOQ IC 



— 224 — 

5r* ^o^cit aufgetragen witb, unö nadi üorfc^rift tjanöeln. (Ein 
yHlt nadi Perlct^ung (ßaifc^tnas an Paul Pctrou)itfdj erfolgte 
am ^7. Zitat ^789 folgenber bemerfensu)ert^er Ufas 6es Senats 
an aüe (ßoupemementS'Segierungen." 

„2tus einer Porftellung 6er St Petersburger ©oupernements* 
Segierung ift 6em Senat befannt gemoröen, 6af nac^ einem von 
Ceuten perbreiteten öerüdjt, a>elc^e nur 5um Scfja6en i^rer felbft 
un6 i^rer tladjften ^an6eln, als ob 6as ©ut ©atfdjina, im Kreife 
Sopt^ia fic^ befinbenö, in eine Staöt umgeu>an6elt tperöen tpürbe 
un6 6af 5ur t)erme^rung 6er Kaufmannfdjaft 6arin un6 6e5 
Bürgert^ums 3^^^^ angenommen u)ür6e, 6er es mfinfc^en foUte, 
6esu)egen auc^ Ptele leibeigne £eute 5u 6em ^wed Bürger 5U 
U)er6en geflogen fin6; obgleich nun 6ie Hegierung gleic^ bei Beginn 
alles U)ie6er in £)r6nung gebradjt ^at, ift es 6oc^ u)a^rfdjeinlic^, 
6af folc^e falfdje (ßerüdjte ficfj meiter Derbreiten fönnen, 6a^er es 
6er Senat für feine Pfiidjt Ijält, alten ©oupemements^K^gierungen 
Dorsufdjreiben, 6af bei (Ergreifung Don ^lücfjtlingen un6 paf lofen 
Ceuten, foune bei t)erurt^eitung für tlad^laffigfeit in 6iefer Be- 
5ie^ung nadj Kraft 6er (ßefe^e für .6ie ©oupernements perfa^ren 
U)er6e." 

IDie es fdjeint, voax bas Streben leibeigner £eute 5um Beft^ 
6es Cäfaremitfc^ siemlic^ be6euten6, un6 6er (ßroffürft felbft, als 
Beft^er pon (ßatfc^ina un6 Pawlowst, mar gesujungen j[78^ feinen 
t)enpaltern einsufc^ärfen 21taf regeln gegen 6ie in 6er Umgegen6 
6iefer bei6en öüter erf(^einen6en £an6ftreic^er un6 paf lofen £eute 
5U ergreifen, 

Sdjon im ^erbft ^783 fte6elten 6er Cäfareu)itfclj un6 feine 
(gemahn nadj (ßatfc^ina über, un6 nannten fidj „(gutsbeft^er pon 
©atfc^ina". 

Der Bejirf pon ©atfdjina gehörte 5U 6rei Kreifen: 6em Pon 
Sophia, £)ranienbaum un6 Hofc^estipensf un6 wat in 6rei ZDolofte 
get^eilt. Der Bo6en 6es Cerrains ift an einigen Stellen I?ügelig, 
im allgemeinen frudjlbar, reidj bemäffert, porttjeil^aft für Tldct- 
bau, befon6ers aber für t?iet?5ucfjt. 3" ^^^ 2Täl?e 6es Dorfs 
Pu6ofta befin6en ftc^ befannte Steinbrüdje, aus u)elcfjen im lieber^ 
fiuf ein etu)as vodiftv, u)eif er un6 gelbli^er Kalfftein geu)onnen 
tpir6. X>iele (ßebau6e, nic^t nur in <ßatfcljina, fon6ern audj in 
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PoxDlowsff S<^tstoie Sfelo n. 7i. pnö aus ötefem Stein erbaut, 
Durdj Verbrennung wxtb er in loeifen Kalf Dern?an6elt, u^elc^er 
befonöers ftd? porttjeü^aft 5um 2tnu)etf en 6er ^äufer eripetft, nnb 
in grofen ZHaffen nac^ Petersburg gebradjt wirb. Unmeit 
Cfc^erni^a, im Süb^n pom Sdjiof , auf 6em XDege pon Porc^ou) 
wxtb ein harter Kalfftein geu)onnen, u)elc^er gleidjfaüs oft 5um 
Bau Deru>an6t xDXvb: feine ^arbe ift perfdjieöen, je nad) 6em £ager, 
5uu>eilen gelb toie Stro^, 6ann U)ie6er pon rSt^lic^er un6 grauer 
^arbe. 

Die Tlniaiil 6er Beu>o^ner 6es ganses Umfreifes beläuft fic^ 
auf gegen 7000 o^ne 6ie 6ort beftn6Iic^en ^Truppen; 5U ©atfdjina 
angefc^riebene Bauern gab es me^r als 3000 männlidfen ©e* 
fdjledjts. Sie fin6 faft alle Rinnen; gehören sur lut^erifdjen 
Konfeffton, un6 u>aren in 5U)ei (gemein6en gettjeilt: Kolpino un6 
Sfujori^i. 

2tuf 6em IDege Don Petersburg, 3 IDerft pom Schlöffe, 
führen 5um Umfreis pon öatfc^ina grof e fteineme Pforten. Der 
Pordjom^XDeg aus Petersburg nac^ IDeif ruf Ian6 ge^t über einen 
grofen C^eil 6es Kreifes. Die ^auptu?ege u)ur6en feljr gut unter» 
galten, un6 waren 5U bei6en Seiten mit Bäumen bepflanst. 

2)as Scfflof pon ©atfdjina liegt auf 6em fü6Iid)en C^eil 6es 
frutjeren Sophien »Kreifes, 22 IDerft pon garsfoje Sfelo un6 
^^ XDerft pon Petersburg entfernt; nidjt xx>äi pom Pordfou)» 
JPege; in einer fe^r tjübfdjen, mofferreid^en un6 hügeligen ®egen6. 
Das mittlere, 6reifto(Jige ^auptgebäu6e 6es Schloff es mit einem 
Balfon nai) 6er ^offeite, ^at 6ie ^orm eines Parallelograms; 
pon 6en bei6en t)iere<Jen, u)elc^e 6as ^auptgebäu6e etu>as über= 
ragen, un6 6en bei6en abgeftumpften C^urmen, u>elcfje fic^ 6em 
^auptgebäu6e Pon 6er <£tbt auffteigen6 anf(^lief en, erhält 6a5 
^ebäu6e Pom ©arten aus 6as 2tnfe^en eines Sc^Ioffes. ^xx>^x 
bogenförmige ^lugel, ausgebogen nadj 6er Seite 6es ^ofs, per» 
bin6en 6as ^auptgebäu6e mit 5u?ei einftScfigen 2?ebengebäu6en, Pon 
6enen je6es ein grof es Carre mit pier gleichen nur nic^t fo ^o^en 
C^urmen an 6en <£cfen bil6et €in ^errlidjer Säulengang 
mit lUarmorfäulen pon afdjgrauer ^arbe un6 einer nxdit u?eniger 
f(^önen bronsenen BaIIuftra6e biI6ete in 6er ju)eiten (Etage 6iefer 
^lügel, pon Seiten 6es ^ofs, einen 6oppelten l{orri6or, 6effen 
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ttifd^ mit Bflftett ramifc^er Katfer unö ögl- gefdjmücft waren. 
SotDO^I in 6er tlä^e ab aus 6cr ^eme tot bas Sc^Iof einen 
großartigen unö mannigfaltigen 2tnblid 5ar^ üerfdjiebenartig je 
nadi 6em Beobadjtungspunft, was von 6er ZITannigfaltigfeit 6es 
Styb un6 6er ^orm 6er ^auptt^eile 6es ©ebäu6es un6 i^rer 
Derbin6ung abging, ^ü^ren tpir einige Beifpiele 5ur (£rflärung an. 

Von Seiten 6es ©artens fte^t auf erftem pian 6a5 mittlere 
^auptgebäu6e; 6ie ^ügel ftufen ftdj }ur Seite ah, erfc^einen 
6a^er auc^ fe^r perfür5t; 6ie Seiten^Carre's mit i^ren duferjlen 
(En6en treten be6euten6 jurfirf, fo6af fte faft 6em BlidP ent= 
fc^u>in6en. Dabei tt>ir6 6as Cerrain von 6iefer Seite aümälig 
abfdjflfftger nadj ZRafgabe 6er (Entfernung i?om Sdjloffe. Pon 
u>elc^em $tan6punft man audj auf 6as palais bliden möge, er= 
f(i)eint 6affelbe 6urclj 6a5 auf 6em ^ugel fteljen6e Sc^Iof befeftigt, 
6effen ^auptt^eil alle i^n umgeben6en ©egenftdn6e überragt» 
©n 6urdjaus an6erer 2tnblicf entfte^t, wenn man fxdi 5u 6er por* 
6eren ^a5a6e 6e5 Palais begiebt. hierbei tritt 6er mittlere C^eil 
6es ^auptgebäu6es in 6en ^intergrun6 surüd, 6ie ^flgel treten 
^erpor, un6 pon i^ren (£n6en (preisen fid^ 6ie Seiten^Carre's 
aus, fo6af 6as &any bas 2tnfe^en eines 2tmpl?it^eaters erl?dlt, 
5U 6effen Scfjon^eit 6ie ^errlidje CoIona6e nic^t menig beitragt, 
u>eld)e ^ier in i^rer gansen 2tu56e^nung ftc^tbar ift. t>or 6em 
^ofe 6e^nt fic^ eine grof e IDiefe u>eit ^in aus, n>eldje 6ie fc^onfte 
2tusjtc^t pon 6em Balfon 6es ^auptgebäu6es, 6er (ßallerien un6 
faft aller 5um ^of 5ugef eljrten ^enfter bietet- Xlodf rei5en6er tpar 
6ie 2tusficljt pon 6en Sdjlof t^ürmen. Von i^rer ^ö^e aus fonnte 
man nidjt nur 6en gröften C^eil 6e5 ®artens, fon6ern audj 6as 
Votwtd ©atfdjina, yxQutbnxQ nnb fiberl/aupt 6ie lJmgegen6 6es 
Sdjloffes überfe^en» 

Die innere Jtusftattung 6e5 Sc^loffes, obgleich 6en t)ortPurf 
6er Ueberfüüung an £uyusgegenftän6en nidit per6ienen6, entfprac^ 
6urclj (ßefc^mad un6 pradjt Pollftän6ig 6er 2tuf enfeite. Selbft 
bei oberfIä(^Iicfjer Betrachtung erregten Beu>un6erung: 6er grofe 
Saal, meieren eine feltene (£olleftion pon ZHarmor« un6 Bafalt= 
buften un6 Basreliefs un6 ein befon6ers fc^dner piafon^, pon einem 
6er berü^mteften Künftler gemalt, fdjmüdt; 6er ZTtarmorfaol 
mit einer (£oIona6e aus meifem italienifc^en ZHarmor; 6er 
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Kott5ertfaaI, in toelc^em bcfonöers bu im gott>if<ijen Stfi getpö&te 
Veäe (Effeft ^erporbringt, gefdjmürft mit Tltabeshn im <0e-- 
fdjmad Sop^ack nvib einigen fc^önen Bilbem; ferner smei Säle, 
öereri XDänöe mit bemerfensmertl? fcffönen IDeberei^Capeten be» 
6erft finb, €ine geic^nung, in ^erfulanum gefunden, welche 
einen C^eil 6er VOanb be6ec!t, gehört 5U 6en gröften Seltenheiten 
öiefes Saals; Iltit perboppelter 2tufmerffamfeit betreten mie 6ie 
innem (ßemäc^er von Paul Petrpu)itfc^, €ine eMe mit ©efc^mad 
Derbun6ene €infa(^^eit bitbet 6en VotyxQ i^rer Husfdjmfidung, 
Unter '6en ^ier por^anöenen Bil6em perMenen fonw^l i^rer eigen» 
tl?fimlidjeu Sc^önljeit als 6er ^an6 toegen, tt>elcfje fte I?erporgebradjt, 
befon6ere Beadjtung, einige Bil6er, 6ie itjre (Eyiftens 6em (ße= 
fdjmad un6 Calent Zltaria ^e6orott>nas per6anfen. ferner pn6 
perfcfjie6ene Bil6er Ijiftorifc^en 3"^^!*^ ftc^tbar; 6{e meifler^afte 
Darfteilung 6es Haubes 6er Sabinerinnen gehört 5U 6en bemerfens« 
tpertl^eften; 6esgleic^en einige sauberljafte ilnftdjten pon (E^anttUy, 
BiI6er, meiere in 6en faiferlic^en Befi^em 6ie (Erinnerung an 6ie 
6ort genoffenen Vergnügungen me^en. 

Darauf folgen 6ie Bil6er grof er ZHänner: Peter L, ^rie6ricfj Tl., 
SuUy u. 2t,, auc^ 6ie Bufte ^einridj IV. ttidjt blofer ^ufaU 
btadfU 6ie Büfte 6es Königs ^einridj in 6ie (ßemd^er Pauls; 
er ^atte ftets befon6ere 2tc^tung für 6ie Cugen6en 6iefes ^errfdjeifs. 
Die gleiche 2tc^tung 5ollte er audj SuUy, 6effen ZHemoiren er 
eifrig ftu6irte. €inft fdjenfte er ein €yömplar 6iefer tlTemoiren 
6em 2l6miral If . lTtor6u>inoff un6 fagte 6abei: „tpenn idj Kaifer 
fein n?er6e, n?irft 6u mein Sully fein," 

3n 6en ^xmxnctn 6er obem (Etage motjnten 6ie 6ejouriren6en 
^ofbeamten, ^raulein ic, Diefe ^xmrmv fm6 mit pielen f<^nen 
Bil6em 6es berühmten C^iermalers Scljnei6er gefc^mü(Jt. Ueberall 
Ijerrf(i)te 6ie gröf te Sauberkeit, un6 nirgen6s traf man jene 6unflen 
(Bange, meldte in an6ern Sdjlöffem • einen fo unangeneljmen (Ein* 
6rucl Ijerporbringen. Das linfe Seiten*(£arre tt>ur6e Pon 6er Biblio* 
tl?ef, reidj an ausgewählten IPerfen, 6eren ga^l ficfj auf qf),000 
belief, 6em Cl^eater, 6er Hüftfammer, tpelc^ eine (Eolteftion pon 
ZDaffen faft aller ^zikn enthielt, 6er ZTTanege mit 6er IDoljnung für 
6ie Stall6iener un6 6em Quartier für 6en 2tuffel?er Pon ©atfc^ina 
«eingenommen. 2tuf 6em rechten (tone f>efan6en fxdi 6ie ^of» 

15* 
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fopeHe, 6fe XDo^ttung bes Kommandanten, einige ^fbeamten» 
ipo^nungen, 5ie Küc^e ic. 

Die (ßdrten pon (ßatfc^ina fxnb umfangreich unb mannig« 
faltig. Der engltfdje ©arten hinter 6em Sdjlof , pielleidjt 6er 
etit5ige feiner Tlxt in Huglan6, beft^t eine beöeutenöe 2(us6e^nung 
nnb ift im ipa^ren (ßefd^mac! englifcfjer ©arten angelegt ^ier 
fam 6ie Kuuft 6er fdjönen Hotur nur 5U ^ülfe o^ne fie 5U beein» 
trädjtigen. Iln6 6iefe fünftlidje ^ülfe war meifl 6a5 IDerf pauk, 
t)or i^m war 6er ©arten nur im (Entfte^en; i^m per6anft er 
feine Jtusfc^mutfung un6 uberl/aupt alle feine Sdjön^eit. Der 
engßfc^e ©arten in PavAovost ift audj an Sei5 un6 ©efc^maf 
reidj, aber 6urcljau5 in an6erem Styl; — 6ie einseinen Cljeile 
6e5 ©arten« ftn6 auferor6entIidj fc^ön ausgeführt, in ©atfcfjina 
aber madjt 6a5 ©anse einen unbefdjreiblidjen €in6ru(f Pon €Iegan5 
un6 ©röf e. Die 3ftjore, tpelc^e 6en Parf Pon ©atfc^ina 6ur(^s 
ftrömt un6 einige Quellen . Har wie Krfftall gaben eine foldje 
iHenge ^errUdjen XDaffers, 6af 6urc^ 6affelbe eine Zltenge Pon 
XDafferfällen, Kanälen, grofen un6 fleinen ffinftlidjen Seen, pon 
6enen einige gegen 9 ^a6en Ciefe befi^en un6 bis 5um ©run6e 
6urc^ftc^tig fm6, gefpeift tpur6en. Die einseinen Parft^eile, in 6enen 
XDaffer por^errfdjt, wer6en abtt>edjfeln6 Pon 3nfeln, ^ugeln, ©e^ 
büfdjen, fleinen Seen, Blumenbosquets eingenommen, un6 bieten 
6ie rei5en6ften un6 mannigfaltigften £an6fc^aften. Die fdjönfte 
2tusftdjt bietet fxdf pom grofen See aus. Dem Blirf ftellt ftc^ 
pon hieraus 6ie Spiegelfladje 6es Sees 6ar; im t)or6ergrun6e — 
einige mit grünem £aub be6e<Jte 3nfeln; 5U bei6en Seiten 6es 
Sees, — H)äl6d}en un6 ardjiteftontfc^e üersterung 6es ©artens 
im ^intergrun6e — ein grofer fteinemer ^afenpla^, über 6em 
6as Sdjlof, auf einer 2tn^ö^e fte^en6, ftdjtbar u>ir6. XDie fe^r 
man fidj audj bemüfjte eine ä^nlidje Jtuöftdjt bei 6em fünftlic^en 
grofen See in ^axstoi^ Sfelo 5U fc^affen, 6as ^i^I fonnte bei 6er 
6ortigen padjen ©egen6 lange nidjt erreicht u>er6en. Heber 6ie 
Kanäle 1tn6 fleine Brfirfen pon perfcfjie6ener Bauart geworfen, 
un6 5U Pauls geiten wur6en fte gröf tent^eils aus Stein erbaut, 
€ine 6er ^auptinfeln wur6e „3nfel 6er Ciebe" benannt; auf i^r 
war ein ©arten mit ^ufftegen, Ieben6igen ^erf en, Statuen, Blumen* 
bosquets tc. angelegt. TXnf 6em ^ödjften Cerrain 6er 3^H 
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ftanö ein fc^öner Papülon mit 6er 2tuffdjrift „yi^d 6er fiebe 
— 6er Cempel 6er t)enu5*" 3" feinem 3iiTi^ni enthielt er einen 
grof en Saal mit* einer Sei^e von ^ontainen auf bei6en Seiten. 
2tuf 6em an6em C^eil 6er 3nfel befin6et ftc^ ein halboffener 
tTempel in altgriec^ifc^em Styl mit Zltarmorfolonnen. Der neue 
fteineme ^afenpla^, n>elcfjen man eine fteineme Ufer-Ceraffe nennen 
fann, ift eine 6er fdjönften nn6 prac^tPoHften ^ktb^n 6es Sees. 
JTTan fann 6iefe tTerraffe nxdft o^ne Be6auem über 6ie fc^öne 
2tusftc^t perlaffen, weldje ftdj auf 6er 6em Scfjloffe entgegengefe^ten 
Seite eröffnet. IDer ftdj mit allen Scfjön^eiten 6es parfs un6 
6em Seidjt^um feiner Jtusfidjten genau befannt madjen will, muf 
pon 6iefer Cerraffe aus ein Boot befteigen, un6 5U allen Seen fahren 
un6 o^ne (£rmfi6ung u>ir6 er ftdj aller C^eile 6es Parfs erfreuen 
fönnen. Somie 6iefe 5pa5terfa^rt nun beginnt, jeigt ftdj pon 6er 
linfen Seite 6es S^Ioffes am (En6e einer breiten 2tBee auf eine 
(£r^ö^ung 6as türfifdje ^dt XiadjXtla^ 6er Jtnno^erung fcljttnn6et 
6er Sauber un6 5ur t)ertt>un6erung erfc^eint ftatt eines aufgeftellten 
^Ites ein unbemeglidjes (8ebäu6e, 6a5 nur 6ie ^orm eines ^tlt^ 
trägt. Der pla^ um^er ift fflr Spiele, Schaufeln, Kegel beftimmt. 
^inter einer grof en XDiefe tt>ir6 auf 6em benadjbarten See eine 
3nfel mit grünen (ßebüfdjen be6ecft fic^lbar, hinter i^m aber er* 
^ebt fxdi 6er Cempel 6er ^n^d 6er Ciebe. £)ie neuen fteinernen 
Pforten pon 6er Seite 6es IDeges fin6 gleidjfalls bemerfensmert^ 
6urcfj i^r ^ö^e un6 fdjöne 2lrdfiteftur. €inige Obelisfen, Urnen 
u. f. u>. perfcfjönem 6ie einseinen Cljeile 6es Parfs. 3" einem 
feiner entfernteren Cl^eile madjte Zltaria ^e6orott>na i^rem (ßema^l 
6urc^ einen eigent^umlicfjen Bau eine angenehme Ueberrafc^ung. 
3nmitten eines nic^t grofen (ßebüfdjes seigt ftc^ ein Raufen 
pon anfe^nlictjer (ßrSfe Pon Birfenftammen, meldte einer über 
6en an6em geu)orfen fin6, in 6er ZITitte 6iefer ZlTaffe aber befin6et 
fic^ eine tT^ür, un6 6iefelbe fül/rt in ein fc^ön ausgeflattetes Dipan» 
5immer mit Spiegelu)än6en. Das Ba6e^aus ZlTaria Pau)olott>nas 
ift nicfjt grof, aber liegt an einen ^übfc^en u)al6igen 2)rt. Die 
£)rangerien fin6 feljr grof. ^ür 6ie ^öc^ften Bäume n)ur6e an 
einem U)al6igen £)rt 6es (ßartens ein foloffales (ßebäu6e pon 
San6flein aufgefütjrt. 

0an^ unter 6en ^enftern 6e$ Sc^loffes tt)ur6e pon paul ein 



Digitized by VjOOQ IC 



- 280 - 

reisenöer Blumengatten mit Bosquets, Cerraffen, Statuen un6 
2tIIeen eingeridjtet. 

Das (ße^öls Stboxa, tDeldjes von 6em englifc^en parf 5urc^ 
einen ftetnernen ^aun un6 ©itter getrennt wich, beft^t eine ZTIenge 
^übfdjer Spa5iergänge nnb ein fteinemes ^äusdjen für ^afane. 

Der Ct?tergarten ift fet?r umfangrci^, obgicid) er nic^t 6ie 
ganse Jtusöe^nung einnimmt, tpeldje von 6em früheren Beftl^er 
von (ßatfc^ina, 6em dürften £)rIoff beftimmt mar. (Einige ro=: 
mantifcfje ^äusdjen für 6ie ^örfter, Diele ^bfdje Orte 5U Spa5ier= 
gangen, ftemförmige 2tBeen un6 Blumenbosquets madjen feinen 
Sei5 aus. €tne 6er Zllle^n ffitjrt 5U 6em ^ödjften 6er Berge von^ 
Du6er^of, auf 6er Spi^e 6effelben ift eine Kirche ftdjtbar. 3m 
C^iergorten U)ur6e Diel Sot^u)il6 unterljalten. 

(Eine 6er intereffanteften Bauroerfe ©atfc^ina's, meldje Don 
6em £äfareu?itfdj Paul erridjtet n>or6en, ift ein ©belisf pon foldjer 
^ö^e, 6af er aus 6er ^eme fidjtbar ift, pon wddj^x Seite man 
fidf audj ©atfdjina nähern möge» (Er Ifcd sugleic^ mit 6em 
^un6ament eine ^ö^e von \7 ^a6en; auf 6iefe XDeife ift er ^öl?er 
als alle befannten ©belisfen, in i^rer ga^l audj 6er berühmte 
römifdje. Sein ^aupttfjeil ift aus feftem San6ftein erbaut; auf 
feiner Spi^e befin6et fidj eine grofe Dergot6ete Kugel. Der 
pia^ für 6ie Kolonne fonnte nidjt glüdlic^er geu>äfjtt tt>er6en; 
fie fte^t an 6er Stelle, xvo ftd? 6er Sdjlof * un6 grpf e IDeg freusen 
un6 auf einem 6er ^öc^ften Punfte. Der fteineme ^aun 6iefes 
£)rts ift eine glüdlidfe Hac^atjmung jener (Einsäunung, u)eldje 
6as Denfmal 6es (£onnetable ZTtontmorencY in (£^antilly umgiebt« 

Das Donperf ©atfdjina, u)elc^es Don 6em Sc^lof abfeits 
auf bei6en Seiten 6es Pordjou?«IDeges, liegt, ift eine u)irflic^e Por= 
fta6t, in welcher ftd) aufer ^ölsemen auc^ einige fteineme ^äufer 
befan6en. 3n i^r u>o^nten 6te ^of6iener, ^an6u)erfer un6 Kauf^ 
leute. Jtuf 6em ItTarftpla^ ftan6 6as neue ^ospital mit 6er Kirche, 
ein fc^önes 5U>eietagiges ®ebdu6e mit (Eifen6ac^. 3" ^^^ ujaren 
6ie 2tpot^efe, 6as Caboratium u. f. m. untergebradjt. Die ^äufer 
6er 2ter5te un6 ^el6fdjeere befan6en fic^ 5U bei6en Seiten 6es 
planes» (En6lic^ gehörte 5U 6en beften ©ebäu6en 6es £)rts 6ie 
Schule, 6ie Cudjfabrif un6 6ie 2trtillerie=Kafeme. 

Das Dorf (ßatfc^ina felbft, 5um grof en Cl?eil Don finnifcfjen 
Bauern bepölfert, grenste an 6ie rorfta6t weiter pom Sd?log nadj 
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petetsburg I^in. €5 beftanb aus stpei Kcitjen ^übfdj gebauter 
Ijolserncr ^äusdjen. 3"™tten 6er Strafe ftanö ein neues, für 
6ie Cut^eraner un6 Kat^olifen gemeinfdjaftltdjes Bet^aus, 

. 2tuf öemfelben XDege, aber nodj weiter pom Sc^lof , lag 6as 
Stä6tc^en ^^Q^^but^f bas aus me^rftödtgen fteinernen Käufern 
beftanb* Der Beft^er oon (ßatfdjina felbft, üiele I/ofje ^ofd^argen 
un6 einige ^abrifanten un6 Kaufleute bauten ^ier für fidf ^äufer. 
Der erfte (ßrunö 5U 6iefem Stäbtdjen unir6e im 2^^^ X^% 9^I^St. 

Sie üorftaöt (gatfdjina, 6as Dorf ©atfdjina unö 3ngerburg 
tvatm längs 6es ZDeges fo na^e eins 6em an6em, 6af fie faft 
einen £)rt ausmadjten. Dort tDar eine IDadje organifitt, für u)elc^e 
befonöere ^äufer erbaut u^aren; 6ie Strafen maren beleuchtet, ge- 
pflaftert un6 auf beiöen Seiten mit Bäumen etngefaf t. 

KIein=®atfdjina, ein Dorf, aus ®ebäu6en pon geftampfter 
€r6e, nadf 6em öamaligen 2tus6rud, befte^enb wat für Kanton» 
nirung 6er Cruppen beftimmt 

2tuf 6er Strafe 5ur linfen Seite oom S^Iof waren, auf er 
einem fteinernen (ßebäu6e, 6em ^ofe gehörig, 6ie fe^r bequemen 
6urdj t^re Znilttair»2trmaturen in 6ie 2lugen fpringen6en Kafernen 
6es 3nfanterie=BatatIIons gelegen. 

Die Stan6quartiere für 6ie KapaBerie befan6en ftc^ t^eils in 
6er Hä^e 6es Cl?tergartens, t^eils in 6en Dörfern. 

Der ^eden ItTarienburg in 6er Hä^e 6es Sd^Ioffes pon 6er 
redeten Seite uxu: 5ur geit 6es (£äfareu)itfclj Paul erft im (£nt» 
fte^en begriffen. 

3n 6em Poft= un6 ^an6elsftä6tcljen Kolpino, 6rei XDerft 
fu6Iid? pom Sc^lof auf 6em Pordjow-tDege fan6 am peter«PauIs» 
tage jäljrlidj ein befudjter 3^^rmarft ftatt. ^ier befan6 ftdj 6te 
erfte poftftation auf 6em XDege pon Sopl?ta un6 5ur ^^U Pauls 
begann 6er Bau einer gro;fen fteinernen Kirdje für 6ie ^nnen. 

Der redjtsgläubige ®ottes6ienft für 6ie rufftfd|en Bewohner 
(ßatfdjinas tpur6e in 6er ^of= un6 ^ospitalsfirc^e abgehalten. 
^ür 6ie 6eutfc^en Cut^eraner, 6eren ^aijl in (ßatfc^ina nidjt ge« 
ring war, war ein Paftor, 6er in ©atfc^ina wohnte, un6 5U 6effen 
©emetn6e Pawlowsf un6 garsfoje Sfelo gehörten. Selbft 6ie 
wenigen fot^olifc^en ^amilien, 6te in (ßatfdjina wogten, Ratten 
für i^re geiftlidjen Be6ürfniffe einen befon6em Pfarrer, wel(^er 
audf für 6ie Kat^olifen in pawlowsf 6en 6ottes6ienft I/ielt. Der 
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lut^erifdjc unö fat^oltfc^e (ßottesMenft tpurbc fotpo^l in (ßatfc^ma 
tpte in Patploipsf abtoe^felnö in einem Bettjaufe gehalten." 

Der faiferlicfje Beft^er pon (ßatfdjina befi^äftigte ftdj infceffen 
ntc^t nur mit t)erfcfjönerung öes Sc^Ioffes un6 6er ©arten, er 
voaVf um ftdj fo aus5u5rüc!en, auc^ ein guter IDirt^. 

Paul fuc^te ftets 6en Bauern 6ie £dft 6er 2tbgaben 5U er» 
leidjtem. (Er ^alf 6enjenigen rtvt t)orfcffüffen, bei tpeldjen 6ie 
tDirt^fdjaft nidjt aus eigne Sc^ul6 in t>erfall gefommen, 
un6 fud^te 6urc^ ^insufügen oon £an6 in ^inreidjen6er ZTIenge 
6em Jtrbeiler eine beffere €yiften5 5U fc^affen. Durc^ beffere £)r» 
ganifation 6er Polisei un6 6er ^euenre^r fieberte er 6er perfon 
un6 6em ©gentl/um (ßefa^rloftgfeit, £)ft fteuerte er perfönlic^ 
6em Der6erblic^en IDucfjer 6er ^än6ler un6 ^an6u)erfer^ 

§um ^voed 6er ®efun6^eitspflege 6er Betoo^ner ©atfc^inas, 
6er Bauern un6 Soföaten, forgte 6er Cäfareu)itfd} mit £>rganifafion 
pon me6i5inifc^en 3^1*^*^*^^"^^ ; u)elcfje alle umfonft benu^en 
f onnten^ Das ^ospital oon ©atfc^ina voac für me^r ab (00 Betten 
eingeridftet, un6 für au5u>ärtige Bewohner 5ugdnglicfj, Jtuf gute 
Pflege 6er Kronfen un6 Seinlicfff eit tpur6e befon6ere 2tufmerffam* 
feit Dertt>an6t* (ßegen fc^Iec^te £uft u>ur6e 6a6urc^ angefämpft, 
6af 6as ^ospital fe^r geräumig wat; in je6em ^i^^^^^ befan6en 
fxdl nur einige Kranfe, für 6ie aber an anfteden6en Kronf Reiten 
Iei6en6en waren befon6ere ^xmmtx. Die Sterblidjfeit in 6iefem 
^ospital wat ungerpSI/nlicIj gering. Diejenigen Kranfen im Um« 
freife, welche nidjt ins ^ospital gebracht U)er6en fonnten, u>ur6en 
5U ^aufe pon ^eföfdjeeren be^an6elt, 6eren einer auf je6e IDoIoft 
fam, unter 6er 2lufficfjt 6es Be5irfsar5tes. (£ine erfahrene ^eb» 
amme lehrte 6en Bauerfrauen 6iefe fo micfjtige Kunft, 

ttic^t weniger trug Paul für 6en Unterridjt un6 6ie geiftige 
€ntu>i(felung 6er Beipoljner (ßatfc^inas Sorge. Die Kin6er 6er» 
felben bei6erlei (ßefc^Iec^ts lernten in 6er Schule ZtBes, was i^nen 
für i^re Stellung not^u)en6ig mar. 3" ^^"^^ "i^* grof en Penfion, 
welche mit 6iefer Schule perbun6en mar, unterhielt 6er ©roffürft 
einige Penftonäre. 3^ ^^^ ItTarienburger IDaifen^aufe lernten 
6ie 5ol6atenfin6er nidjt nur £efen un6 Sdjreiben u. f. m. fon6ern 
au^ ^an6merfe, £an6mirt^fcfjaft un6 (Sartenbau, fo6af 6iefes 
3nftitut 6ie erfte (ßemerbefcfjule genannt mer6en fann. 
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2tuf feine Sedjnung tparen 5te Kird^en erbaut: 6te rechts» 
gläubige im ^ospitol, 6ie gemeinfame lut^erifdje un6 fatI?oIifc^e 
un5 bk finnifc^e in Kolpino. (Er unterhielt audf 6ie öeiftlic^feit 
6iefer Kirdjen, 

€benfo fudjte Paul für 6ie IDoI^lfal^rt von (galfdjina 6urc^ 
©nridjtung von ZITanufafturen un6 ^abrifen 5U forgen» Den 
iltanufafturiften fc^enfte er £an6 für 6ie ^abrifen, baute für fie 
^aufer, un6 perlängerte 6ie Cermine für Me il?nen gemährten 
Darleljne. So bildeten ftdj 6ie ©las un6 Porsellan^^abrifen, eine 
Cuc^fabrif, eine ^utmad^erei, UKlc^e in t)erbin6ung mit einer 
Cuc^malferei ©atfdjina auf 6ie Stufe einer nic^t unbeöeutenöen 
inöuftriellen £)rtfd?aft erijoben, 

Unö alle biefe (Einrichtungen, votldfc o^ne 6ie Unterftü^ung 
un6 C^eilnaljme, toeldje il?nen i^r faiferlidjer (Srünöer gemährte, 
moglidjenpeife mit 6er ^eit u)ie6er eingegangen u)ären, fc^öpften 
Kraft in 6er beftdn6igen Jtufmerffamfeit, toeldje 6er (ßroffürft 
6enfelben wibimU, meldjer felbft perfönlid) nadi 2lBem fa^, per« 
fönlic^ prüfte, perfönlid) itlles befeelte. 



XXL 

3m Zrtärs ^785 fam 6er neu affre6itirte fransöftfdje ®efan6te 
öraf Segur nadj Petersburg. Paul Petrou)itfdj un6 feine 
(ßematjlin empfingen i^n fe^r suporf ommen6. Sie (E^renbe5eigungen, 
meldje iljnen im 3atjre j[782 in ^ranfreidj 5U C^eil geu)or6en, 
ifotkn pe 6en ^ransofen geneigt gemacht. 2tl5 (0raf Segur i^rem 
Kreife näfjer trat, t^atte er (Gelegenheit 6ie feltenen (Eigenfdjaften 
fennen 5U lernen, u>o6ürdj pe pdj in 6er geit 6ie allgemeine 
Jtdjtung ermarben, ZHit Ztusna^me 6er ^efttage, wav i^r Kreis, 
obgleich fe^r sa^lreic^, me^r einem Pripatfreife aljnlic^, als 
einem ^ofe, befon6ers u?enn pe auf 6er Datfc^e lebten, ttiemals 
fonnte 6ie ^amilie einer Pripatperfon i^re öäpe mit me^r ßebens« 
tpür6igfeit, (Einfadj^eit un6 Ungesmungentjeit aufnehmen; Iltittags« 
tafeln, Fällen, Sdjaufpielen un6 ^eften, allem wat 6er Stempel 
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6c5 TlbelSf 6cr tDürbe un5 öes (ßefdjmarfs aufgeörücft. Die 
(ßrogfürftin, majcftätifd), ItebenstDÜrbig unö natürliclj, fdjön ot?ne 
Xüunfc^ 5U gefallen, ungestDungen liebreich (teilte in fidf 6ie elegante 
Perförperung 6er Cugen6 bat, Paul PetrotDitfdj tDoüte ge-- 
f allen; er tpar gebtföet, in i^m lüaren £ebt?aftigfeit 6es (Seiftes 
un6 eMe ®rofljer5igfeit ftc^tbar» Hidjtsöeftoioeniger bemerfte 
©raf Segur ot?ne ZHü^e in feinem Beneljmen un6 befonbers in 
6er Conperfation über ®egentt>art un6 ^ntunftf eine gett>iffe 
auferorbentlidje (Empfinblic^feit. Diefelbe mar eine natürliche 
^Ige öer £age, in u>eldjer fxdi Paul befand» £)^ne 2tnt^eil an 
6en ©efc^äften unö an öer (Ei^ie^ung feiner Kinöer, 6en größten 
C^eil bes 3^^^^^ i^t (Satfdjina ober in Pamlomsf perbringen6, 
füljlte er fidj 6em ^ofe Katharinas entfrembet» 

Das £eben 6es Petersburger ^ofs im 3a^re ^785 witb in 
5en ZlTemoiren £, (Engeßjarbts folgenbermafen ge5eicfjnet. 

,f7Xn je6em Sonntag unö großem ^eiertag tt>ar 2tusgang 
3^rer ZTlajeftät 5ur ^offirdje; alle Perfonen, öie im Dienft ober 
frei wann, perfammelten ftc^ an Öiefen Cagen im Palais. I)ie= 
jenigen, meldje ^nttxit 5um C^ronfaal Ijatten, erwarteten 3^^^ 
ZHajeftät bafelbft; diejenigen, tt>elcfje gutritt 5um Saal öer (£^epalier= 
garöe i}att<in, in öiefem Saal, unö öort tt>ar am meiften ©eöränge; 
öie Uebrigen üerfammelten fidj im Saale, wo ©aröe=Sergeanten 
VOadi^ Ijielten. ZTIilitair^Perfonen muf ten in Paraöeuniform unö 
in Sdjärpen, öie (Eiüitperfonen in fransöftfdjen Kaftans oöer in 
öer (ßoupernementS'Uniform unö Sdjuljen fein; alle muften in 
£ocfen unö Puöer frifirt fein; öer £)ber=^ofmarfcfjaII unö öie 
f^of=21tarfcf)äIIe begaben fidj vov (Eintritt öer Kaiferin in öen 
(£ljeDaIier=(0aröe=SaaI, unö menn fie 3^^^^"^ "^^ ^^^ getjörig 
gefleiöet fa^en, fo baten fie i^n ^öflidj fidj 5U entfernen. (Einige 
geit porljer begaben ficfj öer C^ronfolger mit öer (ßrof fürftin aus 
iljren (ßemäc^em in öie innem gi^^^^ ^^^ Kaiferin, meiere um 
^0V2 ^^^ int Cljronfaal erfdjien, wo öie auslänöifc^en ZHinifter, 
öie ^o^en 3eamkn unö ^ofdyargen öiefelbe eru?arteten. Dort 
tt>uröen ^remöe oöer foldje, u:)eldje aus irgenö u)elc^en Urfadjen 
gutritt 5U öen (E^epaliergaröen I?atten porgeftellt; öort geruhte 
fie mit üielen 5U fpredjen. Um \\ U^r öffneten jtc^ öie C^üren; 
als erfter erfdjien öer ^ofmarfdjall mit öem Stabe, nac^ il?m 



Digitized by VjOOQ IC 



— 285 ~ 

f>aizn, Kammerpagen, Kammerjunfer, Kammer^erren ntib Ka« 
Dauere, je 5U)et in einer Hei^e; ötc^t Dor 6er Kaiferin ^irft 
Potemftn, Die Kaiferin l^atte ftets einen freunMidjen, getpinnenben 
un5 tjeitern läc^elnöen Blirf, IDenn ^ier angereifte o6er abreifenöe 
Perfonen toaren, o6er foldje, toeldje für eine ßnabe banUn toollten, 
abet feinen Zutritt 5um Ct?ronfaaI t^öen, fo xDurben pe ^ier Don 
öem ©ber^Kammerjäger porgefteBt un6 6ie Kaiferin gerufjte i^re 
£fanb 5um Kuf 5U reidjen. Xladi 6er Kaiferin fam 6er (ßrof ^ 
fürft, neben i^m 6ie örofffirftin; Ijinter i^nen 6ie StaatS'Samen, 
Kammerfräulein un6 ^räulein, je ju)ei in einer Kei^e. 3n 6er« 
felben £)r6nung fe^rte 6ie Kaiferin in 6ie innern (ßemädjer 5U= 
5urüA 2)ie Kaiferin fpeifte um \ U^r 5U ZHittäg. IDenn 3öi^ö"6 
6em ©rof fürften . un6 6er (0rof fürftin porgefteöt 5U fein roünfc^te, 
fo gefc^^ 6ie5 in i^rer XDo^nung an 6em Cage, 6en yjt^ ^o^eiten 
felbft beftimmten, 

fr3'^bm Sonntag ipar bei ^öfe Ball o6cr Courtag- §um 
Ball begab ftd? 6ie Kaiferin in 6erfelben £)r6nung toie auf 6em 
0ange 5ür Kirche; por 6em Saal ftellten ftd? 6ie Damen cor, un6 
fügten ifjre ^an6. Den Ball eröffnete ftets 6er (ßroffürft mit 
6er (Srogfürftin mit 6em ZHenuett; fpäter ianikn 6ie ^ofdjargen un6 
6ie ®ar6e=£)ffi5iere; Don 6er 2lrmee Ratten £)ffi5iere mit meniger 
als £)berftrang feinen Zutritt: 6ie Cänse, ZHenuett, Polfa un6 
(£ontretän5e tpäfjrten fort. Die Damen muf ten in rufftfdjem 
Koftüm fein, 6. I?. in Para6eflei6em pon befon6erem Sdjnitt, 5ur 
Verringerung 6e5 £u|us aber beftan6 eine befon6ere 2trt meiblidjer 
Uniformen na^ 6en ^arbeu, mie fle für je6es (Soupemement be- 
nimmt tparen- Die Kapaliere mußten alle in Sc^u^en fein* Der 
gan5e 2t6el ^atte 6a5 Kedjt auf 6iefen Ballen anipefen6 5U fein; 
felbft Unteroffisiere nidft ausgenommen, 6ocIj nur in 6er il6els= 
Uniform-" 

„Die Kaiferin fpielte mit 6en frem6en ZITiniftern 06er mit 6en 
6a5u befohlenen Perfonen Karten; 5U 6em ^wcd tpur6en 6iefen 
Perfonen Karten pon 6en Kammerpagen übergeben; 6er ©rof« 
fürft fpielte audj, an einem befon6ern Cifdje; nad? 5u?ei Stun6en 
^örte 6ie 2Ttuftf ju fpielen auf; 6ie Kaiferin perneigte fidj un6 
begab fidf in 6erfelben £)r6nung in 6ie innern ®emä(^er* Xiadf 
ilfx beeilten fic^ alle fortjufo^ren. 
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ff^n tleuja^t nnb bis ©ftem fanöen einige tfof^TXlastetaben 
ftatt 2^bzt ifatk bas Sedjt ein ©ntrittsbiUet im ^ffomptoir 
5u empfangen. Die Kaufmannfc^aft ifcdte i^ren befonöem Sool, 
beiöe Säle ober Ratten mit einander t>erbin6ung un6 voat es nic^t 
perboten, ftc^ aus einem Saal in 6en anbctn 5U begeben. Had^ 
IDunfcfj fonnte man in ZITasfe fein, alle aber muften TXlasUn^ 
fleiöer tragen: Dominos, t)enetianer, Kapu5iner etc. Die Kaiferin 
erfc^en gleidjfalls masfirt, allein, o^ne Suite. 2tuf 6en Büffets 
wcxm C^ee un6 erfrifdjenöe (ßetränfe aufgeftellt; 2tben6tafel fan6 
nur auf (Einladung 6es £)ber«^ofmarfc^aHs für ungefähr ^0 Per» 
fönen im C^eDalier«(ßar6e»SaaI ftatt. (Ein £)ffi$ier 6er (ßaröe 
u>ar beftimmt 6ie Billets absune^men; wer in einer Ztlasfe er= 
f(^ien, mufte por 6em £)ffi5ier 6ie ZHasfe lüften. Vflan übergab 
6er Kaiferin eine fifte, mer 5uerft gefommen, un6 tper sufe^t 6ie 
Iltasfera6e perlaffen ^atte; fte voat neugierig 6ie ftc^ beluftigen6en 
fennen 5U lernen. Soujo^I 6ie BäBe als 21tasfera6en nahmen 
ifjren Jtnfang um 6 U^r, 6ie Utas! era6e en6igte nadj Znittemadjt. 

„(Einmal in 6er tDoi^e wat (ßefeUfdjaft in 6er (Eremitage, 
tt)0 5uu)eilen auc^ Sdjaufpiel gegeben u)ur6e; eingela6en U)ur6en 
6a5u nur befannte Perfonen; je6e Zeremonie nxu: bei Seite ge» 
fe^t; 6ie Kaiferin, 6ie tRajeftät gleidjfam pergeffen6, benal?m fidf 
mit allen einfac^. (Es iparen Hegeln gegen 6ie (Etiquette erlaffen; 
tper fte pergaf , mufte einige t)erfe aus 6er Celemaclji6e porlefen. 

„Bei 6em (ßrof fürften u?ar an 6en ZRontagen Ball, an 6en 
Sonnaben6en aber auf Kamenni £)ftrotp, auf 6effen perfönlidjer 
(Einla6ung 3^^^^ (Einseinen butdf 6en ^oflafai; auf er6em Ratten 
je 5a>ei ©fpsiere pon je6em <Sar6e»Hegiment Zutritt. 2tuf 6en 
Bauen 6es (ßrof fürften un6 auf Kamenni OftrotP mar ^ürft 
Potemfin nidjt ein einsiges Vflal anu)efen6." 

So bef(^reibt C. (Engel^ar6t „tpie es allen 6em 2teufem 
nadj befannt mar" 6en ^of. 3" ^^ Jtufjeic^nungen an6erer 
geitgenoffen aber ^aben fic^ ^inmeife auf an6ere Seiten 6iefes 
£ebens erhalten. 

3" ^^" ^*^^ 3^^^^" *^^^ Cebens in (Satfc^ina gaben 6er 
Cäfarettntfdj un6 feine (ßema^Iin ^äufig (ßefeBfcfjaftsaben6e un6 
einige 6er öäfte blieben einige Cage 6afelbft, 6ie (ßaftfreun6» 
fdjaft 6es C^ronfolgers benu%en6; 6iefe 2tben6e tparen feinestpe^s 
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für 6ie (ßafte genttenb; 6ie XDtrt^e tparen freunMic^ unö gut. 
Cro^öem gab es Pcrfonen, meiere Ötefe 2tbert6e ermuöetcn. 5" 
6er go^l 6er le^teren gel?orte 6te ^ürftin (£. Dafdjfoff, weldje in 
t^ren ZlTentoiren 6te (ErWdrung 6er Urfadjen ^interlief , 6te fte be» 
ftimmte pon 6em Befudj (ßatfc^tna's absufte^en* 

2lls Paul fle 6rtngen6 bat einen 6iefer 2tben6e 5U befudjen, 
anttt)ortete 6ie ^ürftin, 6af 6ie ^rei^eit un6 6ie (ßefeüfcfjaft auf 
6en (ßatfdjina'fcfjen 2tben6en i^r 605 gröf te Vergnügen bereiten 
U)ur6en, 6af fte aber tpenig freie ^tit fyabe, au^ fei nodj ein 
an6erer (0run6 6a5u Dor^n6en» TXüzs was in (ßatfc^ina gefdjieljt; 
fagte fie, u>ir6 in ^avsfoje Sfelo befannt, un6 umgefe^rt, u>ir6 
6em ®roffürften aües mitget^eilt, was in ^^rsfoje üor fidj 
ge^t 2tuf 6iefe XDeife, ftdj üon 6en Derfammlungen in (ßatfc^ina 
fem^alten6, tpoüte fle 6er Kaiferin 6as Sec^t nel/men, fie aus5u« 
fragen, 6em Cäfarenntfc^ aber 6a5 Sedjt, fte im t)er6acfjt 6er 
Spionage 5U galten, meil fein (ßel6 fie Perioden f onnte ftdj 5tt>ifcfjen 
ZITutter un6 Sol/n 5U ftellen; 6te ^ürftin tjoffte, 6af 6er ©roffürft 
mit 6er adjtbaren Urfac^e i^rer ^an6Iungsn)eife ubereinftimmen 
n>er6e. Derfelben gemäf benal/m flc^ 6ie ^ürftin 5e^n 2<^^^ 
lang, niemals 6en (groffürften befu^en6, mit itusna^me 6er 
grof en ^eftlic^fetten, loo ficfj 6er ganse ^of bei il/m üerfammelte. 
Die Kaiferin 6ies n)iffen6, fragte fie nie Aber i^ren So^n aus, 
un6 tpenn fte, — mas 5uu?eilen gef^a^ — fein Benehmen per* 
urt^eilte, fo brac^ 6ie ^firftin Dafd^foff 6as ©efprSd^ mit 6er 
2(usre6e ab, 6af eine 6ritte perfon in 6iefen Dingen äberpüfftg 
fei, un6 6af 6ie Kaiferin fiberseugt fein f önne, 6af 6er ©rof fürft 
i^r ©e^orfam $eigen tper6e, tpenn fie i^m nur i^re 2lbfic^t 
mitt^eile. 

Die ^flrftin Dafc^foff enthielt ftdj 6es Befuc^s am f leinen 
^fe nac^ eigener 3^**^^*^^^» <Jt>er an6ere Perfonen, tpeldje 6iefen 
^of befudften, muften 6afür Unanne^mlic^feiten er6ul6en. 

Der Cäfaretpitfc^ mar 6em Bifd^of 6er römifcfj«fat^oKfc^en 
Kird^e in Huf Ian6, Seftrensemies, befannt butdi feinen Kampf 
gegen 6ie 3efuiten, geneigt. (Er ipar gegen i^n fo gnä6ig, 6af, 
als le^terer ipd^ren6 feines smeupödjentlic^en Ztufent^alts in ^ai- 
fc^ina erfranfte, 6er (ßrof fürft öfter baI6 feinen Doftor, baI6 einen 
£)ffqier feines Stabes ju i^m fan6te/ um ftc^ nac^ feiner 0efun6« 
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^eit $u crfunMgen. ^flrft potcmftn faij bacarxf ntcfjt gun^tg, 
befonöers jcboc^ auf 5te (Etniabungen von SeftrenseiPtcs auf 6ie 
SormabtnbS''3aüe öcs (ßroffürften in Petersburg, unb auf öie 
ITTontagsporftellungen unö Bdllc auf Kamenni ©ftrou) unb einft 
fagte Hl, Potemfin im ©eljetmen Seftrensemicj, öaf 6er erlau<f(te 
^ürft iljm ratl^e, u?eöer öie Baue nodf Sdjaufpiele beim <ßrof= 
fürften 5U befuc^en, u>etl bas feiner H)üröe nic^t sieme* 2ils aber 
Seftren5eu?ic5 fold^e Sat^fdjläge t)on ftc^ wies unb ben ^f bes (£äfare= 
tx>itfc^ 5U befuc^en fortfuhr, barin nidjteUngesiemenb^für ft<^ finbenb, 
unb bie €rldubnif ber Kaiferin bafur bcft^enb, »urbe PotemKn 
fein grofer ^einb, unb trachtete auf jebe tDeife i^m 5U fdjaben 
nic^t nur bei bem ^of TiatifamaSf fonbem felbft beim Papfte. 

Da^er ift es felbftperftänblidj, ba^_ ber Perfonenfreis, u)eldjer 
bie beftänbige (ßefellfdfaft Pauls unb feiner ©ema^Iin bübetc, 
5iemlic^ befc^ränft u?ar* 3n biefem nic^t grof en Kreife aber loej;» 
lief bie ^eit Reiter unb ungestDungen, 

€ine ber beliebteften BefdjdfWgungen ber Sfof- unb Ijödjften 
(ßefellfdjaft bes XyiIL3aIjr^unberts waten S(i?aufpiele* Katharina 
ndl^m ftcfj t^ätig i^res Cljeaters in ber (Eremitage an, unb fdjrieb 
felbft Si&de für baffelbe. Desgleidjen u?aren Ctjeater^üorftellungen 
fe^r Ijdufig beim f leinen ^ofe, mit bem Unterfdjiebe, baf an 
liefen Porftellungen Dilettanten Ct?eil nahmen, was benfelben be= 
fonbem Sei5 perlie^, unb , ber ©efellfdjaft in ©atfc^ina 5ur 23c' 
lebung bicnte. 

^uptorganifator bes ^duslidjen Cljeaters am Keinen. ^ofe 
U)ar <ßraf (grigori Cfdfernifc^off, Soljn bes Diceprdfibenten bes 
2tbmiraKtdts»KoIIegiijm, bes ©rafenr^man Cfdjernifc^off. €r u>ar 
nidjt nur Sdjaufpieler»£ieb^aber, fonbern auc^ frudjtbarer t)er= 
f affer pon Stficfen für 'bqs Ct?eater pon (ßatfdjind. 2IIIe Stücfe 
u>aren pon iljm fransöftfdf gefdjrieben, unb einige in Derflen unb 
U)urben fpdter pon i^m unter bem ©tel »Theätre de Farsenal 
de Gatßchina« herausgegeben. 

(Ein anbrer ^offc^aufpieler bes fleinen. :^ofs xmt £af ermtere, 
-meldjer feit ^768 bei Paul in bem 2imt eines Sibliotljefdrs, Se* 
fretairs unb Ceftors fxd) befinbenb, yvex £)pem »le faucon« unb 
„Don (torlos" perfaft ^atte, bie mit (Erfolg unb aller moglidjen 
Pradjt auf Kamenni^ ©ftrou? ^nb in Pqu)IoiPsf aufgeführt, rourben. 
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X)on anöern Perfotten, welche an ötefen t)orfteüung^n tljctt 
nahmen, fmbbefannt: 0raf 2IpoIIos ITTuffin«Pufc^fin, 6er fidj fpäter 
ben HalurtDtffcnfcf^aften t^ingab, unb in (ßruften auf einer tDiffen= 
fdjaftlic^en Seife feinen Co6 fanö, ^ürft pauI IDoIfonsfi, ^ürft 
Hifolai <ßoIi5Yn, öer Beft^er bes berüljmten (ßuts Jlrc^angelff, 
voo bas tfans nad) planen, 6ie i^m Paul aus ^talxm gefonöt 
^atte, erbaut voav un6 fdjlief lidj 6er Ciebling 6es ©rof f urften ^ebor 
Wabtowstx. ©n 3ugen6gefäljrte 6er Spiele 6e5 (ßrof fürften naljm 
IDa6fou>sfi lange §cxi bei i^m 6ie erfte Stelle ein, nadj 6em Jtus« 
6rucf eines geitgenoffen — in gimnter'2tngelegenljeiten* Paul 
toar fe^r ^oljer UTeinung pon i^m un6 fanb, 6af 6iefer JHann 
von fo großer Begabung fei, 6af es fein 2tntt auf 6er tDek 
gäbe, 6as man iljm nidft anvertrauen fönnte» 

Die n)eiblic^en KoUen fpielten Katharina tceIi6off, ^ögling 
ber erften €ntlaffung aus 6em Sfmolnaer 3nftitut, un6 ^rdulein 
bei 2Haria ^e6oron)na, aufcr6cm noc^ yv^x Penfionärtnnen aus 
Sfmolna, 6ie am ^ofe 6e$ Cäfareuntfc^ lebten: Barbara Jtffaf off, 
iDeldje an Sdja^, Sittmeifter 6es Küraffirregiment 6es Cdfaremitfdj, 
perljeiratljet mar, un6 (gugenie Sfmirnoi, mit 6em dürften 3a>an 
Dolgorufi perfjeirat^et, 

Diefer ^firft Solgorufi, in 6er ^eit ein junger Offisier 6es 
Sfemefoff'fc^en Regiments, gegenwärtig ein pergeffener ruffifc^er 
Sc^riftftcller, nxir eins 6er tljätigften 2TTitgIie6er 6es 6ramatifc^en 
girfcis pon ©atfd^ina» Bzg^t mit tEalent für 6ie lSüiin(i, ent= 
roidelte er 6affelbe unter £eitung 6es Sc^aufpielers £)fren un6 6es 
Kapellmeifters Bortnjansfi un6 u?ur6e in Petersburg befannt, an 
6cm ^austljeater 6er ^ürftin Barjätinsfi (geb* prinseffin Don 
^IfteiU'Bef), tIjeUne^men6» Sein erftes £)ebut in (ßatfc^ina 
machte fic^ in foIgcn6er XDeife» 3"^ 3^^^ \'^^^ bereitete ZTTaria 
^e6oroa>na itprem ©ema^I 5U feinem (ßeburtstag eine Ueber= 
rof^ung: man beabfic^tete 6as Z)rama, rhonnete criminal auf= 
5ufü^ren, in ujeld^em fiif andf 6ie Holle eines bejahrten X?aters 
fin6ct- Keinem 6er jungen £eute gefiel 6iefe KoKe, un6 6ie ^ürftin 
Barjätinsfi fdjiug Utaria ^zboxowna por, für 6iefe Solle 6en 
dürften Dolgoruft ein5ula6en. Die ®roffürfän loar 6amit ein» 
perftan6en; Dolgorufi fam nac^ ©atfc^ina, un6 6amit pauI 
Petrotpitf^ pon 6er für i^n bereiteten Ueberrafc^ung nichts merfcn 
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foUtc, tDuröe er in öer tDoI^nung öes 2^^\>tttots üon (ßatfdjina; 
6cs TXlajots €. Benfenöorf, untergcbradjt, tpo er eine Wodfe 
wolinkf fxdi nur auf 5ie Proben begebend, meldje 2tben5s nadj 
6em Souper ftattfanöen, tpenn alle fic^ fdjeinbar 5um Sdjiafen' 
ge^en entfernten, Cange fonnle ic^ bas ^intmer nidft pergeffen, 
ersä^Ite fpdter ^ürft Solgorufi, inöem idj öen gansen Cag meine 
Holle mentortrte, öie Kartoffeln, pon öenen idf mtdj narrte, un6 
bie örei Jtrfd^in lange fc^recfli^e beutfc^e ^rau Senfenöorf's, 
meiere mir öiefelben offerirte. 

Diefe Prüfung ober, toelc^er ^ürft 2)oIgorufi ftc^ untersie^en 
mufte, wmbe bmdi 6en (grfolg belohnt, u)el^en er auf öer 
Büljne erreichte, unö öer iljm öen S^^gang 5U öer (ßefellfdfaft öes 
(£äfareu)itfclj eröffnete. 

IDä^renö öiefer §üt na^m pauI perfönlidj fc^on feinen 
Clfeil an öen Cfjeater»X?orfteIIungen, aber Itebensujüröig, Hug, 
ironifc^, entfernte er pdf nidjt Pon öer (ßefellfdjaft; unö mar 
^reunö öes Cljeaters unö jeöer Unterljaltung. (Einft muröe auf 
öer Scene pon (ßatfc^ina öie £)perette: >Rose et Colas« porbereitet 
Die CiebljaberroIIe fpielte ^ürft Dolgorufi, öie Solle Sofa's aber 
^räulein Heliöoff. 3^ ^^^ ^V^^ iP ^i^ bztamxk Tim: »c'est ici 
que Rose respire.« Dolgorufi fang öiefelbe porsüglic^. ^n einem 
Couplet, als (Eolas in 23egeifterung öie Spinöel unö öen Spinn» 
rocfen feiner ©eliebten füft, fommt öer 2iusruf por >que je la 
baise (ö. ^. la quenouille) et cette chaise, — ici tout, tout est 
channant«. Paul befuc^te öie proben öer £)perette, unö nadj 
einer probe betritt er öie Scene, ruft Dolgorufi 5U fidf unö fagt 
i^m: „mir fc^eint öaf Du an einer Stelle öer 2lrie öie XDorte 
nidjt richtig betonft", 2lls öarauf Dolgorufi 5U feiner Kec^t« 
fertigung öie 2trie mieöer^olt, ^ält i^n pauI bei öen angegebenen 
IDorten auf: „^ier ift öer ^eljler; c'est ne pas comme cela 
qu^il faut chanter: il faut dire: que je la baise sur cette chaise«, 
öie XDorte, meldje öem Spinnroden gehören, auf öiejenige be» 
5ieljenö, meldje fidj an i^m nieöergefe^t Ifait^. Diefes ausfprec^enö, 
lachte Paul, Dolgorufi gleichfalls, unö beiöe fdf ersten über öie 
Heliöoff, meiere alleröings menig als Hofa pa^e, öenn nadj öen 
IDorten Dolgorufi's wat fte „pon 2tntli^ fe^r ^äf lic^ unö f^u>ar5 
wie ein Käfer»" 
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Scibft 6tc fletnen (ßefc^enfe, toelc^e bk IDirt^e von (ßotfc^tna 
i^ren ©äften»2tf teuren sutoeilen pere^rten, tDuröen in ortsineller 
^orm ausgett^eilt* (Einft erijielten jie Singe: Die Damen mit 
5em itamenssuge pon TXlana ^eborotpna, öie ^erren mit 6em 
pon pauI petrotpitfdj. §n öiefem ^tpecf tpar ein Cafdjenfpieler 
nadi (gatfdjina eingeladen, tpeldjer JtUe burdj feine Kunftftüde; 6ie 
mit grof er (ßefdjicfiic^feit unb ©efd^minbigfeit ausgeführt u^uröen, 
fe^r amüftrte. Xiadi Beendigung 5er Dorftellung lief er neun 
Stiegli^e fliegen, Pon benen 3^^^^ ^^f ^^^ Sdfulter öeffen ftc^ 
nieöerlief , für 5en er im Sdjnabel bas (ßefdjenf trug, 

IDenn voiv 5U öer itnsa^I Pon perfonen, tpelc^e wir fc^on 
genannt IjaBen, 6ie fiepen, IDillamoff, Benfenöorf, Xi9olay \xnb 
5. pletfdjejeff Ijin5ufügen, fo ift öamit, fc^eint es, öer ganse Be« 
ftanö 5er ©efellfd^aft pon (Satfdjina angefüljrt, perfonen, ipel^e 
5iefelbe oft befuc^ten, genoffen nic^t 5as tDo^tooIIen KatEjarinas. 
2tls 5ie XDaljI pon Kapalieren für 5ie ©rof ffirften 2tleyan5er un5 
Konftantin ftattfan5, un5 5urdj 5en Cäfaretpitfdj als I{an5i5aten 
pietfd^ejeff un5 £)berft polifarpoff porgefc^Iagen U)ur5en, leljnte 
Katharina 5eren (Ernennung mit 5er 2teuferung ab: „5iefe Ceute 
pn5 Sr, ^oljeit nöttjig, aufer5em fm5 fie grofe £eute 5er Wdt, 
un5 miffen me^r als es Kapalieren 5U tpiffen siemt, ipeld^e für 
junge S^glinge beftimmt tt>er5en foUen." 

2iufer fcenifdfen üorfteUungen, würben in (ßotfdjina alle 
möglichen Spiele gefpielt, Sftpaifa nidjt ausgenommen. Die jungen 
Ceute, ftdf einan5er nä^em5, lernten fidj fo fennen. DoIgoruK 
ersdijlt naip, 5af tvmn im BIin5efu^fpieI 5ie Sei^e an i^n fam, 
mit perbun5enen 2lugen 3^^^^^ 5^ fangen, er ftets ^raulein 
Sfmirnoi fuc^te, in tpeldje er perliebt u)ar, traf aber ftets auf 
^rdulein ^artfeI5, 5ie ^räulein bei 5er prinseffm Pon IDürtem« 
berg toar, tt>eil 5ie Prin5effin fie ftets in feine 2trme 5U bringen 
fudjte; in5effen bemühte er ftdj 5em ausjumeidfen, 5a 5ie ^artfeI5 
cbm feine Ijübfdje Deutfdje un5 bei ^aifv^n wat. 

2tuf er 5emC^eater, u?ur5e in ©atfdjina 5ie ^cxt auc^ 5er£ectüre 
geipei^t. Der literarifc^e Korrefpon5ent Pauls, 5er befannte Kritifer 
Caljarpe, fpäter Blen 5e St ZHore gaben iljm beftdn5ig Xiadi- 
richten über Heuigfeiten 5er fransöfifdfen Citeratur un5 literarifc^e 
3ntereffen fan5en eine günftige Stätte an 5em fleinen ^ofe. Die 
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(ßoupcrnante bei 6en Cöc^tem 6er (ßroffürftin; iDtllomoff, 
ftuMrte eifrig öie fransöjtfc^e Citeratur, nnb durfte 6ie ZTTeinung 
KaÖjarinas über ZTTaria ^^botovona wot}l faum geredjt fein, 
tt>enn fic äußerte ,,jie lieft piel, audj tpas jte rielleic^t nidjt 
perfte^i" ZHaria ^ebovovona befaf ein bemerfenstoerlljes fünft-- 
lerifc^es Calent: jte liebte IITufif feljr, seic^nete rorsüglidj, be= 
fdjäftigte ftc^ unter Ceitung von Ceberec^t mit ZTToöeüir^Kunft, 
fdjnitt in garten Steinen unb €Ifenbein, arbeitete auf 6er Sre^banf ♦ 
X?tele 6er noc^ erhaltenen (grjeugniffe von iljrer ^an6 betpeifen 
i^re unsmeifeKjafte Begabung, un6 ifjr Harne iDir6 nidft 6te le^e 
Stelle in 6er Cifte rufftfc^er Kfinftler einnehmen. 

€s ift faum nötljig 5U u)ie6erljoIen, 6af Zltaria ^e6orotDna 
als ZTTufter eljelic^er un6 Ijäuslidjer Cu9en6 galt* Unbegrenst 
i^rem (ßema^I ergeben, war fle i^m audj ^reun6in un6 Beratfjerin 
in fc^u)ierigen ZTTinuten feines Cebens, 3^^^^^^ ^^^^^ ©efellfdjaft, 
6eren Sitten jtc^ nidjt 6urclj Strenge ausseidjneten, blieb 6a5 lidjt« 
polle BiI6 ZTTaria ^e6orotpnas felbft 6er l?erleum6ung nidjt 5u* 
gänglidj» 

Diefe Ijo^en ftttlid?en ©genfc^aften ZTIaria ^zbotovonas gefielen 
Katljorina nidjt. Sdjer5en6 6ie plane über 6as sufünftige 
Sc^idfol 6er tCödfter ZHaria ^tbovownas (ßrimm mitt^eilen6, fagte 
Katharina: „idj möchte alle, felbft u?enn ifjrer 5efjh geboren U)ür6en, 
mit 6em Hamen ZHaria belegen. Dann, fc^eint es mir, u?ür6en 
jte fidj gera6e galten, um i^ren VOndis un6 ©eftdftsfarbe Sorge 
tragen, für rier Perfonen effen, porjtc^tig Bücher für 6ie Ceftüre 
au$u)afjlen, un6 in 6er ^olge ausge5eic^nete Bürgerinnen für trgen6 
tpeldjes £an6 aus i^nen Ijerporgefjen." Zltan muf mit Bartenjeff 
übereinftimmen, 6af in 6iefen geilen 6ie egoiftifdje, ^errfdjfüdjtige 
Sd}U)iegermutter, mit einer Sc^attirung pon nei6 über 6ie ;^amilien= 
tugen6en 6er Sdjmiegertoc^ter, u)eldje 6as Sc^i<ffal iljr felbft per=« 
fagt Ijatte, fidjtbar u)ir6. 

Sie 5U beflagen6e €yiften5 pon ©ünftlingen, meldje fc^tper 
auf 6ie Stellung pauls einipirf te, perurfa<^te audj 2Ttaria ;^e6orou>na 
peinlid|e 2Ttinuten. 

2im 25. 3uni ^78^ ftarb 6er ©ünftling 2t. Cansfoi, 6em Kattja^- 
rina feljr sugetfjan tpar. Sein Co6 tpirf te ftcfetbar auf fte ein. „£)ie <ße» 
fun6I^eit 3t/rer ZMajeftat, f^rieb Besboro6fo am 28.3uli 6em dürften 
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Potemfin, tft in 6emfßlbcn ^n^tanbz, vok idf (Eto. Durc^Iaudjt 
in meinem legten Briefe gemelöet Ijabc. 2)er geftrige 2t6erlaf 
iiatf tDie es fd^eint (Erleichterung gefc^affen. Das abgelaffene 
Blut war fefjr inflammirt» Der Sc^mei^ in öer Keljle ifat 
nodi nidjt nadjgelaffen, ift aber nadj öer tJerjtc^erung pon Soö= 
gerfon nidjt gefätjrlidj. 3fjre ZTTaieftät ift feljr unruhig, füljlte 
Sdjmersen un6 BeHemmungen in öer Bruft; mit ^ülfe pon 
2tr5nei, meiere in folc^en fällen geu^öljnlic^ angeujanbt tpirb, tpuröe 
6er S(^mer5 xmktbvndt; Ijeute ZTTorgen na^m fte Sd^ 5ur Seini» 
gung 6er Bruft un6 6es Zltagens ein* So6gerfon perfidfert, 6af 
bei getpiffer €ntljaltfamfeit pon Speife 6a5 pljyfifc^e Befin6en 
3^rer Ztlajeftät ftdj baI6 beffern tpir6, am not^tpen6igften aber 
fei es, 6en Kummer 5U entfernen, foipte je6e pfydjifc^e Unruhe, roeld^e 
bis je^t nod) in Ijoljem Znaf e fort6auert. Da5U 6ient ein, uns 
befanntes ZHittel — 6ie fdjnelle ^erfunft <£w, Durchlaucht, o^ne 
TPelc^e tpir uns nidjt beruljigen tt>er6en. 

Die Kaiferin fragte mic^, ob idf Sie über alles Vorgefallene 
benadfric^tigt ijaüZf un6 fragt je6en Cag, loann man Sie erwarten 
fönne» Bis je^t läft 3^^^ 2Hajeftät mit 2tusna^me 6es 
(ßroffürften, 6cr (ßroffürftin, Xt. Sfaltyfoffs, 6es ©rafen 
2t, Sdjumaloff, un6 meiner nieman6 por jtdf; meiftens u)ünfc^t 
fie gans allein 5U fein» Die Beer6igung fan6 geftern ITTorgen 
in 6er Sta6t Sopijxa ftatt 

So fe^r u?ir uns auc^ bemüljten alle 2tnor6nungen für 6ie 
Beftattung auf uns 5U nefjmen, un6 über nichts beridfteten, u?ur6e 
6ennoc^ beftän6ig 6amadj gefragt, tpas nur 6ie Betrübnig 
pergröferte. Katljarina lief über 6cm (ßrabe Cansfoi's eine 
Kirdje erridjten, 2Haria ^e6oroipna aber malte fein Portrait, loeldjes 
pon IDalfer grapirt tt)ur6e. 

^ürft potemfin, meldjer ftdj 5U 6er geit in 6er Krimm in 
2tngelegen^eiten 6er Jtnneyion 6erfelben befan6, beeilte jtc^ nac^ 
Petersburg 5U fommen, un6 fuc^te nadj einem Kan6i6aten für 6as 
2tmt eines ©ünftlings, „Die Kaiferin tpar über 6ie Jtnfunft 6es 
dürften feljr erfreut, ei^ätplt i^r 2l6jutant €ngelljar6t; über 6en 
tJerluft ifjres fieblings war fte betrübt; für einige §zxt wntbzn 
am ^ofe alle Cuftbarfeiten eingefteUt» 3n 6er ^offirdje bei 6em 
<ßottes6ienft fucijten perf^ie6ene junge £eute, meiere ein Ijübfdfes 

16* 
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2teuf eres Ratten un6 baxan badfttn, leidet üjr (ßlücf 5U madjen, 
jtd) bemerfbor 5U nta^en* Der Ejäufise IDe^fel 5er (ßflnftltnge 
fdjmei^eöe 2^bm mit ötefer Hoffnung, tDofjI ixnffenö, 6af 6tefelben 
ntc^t alle (ßentes a>aren, beinalje alle 6em Keinen 2töel angehörten 
un6 feine forgfame (£r5ieljung erljalten I^atten> Schlief Kdf fiel 6te 
Watfl auf öen (ßarieoffisier 2t. 3^^^^l^ff» ^^ f^i^ 2teuf eres 
anbelangt n?ar er nidjt befonöers fdjön, befonöers im tJergletc^ mit 
öen früljeren ©unftlingen, am aUeriPentgften aber mit öem legten, 
mit £ansfoi; Mefer u>ar grof oon IDuc^s, ^atte eine fc^öne Haltung, 
ein mdnnli^es 2tusfeljen mit regelmäßigen (ßeftc^tssügen, öie ©e» 
ftdjtsfarbe 5eigte einen gefunden fräftigen Iltann; 3^^^^^^ff ^^^ 
^atte meljr u>eiblidfes 2tusfel^en, übertraf an üerftanö nidjt Cansfoi, 
meieren man für nidjt befonöers begabt ^ielt. ^dj wat stoei 
IDoc^en nidft gefunö unö verlief bas ^aus nic^t; mtdj beffer 
fü^enö; befudjte idj 6en dürften unö erfuljr, 6af ZTTamonoff sum 
Kapitain'fieutenant ernannt fei, an feine Stelle aber 5um 2löjutanten 
3ermoIoff enoä^It fei unö im Sdjloffe, in öem C^eile Seiner Durdj« 
laudjt tDoIjne. 3^ 9^i f^f<^^* 5^ *^^ ^^ f^^^^ Sefanntfc^aft 5U 
madjen. Vox feinem gimmer ftanö ein ^of'Kammerlafai; 
idj u>oIIte öireft bei 3^*^^I<>ff eintreten, 6er Kammerlafai ^ielt 
midj aber an unb fragte: „u)ie befeljlen Sie 5U melöen?" 3^ 
toar fo naip, nidjt 5U erratljen, vooia mein Kameraö porbereitet 
u>uröe unö fagte: „uxis ift öas für eine 2lrt, 6af man o^ne 
ITTelöung ntc^t eintreten fann?" Oodti lief ic^ midy melöen. 
3ennoIoff empfing mic^ fe^r ifo^xdi, aber ftols; ic^ empfahl mi^ 
einfadj feiner Befanntfc^aft. €r loar mit meiner ITTutter in 
ITTosfau befannt unö ^ielt es für eine Gnabz, 6af fie üfn gut 
aufgenommen ^atte, 6a^er er mit mir freunölic^ u>ar vxib mir 
porfommenöen ^alls feine Dienfte 5U leiljen perfpradj. 

„^ürst Potemfin bereitete ein grof es ^eft in feinem 2tnitfcIjfoff= 
palafte — oöer beffer gefagt Papülon por. 2tm Cage biefer prac^t» 
poUen ZTTasf erabe war pon Sr. £)urcljlaud|t feinem gansen ^offtaat 
befoljlen u?oröen, in Uniform 6er leidjten Heiterei un6 in Sd^ärpen 
5U erfdf einen. X?or 2tnfunft 6es dürften nodf eintreffen6, falj ic^ 
3ermoIoff in Z)ragoneruniform un6 in Sdju^en; aus (ßutmüt^ig* 
feit näherte id) mic^ iljm un6 fagte: ,,2llefan6er Petrountfc^, 
ipiffcn Sie 6enn nidjt, 6af uns allen befohlen ift, in Uniform 6er 



Digitized by VjOOQ IC 



— 245 — 

kiäfkn Setterei, in Stiefeln unö Sdjärpen 5U etfc^etnen?" — 3^) 
toeif , antoortete er ixnb öenfe, 6af St. ©urdjlauc^t auf mtdf ntdjt 
böfe fein wxvb. — „Heimen Sie fxdf in 2tdft un6 faljren Sie 
lieber nadi ^aufe um jtc^ um5uflei6en." — Beunruhigen Sie ftc^ 
nidft, meinte er, nidjtsbeftotDeniger aber bin idj ^^nm für y:}x^ 
Zuneigung 5U mir öanfbar. Balb erfdjien Se. Durdjiaudjt, unb 
man ftelle ftc^ meine t?em?unöerung por, als er 3^^^^l<>ff ii^ter 
6en 2(rm naijm un6 mit iljm im Saal promenirte, 6effen er felbft 
.6ie angcfe^enften Bojaren nidjt tDüröigte. 

„2tls ftdj alle perfammelt Ratten, erfdjien 6ie Kaiferin mit 
6em (ßroffürften un6 fe^te ftdf 5um Kartenfpiel, 3^^^<^I<^ff ^^^^ 
tDuröe Pier Schritt pon iljr Ijingefteüt, poraus allen XDüröentragem 
tpelc^e öie Kaiferin umgaben. Sa erft erriet^ idj, tP05U öiefer 
2t6iutant beftimmt u)oröen. 

„2tm anderen tCage naijm 6er neue ^aporit 6ie geu^öljnlidfen 
^immer im Schlöffe ein, tpo fie jtc^ aufljielten; er tpuröe 5um 
^ügel'216jutanten un6 Sitter 6es St Stanislaus=£)r5en5 ernannt, 
nac^ einigen Cagen aber 5um (0eneraI»2Ttajor un6 Sitter öes 
XDeifen 2t6Ier*£)röens. Das tpar öie Caufbal^n aller ©ünftlingel" 

3ermoIoff ober ipar nic^t für 5ie i^m 5ufaIIen6e C^atigfeit 
geboren. „(Er ift ein fe^r anftänbiger Zltenfdj, fdjrieb Besboroöfo 
am 8. 3wK ^785, geftttet un6 nidjt ^offäljrtig, er müfte benn 
permöljnt tperöen* <Er ift frol?, Befanntfdjaft unb Umgang mit 
ZlTenfdjen pon emfter Sidftung unö Kenntniffen 5U finben. 3<^ 
fürdjte nur, ba^ fein fanfter C^arafter, feine 2tbneigung gegen 
Sc^roffljeit unb bie etnxis ftrenge Beobadjtung bes Deforums, fotpie 
bie in i^m porausgefe^te ©ferfudft, (gigenfc^aften, ipeldje mit 
benen pon p. Sau)abotPsfi 2tel?nlidffeit seigen, feine (ßunft ab- 
für5en tperben. Das ^iefige Publifum, fe^enb, ba^ er fidf nidjt 
5U fefjr nac^ portports brängt, unb ttiemanb perleumbet, fagt, ba^ 
er bei ^ofe nidjt paffenb fei; bodj fdjeint mir, ba^ man iljn bafür 
loben müffe^ 3^^i^<^I^ff f^^^* f^^^ P<^ f^^^ tpürbig 5U benel^men 
unb ift feinen Vorgängern burdjauiS nic^t gleidj," t^eilt Besborobfo 
in einem anbem Brief pom 3. 2Häi^ \786 mit* 

2tIIerbings erfc^ien 2^tmolo^, ben potemfin einen „tpeifen 
Heger" nannte, bei ^ofe xxxdft gefdjidt unb fein ©lud tpa^rte nur 
anbertljolb 3^^^ 
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3ni Sommer ^786 tDurbe 2t* 3^^i^<^I^ff ^^^ 2tuslan6 ent- 
laffen unö befudjtc er u. 21* (Englanö. »Pendant son court se- 
jour dans ce pays, fc^rteb (ßraf S. IDorronsoff aus £on6on, 
j'ai tache de lui faire toutes les prevenances possibles. J*ai 
ete bien fache qu'il a voulu se faire presenter ä la cour; je 
lui avais dit que venant pour si peu de temps, cela ne m^- 
ritait pas la peine; mais il Ta voulu absolument, ce qui a 
occasionne des commerages de la part du roi et de la reinei 
qui sont tous les deux fort commeres. Le roi, quelque temps 
apres cette presentation, avoit voulu plaisanter avec moi sur 
son compte: mais j'ai fait semblant de ne pas comprendre et 
j'ai pris un air si serieux que je Tai degoute et Tai force de 
changer de discours; mais je sais qu'avec d'autres, lui et sa 
chere epouse, qui est fort mechante, il se sont moques de 
M. Ermoloff et de Tlmperatrice, Le roi a surtout trouve 
ridicule que dans deux ans, sans servir, on puit devenir chez 
nous de sergent general-major. II est vrai que cela saute 
aux yeux dans un pays oü on n'est general qu' ä force de 
vieillesse et apres avoir 30 ans au moins. Au reste, je trouve 
M. Ermoloff un fort bon homme, tres-peu instruit, mais assez 
modeste, de maniere qu' excepte ä la cour il ne m'a embarasse 
nulle port/' 

„Du toetf t pteüeic^t fc^on, fcferieb XI. tvoovo an Dersfjapin 
am 26. 3uli \7S6, 6af 21. 3^^^^Iöff P^ i^ frembe £än6er be» 
geben, ^00 Seelen, \30,000 Subel (Selb un6 ein SerDtce erhalten 
tfat; DteUetdjt tpeift Z)u ferner, 5af öer (ßarbe = 2)ffi5ter 
UTamonoff 5um ^Iä9el=2l6jutanten ernannt tporöen tft. So J)u 
es aber ntc^t tDetfl — fo erfaljre es/' Unö Z)ers^aptn perftanö, 
was 5tefe (Ernennung ZTTamonoffs 5U bedeuten Ijabe, ©n anderer 
^eitgenoffe er5äljll pon ötefem ^aü fo: „potemfin refommanöirte 
ZHamonoff; er wax ein fc^öner ITlann, ftaltlic^ unb gemanöt un6 
u>uröe in einigen Cagen ^Iügel»2t6jutant" ttn6 biefer ^üngHinQf 
öen 5er Kammerötener Kalljartnas, öer befannte Soloff familiär 
„^errc^en" nannte, erregte 6ie ©ferfuc^t Katf^arinas, 

©nft am (£n5e 6es 3^^?^^^ l^Sö gefdjalj es, öaf 2Hamonoff 
6er Kaiferin Pon tljr gefaufte £)ljrringe im HJertlj pon 30,000 Subel 
überreichte, als Me Katfertn mit 6em (ßroffürften unö öer ©rof ' 
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fürfttn fic^ untcrljtelt. Z)te Kaiferin, 6ie ©Ijrrtnge ZHamonoff ab* 
ne^menö unö öicfelbe 6er (ßrof fürfttn seigenö, fragte fie: „Madame, 
comment les trouvez-Vous", — un6 ba fie 6er ©roffürftin fe^r 
gefielen, tüurien fie 3^rer ^oljeit 5um ©efc^enf gemadjh 3^re 
^o^eit 6ie (ßroffürftin xxxxx darüber ausnefjmenö erfreut, öanfte 
öer Katferin unb 6ie alten £)^rrtnge abneljmenb, legte fie fofort 
öie neuen an. Hos xx>ox por 6er 2TtittagstafeI am Sonntag. Viaäc{^ 
mittags befahl 6ie (ßrof fürftin ZtTamonoff am andern Cage 5U 
fic^ 5U bitten. UTamonoff bat um €rlaubnif Öa5u bei 3^rer 
Znajeftät, 5ie Kaiferin aber toar 6amit ^öc^ft un5uf rieben unö fagte : 
Dul gur ©roffürftin? IDarum? Unter feiner Bedingung I 
IDie fonnte fie es tragen Didj einsulaöen. 

Darauf 5en (ßrafen ID. 2Ttuffin»Pufct)fin 5U fic^ rufenb, befahl 
Katharina tfjm: get^e fogleic^ 5ur ©roffürftin, — frage, tpie fie es 
tragen fonnte, 2lleyan5er Znatujejetpitfdj einsulaben? XDesIjalb? 
Daf öas femer nidjt gefdjie^t. 

ZTTaria ^e6orou>na mar öaöurdf fo fe^r betrübt n)or6en, 6af 
fie bitter meinte unö fd|Iief lic^ franf u)uröe. Darauf muröe pom 
(ßroffürften oxi Zltamonoff sum ©efdjenf eine pradftüoUe, mit 
Brillanten überfäete Cabatiere gefc^idt, tpeldje er Katljarina seigte. 
Katljarina biefelbe befel^enö, fagte: nun je^t fannft Du fjinge^en 
un6 öen (ßrof fürftenbanfen, mit öem ©rafenbalentin platononntfd), 
aber, nidft allein. Der ©rof fürft inöeffen na^m 6iefcn Befudj 
nic^t oxi. 

€in anöermal, am Kat^arinentage 1(788, mar öie Kaiferin 
nidft fjeiter geftimmt: bei öem 2tusgang 5U öen perfonen, meldje 
fie in öer (ßarberobe erwarteten, traf fte 6en (ßrafen ZITamonoff 
im (Sefpräc^ mit öer ©rof fürftin. (giferfudjt un6 Unmille Ijatten 
i^re ftarf e XDirf ung, aber alles ging, ©ott fei Danf , glücfltdf po^rüber. 



xxn. 

Das ftille unö frieölic^e (gljeleben ZTTaria ^eöoromnas mit 
pauI petromitfdj biföete einen fc^arfen (ßegenfa^ 5U bem t^\>^x\. 
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tljrcs Bruöers, bes prtn5en ^tcbric^ von IDürtemberg, 6er, nne 
oben gefagt tporben, int 3^^^^ ^^82 nadf Petersburg sugletdf mit 
feiner ©ema^Iin, 6er Prinsefftn 2tugufte gefommen wav. 

^aft bas gansc 3^^^ ^"^83 perbradjte prin5 ^rie6ridj in 
(Zliattow, bei 6er 2trmee 6e5 dürften Potemfin, wo er eine Vi- 
pifton fomman6irte un6 5eitu?eiliger (ßoupemeur pon (E^arfou? 
tpor. €r wav ein ^reun6 pom Dienft, fdjrieb aber Iei6er feinem 
Sdftpiegerpater, 6em prinsen pon Braunfdju^eig, als tpenn er 
einen tC^eil (Eljerfons por 6er Peft gefdjü^t Ijabe, 6en an6ern aber 
nic^t 5U fdfü^en permodft Ijabe, mit feinem Corps übrigens unper^ 
fe^rt geblieben fei- Siefer Brief, irgen6u)ie Kotljarina mitget^eilt, 
brad)te jte gegen 6en Prinsen auf; pe falj in feinen IDorten, un6 
nid)t oljne &vnnb, eine gemiffe Praljlerei. 

Die prinsefftn 2tugufte bradfte nadj 6en IDorten Katljarinas, 
meldje jte ftets Seimira nannte, in Petersburg feinen angeneljmen 
€in6rucf ^erpor; Hieman6 fonnte über fie eine beftimmte ZTIeinung 
^oben, tpeil fte ftets in ©e6anfen perfunfen 6en Znun6 nidjt 
öffnete, 

y\ 6er erften §ext fdjien Katharina fou^o^I 6em prinsen 
als 6er prinseffin geneigt 5U fein. Sie perlielj iljm eine 2lrren6e 
in ^nnlan6, iljr aber 6en l{atfjarinenor6en un6 ein grof es ^aus 
in Petersburg, nac^ un6 nadj aber perdn6erten jtc^ i^re Besieljungen 
5um prinsen. 3^ ^^^ 2tufmerffamfeit, u^eldje i^m einige Perfonen 
aus 6er Umgebung Pauls eru)iefen , fa^ fte 6en XDunfc^ 
2Haria ^^bovowna 2(ngene^mes 5U erujeifen. €inftmals wav 
^ürft tt. Sepnin gleicf?5eitig mit 6em Prinsen ^rie6ric^ 5ur Cafel 
bei 6er Kaiferin gela6en. 3^ ^^^ ^immer treten6, wo 6ie 
Cafel ge6e(Jt war, u)oIIte ^ürft Sepnin in 6er C^üre 6em Prin5en 
6en tJortritt geben. Der Prins, tpeil er einen Sang jünger als 
Sepnin tpar, ipoüte aber nic^t 5uerft eintreten, in6effen fet?en6, 6af 
Sepnin nidjt porfc^reitet, 6ie Kaiferin aber tpartet, trat 5uerft 
I^erein un6 fe^te ficf^ neben fie. Bei 6er Cafel unterijielt fic^ 
üatiiavina mit 6em Prinsen, fpradj aber mit Sepnin fein XDort. 
2tben6s rief fte Sepnin 5U fic^ un6 fagte iljm: marum liefen Sie 
6en prin5en 5uerft eintreten; Sie fin6 ©eneral en chef un6 älter 
als er, Sie muften 6en tJortritt Ijaben. XDoljI 6est^alb, tpeil er 
6er Bru6er 6er (ßroffürftin? Solche ttie6rigfeit liebe id? nic^t. 
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Später natim Katfjarina entfdjieöcn 6te partljet ber prtn5eff}n 
in i^ren ^tpifttgfeitcn mit tfjrem (ßema^I, toeldfc jtdj nac^ feinet 
Sücffe^r pon 6er Süöarmee gegen (£n6e ^785 erneuerten» 

Z)ie ttrfac^en 6iefer Streitigfeiten loffen jtd? fc^toer erHären; 
Uebrigens fprac^ man öapon, 5af 6ie prinsefftn 2(ugufte fofett 
tpar, \\nb eine unfonfequente ^rau, unb öaf il^r ZTTann ge5U)ungen 
ipar iljr öfter (grmaljnungen un6 IDamungen 5U ertljeilen. 2tber 
tpie öem and) getoefen, i^re ^äuslic^en ^tpiftigfeiten gingen fo 
tt?eit, 6af im 2tpril ^785 5tpifc^en tljnen eine fdjrecHidje Scene 
ftattfanb: öer Prin5 fdjlug feine ^an, rif fte an öen ^aren un6 
fcfjlof fie fdjiief lidf in ein befonöeres ^immer ein. Darauf befahl 
Katharina öem Prinsen pdj an feinen Dienftort nadf IDiborg 5U 
begeben, wo er übrigens nur 5u>ei ZlTonate blieb. Sc^on 5U öer 
5eit backte Katharina öaran 6en prinsen nadf XDürtemberg 5urücf« 
5ufenöen, ujollte aber feine ©emaljlin nic^t mit iljm sufammen 
reifen laffen, unö trat mit beren X?ater in Unterl^anölungen über 
öeren ^ufunft. IDä^renb biefe Unter^anblungen geführt tpurben, 
begab jtc^ bie prinseffin, sugleidj mit i^rem ©emaljl nadj tDiborg, 
tpo i^ren Kinbern bie poden eingeimpft merben foüten. ^ier 
ftellte fxdf eine gemiffe Uebereinftimmung mieber ^er, loelc^e audf 
nadf i^rer Küff e^r nadf Petersburg, im ttopember beffelben 3a^res, 
fortbauerte. 

Das uxir aber nur XDinbftille Dor bem Sturm* ^m folgenben 
3afjre mürbe bie 2tbreife ber Kaiferin auf längere geit nad? bem 
Süben beftimmt, um bie pon ber Cürfei ertporbenen Cänbereien 
5U beftdjtigen. IDa^rfdfeinlidj fürdftete bie Prinseffm 2lugufte 
in Petersburg mit il?rem (Bema^I in ber 2tbipefenl)eit Katljarinas 
5urü(J5ubIeiben, unb madjte einen entfdjeibenben Schritt. 

2tm ^7. De5ember {786, nadf bem Sdjaufpiel in ber (gremi« 
tage, begab pdf bie Prinseffm 2tugufte in bie gimmer ber Kaiferin, 
n?arf pdf ifjr 5U ^üf en unb flefjte fte um Sd)u^ gegen iljren (ßemaljl 
an. Sie erflärte, ba^ fte bie Beleibigungen unb (ßemaltt^ätigfeiten 
nic^t länger 5U ertragen im Stanbe fei, bie fic^ nadj ber 2ibreife 
ber Kaiferin nodf perftärfen fönnten. Katharina lief bie prinseffin 
in ber (Eremitage bleiben, tpo i^r eine IDoIjnung angetPiefen 
tpurbe, unb am felben 2tbenb fdjrieb fte bem Prin5en ^riebric^ 
einen Srief, in u)eld)em, i^n bapon benac^ridftigenb, baf fte 
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fetner (Semo^Itn ein Tl^yl bei ftc^ angeboten un6 6ie 2tbftd}t ^obe, 
fie 5U i^ren (Eltern surüc^ufenöen, fte iljm einen 3^^^^^^^'^^ 
%abf un& riet^, fo halb als möglich öenfelben 5U benu^en, un6 
entbanö i^n von 6em Ztbfdjieöe pon iljr. 

3n ^olge öeffen perlief Prins ^rieöric^ fofort Petersburg, 
feine Kinöer mit ftd^ ne^menö. 

Uebrigens ging in &er 5«it 6as (Berfid^t, öaf Prins ^rieöridj 
6en ^om Katarinas öurc^ gemiffe Besie^ungen, tpdljrenb feines 
2tufentljalts in XDiborg, mit &er fc^tpeöifdfen Hegierung auf fidj 
gesogen iiabt, mopon öer fc^u?e6ifci^e 2)berft Sprengporten, öer in 
öer ^olge in rufftfdje 2)ienfte fiberging, Katljarina öie erfte Hadjridjt 
gab; 5ur Prüfung öiefer (ßerudjte tpuröe (Eieneral=2töjutant (ßraf 
2infelt nadj ^innlanö gefanöt. XXadi öem Unwillen 5U urtljeilen, mit 
6em fidj fpäter Katljarina über Prins ^riebric^ auf erte, fann man 
glauben, 6af an öiefen (ßerudjten ettpas IDa^res getpefen ift. 

Diefes ungludlic^e (greignif perurfadfte Paul unö IITaria 
piel Betrflbnif, befon&ers burdj öie 3^^isft^^tton 5er Prinseffin 
2tugufte, meiere, mie man fagte, piel pon 5em, mas fie auf 6en 
2lben6en bei 6em ©roffurften getjört, uneöer ersä^Ite, obgleich 
man bort grof e Porftdjt im Äeöen beobad^tete, un6 pauI ftdj 
auf eroröentlidj in Tidfi nal^m. 

Selbft nac^ (Entfernung 6es prin5en ^ricöric^, seigte Paul 
fidj als eljrerbietiger So^n» ^Us nadf öer Pon uns befc^riebenen 
Scene in öer (Eremitage, ©raf ID. pufc^fin Paul, Zltaria unö 
öem prinjen ^rieöric^ Briefe Katljarinas überreichte, was am 2tbenö 
fur5 por öem Souper gefdja^, bat öer prins öen (ßrof ffirften 
öringenö, iljm feinen Brief 5U $eigen, tpobei auc^ öie (ßrof fürftin 
öiefe Bitte unterftfi^te* 3nöeffen äuferte ft<^ Paul fo: „idf — 
bin ruffifc^er Untert^an unö So^n öer rufftfdjen Kaiferin; u?as 
jmifc^en mir unö i^r porgeljt, öas ge$icmt fidj meöer meiner ^rau, 
noc^ Penpanöten, nod^ irgenö 3^^^^^ 5« u>iffen*" Diefes aus* 
fpredjenö begab fic^ pauI in fein Kabinet unö gab Befeljl, öem 
Prinsen nid^t meiter porsuloffem 

Katljarina, öen IDunfd^ Ijegenö öie Sadi^ fo fc^neü als mög» 
lic^ pergeffen 5U machen, lief aud^ öie prinseffin 2tugufte nid^t 
in Petersburg perbleiben* 

2Im 30. Desember W^ ftd^ öie prinseffm in Begleitung 
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öes perabfc^ieöeten 3ägermetfters polmann un6 6er bei iljr fte^enöen 
^van XDilbe nadj SecaL Polmann, tt>elc^er öamab fc^on me^r 
als 8 3aljre perabfdjtebet wat, wutbz eigens t)on feinem (ßut 
nadf Petersburg berufen, um 5ie prinseffin na^ €^ftlan6 5U be«^ 
gleiten. Katljarina fannte polmann genau, tpeit er im üerlauf 
langer ^eit ©berDertoalter üon ^arsfoje Sfelo getoefen mar. 

Hodj por 6iefem unglädlidjen (greignif l^oik öer 5n?eite 
Bruöer Znaria ^eöoroujnas, prins £u6u)ig, i^r gleichfalls nic^t 
n>enig Sorge bereitet; 3^ 3^^^^ \'^^ perliebte fic^ öerfelbe in bie 
^ürftin Zrtaria 2tnna Cfc^artorisfi, Codjter öes dürften 2töam, 
öes ^auptes öer öem König Stanislaus feinölidjen Partei, un& 
oljne öie (Erlaubnif öer (gltem unö öer Kaiferin Katljarina al^u* 
roarten, an u?elc^e fte jtdy um 3.atii getpanöt Ijatten, fdEjIof er mit 
i^r öie (Et^e am 28. ©ftober 1(78^. Diefes (Eljebfinönif tpar 
Katharina nic^t angeneljm. Der ruffifdje (ßefanöte in IDarfc^au 
(ßraf Stacfelberg erljielt einen ftrengen tJenpeis, barüber nic^t be» 
ridjtet 5U Ijaben, un6 n?ur5e iljm befohlen, 5ie ^anMungen öes 
dürften CfdjartorisK unö feiner Dermanöten 5U übenpaAen, jeöe 
tr^ätigfeit, tpeld?e öem dürften oöer öem tteupermä^Iten öen XDeg 
5um polnifdjen C^ron bahnen fönnte, im Keime 5U erftiden» 
Der ^aü einer möglidjen VaSani öiefes Cljrones u?ar öabei por« 
gefeljen, tpas inöeffen mit öen 2lbjtdjten Katharinas feinestpegs im 
(EinHang gemefen ipäre. 

Iltarta ^eöororona mufte, tro^ öes (ßroUs Katljarinas, aus 
Ciebe 5U i^rem Bruöer, öie Bemühungen 5ur tJerfö^nung öeffelben 
mit öen (Eltern überneljmen. Diefelben muröen pon (Erfolg ge« 
gefrönt, leiöer mar aber auc^ öie (Elje öes Prinsen £uöu>ig feine 
glüdlidje. 3^ 3^^^^ 1^9^ f^ieö er fidf Pon feiner ^rau* 

^ier muffen u)ir für einige ^eit öie ^olge unferer Dar» 
fteüung unterbrechen, unö öas tpeitere S^icffd öer Prinsefjm 
Jtugufte ersäljlen. 

^u öer Seit, nac^ öer Krimm abreifenö, ^atte Katharina nidft 
öie ZRöglidffeit, öie £age öer Prinseffin 2lugufte enögültig 5U orönen. 
(Erft im 2tnfang öes yiiites (787 ^atte fte öie Beöingungen er» 
Ijalten, unter meldten i^r tJater, öer prins pon Braunfdjmeig 
eine Trennung (amicabile divortium) . feiner Codfter Pon i^rem 
UTanne 5U geftatten, für möglich ^ielt 
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€5 voat gan5 natfirltd), öaf ber üater ber prinscfftn Jtugufte 
pdf pon ifjrcr £age überscugcn, unö üon i^r felbft bxt Urfadjen 
tljrcr Uneinigfcit mit i^rem (ßema^I fennen lernen, toollte. Voij 
waren ZHafregeln ergriffen tporöen, um 6er prin5effin Besie^ungen 
mit 6em Tlnslanbc absufdjneiöen, un6 als t^r Pater feinen 
2tgenten Sc^röber nadj Suf Ian6 fanöte, tuuröe öerfelbe 5ur prin« 
Seffin itugufte nidft sugelaffen, 

Uebrigens fdjien öie prinsefftn mit it^rem 2tufentl?alt in (E^ji« 
Ian6 offenbar 5ufrieben 5U fein. Den XDinter brachte fte in Seml 
5U, 6en Sommer auf 6em Sc^Iof £o6e. Die UnterljanMungen 
'Hatiiavmas mit öeren Pater unö ©atten führten 5U feinem He* 
fultat, als plö^Iidj öie iTad|ricf)t nadf Petersburg fam, öaf 6ie 
Prinseffin am \i{. September H788 geftorben fei. 

lieber biefen Coö sirfulirten in öer geit piele perfc^iebenartige 
unb unwahre (ßerücbte. (£s ^ief , bie prinsefftn fei nac^ Sibirien 
gefc^idt, ba^ fie eines unnaturlidfen tCobes geftorben fei unb bgl. 
Der Staatsfefretair Katharinas, C^rapou?i^fi fdjrieb in feinem ein» 
fadjen Cagebuc^ einige XDorte ber Kaiferin 5ur 2lufflärung biefes 
€reigniffes nieber. 

5. 3uli ^788. Zltan ^at an polmann unb an bie prinsefftn 
pon IDürtemberg gefdjrieben unb fransöftfdje Büdjer gefc^icft, Sie 
liebt Ceftüre unb perbringt bie geit mit polmann unb feiner 
^amilie; u)enn er nidjt 60 3^^^^ 5^1*^/ f<^ fönnte man iljn für 
ifjren Ciebljaber I^ten. Spricht man nic^t bapon? 3^ Ifab^ 
nidjts geijört. 

2\. September ^788. 3<^ mürbe nadf ber Cafel perlangt, 
unb 5um (Srafen Besborobfo auf bie Datfdje gefanbt in Vetan- 
laffung ber pr. (Eftafette Pon Polmann erhaltenen Cobesnadjridjt ber 
Prin5efftn Pon tDurtemberg. Zltan fagt, ba^ fte an Blutftocfung 
geftorben fei; an foldjen ^ufdQen litt fie aud; früljer. €s ift fd^abe 
um fte. 3^ u)agte aussufpredjen, baf fte in iljrem Unglürf 
feinen Sdju^ auf er bem 3^^^^ ZTTajeftät fjatte. 

\0. £)ftober ^788. (gefpräd; über ben Cob ber prinsefpn 
pon IDürtemberg unb ba^ feine 2tntu>ort pon polmann auf ben 
Brief 3^^^^ Znajeftät pom 2\. September eingetroffen fei. 3^ f^S^^^ 
ba^ man in ber Stabt bapon, mut^maf lidf nadj (ßerüd|ten aus 
Hepal, fpridjt. Zltan fdjrieb Briefe an öjren Pater unb JTluttet: 
unb botirte pom 23. September. 
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\9» Ztopember (788. IDuröe nadf 5er Cafel perlangl um 
einen Kourier an Polmann absufenöen, öamü er auf IDunfc^ 5er 
(Eltern 5er perftorbenen Prinseffin, eine genauen Beridjt über 
olles, u>as ftdj auf itjre Kranftjeit un5 itjren früljseitigen Co5 be« 
jietje, fc^Wen foUte. 

Dabei rt>ur5e pon iljrer gegenfeitigen itnljängtidjf eit , feljr 
al/nlidj 5er £iebe gefproc^en. ^rage — bei mir? ^ier ift nichts 
5apon getjört rpor5en, es fei 5enn an 5en £)rten, u>etcfje näljer 
ftn5, auc^ muffe ^rau H)il5e 5apon pfiffen. Sie u>agte nidjt 5U 
fpredjen un5 fagte mir nur, 5af u^enn er es nic^t geftattet, fo 
fäljrl fie audj nic^t fpasieren. 

Die Kaiferin Kattjarina auf erte einmal, 5af 5as Sc^itffol 
5en in Huflan5 befin5lic^en ©tie5ern 5es Braunfdjmeigifdjen 
^aufes nid)t günftig geu>efen fei. Das ©efdjid u>ar andf für 5ie 
Prin5efftn 2tugufte otjne Znitlei5. Pier 3^^^^ ^" Petersburg per» 
bringen5, in beftän5ig^r Uneinigfeit mit il/rem ©emal/t, begab fie 
fidj nadj €tjftlan5 un5 5ort, fern pon 5er ^eimattj un5 itjrer 
^amilie, en5ete fie unter ^rem5en. (£ine einfädle ©ranitptatte in 
5er drmtidjen Kirdje 5er ©emein5e ^ot5enbef in £o5e, 5eigt 5en 
£)rt iljrer eu>igen Hutje an. 



xxm. 

£)ie ltmftan5e, tpelc^e 5te itbreife 5es Prinsen ^rie5ridj Pon 
XDürtemberg pou Petersburg im ©esember (786 begleiteten, 
rpirften nadjtjattig auf Paul Petrou^itfdf un5 ZlTaria ^tb^vowncu 
Bis $um neuen 3^^^ (1^87) pertiefen fte i^re (ßemädjer nid)t un5 
empfingen aadf Hieman5 auf er 5en (ßrafen 2lTufftn=Pufdffin un5 
Zna5. Benfen5orf. ZlTaria ^zbttowna erfranfte. 

3u 5erfelben ^eit madjte ein an5erer ltmftan5 i^r eltertidjes 
^er$ er5ittem. 

Die Kaiferin Katharina bereitete fic^ 5U i^er taurifc^en Seife 
por. 2tuf er einer ja^treic^en fte begleiten5en Suite ^atte fte 5ie 
Jtbfidjt audj iljre bei5en (£nfel, 2tlefan5er un5 (tonftantin mit 
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fic^ $u ne^mm* 3^ (Erjie^cr TX. Sfaltyfoff traf $u iljrcr Üeife 
2Infikitten, un6 nur öaöurc^ erfuhren Paul un6 ZRaria pon 6er 
beporfte^enöen 2(breife t^rer So^ne. Katharina beobachtete i^nen 
gegenäber Sc^metgen. 

Va uxinöten jtc^ Paul unö feine (ßema^Iin mit einem Brief 
an Katharina, n>ortn fte 6arum fle^eten, Me Kinöer bei i^nen 5U 
laffen. Sie unefen öorauf ^in, 6af 6er lange H)intem?eg 6iefelben 
ermuöen fönnte, 6af fie Me i^rem 2Uter 5utommen6en Krant« 
Reiten noc^ nic^ öurc^gemac^t, un6 ba^ 6ie beabfic^tigte Heife un6 
6ie mit öerfelben perbunöenen ^^treuungen öeren jörtfd^ritte im 
Cemen auf^en fönnten. 

2tuf öiefe Bitte erfolgte eine 2tbfage. 

Darauf richteten Paul unö ZITaria an Katarina eine anöere 
Bitte: i^nen ju geftatten, sugleic^ mit i^ren Sonnen fie auf 5er 
Seife 5U begleiten, n>enigftens bis Kien). 

Tixidi auf öiefe Bitte erfolgte nic^t allein eine unangenehme 
2(eu^erung, fonöem fogar ZITifpergnügen. 

Paul unö Znaria blieb noc^ ein 2TlitteI, 6en (£ntfd?Iuf 5er 
Kaiferin 5U beein^ufen, ein ZITittel, 5a5 5U gebrauchen für 5en 
C^ronfolger un5 feine ©ema^lin fc^n^er n>er5en mufte — eine 
Bitte an 5en allmächtigen Potemfin. Doc^ uxir itjre £iebe $u 5en 
Kin5em fo grof , 5af fte ftdj auc^ 5U 5iefem ZlTittel entfc^Ioffen. 
3l?re Briefe, am ^6. 2)e$ember abgefan5t, famen in5effeti $u fpat 
an 5en £)rt i^rer Beftimmung un5 Potemftn, 5amals in Simptje^ 
ropol ftc^ befin5en5, antwortete am 7. 3^^^^^ l^^^/ ^^t "^^ ^^^ 
2tnf unft in Kien? er nic^t unterlaffen tper5e alles aufeubieten, uxis 
in feinen Kräften fte^t, mit 5er gröften Porftc^t, je5od?, um 5ie 
Kaiferin nic^t 5U eQfimen un5 5a5urc^ Paul Petrou>itfc^ Unan» 
ne^mlic^feiten 5U bereiten. 

3n5tt>ifc^en aber erfranften 5ie jungen (ßroffürften un5 
Katljarina n>ar gesn^ungen, 5iefelben in Petersburg jururfsulaffen* 

2tm 6. 3anuar 1(787, am Cage por i^rer 2tbreife, u>ar 5ie 
Kaiferin gegen i^re (Beujo^n^eit fc^n^eigfam un5 nacfj5enf en5. Sie be« 
trübte 5ie Unmöglic^feit, 5ie €nfel mit ftc^ neljmen ju fönnen. 
©raf Segür, 5er an öiefem Cage nac^ ^^rsfoje Sfelo fam, um 5ie 
Kaiferin auf i^rer Heife 5U begleiten, bemerft, 5af 5ie Kaiferin 
505 füllte, was gemö^nlic^ ZlTenfc^en empfin5en, 5enen 5as (ßefdficf 
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beftänötg guTtjftig toat: öcr geringfle iTtif erfolg btibct für ^e einen 
©egenftanö unermarteten Kummers. ©letc^fam öer Sorgfalt 
pauls unö Zdaxxas für öeren 5ö^ne nidfi pertrauenö, fcl^arfte 
Katl/arina nodj am Dorabenö ttjrer 2tbretfe H. Sfaltyfoff fdjriftltc^ 
ein, toä^renö iljrer 2tbtDefenljeit 6ie il/m gegebene 3^fti^uftion über 
6ie (grsietjung 2tleyan5er5 un6 Konftantins unperänöert 5x1 beachten, 
5U befolgen un6 ausjufü^ren. Sie befal/I il/m in iljrem ITamen 
protaffotD un6 Sarfen unö allen bei 5en ©rof fürften fteljenben 
perfonen einsufdjdrfen, öaf fie pon iljnen ftelige xmb eifrige 
2tu5fü^rung öes pon iljr Dorgefdjriebenen ertparte. 

3n Petersburg ^errfc^te Stille, „etiles ging gut un& fo ftiü 
por ftc^, 5af man nidjt merfte, 6af 3^^^"^ ^^^ ^^^^^ regierte» 
Zcie6rigfeit, 3"f^™^' S<^^<il^^% Schmeichelei, Cug unö Crug, 6ie 
ftetigen Begleiter 5es ^ofs Ijatten pc^ Pon 6en Icetpa^Ufem 5U 
öenen 6es Dnieper begeben." 

Paul unb ZRaria perblieben in Unabljangigfeit in Petersburg. 
Bis 5um Beginn 6er ^aften tporen bei itjnen 5u>eimal in 6er 
XDoc^e Balle in 6er Stabt un6 auf Kamenni £)ftrou>, am legten 
Sonntag aber por 6er Buttenpoc^e tpur6e auf 6em Sdflof Pon 
Kamenni £)ftrou> 6ie ^odjjeit 6es dürften Dolgorufi mit ^I. 
Smirnoff gefeiert. 

^ürft Dolgorufi erinnert in einem feiner ©e6ic^te 6aran, wu 
er am ^ofe 6es Cafareuntfcfj glädlidj getpefen. — 

ZHitte 2tpril fte6elten 6er Cäfareujitfdj un6 feine (ßema^Iin mit 
i^ren bei6en Söljnen un6 6en bei6en älteften CScfjtem nadj ^atsfoje 
Sfelo über. Die jüngfte Codfter, ZTIaria, tpar unter 6er £)b^ut itjrer 
Bonne, 6er £)berftin Heit^ar6t un6 6es £eibd?irurgen Blorf in 
Petersburg 5eitu>eilig surütfgelaffen, 6amit feine Z)erbin6ung mit 
6en Sdjmeftern, 6enen in 6iefer ^eit 6ie Porfen eingeimpft uxiren, 
u>05U ZRaria 6ie €rlaubnif Pon Katharina erbeten Jjoitef ftattfdn6e. 

Siefe Porftdjt in6effen erhielt nic^t 6ie Billigung Katharinas : 
fie fan6, 6af Paul un6 ZlTaria 5ur (Einimpfung 6er Po(f en an i^ren 
Cödjtem 6a5 ^aus 6es ^ofmarfd^alls in ^atstoit Sfelo nidjt gut 
geuw^lt Ratten: — tpeil 6ies Baus erft im porigen 3^^ aufge» 
baut un6 6ie H)än6e faum trodfen feien, un6 man auc^ 6ie jüngfte 
Coc^ter auf 6em £an6e ^ätte unterbringen fönnen. 

Desgleichen fan6 nic^t 6ie BiOigung Katharinas 6ie Sorge 



Digitized by VjOOQ IC 



— 256 — 

Znartos bafixt, 6af öeren Cöc^ter, natüriicfj mit i^rer Ifanb, 5cr 
(ßrofmutter fdjriebcn: „Ce sont des commerages 5er (ßroffürftin, 
fagte' fte bei öiefer Peranlaffung 6em Staatsfefretair (Liftapowi^tx: 
jte stoingt 5ie Kinöer bas $u fc^reiben, was fie nodf nic^t per» 
fte^en unö xoav empfinblic^, 5af idj nic^t anttoorte. IDorüber 
foü man folc^en Kinöern f(Jjreiben?" Katharina tooUte itjnen audj 
nic^t antoorten, toeil fte nodj nic^t lefen fonnlen, fdjrteb ober öodj 
öer ©roffürftin ^Ikjcanbva Pawlowna einige S^^eldjen. 

ZRaria ^eöorotona fdjrieb Kottjorina toöc^entlidj über i^re 
Kinöer; mit i^ren Cnfeln, JUeyanöer unö Konftantin, füljrte 
Kattjarina felbft (£orrefpon6en$ unö über alles, was in Petersburg 
gefdja^, berichtete i^r lt. Sfaltyfoff, meldjer feinen Briefipedjfel 
mit öer Kaiferin fo geheim Ijiett, 5af Hiemanö öapon ettpos 
mufte, 

2tuf er öiefen Be$ieljungen toaren pon Katljarina nodi anbete 
Znaf regeln getroffen um 5U erfahren, u^as Paul Petrountfc^ 
t^at. 3^ i^^^^ 5^i^^ befanö ftc^ auf er an6em Perfonen (ßraf 
3* Cfc^emifdfeff, ntit 5em öer Cäfareu^itfc^ in Brieftpedffel ftanö. 
Die Briefe öes Cafareu^itfc^ an t^n u^uröen ftets „perluftrirt" un6 
Katharina porgeftellt. 

Soc^ Ratten Paul unb ZRaria nidfts 5U perbergen; fie festen 
üjr Familienleben in (ßatfdjina, woifxn fte im 3^"^ ^^87 über« 
ge$ogen, itngeftdjts 2tller fort; bort tpar bas gufammenftrömen 
pon (Säften fel/r grof ; piete beflagten fidj, 5af fie fein Unter« 
fommen finöen fonnten. 

Der 29. 2^m mürbe in Pamlomsf mit einer ZlTasferabe ge» 
feiert, auf tpeldje eine grofe §a^l Pon ©äften perfc^iebenen 
Stanbes gegenmärtig ipar. Der gan$e Parf pon Pamlomsf mar 
gegen 2tbenb illuminirt, um \\ VLifv aber ein nic^t grof es ^euer* 
merl abgebrannt. IDa^renb ber 3ßu^i"^^<>^ $etgten ftc^ in 
^euer perfc^iebene, 5U biefem ^eft aufgefüljrte Bauten, an einem ber 
^auptbauten ftanb bie 3"f^rift: „Cempet ber etjelidjen £iebe." 
Unb biefer Cempel mar für Paul unb ZlTarta feine eitle allegorifdfe 
Crfinbung. Das ©efü^l, bem er gemibmet mar, perftanben fie 
unb bema^rten es t^eilig. 

IDäljrenb beffen aber gab Katharina b^n ©ebanfen an bie 
Heife i^rer (£nfel nidjt auf. 2tm 22. ZITai begaben ftd) biefelben $u 
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einer Begegnung mit itjr auf öie Seife, trafen nac^ einem tlTonat 
im Dorf Kolomna mit iljr jufammen unö famen gemeinfdjaftlic^ 
naif Zrtosfau» aufrieben öamit, mit i^ren Kinöern faft ein Ijolbes 
3a^r 5ufammen ©erbracht 5U ^aben, ertrugen öie (Eltern Mefe 
Trennung leidster, 2tm \\. 2^lx H787 fel/rte Katharina nadi 
garsfoje Sfelo surürf unö tpuröe am Sdjiof pügel von Paul, 
ZUaria unö 5en ^o^en ^ofdjargen erwartet. 2tm öritten Cage 
nac^ 6er 2Infunft Katljarinas, begaben fie pdf nadj Pawlowsl, 
xvo 5er Namenstag 5er (ßroffftrftin, 5er 22. 3uK, 5urdf eine 
Znasfera5e gefeiert tDur5e. Sie Kaiferin toar auf 5iefem ^eft 
nic^t anu)efen5, un5 Paul öurc^aus nic^t Reiter. 



XXIV. 

(£s tpäre übrigens ein grof er ^e^ler 5U glauben, 5af Paul 
in 5er pon uns gefdfü5erten geit (^783—^787) ftdj ausfc^Iieflic^ 
feinem Ijauslidjen ©lütf un5 öffentlichen Vergnügungen geu^ei^t 
^ätte. 3" ^^^ Stillleben pon Pamlou^sf un5 ©atfdjina ^örte 5er 
Cdfaremitfc^ nidjt auf 5ie £age Huf Ian5s, un5 ITtaf regeln 5U 
feiner innem £)rganifation $u über5enfen. 

Paul befaf oielfeitige Kenntniffe; feine Seife in (Europa Ijatte 
feinen ^risont noc^ meljr eru>eitert, un5 5er Umgang mit fotc^en 
Staatsmännern tt)ie 5ie (Brafen Hifita, Peter Panin, ©raf 
3- Cfc^emifc^eff, ©raf Sumjänsoff un5 ^ürft Sepnin gaben i^m 
5ie Zriöglidjfeit, 5eren Kenntniffe un5 (Erfahrungen fic^ ju 2(u^e 
5U madjen. 

Sidj $ur 2tbreife 5U 5er aftioen 2trmee rüften5, u^oDon unr 
fpäter nodj re5en mer5en, »erfafte er für 5en ^all eintreten5er 
ZHögtidjfeiten u>äl?ren5 feiner Seife im 3^"^^^ ^^88 folgenöe 
J)ofumente: ein Ceftament, 5rei Briefe an feine (ßema^lin, einen 
Brief an feine Kin5er, un5 eine befon5ere 3iif^uftion, in u>elc^er 
er feine €ie5anfen über 5te Segierung 5es Seichs nie5erlegte. §u 
gleidjer ^dt ftellte er einen 2tf t über 5ie C^ronfolge, gemeinfam mit 
ZUaria ^<ibovowna, auf. (Es tann feinem gmeifel unterliegen, 5af 
5U 5en Verfügungen über 5ie Segierung 5es Seidfs Paul erft nad^ 

iDer ^xwfoiqn Pattf petrowiffc^. i'j 
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langer unö reipic^er Ueberlegung gefommcn voat. Die in t^nen 
entfyütenen (ßeöonf en ijcA er in öer ^Ige t^eitoeife 5ur 2tusffiljrung 
gebracht Da^er muf bas Stuöium öer 3"ftoiWon Pauls pa* 
rallel mit 6em StuMum öer tpä^renö feiner Regierung Ijeraus^ 
gegebenen (ßefe^e geljen, unö werben u^ir in öiefem Kapitel fuq 
auf einige (ßeöanfen öiefer 3"ftoi'*io^ ^inmeifen. 

Die perfc^ieöenen Stänöe öes Seichs aufeä^lenö, penpeilt Paul 
mit üorliebe bei öer Bauemfc^aft, meiere ,,aHe anöem C^eile in fic^ 
enthält, unö öurc^ i^re 2trbeit befonöerer 2tc^tung tpuröig ift, fonne 
öer Begrünöung eines ^^f^nöes, öer öen gegenu)dftigen Der* 
änöerungen nidjt unterliegt" 3m befonöem fanö Paul, ,,öaf es 
nöt^ig fei, öie Cage öer $u öen ^abrifen angefc^riebenen Bauern 
5U berürffic^tigen, i^r Sc^icffal 5U peränöern, unö 5U beftimmen. 
ttic^t meniger Beadjtung peröienen öie Kronsbauem, ©n^öfler, 
2t(f erbauer, meldte gemäf itjrer Beflimmung öarin gelaffen meröen 
muffen, inöem man il/r £oos erleichtert." 

Dtefe IDorte ftnö befonöers bemerfensu^ert^ aus öem ZlTunöe 
öes Sohnes öer Kaiferin Katharina IL 3^ ^^^f^ ^^^^ ^^ 
gierung u>uröe nic^t nur nichts 5um Hu^en öer Bauern getfym, 
fonöem eine ungeljeure ^^l öerfelben öurc^ Perfdjenfung 5U 
£eibeigenen gemad^t, unö öie Ceibeigenfc^aft in Kleinruflanö be« 
ftätigt. 

Hic^t weniger intereffant ftnö öie 2tnfiijten Pauls über 5tpei 
öer ^auptfaftoren öer Staatseinfünfte: Branömein unö Sals. 
Der le^tere ©egenftanö ift, nac^ feinen IDorten, pernadjläffrgt, öer 
erftere aber auf ZTlif brauche gegrünöet, öenn ein tlTonopoI ift für 
öie Sitten peröerblic^; unö fo muf man öiefe (Einnahme nic^tsu 
pergröf em, fonöem öurcfj (Eifer öiefelbe in anöem 3tt>eigen erfe^enö, 
ju perringem fuc^en. 

Die Staatseinfünfte geljören öem Staat, nic^t aber öem 
^errfdjer, fä^rt Paul fort, unö inöem fie öen Seic^t^um öeffelben 
öarftellen, ftellen fie jugleid? öie Cotalitat, öas Bilö unö öie 2lrt 
öer IDo^Ifa^rt öes fonöes öar* Da^er muffen öie 2tusgaben im 
üerljältnif $u öen einnahmen unö in Uebereinftimmung mit öen 
ftaatlicfjen Beöürfnijfen ftetjen; öa^er ift es nöt^ig öiefelben fo $u 
periljeilen, öaf fie öen Boöen nic^t befdfmeren unö pon öen 5«>ei* 
fachen ©nna^men, aus öem Canöe oöer öer 3"^wfW^/ ^i^ erfteren 



Digitized by VjOOQ IC 



— 259 — 

im üer^ältmf 6er ZnSglidjfeit mit 6er Itot^tDen6i$feit gefegt 
tDer6en, 6enn fie u>er6en aus 6em Vermögen pon Prioatperfonen 
gemonnen; 6te festeren muffen begünftigt tDer6en, 6enn fie ftn6 auf 
2trbeit un6 ^eif baftrt, 6ie ftetigen Znittel 6er Wiadft un6 Kraft 
6e5 £an6e5. Was 6ie auf ere politifije £age Huf Ian6ö betrifft, fo 
fan6 Paul, 6af toir grof e Xiotii an ^ülfe irgen6 ^zmanb^s nic^t 
brauchen; wie ftn6 ftarf genug 6urc^ uns felbft, toenn tovt unfere 
Kraft gebrauchen tDoDen. £)aljer totes 6er ©roffürft auf 6ie 
ttotljen6igfeit, 6as poIittf(i?e (ßletdjgeu>i(i?t 5U unterhalten, u^eldjes 
6er pl?yfifc^en un6 moralifdjen £age je6es Äeic^es in 23e5ieljung 
5U feinen Xiadibaxn, 6enen man am meiften (ßutes t^un muffe, 
5U entfprec^en Ijabe. ^u erreichen ift 6tes 6urc^ guten ©lauben 
an unfer Benehmen, 6as 5uerft auf (Eljrlic^feit begrün6et fein muf , 
un6 auf 8ün6niffe im nor6en mit Znä<fjten, meldje uns me^r 
nöt^ig Ijaben, 6en Kangftreit uns aber nic^t ablaufen fönnen. 

^n 6iefen legten XDorten muf man 6en €inf[uf 6er ^b^en 
6es (£r5ie^ers Pauls, 6es ©rafen Panin, eines beftan6igen Par» 
tifanen 6es fogenannten Itor6fYftems fe^en. Der toic^tigfte Punft 
6er 3"pJ^uftion Pauls ift in 6en folgen6en fut^en IDorten aus= 
ge6rucft: „es ift nöt^ig ein (ßefe^ 5U erlaffen, toer eigentli(i? Qerrfdjer 
fein foD." ^u 6er ^eü eyiftirte nodj fein pofitipes (ßefe| über 
6ie C^ronfotge in Äug lan6, un6 Kraft 6es pon Peter 6em ©rof en 
angenommenen Princips, fonnte 6er regieren6e ^errfcffer feinen 
ttac^folger nad) ©ut6ünf en austoä^len, un6 6en <£twälilkr\ wkbtv 
entfernen, Siefe Segel u>ur6e and} pon 6em Kaifer Peter IIL 
tpie6erljolt, tpel(ijer nic^t feinen So^n Paul 5um Vladifolq^v er» 
flarte, fon6ern eine formet 6es (£i6es feftfe^te, nadj metc^er 6er 
C^ronfolger erft noc^ feiner IDa^l unterlag. Später, obgleidj bei 
6er C^ronbefteignng 6er Kaiferin Katljarina 6er (£i6 audj Paul, 
als gefe|li<fjem C^ronerben geleiftet tDur6e, entftan6 6oc^ wäifvenb 
iljrer Regierung 6er ©e6anfe an 6ie IHögtic^feit einer 2tufljebung 
6iefer, 6urcfj (Erflärung 6es (ßroffürften 2tteyan6er Patotomitfc^ 
5um d?ronerben. Siefe Unbeftimmt^eit bei einem 6er toidjtigften 
Prin$ipien 6es Staatslebens madjte fotDo^l Paul als 2Tlaria Sorge. 
Da^er, $ur (Entwicfelung 6es eben genannten prinsips, befc^loffen 
fie 6urc^ gemeinfame freiwillige gegenfeitige Vereinbarung nac^ 
reiflicher Ueberlegung un6 mit ruhigem ©eifte eine Beftimmung 6urcfj 

17* 
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toelc^e fte ans £tebe sunt Paterlanöc, 5um C^ronfolgcr, nadi 5cm 
Uolurrcdjl ttjren älteflcn So^n 2tk|anöer eriDä^Iten, nadj ttjm 
aber feine ganse männliche Had)fommenfd)aft, unö befttmntten 
öarauf genau in allen einseinen fällen 5ie ©rönung 6er Ct^ronfolge. 
Die Hegeln für 6ie Cljronfolge feflfei^enö, erflärten 6er Cäforetmtfdj 
un6 feine ©ema^lin in 6emfelben 2tft audj 6ie Urfacfjen 6a5u. 
„Diefelben fin6 fol9en6e: 6amit 6er Staat nidft oljne C^ronerben 
bleibe; 6amit 6er C^ronerbe ftets 6urdj 6a5 ©efe^ felbft beftimmt 
u>er6e; 6amit nic^t 6er geringfte ^tpeifel bliebe, u>er Cljronfolger 
fein foU, un6 6amit 6as Hec^t 6e5 (ßefdjiedfts bei 6er C^ronfolge 
bema^rt rt>er6e oljne 6as Hoturrec^t 5U perlei^en un6 Sc^mierig^ 
feiten bei 6em Uebergang pon (ßefdjlec^t 5U ©efc^Iedft 5U Der=^ 
mei6en.'' 

Siefer 2tft, tpeldjer erft am Krönungstage Pauls am 5. Jtpril 
^797 peröffentlic^t tDur6e, u>ar von itjm un6 ZTtaria ^e6oron>na 
am ^. 3^""^^ ^'^88 aufgefegt tDor6en. Die 2tnfidjt Pauls über 
6er £)r6nung 6er C^ronfolge war 6en 2tnftc^ten Katharinas ent« 
gegengefe^t. Xiaif i^rer JTleinung follte im ^all 6er Znin6er= 
jä^rigfeit 6es Sotjnes 6es perftorbenen Kaifers 6effen atutter 6en 
tr^ron befteigen un6 u>a^ren6 itjres gansen Cebens l/errfc^en, 

Diefen 2t!t nie6erfei^en6, u>ies Paul in 5U>ei Briefen an feine 
©ematjlin 6arauf Ijin, 6af tpäljren6 feiner 2tbtt)efen^eit oon Peters« 
bürg, 5u>ei Unglütfsfälle 2Juglan6 treffen fönnten: 6er C06 6er 
Kaiferin un6 fein eigner. 3" 2tnbetrac^t 6iefer unglütflic^en §u* 
fälligteiten, — por 6enen ©ott Huglan6 5U jener ^eit betpa^ren tpolle 
— gab 6er CäfaretPitfdj feiner ©ema^lin Xat^fdjlage in betreff i^rer 
^an6lungstpeife. ^m erften ^all follte ZTlaria por 2tllem 6ie 
£eiftung 6es €i6es für Paul un6 feinen Sol?n 2tleyan6er, als C^ron^ 
erben perlangen, ^m su^eiten ^all, 6. tj. u>enn 6er C06 6er 
Kaiferin nad; 6em Co6e 6es Cäfareujitfdj erfolgen tt)ür6e, follte 
ZUaria fofort i^ren olteften Soljn 2tleyan6er als Kaifer erflären, 
un6 im ^all feiner 2Hin6eriä^rigfeit Xegentin bis 5ur t?olljäljrig= 
feit 6es Kaifers, melcfje mit \6 ^aiivm beginnt, fein. 

Diefe Dorausftc^t beu>eift, bis 5U u^elc^em ©ra6e Paul Pon 
6em Sc^a6en überseugt u>ar, in u>elc^en Suglan6 6urc^ ZlTangel eines 
beftimmten ©efe^es über 6ie C^ronfolge in 6er erften ^älfie 6es 
XVIIL ^aifvtinnbztts gebracht ipur6e. Xiadj eigner 3i^iti^tipe 
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6em i^m 5ufte^en6en Hedjt entfagenö, gab Paul ein Beifptel 
an ftdj felbft, öaf für 6as Staatsljaupt ein unpcränöcrltdjes uu6 
feftes (5efe^ an erfter Stelle nötljtg fei €tner 5er 6tplomattf<fjen 
Jtgenten am ^ofe Katharinas, 6er 9enueftfcf(e ZlTinifter Äiparola 
Ijatte folgenöes Urtljeil über 5en Cäfaretoitfc^ Paul gefällt. ,,Z)er 
ftanb^afte C^arafter 6es (ßrof fürften ift 6er 8etDun6erung tDÜröig. 
t?on Staatsgefdjäften entfernt, in feinen ZTlitteln befd)ränft, ift er 
gegen feine (E^ie^er aufrichtig öanfbar, un6 unreränbert eljrerbietig 
gegen feine faiferlidje HTutter. (Er ^ält bas 2tn6enfen an feinen 
erften €r5ieljer, 6en perftorbenen (ßrafen Panin ^eilig, protegirt 
beftänbig beffen ^reunöe, un6 glaubt nic^t öeffen ^einöen. Seine 
Cugenb, fein fiarer (ßeift un6 itrbeitsliebe ftnb in feinem Kreife 
befannt H)er fönnte beffere Betoeife 6er £iebe 5um ^äusltdjen 
^rieben un6 6er unbefieglic^en 2tbneigung gegen ftaatlic^e Me 
^ortfdjritte 6er 2tufflärung persögembe Umtoälsungen geben." 

Diefer H)i6em>iIIe gegen ftaatlidje Umtoälsungen, 6iefes (ße* 
füljl 6er £oYaIität, 6ient als einsige (Erflärung 6er ^an6Iungsn)eife 
6es CäfaretDitf<fj Paul un6 6er £ei6enfdjaftlidjfeit mit 6er er ftc^ 
gegen ie6es Unrecfjt un6 je6e nidjterfüllung 6es (ßefe^es aufleljnte. 

Hidjt umfonft adfUk Paul 6a5 2tn6enfen feines (Ersieljers; 
für 6ie (Entnncfelung un6 Kräftigung 6es (ßefü^Is 6er £oYaIität 
in ftdj ift er eben 6em ©rafen Panin perpflic^tet, melc^er 6apon 
träumte nadj Suflan6 6ie gefe^Kc^en formen 6er fdjn)e6ifcfjen 
Staatsor6nung 5U übertragen. 

3n 6erfelben 3"ft^uft!on fdjlieflidf, 6ie £an6» un6 Seefräfte 
befpredjen6, bemerfte Paul, 6af man 6iefelben in einen uner= 
fdjütterlidjen, fräftigen 5uftan6 6urdj perljättnifmäfige (ßröfe 
un6 Z)is5iptin bringen muffe, un6 6af es nötljig fei, ^otte un6 
^eer 5U inftruiren, 6er Kaifer aber 6arauf 5U fe^en ^abe. 

Diefe festeren Prin5ipien Ijatte Paul Gelegenheit nodj als 
Ctjronfolger in 2tusfüljrung 5U bringen. 

TXad) feiner Sücffe^r aus 6em 2tuslan6e mur6en im ^aijv^ 
^783, am 6. 2TEär5 yx>d ftel?en6e l{omman6os je6es pon 30 HTann, 
6en Bataillonen 6er ^otte, 6ie unter Pauls Befehl als (ßeneral» 
2t6miral geftan6en Ijatten, entnommen, un6 für 6ie IDadje auf 
Kamenni £)ftrou> un6 in PatDlou^sf, an Stelle 6er 6ort^in ab» 
tpecl)feln6 fomman6irten H)ad)tfol6aten formirt. 
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3^" 3a^re ^78^ muröe jeöes Kommanöo, ma^rfdjcinlidj 
iDegen itnfommlung pon flüchtigen Cetbctgncn, tDOPon unr früher 
gefprod)en, in ©atfdjina unö Pawloxvst auf 80 iTTann gcbrad^t 
Der Befehl über beiöe Kommandos ipuröe öem Saron Stcinipe^r 
übertragen. 

3m ^aiivz\785 touröen fc^on fünf ^^S^ formirt, meldje 5en 
Hamen 6es Bataillons Seiner ^o^eit erijielten. 

\785 übernahm Paul unter feine unmittelbare £eitung bas 
Kürraffter^Segiment feines Hamens. 

2ÜS ©runölage $ur Bilöung 5er 2trtiIIerie bei 6er 2tbt^eilung 
Don ©atfc^ina öiente im ^aijve ^786 5ie Beftimmung Don 7 Sol» 
bakn mit einem Unteroffisier aus 6er ^otten»2trtiIIerie. Had? ein» 
geführter £)r6nung u>ur6e an 6em IDoIjnorte Pauls sroeimal 6es 
Cages ein Signal mit Kanonenfdjüffen gegeben: 6a5 erfte VdcH, 
toenn 6a5 (£ffen für 6en ZlTittag geholt tt)er6en muf te, 6as stoeite 
beim Hie6erfi^en 5U ©fdje. 

Die ^eftung ZlTarient^al in Pamlotpsf n>ur6e \787 mit 20 
(ßefdjü^en armirt; 6iefe (Sefdjü^e ipur6en bei allen Cyersitien un6 
TXlanövzm 6er ^nfankm benu^t, un6 in (Ermangelung von 2tr» 
tillerie'Pfer6en mit Pfer6en aus 6em IHarftall befpannt 3" 
6emfelben ^aiiv^ wnvb^ aus 6em 2trtillerie=l{omman6o, 6as per^ 
gröf ert wnvbtf ein C^eil 5ur Bil6ung oon 2trtillerie .5U Pfer6e 
bei 6em Küraffier^Hegiment Cäfaremitfdj pertt>an6t. 

3ur felben §zxi tt>ur6e 6er (ßrun6 5ur ^lotille pon (ßatfdjina 
gelegt, tpeldje pietfdjejeff un6 ©, Kufdjeteff leiteten; te^terer fam 
](783 auf (Empfeljlung feines früljem Ce^rers in 6en nautifc^en XDiffen» 
fdjaften, 6es 2t6mirals (ßolenitfdjeff»Kutufoff $um (täfaretpitfc^. 

Das tpar 6er 2tnfang 6er Cruppen pon ©atfdjina, geHei6et 
in befon6ere Uniform, inftruirt nad) befon6ern Segeln, auf u^eldje 
in6effen 6ie (ßar6e u)ä^ren6 6er geit Katharinas nic^t o^ne getpijfe 
3tonie blitfte. 
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XXV. 



3n5ttnfc^en Ratten ftc^ unfere B^c^ungen 5ur Cürfet immer 
me^r unö meljr jugefpt^t 2Im 9. September ^787 erfolgte bas 
ZHamfeft über btn stoeiten türltfdjen Krieg* 

Kaum ^otte pauI, öamols in ©otfdjtna lebenö, öiefes 2Ttanifeft 
erholten, fo wanbtt er jtc^ fofort an Katharina mit 5er Sitte um 
(griaubnif ob üolontair sur 2trmee abgeben 5U öürfen. Sarauf 
i»ur5e i^m von Seiten Katharinas eine abfc^Iägige 2tntiDort ertl^eilt 
Sie fc^ilöerte 6ie fc^mierige unö befenfbe £age unferer 2trmee in 
fo fpäter 3a^re55eit, öie Sorgen 6er beiöen öiefelben f ommanöirenöen 
^elömarfc^dlle, Humjänsoff unö Potemfin, öie fxdi noij öurd^ 
Kranf^eiten unö ZRangel an Promant für öie Solöaten unö 
fdjlieflicfj öaöurdf pergröferten, öaf bei öem na^en ^erbft öer 
Kampf nic^t pon langer Dauer fein tt)eröe. Paul nneöer^olte 
feine Bitte, erhielt aber mieöerum feine (£rlaubnif ♦ 

Katharina behauptete, öaf nac^ öiefer entfdjieöenen IDeigerung 
t^rerfeits, Paul unö ZUaria ^eöoroipna „fel/r jufrieöen maren $u 
^aufe bleiben 5U f önnen> öas (ßerüc^t perbreitenö, öas fie öie Tlb- 
fxdit 5U reifen Rotten," — öoc^ ift bas faum tpa^r. Sie 2tbfage 
Katharinas u>ar i^nen fe^r unangeneljm, unö einer öer geitgenoffen 
bemerlt öasu, öaf ju öiefer §ät öie Kaiferin u^ieöerum mit einem 
C^eil öes in ©atfc^ina penpeilenöen ^ofs fxdi in ZRifftimmung 
befanö. Hic^tsöeftomeniger geftattete Katarina in ^olge öes 
Drängens Pauls, unö wie es fijeint auf Bitte Potemfins im Ico» 
pember öeffelben ^aijt^s öeffen 2tbreife $ur 2trmee, öoc^ mit öer 
Beöingung, öaf ZlTaria ^eöorott)na, meiere öen XDunfc^ ausge» 
fprodjen ifaittf i^ren (ßema^I 5U begleiten, in Petersburg 5urücfbleibe» 

„üolle ©erec^tigfeit y:itm (Befüllen mieöerfatjren laffenö, 
fijrieb i^r Kattjarina am 29. Xtopember j(787, muf ic^ 3^nen 
fagen, öaf gar feine PPic^t, fein S^^ang 3^^^" ZUann be« 
ftimmt, $ur 2trmee absureifen; er felbft erflärte freitpillig als Po- 
lontair ^inge^en 5U ipollen, W05U ic^ meine €in«)iUigung o^ne 
alle HotIjn>enöigfeit oöer Perp^ic^tung gegeben, fonöem einsig 
unö allein aus Ceutfeligfeit, unö «)enn er nic^t reifen mollte oöev 
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6en H)unfc^ 5U reifen ntdjt ausgefprodjen Ijätte, fo ipfirbe er fo 
ge^anöelt tjaben, tme (Tcmfenöe von berfelben ^erfunft geljanbelt 
Ijotten; gegen Cürfen unö Cartaren aber, öafür tft nodf fein 
Beifpiel gemefen» . . ♦" 

„^df möchte 3^"^" raÖ?en nidjt an ötefe Heife 5U benfen, 
fagte bas fc^on früher un6 mieberljole es, 6a5U fann idj nur ^in» 
suffigen, 5af menn es 3^nen fo fc^mer toirö, fic^ pon einanber 
5U trennen, un6 einer o^ne 6en anöem 5U fein, es ^tati ötefes en6« 
lofen Stöljnens beffer toare für beiöe, in Petersburg 5U bleiben, 
3^nen u>ie meinem So^ne; 6amit n^eröen fotoo^l yjtt IDünfc^e 
als öie meinigen un5 6ie 6es Seichs erfällt tperben; ja überijaupt 
fetje idj gar feine Hot^tpenöigfeit 5U Mefer Seife meines Soljnes, 
öabei meljr ©efaljr als u>irflidjen Hu^en ftn6enö, Sa in jeöem 
^all 6er Cabel nur auf mic^ fällt, fo unterjielje iif midi feljr 
gern öemfelben un6 meröe felbft fagen, 5af idj €udj bei6e nic^t 
Don mir gelaffen iiäb^.^^ 

XDie Kattjarina auf Mefe Sitten 6es Sohnes un6 6er Sc^ipieger- 
toc^ter blicfte, ift aus folgenöen feilen öerfelben, an (ßrimm am 
29* Hopember gefc^rieben, pdjtbar. 

„3m Derlauf pon örei Cagen bin idf in fonöerbarer IDeife 
belagert, un6 erijalte jrnei unö örei Briefe täglich pon Paul 
Petrou>itfcl) un6 2Ttaria ^eöorotpna, meiere, was es audj foften 
möge, 5ur 2trmee absureifen tpünfc^en; iljm erlaube id) öas, aber 
iljr, — u?ie fann man 6em 5uftimmen? 6as ift unmöglicfj, öie 
liebe ^au (la bonne dame) aber beflißt einen Kopf, 5er ftc^ 5er 
Dernunft nidjt unterwirft, un5 feljr unbequem ift Das fyit es 
gemadjt, 5af ic^ geftört tt>ur5e, 5iefe ungeheure Sepefc^e ^eute 
u>eiter aus5ufutjren. Uebrigens u>ir5 fie not^men5ig 5er Pemunft 
©e^ör geben muffen," 

Kaum ujotjl Ijatte 5ie ungeheure Depefc^e an (Srimm befon5ere 
IDic^tigfeit in Dergleic^ ju 5em Kummer, tpeldjen 5ie 2tbfage 
Katharinas IHaria ^e5orou>na perurfac^te. Die bePorfteIjen5e 
Crennung pon i^rem ©ema^l beunruhigte fie fe^r: 5ie (Srofffirftin 
ift auf er fic^ por Crauer; fc^on ift es eine XDoc^e, 5af yjtc 
ffoiieii feine Speife 5U pdf $u nehmen geruht, bemerft ein 3^* 
genoffe. 

3n5tpifc^en fraf Paul feine Vorbereitungen 5ur 2tbreife» 
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3^tn tDuröe mä^renö feines 2tufent^alt5 bei 6er itrmee ^0 000 Subel 
monotltdj ausgefegt; er flellte 6ie Bitte por, auf er 6em ©rafen 
2Ttujftn»Pufcfjf in, 5er iljn begleiten follte, 6rei £)ffi5iere, Xüabioxüsfx, 
Senfenöorf un6 2Ttarfoff bei ftdj 5U Ijaben; feine (Equipagen un6 
Pferöe toaren fd)on aus Petersburg abgefdjicft, als ein ntuer 
Umftanö feine 2tbreife Der$5gerte. 

Bei Zriaria ^e5orou>na traten 2tn5eic^en 6er ScI?rDangerf(i)aft 
auf, un5 Katljarina gab Paul 5en Satlj, feine 2tbreife bis 5ur 
(Entbindung feiner ©ema^Iin au^ufc^ieben» 

Paul folgte liefern Satlj, als er aber int 3önuar ^788 erfuhr, 
6af Katljarina befol/len Ijatte feine (Equipagen un6 Pferöe, fc^on 
auf 5er Seife, suru^subringen, fa^ er in 5iefer 2tnor5nung 5ie 
2tbftcfjt, gan5 feine Äeife 5U Derljin5ern. „(£s u^äre beffer 5U fagen, 
5af man mic^ nidjt reifen laffen voxüf als 5ie Sac^e fo in 5ie 
^"S^ 5U sieben," fc^rieb er in einem Brief an 5en ©rafen ITtuffin» 
Puf<fjfin, 5en er 5er Kaiferin ju $eigen geftattete. 

Siefe unoorfidjtige 2teuf erung, u>enngleidj fie 5urclj 5ie bei 
Paul ^ert>orgebra<fjte Ilnge5ul5 gerechtfertigt tt>er5en fonnte, ersümte 
Katharina, ^df fe^e, em>i5erte fie 5em (ßrafen Pufdjfin, 5af 
man audj in 5iefem ^all meine 2tbftcl)ten frumm un5 fdjief aus= 
legt. VHiv bleibt nur übrig, 5ie Sadfe 5er Dergeffenljeit 5U über« 
geben ; mögen 5ie Pf er5e DortDürts ge^en, aber ob er iljnen nadj 
5er (Beburt tDir5 folgen fönnen, 5afür fann tDe5er idj, nodj Sie, 
Hieman5 auf er (ßott allein, bürgen, — 5enn 5ie 5ufünftigen ltm= 
ftän5e, ZTTöglidjfeiten un5 Zufalle fin5 3^^ allein, aber nidjt 
uns befannt. Ungeadjtet 5effen fu^r Paul, nicfjt im Stan5e 5ie 
iljn begeiftem5en un5 mit feiner (£^re un5 unerfdjüttertidjen Heber» 
5eugung perbun5enen ©efü^le 5U unter5rücfen fort, auf feiner 
2tbreife 5ur Jtrmee 5U befteljen, feine ^rau in Petersburg 5U» 
rü(Jlaffen5. Dabei u^ies er audj 5arauf ^in, 5af feine Dorbe« 
reitungen 5um ^el55ug fc^on in (Europa befannt gett>or5en feien. 

hierauf em>i5erte i^m Katljarina mit folgen5en, Ijiftorifdjen 
Huf erlangen5en IDorten: „Sie 3^^^" ^^^ ^^^ vorgelegte ^rage 
betreffen5, wem Sie in 5en 2tugen Don gans (Europa ä^nlidj fein 
tper5en ift 5urcfjaus nidjt fdjtoer 5U beanttDorten. Sie toeröen 
einem ZITenfijen alfnlxdi fein, 5er fic^ meinem IDillen unterwirft, 
mmen XPunfd), un5 5asjenige, um xx>as idj fo inftän5ig bat, erfüllt." 
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Paul blieb niijts anöers übrig als fxdi öiefcm Verlangen 5U 
unteriDerfen* Stoü 5ur 2(rmee obsurcifen, freöeltc er im 3OTwar ^788 
nadi Petersburg über, unö olles enöete „mit Crmeifung von (ße« 
^orfom Don öer einen, unö 5em Tlnsbxnd 5er Hac^ftdjt Don 6er 
anöern Seite." 

(£s unterliegt feinem ^wdfd, 5af alle Pe^Sgerungen in 6er 
2tbreife Pauls 5ur 2trmee öa^er famen, 5af Katharina nic^t 
münfcfjte, i^n öort^in reifen 5U laffen; fte fprad? 6ie Befürchtung 
aus, 6af beffen 2tuf entl/alt bei öer 2trmee öem £)berfommanöirenöen, 
dürften Potemfin, Sc^mierigfeiten bereiten fönnte. 

Den 6. 2Tlai j(788 5ogen Paul unö ZRaria fdjleunigft aus 
Pau^lomsf nadj ^atsioj^ Sfelo über, unö am ^0♦ ZUai u)uröe 
ZlTaria ^eöorou?na pon einer Codjter Katharina entbunöen* Die 
©eburt u>ar für öie (Broffürftin auf eroröentlic^ fdju?ierig, Katharina 
wat öabei gegenwärtig, unö nur Danf il/rer entfc^ieöenen ZRaf • 
regeln u?uröe bas £eben ZUaria ^eöoromnas erhalten. 

Paul unö 2Ttaria maren poll Danfbarfeit gegen i^re ZlTutter. 
2x1 öiefetti ^all u?aren öie €ltem meljr liebepoll gegen mic^ als 
früher, fdjrieb Katharina Beiöe ^älften öes ^ofs leben je^t in 
öer beften €intradjt Der ©roffürft ift öer Kaiferin befonöers 
ge^orfam unö 5U 2t. ZlTamonoff um fo piel liebensmüröiger, be» 
merfte (ßamomsfi. 

2tlle ^inöemiffe 5ur Seife Pauls 5ur 2trmee fc^ienen je^ be» 
feitigt. Katharina gab i^m öie fo lange erwartete (Erlaubnif mit 
öen IDorten: vous etes maitre de partir quand vous voulez, als 
ein unenparteter Umftanö mieöerum feine piäne Öurc^freu5te. 

Der Krieg mit öer Cürfei 50g unfere ganse 2tufmerffamfeit 
unö alle unfere Kräfte nadj öem Süöen; fogar ein tT^eil öer 
baltifc^en ^otte muröe in öas ZlTittelmeer öirigirt. Diefe Cage 
tt)ollte öer König pon Sc^meöen (ßuftap IIL benu^en. 

£)^ne in Details über öie öer Kriegserflarung an Sc^meöen 
portjerge^enöen Unter^anölungen einsuge^en, bemerfen unr nur, 
öaf öie (Eröffnung öer ^einöfeligfeiten Pon Seiten öer Sdiwtbm 
uns «)enig porbereitet antraf. (£s wann nic^t ^inreidjenö tCruppcn 
por^anöen unö öie Kaiferin sögerte in öer IDaljl eines £)ber« 
fommanöirenöen. Sdjlief lic^fieli^reH)a^l auf öenSrafen W. ZUufftn» 
pufc^fin, öem fte feine neue (Ernennung am 28. TXlax mitt^eilte* 
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Paul 50g CS naturltdj por, ^li^\l am Kriege gegen öie S<^tt>eöen 
ju nehmen, un6 einen ZlTonot nadf 6er (Ernennung Pufdifins, 
fprac^ er öie Bitte aus, fic^ 5ur 2trmee begeben 5U öürfen, 

Kattjarina befol?! i^m aber andi öies TXlcd (2^. 3tt«0 «0^ 
JU märten, fidj fearauf ftü^enö, öaf 6er Krieg uoc^ nidjt erHärt 
fei, un6 6ie ^ein6feligfeiten nodj nicfjt begonnen ^dtten. Das nxxr 
aber fc^on 6ie le^e üerjögerung, un6 juxir nur für einige 
Stun6en. Das Kriegsgemitter näljerte fic^ felbft Petersburg* 2tn 
6entfelben Cage noc^ touröe befdjioffen, 6af Paul jufammen mit 
6em (ßrafen 2Tluffm'Pufdf!in fic^ $ur Jtrmee begeben foUte. 

3u 6em Beftan6e 6er aftipen Cruppen gel?örte au<^ 6as 
Kfiraffier-Segiment (täfaremitfc^. 2tm 25. 3^"* morfc^irte 6iefes 
Regiment unter perfönlic^er Ceitung Pauls bei 6em IDinterpoIais 
porbei. Der Stab u?ur6e jur IHittagstafel 6er Kaiferin gqogen 
uu6 6em Regiment \000 Subel gefdjenft. ^ier, fagt 6er Staats* 
fefretair C^rapomi^fi, aus 6effen Cagebudf 6iefe (Einjeltjeiten ent= 
nommen ftn6, traten 6er ©rof furftin Ctjränen in 6ie 2tugen, un6 
andi 6ie Kaiferin fucfjte eine bemerfbare Hü^rung 5U unter6rü(f en. 

2tm 30, 3tt"i ^'^88 unterfdjrieb Katharina 6as Kriegsmanifeft 
gegen Sc^tpe6en. Darauf nac^ 6er Cafel perabfe^ie6ete fie ftc^ 
unter C^ränen pon Paul, 6er auf feinem Sdjlof auf Kamenni» 
£)ftrotP nädjtigen6, fic^ am foIgen6en JTlorgen nac^ IDiborg 
begab» 

XDxv Ratten fdjon ertpä^nt, 6af, für 6ie 2tbreife jur 2trmee 
fic^ porbereiten6, Paul für möglidje eintreten6e ^ufälligfeiten fein 
Ceftament un6 einen Brief an feine ©emaljlin jurüdlief. Die 
XDorte, mit 6enen er fic^ an fie in 6iefem Brief man6te, tparen 
pon £iebe, 2tc^tung un6 Danf erfüllt, pon ftiller tCrauer 6urc^u)e^t. 
„Dir felbft ift es befannt, vok fe^r ic^ Didj geliebt un6 Dir er» 
geben gemefen. Deine por ©ott un6 ZlTenfdjen fo reine Seele 
per6ient nidjt nur 6iefes, fon6em 2lc^tung por mir un6 Pon 2tIIen. 
Du iparft meine einjtge ^eu6e, un6 gabft mir 6ie beften IS^aüti* 
fc^Iage. Dies Befenntnif muf ic^ por 6er ganjen IDelt über 
Deinen X?erftan6 ablegen» ^nneio^nng^ für 6ie Kin6er ujor ein 
ltnterpfan6 für 6ie Zuneigung un6 Ciebe ju mir. ZlTit einem 
IDort, id? fann Dir nic^t genug Danfbarfeit für 2IUes 6ies aus* 
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bvädzn, gletijermafen für bk <Eie6uI6, mit tDcIc^et Du Deine 
Stellung meinetwegen ertrdgft, nnb Me bei 6et JITenfc^^eit un6 
andf in unferem Ceben auftaudjenöen Kümmerntjfe un6 ^er5elei6; 
für meldje idj bei Dir Pe^eit^ung erbitte." lüeiler feiner ©emat^Iin 
perfdjieöene Satt^fdjldgc nnb Unterrndfungen ertl^eilenb, fd?Iof 
Paul feinen Brief an fte mit folgenöen IDorten: „ZlTöge (ßott Dein 
ganses Ceben fegnen. t)er5eit?e mir ^reunbin, geöenfe meiner, 
u>eine aber nidjt um midj; get^ordje 6em IDillen Deffen, Der alles 
jum (ßuten n>en6et. (Empfange meine Dan! barfeit. . . " 

Der Krieg mit Sdjmeöen von ^788 beöecfte Me rufftfdje ^otte 
unter 2tnfü^rung 6es rul^mreic^en Ct^eilne^mers an 6er (Eypeöition 
im 2trd)tpelagus, 6es Jtömirab (ßretg^ mit neuen Corbeern. 
Die Kriegsoperationen auf 6em ^eftlanöe öagegen n>ür6en 
langfam un6 fdjlaff ausgefül^rt. Urfadje 6afür u>ar 6ie geringe 
2tn5a^I üon Cruppen auf 6er einen un6 andern Seite, 6ie un= 
günftige Cage 6es fdjmebifdjen ^eeres in ^mnlanö, beffen 23e= 
u>otjner mit 6em Kriege nic^t f^mpat^ifirten, un6 fdjliefliclj 6er 
IDanfelmutl? 6es ruffifd^en ©berfommanbirenben, 6es ©rafen 
Zrtuffm'pufdjfin. 

Tim \. 3uli ^788 in IDiborg anfommenö, begab fidj 6er 
(ßrof fürft pon bort am 20. 3^^^ "^<^ ^rieöridjstjam, um 6em 
Kriegstl^eater naiver 5U fein, un6 am 22. 2tuguft na^m er an 6er 
Sefognos5irung 6er fd)u?e6ifcijen Befeftigung ^effors ttjeil. Die 
Sdju?e6en, 6ie 2tnnä^erung 6er Suffen bemerfen6, eröffneten 6as 
^euer un6 6er ©roffürft^ 6a5 Kugelpfeifen ^ören6, rief mit Der» 
gnügen aus: „je^t bin idf getauft." 

Die llnentfd)ie6entjeit 6es (ßrafen ZlTuffin'-pufcIjfin fonnte 
offenbar 6em ^i^igen (ßroffürften, mit Ilnge6ul6 5um Kriege 
ftreben6, nidjt gefallen, (ßleidj nadj 6en erften Cagen feines 
Jlufenttjalts bei 6er 2trmee, traten 5u?ifc^en i^m un6 6em (ßrafen 
Pufd^fin Uneinigfeiten auf. ZHaria ^tboxowna, meiere 6arüber 
Hadjridjt erhielt, fprad; 6ie Befürdjtung aus, ob nidjt 3eman6 
6en (Kroffürften gegen pufd^fin auf^e^e, un6 tjatte 6abei Vcvbadtit 
auf 6en Kapitain Steinmetjr, 6er Paul begleitete. Dod;, fdjeint es, 
lag 6ie Urfad^e i^rer Uneinigfeit tiefer; fte beftan6 „in 6er X?er= 
fdjie6entjeit 6er ©e6anfen, u>ie Beurttjeilung 6er piäne, meiere 
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5ur Hicöeriage 6er Sdjiüeben g^faf t wexbm follten." Paul mar 
auf erft aufgebracijt, un6 fpracij einige Cage nid)! mit Pufd?fin. 

3n5mif(fjen fd)icfte am 2^, 2tuguft 6er fc^rr>e6ifd)e Ober- 
fomman6iren6e, ^ersog üon Sui6ermaTmIan6 5U Paul 6en ZHajor 
(Eger^om, um i^n feiner ;Jreun6fd)aft 5U perftcijem, un6 6en 
IDunfcij 6e5 ^er5ogs um eine ^ufammenfunft mit itjm aus5U» 
6rücfen, Per ©rof fürft n^ies 6iefen Porfcijlag 5urücf, ftd} 6arauf 
ftü^en6, 6af i^m 6er IDille 6er Kaiferin * 6arüber nidjt befannt 
fei, Katl?arina billigte 6iefe itnttport Pauls un6 fan6, 6af es i^m 
nidjt 5ieme, eine giif^tumenf unft mit 6em ^ersog 5U Ijaben, 2Hs 
6er le^tere am 27/ 2tuguft 6en £)berft JlTongomery sur (Erneuerung 
feines X?orfd}Iags fan6te, fagte Paul n>ie6erum ab, ftd) je^t fdjon auf 
6en 3efetjl feiner IHutter ftü^en6, Croi^6em fan6te 6er ^ersog 
am \. September mie6erum ZHongomerY, aber fdjon mit einer 
fdjriftlid)en Bitte an Paul um 3^f<^^^nfunft megen Unter^an6Iungen, 
Der Cäfareu)itfclj berief fiif auf feine frütjere 2tntmort, 6af er 
eine ^ufammenfunft nidjt annetjmen f önne, Kattjarina lobte 6ies 
Perfa^ren itjres Soljnes. itngeftdjts 6es 6ringen6en Per» 
langens 6es ^ei^ogs um eine ^ufammenfunft miit Paul, meldje 
in itnfeljung 6effen, 6af 6er le^tere feine 2tbtl?eilung t)on Cruppen 
fomman6ire, un6 gar feine PoUmacijten befi^e, praftifd? o^ne 
Ilui^en xvävQ, Ijielt fie es für nöt^ig, itjn üon 6er 2trmee ab5ube* 
rufen. 2tm ^2. September befidjtigte Paul ^effors, 6as pon 6en 
Sdju?e6en perlaffen voav, un6 unfere auf 6er (ßrense gelegenen 
Poften, un6 feljrte am ^8. September naif Petersburg 5urücf, 

IDir ifaftm fdjon oben ausgefprodjen, 6af Kattjarina ungern 
6er 2tbreife 6es ©roffürften sur 2trmee 5uftimmte, Ueber feine 
2tn«?efen^eit 6afelbft tpur6e nicijts publisirt, 3" ^'^^ 6amaligen 
Petersburger ^^üungen, wo oiele Had^ridjten über 6en Brud) un6 
Krieg mit Sd}tpe6en enthalten tparen, toar tr)e6er über feine itb» 
reife 5ur Ztrmee, nocij pon feiner Sücffe^r gefprodjen u>or6en. 3" 
6en offisiellen Relationen über 6ie Kriegs=£)perationen mar 6er 
ZTome Pauls nur ein einsiges IHal genannt rDor6en, 

IHan erwartete, 6af Paul für 6en ;JeI65ug 6en ©eorgen- 
or6en perlie^en tper6en tpür6e, 6odj gefd)al? 6ies nidjt; nodj früher, 
als IHaria ;Je6orou)na 6en IDunfcij ausfpradj, itjrem ©ematjl eine 
Ueberrafdjung 5U bereiten, i^n ju befuc^en, un6 6esu)egen auf 
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2 tCage nadf IDtborg 5U reifen, erijtelt fte eine 2tbfage; enMicij, roie 
man in 6er ^eit fprac^, Ijotte Katharina für We tC^eünal^me 
Pauls am fc^meMfdjen Kriege nur ein Cäc^eln. 

tCro^ 6er Kriegs» un6 öiplomatifijen Sorgen 6es 3aljres ^788, 
fu^r Katljarina fort fic^ mit Jtbfaffung üon tC^eaterftflcfen für Me 
Sctm in 6er (Eremitage 5U befijäftigen, un6 in 6em ZHoment, xvo 
6ie Hücfberufung 6es (ßrof fürften oon 6er 2trmee befdjloffen 
n>ur6e, machte fle fic^ an eine neue £>per: „Gore-Bogatyr." 
Diefe £)per u>ar gegen 6en f(ijtpe6ifc^en König ©uftap III, ge» 
richtet, einige 6er ^eitgenoffen aber glaubten 6arin auc^ eine 2ln« 
fpielung auf Paul 5U fetten. 2tIIer6ings fönnen 6er ^el6 6er £)per, 
ein nidjt regieren6er Sotjn, n>el(fjer ftc^ in 6en Krieg bittet, mt» 
loffen un6 oon 6er ZHutter nne6er 5urücfgerufen u>ir6, fomie audj 
einige an6ere Urtljeile 6er £)per als Befrdftigung 6iefer 2tnna^me 
6ienen. £)b 6iefelbe ridjtig 06er nidjt, 6a5 ift eine ^age, n>eld)e 
übrigens nic^t befon6ere IDic^tigfeit beft^t ^nrei(ijen6 fdjon ift, 
6af ^^itgenoffen in 6iefer £)per 2tnfpielungen auf Paul überhaupt 
fe^en. Dergleiijen (Berückte — felbft u>enn fte unrichtig tt>aren — 
bieten fdjon 6en Seipeis 6aoon, 6af 6ie 6amalige (Sefellfcljaft einfa^ 
un6 üerftan6, 6af 6ie Besie^ungen 5u>ifc^en JITutter un6 Soljn an» 
normale n>aren, 

tCro^6em oerlief Paul 6er <Eie6anf e, an 6en Kriegs«£)perationen 
tCl?eiI 5U neljmen, nid^t 3"^ Tlvnl 6es folgen6en 3a^res (^789), Tln^ 
gepdjts 6er (Erinnerung 6es Krieges gegen 6ie Sci^n>e6en, [fragte 
Paul um Befeljle in Betreff feiner an, Katharina aber fpradj 6ie 
ZUeinung aus, 6af 6er Krieg ein 6efenftper Dorpoftenfrieg fei, 
un6 nodf Iangn>eiliger als 6ie Kampagne pon ^788 fein u?er6e. 
Deswegen ratlje fie i^m, ftatt ^Iftamn un6 bittere tCrauer ^eroor« 
5urufen, inmitten feiner tljeuern un6 Iiebensn)ür6igen ^amilie 6ie 
^reu6e an 6en (Erfolgen, mit u>el(ijen, n>ie fie ^offte, 6em 2tII» 
mädjtigen es gefallen tt)er6e, unfere geredjte Sa(^e 5U fegnen, ju 
t^eilen. 

^ür 6iesmal gingen 6ie PropI?e5eiungen Katljarinas in €r« 
füllung; 6er Krieg mit 6en Sc^n)e6en 5U Can6e u>ur6e xmz früher 
unentfdjie6en un6 läfftg geführt, ^aüiaxma oerdn6erte i^re 
ZTIeinung über 6en (ßrafen ZHuffin Pufdjfin un6 ernannte im Tln- 
fang 6es 3^^^ X^9^ ^" f^^"^ ^^^^ ^'^ £)berfomman6iren6en 
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6en Baron 3ö^^f*^^^- 3" öemfelben 3a^re am j(^, Ituguff 
ipurfce mit Sd?tpe6en in IDerela ein ^ebensocrtrag gefdjloffen. 

Ungeadjtet einiger (Erfolge 6er Suffen über Me Sdjipeöen in 
5em Kriege 1(788— H790, u>ar 6er Krieg feinem Hefultat nadj oor- 
t^I^after für Sclju>e6en als für Huf Ian6, Durc^ 6iefen Krieg 
per5ögerte (ßuftao für 5c^ipe6en 6ie 2tbtretung 6es übrigen tC^eife 
oon ^nnlan6 an Huf Ian6, Durdj Umgeftaltung 6er f(ijti>e6ifc^en 
Konftitution, 6eren Hefultate fdjlieflidj oon Huf Ian6 anerfannt 
u>ur6en, fieberte er 5eittt>eilig 6ie tCotalität 6er fcijtpe6ifc^en ZHonar^ie 
un6 für immer 6ie 5elbftän6igfeit iljres politifdjen Cebens. Seit 
6er ^eit 6e5 Krieges H788— 1(790 mufte 6ie politif Huflan6s in 
Se5ug auf SdjtDe6en eine 2ten6erung erlei6en, un6 obgleidj unter 
6em Kaifer 2tleyan6er L 6urc^ 6ie Bereinigung pon ganj ^nnlan6 
mit Huflan6 6ie baBifdje ^rage 5U einem geu?iffen €n6e 5um 
Zinsen Huflan6s gebradjt u>or6en tpar, fo fonnte bodf audi 
Sdjn>e6en 6amit 5ufrie6en fein, 6af 6ie fü^nen £)perationen 
©uftap IIL fou)oIjI in 6er innem als auf em Politif 6ie Xtaiibam 
5c^u>e6en5 6a5U bradjten oon tt>eiterer ©nmifdjung in 6effen Tlri' 
gelegenljeilen fidj 5U müjcAkn, un6 6as Can6 cor 6em S^i(ffal 5U 
beuxi^ren, weldjes Polen betroffen ^atte» 

Das uxxr befon6ers We Se6eutung 6es Krieges pon ^788— H790» 
Die Kaiferin Katharina nnes oft auf 6en ZlTut^ ^in, mit 6em fle 
in Petersburg geblieben fei, u>o 6er Donner 6er Kanonen Ijörbar 
n>ar, 3n6effen, xme Hoftoptfdjin in 6em 6em Kaifer Paul im 
3a^re j(800 überrei(^ten ZlTemoire über 6ie politifdje Cage (Europas 
nac^meift; n>ar 'Hailiatxna „bei aller ^eftigfeit i^res ©eiftes nalf^ 
batan, 6en £)rt i^res 2tufent^alts oor 6em Einfall 6es Königs 
oon Sc^tpe6en 5U perlaffen." ,,2tudj Pfer6e uKiren fd^on in Bereit- 
f^aft" bemerfte eigen^än6ig 5U 6iefen XDorten Paul Petromitfc^. 



XXVI 

Paul Petrotpitfc^ in feinen Hoffnungen getäufdjt, 50g jtij 
n>ie6erum auf fein geliebtes (ßotfdfina 5urü J. Seine Cebensmeife 
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UDurie abgcfdjioffener nnb oeretnfamter als früher. 2tls im Sep« 
tember \789 fein ^reun6 XDobtovosfx 5U i^m als Kammertjerr er» 
ttannt tpurbe, fpradj öer (£äfarea)itfclj, i^m feine ^reuöe darüber 
ausörücfenb, öodj 6ie Befürdjtung aus, öaf feine Cebensroeife 5'e 
^rau IDoöfotPsfi's langtpeilen n>er6e. Seit 6em 2Tlarj j[790 fingen 
6ie gettgenoffen 5U bemerfen an, 6af Paul feit einiger geit ftorf en 
^ang 5um üerfmfen in ©ebanfen jeigte. Coöesgeöanfen entftanöen 
in feiner Porfteüung. 

Seine ©emüt^sftintmung in öiefer §eit touröe pom ©rafen 
Segür in feinen 2Tlemoiren geseidjnet Seine ZTliffton in 2Xuf Ian6 
beenöenö, begab ftc^ Segür am \\. Oftober ^789 aus Petersburg 
nadi ©atfdjina, um ftdj von 6em ©roffurften un6 6er ©roffürftin 
5U oerabf(^ie6en, u)el(^e i^n uberreöeten, smei tCage bei i^nen 5U 
perbringen» 

3n 6er erften ^eit 6es 2tufent^alts Segür's in Suflan6, 
eripies i^m pauI ^nmx^nnQf boi) 6auerte 6as ni^t lange: er 
erfdtete für i^n, als er bemerfte, 6af 6ie Kaiferin ftdj gegen i^n 
freun6Iid? un6 Iiebenstpür6ig benatjm, Sdjon längft ifatle er feinen 
XDunfdj, fidj Segür 5U nähern geseigt, por 6effen 2tbreife aber seigte 
er itjm ipie6erum Pertrauen. (Einige Stun6en faft fpradj er 
ausfcijlieflidj pon feinen IHifl^elligfeiten mit 6er Kaiferin, mit 
Potemfin, pon feiner unangenehmen Cage un6 pon 6er ^ur(^t, 
u>eldje man gegen i^n Ijege» Pergebens fudjte Segür i^n 5U über» 
5eugen, 6af er ftdj in feinen Porausfe^ungen irre, 6af feine 
Zrtutter, i^n feinesn>egs fürdjten6, i^m geftottet liabe, feinen ^of 
nadj feinem Belieben einsurid^ten un6 nidjt tpeit pon 3<irsfoje Sfelo 
5u?ei Bataillone mit Pon i^m felbft eripätjlten £)ffi$teren 5U for= 
miren, tpeldje er eyercirte, bett>affnete un6 flei6ete nac^ feinem €r» 
meffen, u>a^ren6 fie felbft, niifts für ftd? befür(fjten6, nur pon 
einer einsigen ©ar6e=Hotte gefdjü^t u>er6e. U)enn 6ie Kaiferin, 
futjr Segür fort, Sie nid^t in 6as Confeil einla6et, un6 3^nen 
feinen 2tnttjeil an Staatsgefd^äften geu)ä^rt, fo erlauben Sie mir 
ju bemerfen, 6af es für fte f(ijtt>er ift, ari6ers 5U ^an6eln; fie rneif^ 
6af Sie 6eren £ebensu)eife, Perbin6ungen, Segierungsfyftem un6 
politif perurttjeilen. 

Segür fonnte Paul nidjt überseugen. Die ZHlnifter un6 6ie 
6er Kaiferin umgeben6en perfonen perurt^eilen6, fudjte er Segür 
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5U berr>etfen, 6af er tro^ öeffen fünfjährigen 2tufent^alts in Huf* 
lanbf öoffelbe öoc^ n>ems fonnte. 

(grflaren Sie mir fdjliefßdj, fagte u. 2t. ber ©roffurft, 
nxirum in anöeren europäifdjen ZRonar^ieen Me ^errf^er regieren 
un6 einer nadi 6em anbem ru^ig 6en Elften befteigen, in Ruf lan6 
es aber anöers ift. 

£)ie Urfadje biefer Unorönungen, anta>ortete Segür^ ift nic^t 
fc^u>er 5U seigen, un6 ift u?a^rfdjeinli(^ y^ivet 2tufmerffamfeit 
nidjt entgangen. 

Ueberaü bient 6ie Ct^ronfolge in männli(^er Cinie als Siju^ 
6en X?ölfem ün6 (Garantie öen i^errfc^em. Darin beftel^t 6er Un» 
terfd^ieö 5U>if(ijen barbarifdjen unö europäifdjen ZHonardjieen; 
Tnöglidj, 6af toir 6en (Erfolgen öer Bildung öiefe ^eftigfeit 6er 
C^rone üer6anfen. 3" Huflan6 6agegen ift in 6iefer Se5ieljung 
nidjts feftgeftellt, alles 5tt>eifeßjaft. Der Kaifer tpStjIt fidj feinen 
tladjfolger nadj feinem IDillen, un6 ift 6ies 6er Urfprung be» 
ftän6iger piäne für 6en €^rgei5, 3"*^3^^" ^"^ üerfdjtpörungen. 

(EinDerftan6en, entgegnete Paul, tpas aber foü gefc^eljen? ^ier 
ift man 6aran gemötjnt; 6iefe Sitte tjerrfdjt einmal. t)erän6ern 
fann man 6ies nur mit ©efa^r für 6enjenigen, 6er es unternimmt: 
6ie Suffen lieben me^r auf 6em C^rone einen Unterrorf , als eine 
Uniform 5U fe^en. 

Dodj glaube xdff entgegnete 6arauf Segür, 6af eine folc^e IDen» 
6ung 5um Seffem als teftamentarifc^e Verfügung einer neuen 
Regierung, 5. B. bei üeranlaffung 6es feierlid^en ©nsugs 06er 
Krönung ftdj poIl5ietjen fonnte, u>enn 6as X?oIf für Hoffnung, 
^reu6e, Zutrauen empfänglidj ift. 

3^^ i<^ perfte^e, antu?ortete Paul, Segür umarmen6, 6as 
fonnte man erproben. 

Hid^t o^ne 2tbfidjt tfabzu wir 6iefen 2tus5ug aus 6en ZHe« 
moiren Segür's gebracht; rnenn man 6iefer (Er5atjlung ©lauben 
fc^enfen 6arf, fo fommt man 5U 6en Sc^Iuf , 6af n?o^I gar 
Segür 6em ©roffürften 6en erften ©e6anfen ju 6em (Befe^ über 
6ie C^ronfolge eingegeben ^atte. Doä? ^aben nrfr fdjon gefe^en, 
6af 5tt)ei 3^^^^ ^^^ ^^^^^ Unterre6ung Paul un6 ZTIaria 6iefe 
^age fdjon reiflich überlegt, un6 in einem befon6ern 2tft il^ren 
IDillen über 6iefen <5egenftan6 ausgefproc^en Ratten. 

Tütt (C^ronfofger Pouf Pefrowiffc^. lg 



Digitized by VjOOQ IC 



— 274 — 

3n gleicher IDeife mar audf We 2tnftclft Se^ürs Aber bxe 
IDtdjtigfett 6er tCruppen von (ßotfc^ina einfeittg. Piefe Cruppen 
nxven unftrcittg für Katharina nidjt beangftigenö, aber ntdjt öesl^b 
tpeti fte nur gering von 5^^I, fonbem meil 6eren (ßrünöer, Paul^ 
ftete ein treuer Untert^an feiner ZlTutter mar. Die Cruppen pon 
©atfd^ina öienten i^m ju ni^ts Zlnöerem als 5U einem Keinen 
Perfuc^ für 6ie Reformen, u>eld?e er früher überöac^te, beoor er fte 
feiner geit für 6ie ganse rufftfdje Ztrmee einfüt^rte. 2tber au<^ 
auf öiefe £)rganifalion öer Cruppen pon ©atfdjina bli<f te Katharina 
nidjt otjne ZHiftrauen. üor Beginn öes fctjmeöifdjen Krieges 
n>ar6 befohlen, bas ZUarine'Bataiüon 6es Cäfareu?itfc^ öer ^otie 
ein5UoerIeiben, obgleidj er bcA, 6af öiefes Bataillon 5U Canöe ge« 
braucht »eröen mödjte, unö nur 6urc^ 6ie Bemütjungen ZHamonoffs 
U)ur6e entfdjieöen, bas Bataillon in öer 2trt 5U permenben^ 6af 
es fpäter mieöer gefammelt tperöen fonnte. 3^ 3^^^ 1^9^ 
tpuröe 6affelbe feljr perfleinert. 

Das ©efpräc^ Pauls mit 6em (ßrafen Segür bietet inöeffen 
eine intereffante Seite, inöem es bart^ut, mie offen Paul feine 
2JIeinung ausfpradj, menn er öagu Me 2TlögIid)feit Ifatte. ©ne 
foldje aber muröe i^m feKen 5U C^eil. Der fc^mebifdje ©efanöte 
(ßraf Staging, nadj itbfdjiuf 6es ^eöens pon IDerala nac^ 
Petersburg fommenö, 6en Paul nodj mS^renb feiner Zlnmefen^eil 
in Paris, im 3^^^^ 1*^82 fannte, ersä^It, 6af Paul i^m 
grofe 2tufmerffamfeit erliefen. Deffen Untertjaltungen mit 
Stäöing tparen fo lange 6af fte Stdbing 5uipeilen unbequem 
ipurben. ^äufig seigte fid; in feinen Seöen Kummer. Staging 
fdjien es, 6af 6er (ßroffürft etmas fd)tpadj an C^arafter fei. 
ZHan madjte i^m öen Pormurf öer Unaufridjtigfeit, vdos nadj 
öer ZReinung Stäöings anif mat^rfdjeinlidj ift, öanf öer Stellung, 
meiere er einnatjm. 2tuf eröem rpar es faum möglich mit i^m 5u 
fpredjen, o^ne öaf nidjt 3^Tn^n^ ^oräjte, unö öas ©efprä(^ fonnte 
öaljer nie befonöers tpidjtige ©egenftänöe berütjren. 

Der (£äfareuntfc^ mar auf allen ^offeften gegenmärtig, öoc^ 
fc^en es, öaf fie i^n menig üergnügen madjten. (£s unterliegt 
feinem gmeifel, öaf er pom üolf fe^r geliebt marö. Stäöing 
Ifaüz Gelegenheit fid^ öapon bei öffentlidjen Cuftbarfeiten in Der- 
anlajfung öes ^rieöensfd^Iuffes ju überseugen, Ueberall, mo fidj 
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6er ©roffürft seigte, folgte i^m 6ie IHenge; möglidj, 6af öiefe 
C^eilna^me bnvdi feine Stellung hervorgerufen muröe, möglidf 
aber andf, 6af fte öurdj öen 2tnblicf feiner öurdj Scijontjett un6 
gefunöes 2tusfe^en ausgeseidjneten so^Ireic^en Kin6er oeranlaf t 
tpurbe. 

Die iteuferungen öiefer beiben Diplomaten über IHaria 
^eöoroipna fmö poü pon Sympatl^ie für fte, <£s genügt, fte 5U 
fennen, fagt Segür, fie 5U fe^en un6 5U ^ören, um 6ie lebt^aftefte 
Sesauberung un6 eljrerbietigfte 2tc^tung für fie 5U empfinöen. 
Die ©roffürftin befdjäftigte pdj, nad; einer Bemerfung StäMngs, 
ousfdjlief lid? mit Kinöerersie^ung, unö i^r roar es angenehm, tpenn 
6ie Äe6e 6arauf fam, Sie roar ftets gegen bm (ßroffürften fe^r 
entgegenfommenb, er aber benahm fidj 6em 2tnfdjein nacij gegen 
fie siemlidj falt. 

Das fanfte unö liebenöe ^ei^ ZHarias eröulöete in Wefer 
Seit piel Kummer. Stäöing bemerfte, 6ag Me ©roffürftin feljr 
gealtert xoat, 

(Eine betrübenöe Ha^ridjt nadj öer andern traf aus i^rer 
^eimatlj ein. 

Die grof e Heoolution in ^ranfreic^ ging rafdj it^rer Cofung 
entgegen. 

3m 3^^^ 1*^89 belagerten bewaffnete Dolfs^aufen ZRon» 
beillarö unb plünberten Me Umgegenö. Die ZHutter 2Tlaria 
^eboroujnas roar genötljigt, fidj üon 6ort 5U entfernen. 

2tm 7. ;Jebruar 1790 ftarb in IDien 6ie Sdjn>efter ZHarias, 
6ie (Erstjerjogin (Elifabet^, an beren Cebensfteüung 6ie (5ro§fürftin, 
tDie wxv gefeiten ^aben, fo ujarmen unö lebendigen 2tnt^eil ge» 
nommen ijatk. Sdjon ^782 nadj IDien fommenö, trat fie erft 
am 6* 3^^^^^ 1788 in öie (E^e mit öem (Et^^ersog ^ran5. Hidjt 
lange follte i^r (Etjeglüc! u)ätjren, Sie ftarb in öen IDoc^n. 
»Le raeme sort m'attend,» fpradj ZHaria mit Crauer aus, als 
fte öie Coöesnad)rid)t öer geliebten Sd^roefter erhielt. 

Hid^t gaftfreunölicij na^m Ruf lanö aucij öie Brüöer ZUarias, 
6ie in ruffifd}en Dienft getreten maren, auf. 3^^ altefter Sruöer, 
Prin$ -^mbnif, tjatte Petersburg am (Enöe öes ^aiftüs ^786 Der-- 
laffen, Xtadi öer Kriegserflärung an öie Cürfei im September 
5es folgenöen ^aiivzs bat er als Beurlaubter um öie (Erlaubnif 

18* 
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bet Katferin an 6er Kampagne C^etl nehmen 5U fönnen, Katharina 
ober fan5 es ntdjt nötljig, Wefe Bitte 5U erfüllen. Darauf ret<^te 
6er Prtn5 feinen 2tl)fc^ie6 ein, un6 Katljorina i^n aus 6em 
Dienft entlaffenö, pertpeigerte it^m feinen 2tbfcljie6sufai^ mit i^rer 
eigen^anöigen Unterfdjrift tro^ aller inftänöigen Bitten 2Harias, 
a>elc^ fte anflehte, il^ren Bruöer ni(^t Mefer Gnabz 5U berauben. 

tC^eil an 6en Kriegsoperationen na^m 6er an6ere Bru6er 
Znarias, 6er Prin5 Karl ^e6ri(ij 2Heyan6er. 

3m Hange eines (ßeneraI»Znajors fomman6irte er eine 
Küraffter-Dipifton, seidjnete ftdj in 6er Sdiladit bei Kilan aus, 
n>ur6e penpun6et, un6 fam einer £>peration u>egen im ZITai ^790 
nadf Petersburg. Der £)berfomman6iren6e, ^flrft Potemfin, na^m 
2tnt^eil an 6er £age 6es Prinsen, un6 auf fdne Bemütjung ^in 
perlielj i^m Haüianna ein £)r6ensban6. 

2tm felben Kriege na^m auij 6er jüngfte Bru6er ZlTaria's, 
Prtn5 Karl, ein junger ZITann mit fdjönen ©genfdjaften, tTtjeil. 

3m 3^^^^ X^^X "^d? Petersburg fommen6, be5auberte er 
alle bntdf feine Ciebenstt)ür6igfeit un6 guporfommen^eit. 2luf 
6em befannten, üon Potemfin am 28. itpril \7% gegebenen ^eft 
im taurifdjen Palais führte er eine 6er bei6en Qua6rillen an, bei 
6enen fic^ 6ie ausgefudjtefte junge IDelt bettjeiligte. Bal6 na^^er 
begab [xdf 6er Prins, gleidj5eitig mit Potemfin, in Begleitung 6es 
(ßrafen Hoftopfdjin 5ur 2trmee. ZHaria natjm 2tbfc^ie6 pon itjrem 
Bru6er — für immer. 

€in in 6er Ztadjt auf 6em 2^ 2tuguft ^79^ angefommener 
Kourier fiberbradjte eine Depefdje Potemfins an Katharina. Die 
Kaiferin fyxüe fxdf fdjon 5ur Su^e begeben, un6 erft am an6em 
ZRorgen erfuljr man 6ie unenpartete Hadjric^t. 

Der Prin5, faum bei 6er 2trmee anlangen6 — er n>ar fe^r 
geeilt un6 beunruhigte fidj fe^r 06er aber uxxr betrübt, 6af er 
5um Kampf nidjt eingetroffen — u?ur6e franf un6 ftarb am 
^3. 2(uguft in (Sala^. 

Ungea^tet 6effen, 6af man 2Tlaria ^ebovowna auf 6iefe 
traurige TXadindit porjubereiten fudjte, tpur6e fie fdjrecflic^ 6apon 
erfdjflttert. Die ©rof fürftin erfranfte. 

Durc^ fon6erbares Spiel 6es gufalls n>ar 6er tCo6 6es 
Prinsen Pon IDürtemberg glei^fam 6ie Urfadje 6es tI[o6ci& 
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potemims. €r mar bei ber Beeröigung 6es ^tinim 3e$enipärttg, 
un6 als er nad) Beenöigung öes (ßottesbtenftes, aus 6er Vtrd^e 
trat, fam ftatt feiner Kutfdje, tpelcfee porjufa^ren befot^Ien ipar, 
6er CeidjenuKigen ^eran, Potemfin trat mit Sdjau6em 5urfl<f ; er 
mar auferor6entIic^ argrpö^nifdj, Hac^ 6tefem §ufall erfranfte 
er baI6 un6 ftarb am 5, £)ftober \7% 

Das Stu6ium über 6ie Besie^ungen Pauls 3U Potemfin 
bietet nidjt geringes ^iftorifd^es ^nkte^'\c. £ei6er ift es bei 6er 
Zrtaffe Don tDi6erfpredjen6en, nodj nidjt geprüften un6 c^ronologtfdj 
nodi nid)t f eftgeftellten Paten ^ihrei(fjen6 fdju>er, eine ridjtige 2tn» 
ftdjt über 6iefe Besietjungen auftuftellen. Bei 6er erften (Er^ö^ung 
Potemfins {\77^--\776) waxzn 6iefe Besietjungen fe^r gefpannt; 
im £auf 6er geit aber, befon6ers gegen (£n6e 6es ^aiftes 
1(78^, als 6ie Stellung Potemfins i^ren ^enitt? erreicht fjoäe, 
tDur6en fte beffer, fo 6af im 3^^^^ <^86 Paul, toenn 6em 
Beridjt 6es englifdjen (ßefan6ten ^i5 ^erbert ju glauben ift, fogar 
eine gemiffe guneigung für Potemfin ^egte* 2tus 6em, Was 
früher pon uns ei^ät^It u)or6en, ift erfic^tlidj, 6af Potemfin aller» 
6ings fidj bemüljte, Paul 6ienlidj 5U fein, le^terer aber fonnte nic^t 
leidjt 6ie Belei6igungen 6es ©ünftlings pergeffen, un6 5ur (£^arafte» 
riftrung feiner JTleinung über Potemfin führen nnr folgen6e Cr« 
5dI?Iung an, o^ne für it^re polle ©Iaubtpür6igfeit einjufte^en. 

Xiadi 6em Co6e potemfins, U)ur6e 6er bei itjm als Kammer- 
6iener 6ienen6e Sfeftretareff in 6erfelben €igenfc^aft an 6en Qof ge» 
nommen. BaI6 nadj^er am (ßeburtstage ZlTaria ^e6orott)nas 
fan6te Katljarina Sfeftretareff 5U i^r mit einem ©lürftpunfdj 5U 
it^rem ©eburtstag un6 mit einem „©uten JTtorgen." 

3c^ 6anfe, enpi6erte 6ie ©roffürftin, ftd? adjtungspoU pom 
Seffel er^eben6, beridjten Sie 6er iHutter^Kaiferin pon meiner 
I^erslid^en Danf barfeit; ift 3^^^ ZlTajeftät gefun6? Sarauf Pom 
Cifc^ ^em6enftiöpf e aus Bemftein ne^men6, 6ie jie felbft ge6red?felt 
I^atte, gab fte 6iefelben Sfefretareff un6 fügte ^in5u: bitte 6iefelben 
ron mir 5um 2tn6enfen 5U nehmen. 

Paul befan6 fidj in 6emfelben gimmer am ^enfter, faum 
auf Sfefretareff unter 6en gerunselten 2tugenbrauen blicfen6. 2tls 
6er festere ftdj entfernte, ^örte er, une auf 6ie ^rage ZHarias, 
„tt>er ift 6iefer Kammer6iener? „3<^ ^abe i^n früher bei 6er 
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Katfertn ntdjt gcfe^en/' — Paul finfter antoortete : „bas ifl 5er 
getpefene Sflape itjres TllcybiabtsJ' 

Der Co5 Potemfins perbejferle nidjt nur ntdjts, fonöem per= 
fdjlec^terte pielmetjr Öie Be5tel?un9cn Pauls 5U KaÜjartna. 

3etannt i% 6af Potemfins le^te Kranf^eit por feinem Coöe 
öurc^ 6as Znifpergnugen über 6ie maf lofe (Ertjebung il^res legten 
©ünftltnss p. Suboffs erfdjujert muröe, 6er im 3uK ^789 6en 
©rafen ZHamonoff erfe^t tjatte. 

„Znamonoff perläft öen Qof auf eine neue U)eife/' fdjrieb 
Satpaöotpsfi am ^• 3unt H789, er ^eirat^et 6as ^räulein ^urftin 
tCfdjerbatoff, ein fetjr gemö^nlidjes 2nä6d^en o^ne Sd?ön^eit un6 
fonftige Begabung, in u>eldje er fdjon langer als ein ^aiit per» 
Hebt tft, tpas nur ©e^eimnif für €inen blieb . , , 3ntrigue un6 
^eiratlj u>er6en am ^fe fe^r frieölidj 6urdjgefü^rt, Perrat^ 
tt>ir6 ntdjt weniger als innige 2tntjänglidjf eit belohnt, (ßleidje X?er« 
brechen finöen 5U perf<^ie6ener gett nidjt gleidje Strafe. Stelle 
Dir nur 6as Beifpiel Korffafoffs unb Broufdji porl IDie 6em 
audj fei, Jllle ftnb frol?, 6af biefer ZHenfdj nid^t me^r 
(Bünftling ift. (£in tjocijtrabenbes unö felbftfüdjtiges Cljier, nxir 
er pon Bostjeit unö 2trglift angefflilt. 2tn (ßejt(^t ift er einem 
Kalmürfen ober Bafdjfiren ätjnlidj, nur finö 6ie 2lugen me^r ge» 
tpölbt un6 gröfer als gen>o^nIic^ bei Mefer Znenfdjengaitung. 
(Ertt)a^It, wo er nocij £)ffi5ier tt>ar, erreichte er foldje ZRac^t, 6af 
alle Angelegenheiten öurdj feine ^änbe gingen, audjfolcije, ponöenen er 
nid)ts perftetjen fonnte. Seine aufgeblafene un6 tjoc^trabenbe ZHiene 
legte er feinen 2tugenbIi<J ab. €r fpradj franjöfifdj, befcijäftigte 
fic^ mit 6em Ctjeater, nxxb fdjrieb man i^m öatjer au<^ Btlöung un6 
Uniperfalperftanö 5U. Der geringfte Straljl bei einem (ßünftling 
erfdjeint als glü^enbe Sonne. £)Ijne im Sianb^ 5U fein, in 6ie 
^ufftapfen 6es ^Jürften potemfin 5U treten, fudjte er nur beffen 
^aulljeit un6 Sdjrperfälligfeit nadjsua^men. . . Den (trafen 
71. Besboroöfo ijat er für immer öisfrebitirt. . . . €in Ijeiliger 
£)rt bleibt nidjt leer. (Ein neuer (ßünftling tritt auf — ein ©fpsier 
6er ©aröe 5U Pferöe, ein srpansigjaljriger 3ö^9Hng, öeffen 2teugcres 
un6 y^mvcs i^m nidjt lange Dauer perfprecijen. 

Tlndi Besborobfo fpradj jtdj über öiefe üeränberung aus: 
„6ie bei uns erfolgte Perdnberung befdjreibe idj nic^t ausfü^rüdj. 
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Sie machte fldj natürltclj uneriDartet, 6enn ZlTamonoff crfc^en etilen 
fd)on fo fetjr feftft^enö, ba alle feine Porgänger, mit Jtusna^me 
Potemfins nid^t gleiche (ßeit>alt nnb TXladfi befafen, meiere er 
inbeffen 5um Böfen, nid)t aber 5um (ßuten 6er ZHenfdjen oemxinöte. 
Cansfoi toar natürlidj guten Ctjarafters, im Dergleic^ mit Mefem 
mar er aber ein tpa^rer (Engel (Er ijoät ^eunbe, fudjte nic^t 
5U fel^r feinem Hädjften 5U fdjaben, bemühte fic^ für Piele, 
öiefer aber tDoIIte felbft feinen ^reunben, Hiemonben in ettoas 
Reifen. 3^ beflage nid)t bas Böfe, bas er mir perfönlic^ suge» 
fügt, beflage aber mafios 6ie pon itjm in ©efdjäften perübten 
Sdjiecijtigfeiten mit 6er ein5igen 2lbfidjt, mir Kummer 5U bereiten 
Die Kaiferin fa^ mit uns, 6af Sibeaupierre, fein innigfter ^eun6 
fott>o^I i^n als uns 6en Preufen perfaufte, un6 6af 6urd) i^n 
Keüer für unfere Vertreibung aus 6em IHinifterium tl^ätig toar. 
Die preufifcijen 6ecljiffrirten Depefcijen u>aren für uns 6as befte 
^eugnif, 6af man uns nic^t laufen fonnte; fie tparen 6amtt ange* 
füllt, 6af wie mit 6er Kaiferin nur einerlei ©e6anfen ^aben, U?r 
aber u>ur6e alles möglidje ©efcijimpf 6artn anget^an. 2tIIes 6ies 
n>ur6e grof^ei^ig ertragen, rpir aber maren £)pfer feines (Eifers 
un6 litten 6afür, 6af uns ZlTamonoff nidjt liebte. Seine Qodj5eit 
fan6 am Sonntag 6en ^. 3^^^ ^^ (ßegenmart IDeniger ftatt. Die 
Braut rpur6e nadj 6er Sitte bei 6er Kaiferin angeflei6et, 3^^^ 
ZHajeftät aber felbft rpotjnte 6er ^odjseit nidjt bei. üor ein paar 
Cagen Hacijts reiften fie auf 6as ©ut hinter JTlosfau. (Es mur6e 
itjm ein Urlaub auf ein 3^^^ be«?iUigt. ^Ilen befräftigte er, 
6af er nocij 6iene, un6 5ur Leitung 6er ©efdjäfte 5urü(Jfe^ren 
rper6e, 6odj fd)eint es, 6af er ftdj nidjt fo getrennt ijat ^ier 
perftan6 er es, 6em Publifum 5U perftdjern; 6af er 2tIIes felbft an» 
or6net; idj aber f(fjtt>öre, 6af er aufer Hie6rigfeiten nidjts Üjat, 
xdf aber 6ie 2trbeit nur mit 6em llnterfcijie6e perridjtete, 6af mir 
6afür rpe6er Panfbarfeit nod} 2tct)tung tt)ur6e, ertrug alles für 
6as XDotjI 6es X?aterlan6es bei feiner fd^Iec^ten Cage un6 tjatte 
6ie fefte itbfic^t, nadj Been6igung 6er gegenwärtigen ZHü^en, 
6en Heft meiner geit für mid) 5U perrpen6en. Der Pi5efan5ler 
bennes in 6iefem ;JaII, 6af er ein fe^r böfes Pie^; fuc^te ftdj in 
6ie ©na6e 6iefes gemefenen (ßünftüngs einjufc^Ieidjen, über midj 
flagen6, was iljm 5uu>eilen gelang; nur f(^a6e, 6af, als er 6as 
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Steuer ergriff, fc^edjt fteuerte un6 ftdj 6abet an midj u>en6en 
ntufte* €r oergaf , 6af nadf 6em IDort 6es oerftorbenen üergene, 
er ein tete de paille war. ©lauben Sie mir; 6af IDjafemsft 
auf uns böfe, nic^t fol^e Stüde ausführte, ipte 6iefer bumme 
ZlTenfdj, Durdj öiefe Perdnöerung tpuröe er allein, aus 6er gansen 
StaM, fann man fagen, erfdjüttert, u>elc^e überhaupt 6m 2tb» 
reifen6en nid^t mit Hob überhäuft Von 6em feine Stelle ©n» 
nel^men6en fann man nidjts fagen. €r ift faft ein Knabe. Von 
anftän6iger Kuffu^rung, mit nidjt u>eitem (ßeift, glaube i^ nidit, 
iaf er lange auf feinen pia^ bleiben n>ir6. 

Jlber audj Satpa6on)sfi un6 Besboro6fo täufdjten ftd? in 
iljren 2tusfprüc^en über 6ie nidjt lange Dauer Suboffs; er blieb 
(ßünftling bis 5um Co6e Katharinas, un6 erlangte bei i^r folc^e 
Be6eutung, 6af er an (ginfiuf Potemfin überftieg. (Ein pertDöI^nter 
un6 ^oijmutljiger 3üngling, perurfadjte Suboff Paul Petrountfc^ 
piel ^ei5elet6. 



XXVtt 

IDir Ratten öfter Gelegenheit 6effen 5U enpä^nen, mie fonfe= 
quent Paul einen ©e6anfen 6urdj5ufü^ren fudjte, — 6as Bün6nif 
Suf Ian6s mit Preuf en. Diefe Zuneigung untertjielt in i^m (ßraf 
XI. Panin un6 fte U)ur6e en6gültig in it^m bei feinem 2tufent^alt 
im 3a^re \782 in I)eutfdjlan6 befeftigt, wo 6er (ßroffürft fidj von 
6eutfcfjen dürften umgeben fa^. 

Bei feinem 2tufenttjalt im 2tuslan6e U)ur6en 5U)if(fjen 6en 
6eutfclfen Souoerainen Stimmen über einen ^ürftenbun6 laut, 
mit tC^eilna^me Preufens an 6emfelben, 5ur (ßegenmirfung 
£)efterreidjs, 6as mit Dorfdjlägen Derfd?ie6ener 2trt über 2tu5tauf(^ 
oon (ßebieten Deutfd}tan6 in ^urdjt gefegt Ifaite. 

Die Kaiferin HaÜjatina IL obgleicij fte 6em ^ürftenbun6e 
feine Be6eutung 5ufc^rieb, 6a i^r grof er ftaatsmannifd)er rerftan6 
einfa^, 6af ein foldjer Bun6 feinen praftifc^en IDert^ ifab^n 
fann, fdjrieb 6ennodj in 6em IDunfdj i^ren t)erbün6eten, 6en 
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Katfer 3<^M W. 5U unterftü^cn, 6em rufftfdjcn ©efonöten in 
^anffurt am ZHain, 6em ©rafert Xi. Humjänsoff cor, fo oiel 
als möglidj öte Bilöung eines folc^en Bunbes 5U hintertreiben* 

©raf Sumjän5off tjanöelte nidjt nur nic^t in Uebereinftimmung 
mit 6iefem Sefe^I, fonöem fogor mit me^r (Energie nodf eis ©er- 
langt u>ur6e; obgleich bas öen 2tbfict)ten Pauls, 6er itjm in ber 
^ufunft 6en poften eines JTlinifters 6es 2tusn>artigen perfprodjen 
I^e, nidjt entfpradj* 

Der preufifdje ©efanöte in Petersburg (ßraf ©or^ äuferte 
ftdj beftänöig un6 fe^r lobenö gegen ^rieöridj IL „über iljren 
vorjährigen ^reunö," u)ie fte übereingefommen tparen, Paul 5U 
nennen. Diefer ^reunö ftimmte öen fddjfifdjen ©efanöten in 
Petersburg, Sacfen, 5um lEu^en 5es ^ürftenbunöes, un5 erfidrt 
^rieöric^ nid)t einmal burcij ©ör^, öaf er „am meiften auf öer 
IDelt öie Pereinigung 6er dürften n>ünf^t; meldje i^m fe^r 
u)idjtig für 6ie 3^t^^^^ff^" ^^ Königs pon Preugen fdjeinL" 
„Der porjä^rige ^reunb" Ijabe i^m mitget^eilt, 6af 6ie Hadjric^t 
Don öem ^ürftenbunöe „ebenfo unangenehm" Katharina als auc^ 
3ofef IL fei: fie fdjäi^e 6ie ZHittel, Pon 6em ©enie un6 6er 
^otjen HJeistjeit 6es Königs gefunden, um nidjt nur ni^t 5em 
2tustaufc^ pon £an6ereien fidj 5U ujiöerfe^en, fonbem daraus noc^ 
Port^eil für feinen Su^m unö feine grof e Bedeutung 5U sieben." 
Paul gab öamit 5U perfte^en, öaf ^rieörii^ „5n>ei eljrgeisige faifer= 
Ii<^e ^öfe ge5U)ungen ifäb^^ formell fi^ pon einem pian I0S5U* 
fagen, ujeldjen fte für fo tpid^tig unö leidjt gießen." ^ier .(6. if. 
m Petersburg) geftetjt man, fügte 6er „porjä^rige ^reunö" ^insu, 
5af fte 6as nidjt enpartet Ratten unö öie folgen nt^t poraus« 
gefeljen . . . Diefe ^öfe felbft t^un 6ar, une not^menMg eine 
2tffociation 6er dürften. Unb menn fte 5um Unglürf nidjt ge» 
länge, fo u>äre es nidjt fd)Iedjter als früher. ^JEs tt)ür6e 6ann 
bei 6iefen ^öfen 6er JDunfdj bleiben, ftdj für 6en gefät^rlidjen 
Sdjiag ju rädjen, u>elc^er 6em (Eljrgeis 6es Kaifers betroffen traben 
n>ür6e. Der pian 6es ^ürftenbun6es aber tpur6e, Danf 6er ^art» 
näcfigfeit ^rie6ridj IL, ins IDerf gefegt. Diefer Bun6 wat 6er 
5<^n>anengefang 6es grogen Königs. <£r ftarb am ^7. 2tuguft \786J* 

Sein Heffe un6 Hacijfolger ^rie6ric^ IDiU^elm genof nidjt, 
ipie von gefe^en ^aben, 6ie ©unft Katharinas, wat aber im ©egen» 
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ü}dl mit Paul fel?r befreunöet. Die Sqie^ungen Pauls mit t^m 
würben beftänWg fortgefe^t, ttoi^bem, 6af <ßör^ 6amals fdjon 
nidjt me^r (ßefanbter in Petersburg mar. Diefe Besieljungen 
tpuröen bmdf 6en alten ^reunö von <ßör^, 2tIopäus, permittelt, 
tt>el<^er in rufftfdjen Dienften ftanö. JQopäus, ^eift es in 6en 
ZHemoiren pon ©ör^, genof 6as befonbere üertrauen 6es (ßröf • 
ffirften, u>el(ijer, öeffen Besie^ungen 5U (ßör^ fennenb, 5U i^rer 
Corresponöens feine gufludjt natjm, um 5em Könige oon preuf en 
tladjricbten un6 IDinfe 5ufommen 5U laffen, un6 feinerfeits 
6iefelben audj pon il^m 5U empfangen. Damit öiefer Derfe^r 
nic^t leicht perftänMic^, unö tpeniger gefa^rpoU fein mödjte, falls 
öie unermüMidjen Jlgenten Katharinas Mefelben auffpürten, erfanöen 
fie befonöere Benennungen für perfdjieöene perfonen unö ©egen« 
ftanöe. 

• So ^ief 6er (ßroffürft IHeifter (ßrau, 6er Konig PonPreugen — 
pon I) . . . b . . ♦ g . , 2tIopaeus»Stra^Ifom, 6ie Danjiger Sadit — 
2trbeit 6es ^errn Pallas 2c. 2tuf 6iefem XDege, nid^t unbefannt 
fotpo^l 6em IHinifterium in Berlin, als audj 6er preuf ifdjen <ße» 
fan6tfd)aft in Petersburg, unterhielten bei6e Prinsen untereinan6er 
freun6fdjaftli(ije t)erbin6ung un6 gegenfeitiges üertrauen. 2tls im 
September ^787 6er König u. 2t, fragte, n>el<^es Bün6nif 6er 
(ßrof fürft poi^ie^e, 6as fransöftfd^e 06er englifc^e, fpradj fidj Paul 
für 6as festere aus un6 fügte I?in5u: „(Sott u)eif, xok fxd) 6ie 
llmftän6e fügen U)er6en, rpenn idj (£influf auf 6ie 2tngelegenl?eiten 
getpinnen u?er6e; bis 6al?in fann idj nur fagen, 6af meine 2ln- 
^dnglidjf eit für 6as Syftem, 6as midj mit 6em König pon preuf en 
perbin6et, unrpan6elbar ift, un6 6af id) mit feinen planen pon 
gansem fersen übereinftimmen u?er6e." Derartige Befenntniffe, 
tpären fte 6er Kaiferin 5U Oljren gefommen, t^ätten für 6en (ßrof * 
fürften unangenetjme folgen nadj fidj gesogen, un6 feinen Der* 
trauten 2tIopäus unglüdlicij gemad^t. IDie na^e aber rpar fdjon 
6ie (Ent6ecfung, 6iefer geheime tJerfe^r jmifdjen 6em (ßroffürften 
un6 6em Könige. Dem öfterreidjifdjen Tiabxnd, bas uxic^am 
6en Bejie^ungen Preufens 5um rufftfdjen ^fe folgte, xvav es 
gelungen, alle, foujo^l djiffrirte als 6edjiffrirte Depefdjen 6es 
preufifdjen <ßefan6ten in Petersburg pom 2tprtl bis 2tuguft H787, 
foune alle ^nftruftionen für iljn aus Berlin in 6ie ^an6 5U 
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bcfommen. Daffelbe fdjtJtc 6em (ßefoniten in Petersburg "Ko» 
pteen bavon, t^eils 5ur paffenöen PertDert^ung 6erfelben, t^etls um 
jte beffer 5U tnterprettren. 2tus ötefen Depefdjen ging ^erpor, 6af 
eine geheime Vereinbarung sunfc^en 6em ©roffürften un6 6em 
Könige ron Preuf en e^ftirte, un6 öaf erfterer ;Jreun6 Tlüxca 
genannt iruröe; man fanö aber feine anöere Spur, unö 6ie Sac^e 
^atte feine weiteren folgen," 

Tiefe 21nl)änglid)feit an Preuf en ron Seiten Pauls uxxr ein 
von feinem t?ater ererbter ^mq, nnb feine ^anölungsmeife erinnert 
an bas Benehmen 6es ©roffürften Peter ^e6oron>itfc^, als er 
noc^ C^ronfolger 5ur ^eit 6es ftebenjd^rigen Kriegs mar, 3"^^ff^" 
rerfc^Ied)ferten fic^ 6ie Besie^ungen Preußens 5U Huflanö im 
3a^re \788, als Preuf en feine Permittelung im fc^meöifc^en Kriege 
antrug. Die (Einmifc^ung Preuf ens wutbe ron Katharina fo übel 
aufgenommen, 6af öiefelbe beinahe ^790 5um Bruc^ mit Preuf en 
geführt ^dtte. Itatürlidj muf te öies fe^r fc^tt?er auf Paul ein» 
ttnrfen. (Er erfranfte nac^ 6en IDorten eines geitgenoffen, unö 
ftörte feine ©efunö^eit nidit nur ein ptjyfifdjes £ei6en, 6urc^ (Erf oltung 
entftanöen, fonöern mit i^m pereinigte fic^ nodj ein moralifdjes, 
6urc^ 6ie öro^enöe ©efaljr eines Krieges mit Preuf en ^eroorge» 
btadjt €s perfte^t ftdj pon felbft, 6af eine folc^e ^an6Iungstt)eife 
Pauls €influf auf 6ie rufftfdje Politif ^atte. Piele rufftfc^e Diplo^ 
maten tt?aren flberseugt, 6af 6er König pon Preuf en bei uns 
^reunöe beft^t, tpelc^e iljm alles mitt^eilten, unö 6ie Parteinahme 
6es Cäfarett?itfd) für Preuf en beftimmte auslänbifclje ^öfe, bei 6er 
JlTöglid^feit möglidjer t?erän6erungen in 6er gufunft in il^ren 
politifc^en Kombinationen porfic^tig 5U fein, 6a, obgleidj „6ie 
Kaiferin 5um Preuf ifc^en Syftem nidjt hinneigte, 6er Weine ^of 
6ort gan5 in ^än6en fei/' 

Offenbar tt?uf te auc^ Katharina fe^r gut pon 6er Zuneigung 
i^res Sohnes 5U Preuf en, un6 fann 6as als €rfldrung 6afür 
6ienen, 6af Paul nac^ un6 nac^ auc^ 6en geringen 2tnt^eil an 6en 
©efcljaften, 6en er bisher gehabt ^atte, perlor. (Er begann me^r un6 
me^r fic^ auf feinen £an6fcl)Iöffern absufc^Iief en. Die UnterljaÜung 
6iefer Sc^Iöffer un6 6es ^offtaats, 6ie ;Jefte, meldte Pon pauI un6 
irtaria in 6en erften 3a^ren ifjres £ebens in Pan^Iomsf un6 
(ßalfdjina gegeben u>ur6en, fcljlief lidj 6er Untertjalt feiner fleinen 



Digitized by VjOOQ IC 



— 284 — 

tTruppenabt^etlung perlangten grof e 2lusgaben. Cro^ 6er gröften 
Sparfamfeit Pauls un6 TXlatias, seigten fidj tljre ZITtttel als un- 
5uretdjcn6. „Kommt ^^it, fommt ^aiif/' fagte einft öabet 6er 
€>rofförft^ 6te ^ett {am aber lange ntd^t, 6te Tlnsgabm aber 
mehrten fid)* 

Xiaiüxlidf wanbUn fidj Paul un6 ITtaria um ^ülfe an 
Katljarina, 6tefelbe aber, fo freigebig jte fonft mar, fan6 es nidjt 
möglich 6eren Bitte 5U erfällen* 

„(£udj muf natürliclj befannt fein, fdjrieb fte iljnen, 6af es 
mir nidjt angeneljm ift, (£udj in Xlotii 5U feljen; man muf an« 
neEjmen, 6af man (£ud^ beftän6ig beftiei^It, 6aE;er cmdf 6ie Xlotif 
fommt, obgleid) bei €uc^ an nichts IHangel ift." Darauf tDan6te 
fidj ZTTaria um ein Sarle^n an i^ren Z?ater un6 tme es fdjeint, mit 
grof em (Erfolg, 2Iber nid)t56eftou>eniger gefc^alj es 6em tE^ron» 
folger, 6af er ju 2lnleifjen bei pripatperfonen aus 2Xot^ipen6igfeit 
feine ^ufiudjt neljmen muf te, 3^^ perfa^ mit (ßeI6 IDo6fott)sfi; 
^ürft Kurafin perfel^te einft feine (ßüter, um 6ie für Paul 
nöt^ige Summe ljerbei5ufcljaffen, un6 u>ie 6ie tEra6iton etialjÜ, Ijatte 
fettft Potemfin einft 6effen 5ci>uI6en besal^It. 

(Eine an6ere Ueberlieferung fagt, 6af in 6en erftcn Qlagen 6er 
Regierung Pauls, ein einfadjer ^Juljrmann mit 23ro6 un6 Sali 
in's Sc^Iof fam, 2tls er auf feine 6ringen6e Bitte bei 6em Kaifer 
porgelaffen tt)ur6e, na^m 6erfelbe i^n gnä6ig auf, un6 6a sufdüig 
and) ZITaria ^e6oroipna 6abei anu>efen6 ipar, fo fragte er fte, ob 
fie 6en Bauer fenne? 2tl5 ZTtaria eru)i6erte, 6af fie i^n nidjt 
fenne, fagte Paul: „vok 2Hutterdjen Ijaft Du 6as pergeffenl (Er» 
innerft Du ZÄdj nidjt, u>ie 6iefer Bauer uns einft für 2000 Äubel 
Pfer6e Ire6itirte/' 

Der Zrtangel an ©el6mitteln wat um fo fühlbarer für Paul 
un6 ZHaria, als er fie in i^ren guten 2tbfid)ten befdjränfte. 2IIs 
6er (ßrofffirft bei jtdj auf Kamenni £)ftrott) 6ie Sfoinzxi 6es 
dürften Dolgorufi ausridjtete, na^m er für 6ie 2tusfteuer 6er 
Braut ^000 Hubel bei 6em (ßrafen Pufdjfin auf- (Einft als 6er 
Ciebling ZTtarias, 6ie Benfen6orf, nie6ergefommen u>ar, gaben i^r 
Paul un6 ZlTaria, baares <Sel6 nic^t beft^en6, einen XDec^fel auf 
^0,000 Hubel, tt)eldje fie in 3 ZlTonaten 5U besaljlen perfprac^en. 
$in an6ermal, als megen einer £)peration 6er prins pon XDürtem» 
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bcrg nac^ Petersburg tam, nnb es nötljtg voav 6en Don 6er 2trmee 
iljn begleitenöen Dr. ZRarrot surflc^ufenöen, yvanq 6er ZTtangel an 
(0eI6 in Patplomsf ZHarta bei 6em BeDOÜmädjtigten 6es dürften 
Potemfin, (ßamotDsft,^OOOHubeIfür 6ie Seife ZRarrofs auftunefjmen 
un6 tpie (ßamou>sfi fagt: „mar 6ie (ßrogfurftin 6afür fo 6anfbar, 
als man me^r nid)t fein fann," 

Schlief lic^ tpur6e 6em Cafaremitfc^ nic^t o^ne Sc^unerigfeit 
ein Cre6it 6urc^ 6en ^fbanquier Sut^erlan6 eröffnet, tpas 6ie 
Iln5ufrie6enljeit Katharinas gegen Paul erregte. 3m ^erbft \797 
ging in Petersburg 6as (Berückt, 6a0 6ie (ßefc^äfte Sut^erlan6s in 
llnor6nung fein. Be6euten6el{ronsfuinmen 5ur£eiftung auslän6ifdjer 
3<i^Iungen empfangen6, ^ielt er 6iefe <ßeI6er 5urütf. (Es U)ur6e 
eine Unterfuc^ung anbefoljlen, 6eren €n6e nic^t abtt)arten6Sut^erIan6 
fic^ am 2. £)ftober \7% oergiflete. Die Unterfuc^ung ergab, 6af 
aus 6en pon i^m empfangenen 5ipei un6 ein ^alb ZITiüionen 
Kronsgeteem, Sut^erlan6 einen be6euten6en C^eil 6es <ßeI6es per« 
fc^ie6enen Perfonen, 6em durften Potemfin, dürften IDiäfemsfi, 
(ßrafen Besboro6fo, (ßrafen Oftermann, JTlarfoff un6 an6em ge= 
liefen ^atte. 2tuf 6er £ifte feiner Sc^uI6ner tpar auc^ Paul 
Petromitfc^. 

Die Kaiferin roar befon6ers mit 6iefem le^tem llmftan6e 
niijt 5ufrie6en. 2IIs 6er Staatsfefretair Ders^atpin, 6em 6ie 2tnge* 
legenljeit 5ut^erlan6s 5U unterfudjen aufgetragen roar, feinen Bericht 
Katharina abftattete, un6 6as Äegifter 6er Sut^erlan6 fcljul6igen 
Summen 5U lefen begann, tpar als erfter ^flrft Potemfin (6amals 
fdjon perftorben) genannt, 6er 800,00 Äubel genommen ^atte. 
Katharina i^n 6amit entfc^uI6igen6, 6af er piel 2tusgaben im 
Dienft gehabt, un6 nic^t feiten fein eigenes ©eI6 6afür perausgabt, 
befaljl, feine Sdjnlb auf Sec^nung 6es Staatsfc^a^es 5U nehmen. 
2ln6ere SdjuI6en befahl fie einsutreiben, an6ere fleine 5U fc^enfen, 
als aber 6ie Seilje an 6ie pon Paul aufgenommene Summe fam, 
6a, 6en Con perän6em6, begann fie fldj 5U beflagen, 6af er per* 
fdjipen6et, foId)e <ßebäu6e beftän6tg auffüljrt, 6ie unnü^ jin6: „idj 
tpeif nic^t, ipas ic^ mit i^m tfjun foll", — un6 in foldjen 2Je6en 
fuljr fie mit ZITifpergnfigen fort. Ders^atPtn, 6ie 2tugen me6e^ 
fdjlagen6, fagte fein IDort. Katharina es bemerfen6, fragte: tpos 
fc^tpeigft Du? Ders^atpin anttportete leife, 6af er über 6en QT^ron« 
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folger un6 6tc Kaiferin ftdj fein Urtljetl erlauben 6urfe. Bei biefen 
IDorten fu^r Katarina auf, tt)ur5e voüf nnb fc^rie: „fort pon 
Ijier" • . • Xloii ^atte öte Unterfuc^ung in Sadjen Sut^erlanös i^r 
€n6e nidjt erreicht, als eine neue Unterfudjung begann, gleichfalls 
für Paul unangeneljm. Das n>ar 6er befannte Prosef über 6en 
^reimaurer4?erein ZtotDifoffs in JHosfau. 

Paul, Don 3^9^^^ ^^f 5um Znvftisismus geneigt, un6 fcl)on 
pon 6er Kin6^eit ^er eine Ceibenfdjaft für 6en JHalt^efer £)r6en 
Ijegen6, fonnte aüer6ings 6er QTIjärtgfeit 6er ^reimaurer=(ßefell* 
fdjaften Sympathie entgegentragen, u>elc^e nichts perbrec^erifc^es 
in fidj fc^Iof , im (ßegent^eil, in pielen ^Jollen ftdj als nü^Iic^ enpies. 
yn 6er ga^I 6er i^m na^eftefjen6en Perfonen befan6en fic^ einige 
tpie ^ürft Sepnin, ^firft Kurafin, pietfdjejeff, meiere, tPie piele 
an6ere Perfonen in Petersburg un6 IlTosfau, ©lie6er 6er ;Jret= 
maurerlogen tparen. €s ifat ftd) 6ie Cra6ition erhalten, als ob 
auc^ 6er (ßroffürft in 6ie Sogen eingeführt u)ur6e, enttpe6er 6urc^ 
6en (ßrafen Panin, 6er (ßlie6 mehrerer Sogen nodj 5ur ^eit als er 
©efan6ter in Sc^tpe6en getpefen tpar, o6er 6urc^ 6en Prin5en Pon 
Preufen ^einridj, o6er 6urc^ 6en König pon Sdju)e6en, ©uftap III, 
n>äljren6 6effen 2Inu)efenfjeit in Petersburg, o6er en6lidj 6urci> 
pietfd)ejeffo6er Kurafin, tpd^ren66es 2tufent^alts Pauls im2Iuslan6e 
im 3a^re ^782. 2Ille 6iefe €r5a^lungen erfdjeinen grun6los. Der 
Cäfaren>itfc^ u>ar fein (glie6 irgen6 einer Freimaurerloge, un6 
befuc^te feine Perfammlungen 6er Freimaurer. Hic^ts 6eftotpeniger, 
als 6a5 ©emitter über 6te Ilon)ifoff'fd)e (ßefellfc^aft hereinbrach, 
un6 Ztomifoff am 2% 2Ipril ](792 arrettrt un6 einem Per^ör 
unterzogen U)ur6e, fo machte 6er befannte Deteftip Sdjefdjfotpsfi 
alle 2tnftrengung, um 6ie Besie^ungen 6er JHosfauer F^^eimaurer 
5U Paul Petrotpitfc^ auftuflären. 

Bei 6er Unterfudjung ftellte ftc^ nur Ijeraus, 6af 6er 2Irc^iteft 
Bafdjenoff, 6em (ßrof fürften als €rbauer feines Sdjloffes auf Ha* 
menni ©ftrou) befannt, nodj im 3a^re \786 aus JHosfau nai) 
Petersburg fam un6 Ztomifoff por 6er 2tbreife fagte, 6af er nac^ 
feiner 2Infunft ftc^ 6em (täfaretpitfc^ porftellen tper6e, un6 ob er nic^t, 
6a Paul auc^ Icotpifoff fennt, einige . Bücher fcn6en n>ür6e, ^in* 
$ufügen6, 6af er gehört ijabe, 6af man für Paul in 6en Buc^« 
I?an6lungen eine neue Ueberfe^ung 6es Buc^s Pon 2tm6t über 
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bas waiftc C^riftentljum gefucljt ifobe, ttotPtfoff anttoortete, 6af 
Paul t^n nur öa^er fennc, 6af er yvd o6er 6rei VHal 6te Don 
i^m herausgegebenen Bjädjer t^n überbradjt Ifabe, nnb glaubt ntd)t, 
6af er ftdj fetner nodj erinnert. Sic^ mit feinen ^reunöen berat^enö, 
fc^tcfte inöeffen Hotpifoff burdj Bafcljenoff bas Buc^ 2trn6ts unö 
eine ausgetpäljite Bibliot^ef für d)rtftlic^e Ceftüre. Xlad) feiner 
HücHe^r nac^ IlTosfau, e^ä^Ite Bafd^enoff ,,ettt)as fonfus", 6af 
er bei 6em (ßroffurften gnäöig aufgenommen, un5 6ie Büdjer 
übergeben Ijabe. Hadj^er reifte Bafc^enoff nadj Petersburg in 
öen ^aiitm 1(787 un6 j[788 unö bat rweöerum, 6af man öurdj 
t^n Büd)er für 6en (ßroffürften fc^itf en foUte, ipas audj Homifoff 
erfüllte, tnbem er 6as IDerf pon C^omas a Kempis unö 6as 
Büd)Iein über öas Symbol 6es ^eiligen Kreuses fanöte. Paul, 
nadj 6en IDorten Baf^enoffs, begrüßte t^n gnclöig unö öie Bücher 
iDuröen günftig aufgenommen. Das (Sefprädj touröe über Büdjer 
unö öarüber geführt, ob er übet^eugt fei, öaf bei öen Freimaurern 
nichts Böfes gefc^e^e. Baf^enoff perft^erte öem (£äfarett?itfd), öaf 
öort ni(^ts Böfes märe, Paul aber fagte mit einigem ZHifper« 
pergnügen: „Vn tpeift öas pielleidjt nic^t, öie aber älter als 
Du fmö, ipiffen es unö betrügen Dic^." Baf^enoff perftdjerte mit 
einem €iö, öaf nichts Böfes öort fei, unö Paul fc^Iof öas (Sefprädj 
mit öen IDorten: „(ßott mit (Euc^, nur lebt rufjigl" Schlief lidj 
im IDinter pon \7% — 1(792 mar Bafljenoff tpieöerum in Peters« 
bürg, öiesmal aber tpuröe er pom (ßrof fürften mit grof em §otn 
auf öie ZTTosfauer Freimaurer empfangen, öerer Paul i^m fogar 
3U ertpäljnen perbot unö fagte: i^idi liebe Vidi unö empfange Vid} 
als Künftler, aber nic^t als lUartiniften, pon i^nen rpill ic^ nichts 
Ijören unö Du öffne nic^t öen ZTtunö, um Pon i^nen 5U fprec^en." 
Das uxir öie 2Iusfage Ilomifoff s, gegrünöet auf öie IDorte 
Baf^enoffs. Ce^terer blieb unper^ört, paul aber pon öiefer 2tus« 
fage rptffenö, erflätte öer Kaiferin, öaf: 11 aurait fallu ou etre 
fou, ou imbecile pour avoir ete pour quelque chose dans tout 
ceci, autrement qu'avec des propos d'antichambre. 
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Cro^ olles t^n treffcnben Ungemac^ fuljr Paul fort ein 
ftilles (£^eglu J ju $emef en. 

TXlcoAa öiente t^m als Stfil^e un5 mde bemerften, öaf „bei 
%em öulöfamen C^arofter fie mit 5er <5^t 5ie Z)bctfymb über 
Paul Petrotpitfc^ geunrtnen n>er5e." 

y^n glücflidje €I?e tt>ar von grof er ^amilie gefegnet tDoröen." 

3m 3a^re ^790 fa^en fie fic^ €Item pon smei Söhnen unö 
iner Cöc^tem, „3^^ ^^^ ^^^^/ ^^ ^^f* ZlTeifterin, Ktnöer auf 6te 
IDelt 5U bringen/' fc^rieb einft Katharina an ZHarta. 

ITtaria ^botovona ^interlief 6ie Portraits i^rer Kinöer: fie 
Ijatte 6ie 23iI6er en profil geseic^net. Die £)riginal5eici>nung pon 
i^r „dessine par leur mere et preseniy^ au plus cheri des 
epoux, au plus aime des peres," Ifcd ftdj biS je^ in 6em all» 
gemeinen Kabinet 5es Sc^Ioffes in pawloxost er^Iten. Katljarina 
fdjicfte eine (ßrapüre öiefer Portraits an (ßrtmm, mobei pe fol- 
genbe (tljarafteriftif öiefer Kinöer madjte: 

^err 2lleyan6er ift an (ßeift unö Körper eine an Sc^önljeit, 
(ßüte unö Perftanö feltene ZTatur; er ift ^^lebljaft un6 beöadjt, 
fdjneü unö urt^eilsooll, mit tiefen ^b^m unö bemerfensu>ert^er 
Ceidftigfeit in 2tIIem, was er t^ut; man fönnte fagen, öaf er öas 
nur in feinem ^txialkv machen fonnte; er ift für feine ^alfn 
grof unö ftarf, öabei aber be^enöig unö geirxmöt; mit einem 
IDort, öiefer Knabe ift eine t?ereinigung Pon einer JHenge pon 
©egenfä^en, n>o^er es audj fommt, öaf er pon 2IIIen aufer« 
oröentlic^ geliebt mirö: feine 2tItersgenoffen ftimmen i^m leidet 
bei unö folgen iljm gern* 3" ^^5^9 <^^f i^tt fe^e ic^ nur eine 
(ßefa^r: öie grauen; fie meröen iljm nadjiaufen unö es ift unmöglich, 
öaf öies nic^t gefc^ie^t, meil er ein foldjes 2teuf ere befil^t, welches 
alle ansieljt; übrigens meif er nid)t, öaf er fc^ön ift unö fcfjä^t 
feine Sdjön^eit bis je^t nidfi: Sie perfte^en, öaf and) Ztiemanö 
fic^ bemüljt aus iljm einen „(Seien" 5U mad)en. ^flr feine ^alive ift 
er reid) an IDiffen; er fpric^t ^ Sprachen, ift gut mit öer aüge* 
meinen (ßefc^idjte befannt, lieft mit Vergnügen, ift nie o^ne 23e= 
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fdjäftigung; alle feinem 2tlter anpaffenöen tJergnügungen gefallen 
t^m, un6 ftnö nac^ feinem (ßefdjmacf ; menn ic^ mit i^m emft reöe, 
ifl er aufmerffam, Iföti un6 anteortet ftets gleich freunMtc^; toenn 
idj i^n Blinöefu^ fpielen laffe, ift er auc^ 6a5U bereit Ueber» 
ifanpt 2ßle, un6 in 6er ga^I audj idj, ftnö mit i^m in gleicher 
IDeife 5ufrie6en; fein (Et^ie^er, Ca^arpe, fagt, 6af er ein pör» 
treffKdjer 3üngling ift; gegentpärtig befdjäftigt er fic^ mit i^m mit 
6er lUat^ematif, meiere ifjm eben fo leidjt wich vok alles Uebrige. 
Zrtit einem IDort, ic^ fteüe 3^nen £^erm 2tleyan6er als eine 
Perfönlic^feit por, öie man pon anöem unterfdjeiöen muf , un6 
tpenn er nidjt €rfolg ^aben foUte, fo tpeif ic^ nidjt, iper bann nodj 
auf (Erfolg redjnen fönnte» ^u bemerf en ift nod^, 6a0 tpenn ^err 
2Ileyan6er franf , o6er untpo^l, o6er ermfiöet ift, uxxs nidjt oft gefdjieljt, 
o6er tpenn es 2tben6 tpirö, er fic^ mit Kunftobjeften umgiebt, unö 
fic^ an Stidjen, ZHe6aillen unö gefc^nittenen Steinen ergoßt. 

Die 5tpeite Perfönlidjfeit, ujelc^e ftdj auf 6em 23il6e befinöet, 
ift ^err Konftantin; feine Ceb^aftigfeit grenst faft an 2tusgelaffen» 
^eit, er iiat ein gutes ^ers unö piel Z?erftanö, er mac^t alles in 
Sprüngen^ unö ift in feinem C^arafter nid)t fo piel Confequens 
tpie bei feinem älteften Bruöer, öer öiefe ©genfc^aft pollftanöig 
befi^t; öoc^ tpirö er pon fic^ reöen machen. €r fdjuja^t audj in 
Pier Spradjen; ftalt öer englifdjen Spradje aber, meldje öer 2teltefte 
fpric^t, ifatt^ er fidj alle ^Jein^eiten öer gried?ifc^en Spradje an« 
geeignet unö fagt öem Bruöer: „was für fc^ledjte fransöfifc^e 
Ueberfe^ungen lefen Sie, Brüöerdjen; idf lefe öie ©riginale." 3" 
meinem ^immer piutard) fe^enö, fagte er: öort unö an jener Stelle 
ifat man fe^r fdjlec^t überfe^t; „ic^ überfe^e beffer unö'tperöe es 
3^iten seigen/' unö tt)irflic^ brachte er mir einige (Fragmente, 
ipelc^e er nadj feiner 2trt überfe^t Ijatte, unö über meldten er öie 
2tuffdjrift gemad)t: „überfe^t pon Konftantin/' Ppnltatur ift er 
fe^r friegerifc^, unö liebt befonöers öas Seeujefen. 3^^ 2Infang 
öes gegenwärtigen türfifc^en Krieges fprengte Kapitain Sacfen, 
pon Orfen umringt, feine Brigg in öie Cuft; öiefer Sacfen ift 
fein ^elö gemoröen, unö bei pielen Gelegenheiten ^abe ic^ bemerft, 
öaf ^elöent^aten i^m öen gröf ten XDunfdj einflöf en, ebenfo 5u 
^anöeln, unö öabei fann er fidj gans er^i^en; mit einem IDort, 
öas ift eine erfreuliche Perfönlidjfeit. 

Per (C^ronfotge? Paa( ptixoMtf^, 19 
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Die öritte Pcrfönitcljfctt auf 6em Bitte, bas 2Ttä6cfeen 
Tlkionbva, erfc^ien im Caufe von 6 3aljren öurdjaus nic^t inter« 
effont; machte ober fett anöert^alb 3a^rcn beöeutenöe ^rtfdjritte; 
fle tDuröe nic^t nur fe^r ^übfc^, fonöem geujann audj an ^altung, 
un6 tfl gröfer als iljren 3a^ren sufommt; jte fpridjt ^ Spradjen, 
fc^reibt un6 seidjnet, fptelt ^ortepiano, fingt, tonst, lernt alles 
leidjt, 5eigt im C^arafter grof e Sanftmut^, unö — fteüen Sie 
fidj por — iljre Dorljerrfc^enöe £ei6enfc^aft bin idj, un6 mir 
fc^eint, 6af fie bereit ift, ins ^euer 5U fpringen, um mir 5U 
gefallen, unö meine 2tufmerffamfeit für einen 2tugenblicf auf ftc^ 
5U sieben. 

£>as werte Köpfdjen — f^elene, €s fc^eint, öaf fte eine 
Sc^önljeit meröen wicb im DOÜen Sinne 6es IDorts; alle i^re 
(ßefidjtssiige finb feiten regelmäßig, jte ift gut gebaut, beljenöig 
un6 gefc^cft, grasiös pon ttatur; ein IDilöfang unö eine XDetter= 
faljne, i^r £^er5 ift gut, un6 i^rer Cuftigfeit wegen unrö fie pon 
allen Sdjtpeftem geliebt; 6as ift 2Illes, mas idj pon iljr fagen fann. 

Das fünfte Köpfchen — ZITaria. Sie ^ätte muffen als Knabe 
geboren o>er6en; 6ie poden Ijaben fie gan5 entftellt, 6ie (ßeftdjts« 
5üge finö grob geworben, 5as ift ein tpirflic^er Dragoner, fürchtet 
nichts, alle i^re Steigungen un5 Spiele ftnö fnaben^aft, idj tpeif 
nic^t rpas aus iljr Ijerporgeljen unrö- 3ljre beliebte Pofe — 
beibe ^nbe in 6ie Seiten ju ftemmen. So fpa5iert fie auc^. 

Die fedjfte, rpelc^e nur 2 ^aiive 5ä^lt, ift nod) 5U Hein, um 
irgenb etwas über fie fagen 5U fönnen, 6oc^ fc^eint es, 6af fie 
5urücfgeblieben ift in 6em, tpas in öemfelben 2tlter 6ie Brü6ec 
un6 Sc^weftem tparen; es ift ein öicfes, weites Kin6, mit ^übfc^en 
2teuglein, tpelc^es in eine €cfe friec^t, ftdEj mit Spielfac^en um« 
gtebt, un6 6en ganjen tEag plappert, o^ne ein XDort 5U fagen, 6as 
bemerft 5U werben peröient 

2tm \\, 3wH X^9^ permeljrte fic^ öiefer liebe Kinöerfc^warm. 
Zrtaria ^eiorowna würbe pon einer Codjter entbunben. 

XDir erlauben uns 5ur C^arafteriftif ber ^eit einige geilen 
aus bem Qlagebuc^ Cljropowi^fi's 5U entnehmen: 

2tm 9^ 3^ß 2 U^r Hac^mittags begann bie (ßroffürftin 
Geburtswehen 5U füllen, am \\. 3"^ ^^^^ S^S«« 2 U^r würbe 
bie ©rogfürftin £)lga Pawlowna geboren. IDä^renb biefer gansen 
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Seit geruljte 3^^^ Znajeftät faft ununterbrodjen 6ort 5U fein unb 
5ß>ei Xläifk nidjt fd)Iafen6, beunruhigte fte ftdj fe^r» 2üs bei 
Beilegung 6es Hamens aus Kanonen gefdjoffen muröe, u>ur6e 
geäußert: faut-il faire tant de bniit pour une fichue demoiselle. 

\2. 3uli, 3c^ beglücfmünfdfte wxz gen:>o^nIictj; es mürbe 
mir gefagt: piele IlTäödjen, alle ujeröen nidjt per^eirat^et iperben, 
tt)erben als JHäbdjen alt merben, 3^ bemerfte, baf bie Kaiferin 
ZlTariü Cljerefta alle Bünbniffe mit perfdjiebenen ZTläc^ten burc^ 
^eirat^ i^rer Cödjter befeftige. 2tnttt)ort: idj madje Bflnbntffe 
nic^t fo. Die 2tusfteuer ber Sc^meftem ge^t auf Rechnung ber 
Brüber, ou bien il ne faut pas songer si loin. Xcadi biefer 
Äebe las idj bie Bitte pon Hifolai pifani por, ber fieben Kinber 
^at. Sofort fagte man: pielleid)t 2 Sö^ne unb 5 Cödjter? 
M'entendez-vous ? 

^8, 3^K- 3^ S^rsfoje Sfelo bie Caufe ber (ßroffurftin 
£)Iga (>axvlorx)X\a. 2tpancement fanb nidjt ftatt. 

Die Uebereinftimmung unb Ciebe Pauls unb ZHarias ge» 
tpannen i^nen Sympathie bei bem Petersburger Publifum, er-- 
regten aber in gemiffer IDeife ben Ileib am grofen ^ofe, 
Zrtan fing an, über IlTittel nadjsubenfen, biefe gegenfeitige (Satten* 
liebe 5U fd)U)äc^en; man fpann eine 3"Wgue. Baron K. Sacfen 
n>ur6e angetpiefen unb bafür geftimmt, Paul pon allen ben l^ii- 
fdjiägen 5U entfernen, u>elc^e ZTtaria ^eberomna i^m nid)t feiten 
ert^eilte* Beibe rparen umgeben Pon ergebenen ZHenfdjen u>ie VHab, 
Benfenborf unb Cafermiere, Diefe Perfonen mürben i^m fo bar» 
geftellt, ab ob pe ZITaria, melclje i^nen (ße^ör giebt, be^err» 
fdjen, unb ba er mieberum ZHarias Hatljfdjidgen folgte, er gennffer« 
mafen Pon erfteren geleitet wntbe* Seine (Eigenliebe, o^ne^in 
fdjon burd) feine geipö^nlidje £age bebrütt, burdj biefe €in= 
Püfterungen nadj angeftadjelt, führte i^n nidjt nur 5U 2Ttif* 
ftimmungen unb 5erftörte biefes t^eure Bünbnif , fonbern ber erfte 
bei i^m auflaud)en6e (ßebanfe unb IDunfc^ u>aren ZTtaria 5U be« 
meifen, ba^ fie gar feinen €inf[uf auf i^n ^aben fSnne. gu 
biefem gmecf ermä^Ite er ^raulein Zteliboff, unb begann i^r befon= 
bere 2tufmerffamfeit 5U eripeifen unb fte au^useidjnen, um b(t« 
burdj feine tugenb^afte (ßema^Iin fopiel als möglidj Ijcrabsufe^en. 
Diefe Deränberung an iljrem ^of peranlafte bie (Entfernung am 

19* 
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€n6e öcs 3a^re5 \7% Don VXab* Benfenöorf unö Cafermiöre, 
im (t^rafter Paub aber bradjle fte eine beöeutenöe Derfdjlec^« 
terung E^etpor. 

XDenn nicfjt öie eljrentDertljeften Perfonen mir 6amals per- 
fiebert Ratten, beftötigt ^ürfl ^. (ßoRsyn, aus öeffen ZlTemoiren 
ipir öiefe Sc^ilöerung entnommen ^oben, öenen and) XITaria fe(bft 
Gräber gefdjrieben un6 6ie Cljeilneljmer in öiefer nieörigen un6 
fc^än6Itcf;en 3^^9ue genannt ^ot, ifaüe xdf es natflrlic^ nie glau^ 
ben fönnen. Sie Heliöoff benahm fxdf lobenstpert^ un5 perur» 
fadjtc Ztlaria tpeiter feinen Kummer, tro^öem aber wac TXlacia 
^boxownaf 6er 2lufric^tigfeit un5 fiebe i^res (Satten beraubt, 
gestpungen, ftdj öurcfyius nidjt tpie früher 5U beneljmen, un6 im 
Betragen unö iljren Heöen ftiller un6 5urüdPIjaIten6er fein. Hlan 
muf $um Cobe ZITaria ^eboromnas unpart^eiifc^ f^g^^f ba^ n^^w 
nic^t me^r (ße5uI5 unö ZXadjjtc^t gebrauchen fonnte als fte es 
t^at Daöurc^ erwarb fie ftdj im £aufe 6er g^it mieöerum, wmn 
nic^t 5ie Ciebe, fo bodf 6ie 2tc^tung iljres (gljegemaljls. (£r nxir 
gegen fte ftets aufmerffam. Sie Zuneigung Pauls 5ur Zteliöoff 
fonnte man öurdjaus nidjt Ceiöenfdjaft nennen; fie befdjdftigte, 
Serftreute i^n; ipenn es aber gefdja^, 6af öie Heliöoff 2tben6s 
nidft ins Sdjiof fuljr, fo fanö idj, fagt öerfelbe ^flrft (ßolvjin, 
üjn noc^ Weiterer. 

itudj ^rdulein ZHucIjanoff beftätigt, 6af ZHaria audj in 6er 
geit gut mit i^rem (ßemaljl lebte, als er mit 6er HeIi6off fidj 5U 
befc^äftigen begann. ZTtaria beflagte in i^rem f^ersensfummer fic^ 
bei Katljarina. Siefe, ^tatt einer Tlniwovt, führte fte 5um Spiegel 
un6 fagte: „Sielje, voas 6u für eine Sdjön^eit bift, 6eine Heben» 
buljlerin aber ift ein petit monstre; laffe ab, bidf 5U betrüben 
un6 fei pon 6einen Seisen überseugt." tln6 in 6er ^ifat über« 
5eugte ftdj ZlTaria felbft, 6af in 6iefem präfumirten Der^ältnif 
nur eine Besauberung 6urcl> 6en (ßetft 6er ZleIi6off, 6er in 6er 
^ifai bemerfens waXf ftattfan6. Sie ipur6e iljre ^reun6in un6 
blieb als folc^e bis 5um tro6e ZTtaria ^e6orouJnas. Um unferer 
©arfieUung PoUe Unpart^eiligfeit 5U geben, fütjren tpir 6as Ur» 
tljeil 6e5 (ßrafen XI, Panin über 6ie HeIi6off an. 

„En 1791 je vins m'etablir ä Petersbourg pour y faire 
mon Service de gentilbomme de la eliatubre. Je ue trouvai 
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plus dans la famille imperiale Theureuse union et la Concorde 
dont j'avais eu le bonheur d'etre le temoin ä mon retour de 
Tarmee, La Nelidoflf regnait deja; la grande-duchesse ^tait 
abandonnee, maltraitee, meprisee par tous ceux qui voulaient 
faire leur cour. Je ne suivis point cet exemple. Ma con- 
duite devait deplaire. Le grand-duc emploja d'abord des 
caresses, eusuite la froideur, puis les menaces pour me mettre 
dans le nombre des adorateurs de son idole Les caresses 
ne me seduisirent pas, le menaces ne purent m'intimider« 
On se servit alors des discours insidieux et metaphoriques 
pour me faire comprendre que la bienveillance du princo 
serait le prix futur d'une obeissance aveugle ä ce qu'on exi- 
geait de moi, c'est-ä-dire respect pour la Nelidofif, mepris pour 
la grande-duchesse. Je repondis que je ne comprenais rien 
au langage mjstique, et la colere redoubla. Comme toutes 
les insinuations me venaient par une voie indirecte et par 
Tentremise de gens tres-meprisables, je demandai une expli- 
cation au grand-duc. Elle me fiit accordee, et eile me perdit 
entierement dans son esprit II m'est impossible de confier 
ä la plume tout ce qui s'est passe dans cette entrevue, qui 
eut lieu au mois d'Aoüt 1791; mais il me suffit de vous dire 
que ma resistance m'attira de la propre bouche de TEmpereur 
ces mots foudroyants: le chemin que vous tenez, monsieur, 
ne peut vous conduire qu'ä la fenetre ou ä la porte. Je re- 
pondis que je ne m'ecarterais pas de celui de Thonneur et je 
me retirai du cabinet sans attendre ce signe de tete des 
princes qui veut dire: allez-vous en!*' 

Die Iteltöoff (geboren \2, Desember \756) xxhxx fc^on bei 2JTaria 
^offräulein fett 6em ^aiitz \777^ Hacb allgemeinem Urt^etl wat 
fte nidjt f?übfdj, aber getpanöt, ron e6Ier Haltung, tanste ausge« 
5eid)nct, fang, perftanö es eine feffelnöe Unterhaltung 5U fütjren, 
un6 war auf eroröentlic^ flug. Sie täglid) in feiner ©efellfd)aft 
fe^enö, gemötjnte Paul ftdj an fte un6 fanöen fdjon lange böfe 
jungen Ha^rung 6urc^ Beurt^eilung feiner Besieljungen 5ur 
Heliöoff in 6er gemöljnlidjen nieörigen IDeife. ^rü^er fonnte fte 
6er ©roffürft nic^t leiben, ^ielt fte für fe^r böfe, nad) unö nac^ 
aber näherte fte ftc^ iljm, unö rerftanb Hfn öurdj t?erftan6 unö 
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C^oralter 5U leiten« Scf^Iieflic^ erregten 6tefe Besie^ungen Me 
2lufmerffamfeit Katharinas nnb über öiefelben erfc^ien fogor eine 
Correfponöens aus Petersburg im fransöjtfc^en ZtToniteur. 

Der Derftanö 6er HeIi6off aber pemtocfjte es, 5ur ^^ öiefen 
Besieljungen ein €n6e 5U madEjen, 

2tm 25, 2^nx ^792 fanöte fte öem (ßrafen 21. Besboroöfo 
einen Brief mit beigelegter Bittfdjrift an 6ie Kaiferin, morin fie 
um 6ie €rlaubnif bat, i^re IDo^nung nne früher in 6em SmoU 
naer Klofter nehmen 5U öürfen, tpo^in fie nac^ i^rer 2tusfage 
i^r £^ei5 iä>en fo rein öort^in 5urücf bringe, nrie es geujefen, als 
fte 5uerft öas Klofter perlaffen ^obe. 

3n jener 5^it erflärten Piele 6iefen Sdjritt 6er Iteliioff 6a* 
mit, 6af Ijinter i^m fidj Sdjlauljeit un6 rerftecfte piäne bergen; 
man glaubte, 6af 6ie ZleIi6off 6ie £ei6enfcljaft 6es (ßroffürften 
erregen, i^n me^r nodj entflammen u>olIte; 2IIIes aber bemeift 6as 
(ßegent^eil un6 serftreut 6ie ^^^eifel in Bqug auf 6ie 2tufrici>tig« 
feit i^rer 2tbftcljtcn. Die HeIi6off fannte Paul; fein ^ofmadjen 
langweilte fte; fie falj, 6af i^r lDi6erftan6 i^n langweilte, un6 i^r 
i?erftan6 gab iljr 6as ZHittel an, 6ie 2tdjtung 6es Publifums 5U 
gewinnen. 

Paul, 6er feinerfeits por (ßott bejeugte, 6af i^n mit 6er 
Heli6off 5arte un6 ^eilige, aber unfdjuI6ige un6 reine ^eun6f^ft 
t)erban6, war erfc^üttert, als er t)on 6em (Entfdjiuf 6er ZceIi6off 
erfuhr. Befon6ers war i^m unangenehm, 6af fie ftct) an 6ie 
Kaiferin, o^ne i^n 6apon 5U präpeniren, gewan6i (Er fud)te fte 
an feinem ^ofe 5urücf5u^aÜen. Die l(eIi6off gab nac^. 



XXIX. 

Der Sltefte Soljn Pauk, 6er (ßroffurft 2tlejan6er war 6er 
Cieblingsenfel 6er grof en Katharina. Pon 6em 2tugenblicf feiner 
(ßeburt an Ifaik i^n Katljarina unter i^re £)b^ut genommen, unö 
l^^aufftc^tigte feine €ntipitf?lun$ un6 €t^ie^ung. 
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Die Sorge Katharinas öafür tft me^r o6er mcntger befannt, 
unö öcren Bcfprec^ung gc^rt itic^t 5um pian unfcrcr 2trbeii 

2{Ie;an6er toat auferor6entItc^ gläcfltd^ pon 6et Hatur bc' 
gabt; er toar fc^ön, flug, Ijatte ein' gutes ^erj. Sein einsiger 
p^yftfdjer ^e^Ier beflanö in einiger Caub^eit un6 5er (ßeipo^n^eit, 
fxdj etwas gebüdt ju polten. 

Die £age, in roelc^er 2tleyan6er feine 3ugenö perbrodjte, 
fagt fein (ßefd)ic^tsfc^reiber, ^err Bogöanountfdj, feine geit snnfdjen 
öer Kaiferin un6 6em öamab an 6er Spi^e 6er £)ppofition (?) 
ftetjen6en tEl?ronfoIger tljeilen6, toar fe^r fc^toierig un6 übte feinen 
ipo^lt^ätigen (£influf auf feinen Cljarafter, Hic^t feiten gefdjalj 
es, 6a0 er ZHorgens Para6en un6 €|ercitien in ©afd)ina inmitten 
öer 6amaligen, gröf tent^eils nic^t gebtI6eten un6 groben ©fpsiere 
in fc^merfälliger Uniform nac^ preufifc^er ZTtanier beiujo^nte, 
2lben6s in 6er (Eremitage erfdjien, ido 6er ^of 6er (ßrofen 
ZlTonarc^ie ebm fo 6urd? auf ere Pradjt als 6urdj €Iegan3 6er 
Umgangsform, (ßeift un6 Calent ausenpäfjiter (ßäfte glänste. 

Die Zlot^tt>en6igfeit, fic^ 6em Cone fo perfc^ie6ener (ßefellfd)aft 
an5upaffen, je6es XDort absutpägen, entmifelte in 2tleyan6er 6a5 
Perftän6nif , ein (ßeljeimnif 5u beuxi^ren, sugleidj aber auc^ Der» 
ftocft^eit, ipas fpäter Deranlaffung gab iifm 6en Donpurf 6er 
^alfd)ljeit 5u madjen, ZHöglic^erttJeife tjatten 6iefelben llmftän6e 
in 2tleyan6er Pon ^ng^enb auf IHiftrauen gegen 6ie Ztlenfc^en 
eingepPanst, ujelc^e i^r maljres t?er6ienft, 6as unsertrennlidj pon 
Befc^ei6enljeit ift, $u erf ennen per^in6erte, un6 nic^t feiten beftimmte 
fein Pertrauen fried)en6er ZTic^tigfeit 5u fdjenfen, o6er ^alfdj^eit, 
meldte pon perfönlid?er nidjt fc^meid)el^after (Ergebenljeit ge6ecft 
«>ur6e. (SUidf Katharina liebte er me^r (ßna6e 5U enpeifen, als 
Der6ienft 5U belohnen, 

Katljarina 6ac^te auf eror6entIidj frü^ an 6ie (E^e 6es geliebten 
(£nfels. 

(Er ^atte nodj nid?t fein fünfte^ntes ^cdfx erreidjt, als im 
£)ftober i795 6ie prinseffmnen pon Ba6en, Cuife 2tugufte un6 
^rie6erife Dorotljea in Petersburg eintrafen, pon meieren 6ie erfter^ 
baI6 6ie ©emaljlin 2tle|an6ers tt>ur6e. 

Pon ZTlutterfeite ^er uxu: 6ie Prinsefpn Cuife Hielte 6er 
®rof fürftin ZTatalie, 6er erften ©ema^Iin pauls. 
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pauI un6 Kloxxa famcn aus (ßqtfdjina ftc^ mit 6en jungen 
Prinseffmncn befannt 5U madjen, nnb blieben 5U öem ^K^ed 6ret 
Cage in Petersburg, Die Prinseffmnen bradjten auf ZITaria einen 
angenehmen ©nörucf Ijetpor. Die (ßeftdjtssüge 6er ' Prinsefftn 
£uife tt>aren fe^r fdjön unb 6en 3a^ren angemeffen; 6er 2tus6rurf 
ein fe^r glücflicfjer; fte ^atte eine erijabene 2tnmutl?, grof von 
IDuc^; alle iljre Bewegungen un6 (ßemoljnljeiten Ratten ^tuxis 
2ln5ie^en6es; i^r (Bang nic^t nur, fon6ern audj i^r £aufen, n>ie 
6ies bei Spielen bemerft wuvb^, fyxtie piel 2tnmutfy Bei iljr xoat 
Pemunft, Befcljei6en^eit un6 SdjicHidjfeit in i^rem gansen Betragen 
ftdjtbar; Seelengüte, fomie €^rlic^feit ujaren in i^ren 2tugen 5U 
lefen. 2tlle i^re Bewegungen seigten grof e X?orfid)t un6 gefittetes 
IDefen: fte u>ar fo Hug, 6af fte fidj in 2^bm fan6, 6enn alle 
grauen, tpeldje i^r rorgeftellt vontbm, perftan6 fte 5U geunnnen, 
06er beffer gefagt, alle Perfonen bei6erlei (ßefdjlecfets, roeldje fie 
fa^en, ansusieljen, 

(Erinnern wir uns 6er IDorte Kattjarinas, 6af 2tleyan6er 6ie 
^auen furchten muffe, fo fin6en ipir es perftän6Iidj, 6af er baI6 
Zuneigung 5U 6er jungen prinsefftn füllte, tpeldje i^m 5ur (ße» 
ma^Iin beftimmt tpar; Katharina fonnte nidjt o^ne <ßrun6 fagen, 
6af fie mit 6em jungen 2tleyan6er ein 6ämonifdjes Spiel (un tonr 
diabolique) gefpielt Ijabe, i^n in Perfudjung fü^ren6, 

2tm 9, Zrtai ^793 erfolgte 6ie €infalbung 6er prinsefftn 
£uife, weldje 6cn ITamen (Elifabet^ ZUeyejewna erhielt; am an6ern 
Cage tpar 6ie Derlobung mit 2IIeyan6er un6 am 28» September 
rDur6e i^re ^odjseit gefeiert, ^u 6iefer ^ii ^atte 2tleyan6er nod) 
nidjt 6as fed)5eljnte ^aift erreid)t, feine ©ema^Iin aber noc^ nidjt 
6as fünfeetjnte. ^ür 2tleyan6er n)ur6e ein befon6erer ^of einge« 
rid)tet, als 6effen ^ofmarfc^aü ©berft (ßraf XI, (ßolowin ernannt 
wur6e. Das 2tmt einer ^fmeifterin bei 6er jungen (ßroffflrftin 
beflei6ete 6ie (ßräfin €* Sdjutpaloff, 6ie IPitwe 6es (ßrafen 
2t, Sc^uwaloff. 

Ungeachtet 6er Per^eirat^ung 2Heyan6ers, foUte er in6effen 
feinen Kurfus mit feinen leerem fortfel^en, obgleidj er natfirlidj 
fc^on nic^t me^r an Cernen 6ac^te. 21, Protaffoff beflagt fic^ 
bitter in feinen Zllemoiren, 6enen wir 6ie nacIjfoIgen6en (Einsel^eiten 
entnehmen, über 6effen Unaufmerffamfeit un6 (Entfernung pon 
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23efc^äfttgung, foldjes 6er früljen ^eiratlj 5ufd)retben6 unö öem, 
5a0 man t^m perftd)erte, er fSnne über ftdj i)isponiren, Sdfon 
als Bräutigam mt^OQ er ftdj nadj un6 nadj feinen Stuöien; fofort 
nadf feiner ^cirat^ toibmete er fxdj Ktnbereien, befonöers 2TKIitär» 
fptelen, a^mte feinem Brü5cr naif, unö trieb mit 6en Dienern in 
feinem Kabinet fe^r unsiemlic^en Sehers. Bei allen 6iefen Unge» 
bü^rlid)fetten, woijl feinen 3al?ren, aber nidjt feiner Stellung 
entfpred)en6, mar feine (ßema^Iin ^eugin. Xiadi i^rem Urt^eil 
ipar gleichfalls fein Beneljmen ein fin5ifd)es: piel ^^neigung, aber 
eine geroiffe 2trt (ßrobtjeit, meiere 6er ^^rttjeit i^res ©efc^Iedjts 
nidjt entfprad), €r ^atte bie Porftellung, 6af man ftdj o^ne 
(Eeremonial benehmen muffe, öaf aber eine freie f^öflic^feit mit 
55rtKcIjfeit oerbunöen, nidjt am pia^e tpare, unb 6ie fiebe vet- 
ntdjtete, (Ebenfo fein 2tttadfement 5U gett)iffen Capalieren feines 
^ofes, mit öenen flüfternö er rerfdjieöene fdjäölidje Kenntniffe ge* 
toann, fonnte fein (grjie^er nic^t ausrotten» Protaffoff gebrauchte 
bas Zrtittel, unter rier 2tugen freunöfdjaftlic^ i^n 5U ermahnen, 
fein Zögling aber widj öem aus, aus öem Kabinet in 6ie ©aröerobe 
feiner (ßema^Iin ftc^ begebenö, n>o^in iljm Proteffoff nic^t immer 
folgen fonnte. Die ^fmeifterin 5er (ßroffürftin, öie (ßräfin 
Sdjumaloff, erfdjien öamals o^ne Perftellung n>ie fte n>ar, eine 
rSnfepoüe Dame, öie einigen XDt^ befaf, aber o^ne Urt^eil, nidft 
nur jeöer Cugen5 fremö, fonöern audf 6er 2tnftän6igfeit, erfüllt 
pon 6em (ßeift fransöftfdjer 2Tto6e6amen, ^ielt Befc^eiöen^eit nur 
öafür gut, um beffer 5U betrügen; übrigens n>ar jte pon angenehmen 
Benetjmen, n>enn fte nidjt überaH Ijdtte ^errfcfjen moUen, ftreiten 
unö (t^ifanen mad)en. 3tjr nddjftes Beftreben tpar, öie jungen 
(Eheleute 5U perfütjren; i^re Untertpeifung beftanö öarin, öer ©rof • 
fürftin alle möglichen (ßefälligfeiten 5U enpeifen, por i^r alle 
^e^ler öes ©ematjl 5U bemerfen, für jeöes IDort mit i^m 5U 
ftreiten, bei grof en Perfammlungen eiferfüdjtig 5U fein, unö öie i^m 
gegebene (grsie^ung nodj 5U perfd)lec^tern. ^^erft, por unö nac^ 
öer (Einigung, fc^meic^elte fie fe^r öem (ßroffürften, aber ein ge» 
tpiffer Perfud) i^rer eru^adjfenen Codfter auf feine Unfdjulö, öem 
feine tTugenö u>iöerftanö, madjten i^n öer ZTtutter unö tTodjter 
per^aft. 

3m £auf öiefer ^txt u)uröen in Peranlaffung öes (£I?e- 
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fdjluffes bei otcicn t>omeI?men Perfoncn Bälle gegeben. JTIeyanöer 
$etgte auf üftim mel ftnötfdjes IDefen; Ijetporrogenöe Ittänner bei 
Seite laffenö, unterhielt er fxdf mit jungen IHoöenarren« 

(ßegen (Enöe bes 3al?res \793 eycrcirte 2IIeyan6er mit 6er 
^inte, tDd^ren6 jeöer oon feinen Ce^rem iljm beftimmte Be» 
fc^dftigung aufgab, trieb perfc^ie6ene Spä^e mit feinem (totffeur 
un6 anierer ^tmmerbeöienung, tüeldje 6urdfau5 für bk i^m ge» 
gebene (Erstellung nic^t geeignet maren, was aber Protaffoff nidft 
unterörücfen fonnte, um fo fdftDerer als 5er jüngere Bruöer ilyn 
5a5U anleitete. 

3m 2tnfang öes yifixes ^79^ n>ar feine »eitere Deränierung 
in 6er (ßeiftesridjtung Zlleyanöers eingetreten, obgleidf Befdjäfti» 
gungen mit Ca^rpe un6 5tn6ern begonnen lyatten; 6er Unterricht 
im Hufftfd^en n>ur6e aber gans pergeffen« 

Zrian begann 6ie 2trbeit, ein Heines tCljeater nadf alter (ße» 
vooifniidi Ije^ufteUen. Dies nal?m iljn fo fe^r ein, 6af er auc^ 
6ie (ßroffürftin allein lief. Sc^Iieflic^ n>ar 6as Reine tE^eater 
fertig un6 am 23. TXläti seigte 2llejan6er eine Dorftellung mit 
Pwpipen unö ZTlafdjinerien, 6as Ballet Vibo, bei 6em 6er jüngere 
Bru6er, 6ie 6roffürftin'6ema^Iin, Protaffoff un6 6ie 6räfin 
Sd}urt>aIoff gegenn>ärtig tüar^n. Tiefe le^tere ränfefüc^lige ^rau 
gebraudfte alle Hlittel um 6ie (£I?egatten 5U 6emoraliflren, oft bz- 
I?au|?ten6, 6af es fein eipiges IDefen gebe, un6 6af felbft 6ie Ciebe 
nidft immer »ä^ren fönne. 

Wätivtnb 6es 2tufent^alts in S^^^sfoi« 3felo im Sommer 
^79^, voac 6er £>of 2Ueyan6ers pon ^ntd^mn angefüllt Sein 
^reun6 tDur6e ^. Kafto|?tfc^in; es biI6eten fic^ s^ei Parteien, 
6Te Sdjuojaloff'fdje un6 6ie (ßolotoin'fc^e in Derbin6ung mit 
Safto|?tfcIjin. Sdflieflic^ entfernte fic^ legerer auf ein 2^^ ^ 
fein (ßut, (ßolotpin aber na^m 6effen Stelle bei 6em (ßroffürften 
ein; 6ie Sittenper6erbnif ging il?ren (ßang, man begann i^m ju 
fdjmeidfeln, un6 6ie Sitten 6urclj (gr$ä^Iungen Don fdjlüpfrigen 
(ßefc^id}ten 5U per6erben, 6urdf ^e^erei 6ie SdjuuHÜoff mit Sdjimpf» 
ujörtem 5U traftiren. Die Sdjunxdoff erfc^en beim (ßroffürften 
um ftdf JU erflären; erfldrte, 6af fte 6en Poften als ^ofmeifterin 
perlaffen tt)er6e, rt>as aber nidjt gefdja^. Die 6oIon>in un6 i^r 
ZJTann, fidj bei 6em jungen (ßroffürften un6 (ßrof fürftin ein» 
fcl|meidjeln6, bradjt^n fte gegen ^11? auf. 
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Wenn ober Ukjcanbex gegen We Sc^umaloff aufgebracht wax, 
fo Ijatte er andtf (ßruni ba^n. Der (ßfinftling Katharinas; Suboff, 
tDar in 6ie (ßroffürftin €lifabel^ oerliebt- (£r 50g iie 6rafln 
Sdjumaloff auf feine Seite, 6ie (ßroffflrftin aber gab jtc^ ftets bas 
2tnfeljen, als roenn fie nidjts bemerfte, nnb entfernte bntdf i^r 
faBes nnb ftolses Beneljmen diejenigen, meldje 6ie ^redjljeit Ratten, 
auf 6ie Ceiöenfdjaft unö 6ie Qualen 6es allmädjtigen (ßünftlings 
ansufpielen. Sd?Iief lic^ mürbe audj Katharina auf bas Betragen 
Suboffs aufmerffam; es tarn jipifdjen i^nen 5U einer Scene; fte 
Dersanften jidj un6 fc^Ioffen mieöer ^rieöem Hidjts öeftomeniger 
fe^te Suboff fein unanftänbiges Benehmen fort, unterftü^t pon 
6er Sdjumaloff, aber o^ne je6en (Erfolg. Die ^eftigfeit un6 Un- 
Deriorben^dt 6er (ßroffurftin madjten 6iefer 3ntrigue ein (&t6e» 

VOit haften fdjon früljer ertoä^nt, 6as nodj im 3a^re ^783 
6as (ßerüdjt ging, als ipenn Katl?arina 6ie 2lbfic^f fyjibe, pauI 
Don 6er C^ronfolge aussufc^liefen, 5um Beften iljres diteften 
€nfels, 6es <35rof ffirften 2tleyan6er. 

Tiefe (ßerüdjte erl?ielten fxdi Ijartnacfig in 6er 6efeIIfc^aft 
un6 erneuten fic^ mit befon6erer (Energie im ^atixe \7^3, als mit 
6er 2tnfunft 6er ba6ifcljen prinseffinnen in Petersburg, 6ie baI6ige 
Per^eiratl^ung 2tleyan6ers offenbar u>ur6e. 

Dersl^atDin ersd^It, 6af er im ^aifxe \7^5 (ßrun6 I?atte ju 
glauben, ob Haiiianna, feinen festen C^arafter fennen6, nidjt 6ie 
2tbfidjt Ifäbe, i^m etmas IDic^tiges, 6ie tCI?ronf olge betreffen6, auf* 
5utragen, (ßraf Besboro6fo, um Urlaub nadf ZJTosfau bitten6, 
u)0^in er am 5. 3«"^ f'^ begab, un6 oon 6er Kaiferin fxdf vex- 
abfc^ie6en6, trat aus i^rem Kabinet un6 rief Ders^aunn hinter 
eine 6unHe XDan6, n>elc^e fxdj in 6em Sefretaii^immer befan6, un6 
fagte i^m ins £)Ijr, 6af 6ie Kaiferin iljm befohlen ifäbe, iljm 
einige (ßeljeimpapiere ju übergeben, 6ie fidj auf 6en (ßroffurften 
b^ie^en; 6af er nadf Iltittag 5U i^m fc^icfen u>er6e, um 5U i^m 
5U fommen, un6 bei i^m 6ie Pa|?iere ju empfangen; fdjicfte aber 
2tieman6, man rneif nic^t iparum, reifte nadf 2JTosfau ab^ nnb 
fett 6er geit Ijörte Ders^aunn nidjts me^r pon 6iefen (ße^eim= 
l?apiercn. (Einige feine ^ofleute »ollten »iffen, fügt Ders^amin 
I^insu, 6af 6iefe Pa|?iere 6iefelben gemefen, für 6eren (£nt6ecfung 
(ßraf Besboro6fo, nadf 6er CI?ronbefteigung Pauls, Pon i^m mit 
ZDpIjIt^aten überlauft ipur6e, un6 6en ^ürftentitel erl^ielt. 
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(Eine anbete <£tiäiil\xnc, bavüUx tft gegrünöcter. Das tft bas 
S^ugmf eines 6er €i^iel?er Zlleyanbers, Catjarpe, tt>eld?es nnr mit 
iDirfßdjer (ßenauigfeit Ijier nnebergeben. 

(ßegen €n6e öes 3aljres ^793 mar bie Heie 6apon, pauI, 
6er allgemeinen Sfa^ fxdi sugesogen ^atte, 6ie tC^ronfoIge 5U 
nehmen, un6 nadf 6em Co6e Katl^arinas, il?ren älteften (gnfel 
2tleyan6er auf 6en C^ron 5U erl?eben. Sdjledjte HaÜygeber be» 
Ijerrfdften 6en (ßeift Pauls, un6 erfüllten feine Seele mit ZlTif» 
trauen, (gr I^atte 6as Unglücf fransöfifdjen (Emigranten 5U per» 
trauen, 6ie alle 6iejenigen als feine ^ein6e Ijinftellten, 6eren ge« 
fun6er 2nenfdfenDerftan6 6ie n>al?nn)i^igen 2tnfor6erungen 6erfelben 
nadi <ßebül?r fc^ä^tcn. 2tn 6er S|?i^e 6iefer bösmilligen £üge 
befan6 ftdj 6er frühere fransöftfc^e (ßefan6te in Konftantinopel, 
(£^oifeul (ßoufler, (ßraf (gfterljasi un6 prins pon Haffau=Sigen. 
Die Äätf^e KatBjarinas rtniren 6er ZHeinung, 6af es £al?arpe an« 
genel^m fein n>ür6e, 6ie (Entfernung eines ZHannes 5U f^Ijen, 6en 
fte felbft einen erflärten ^ein6 aller liberalen 36een nannten, un6 
rK>n 6em Cal^arpe nichts (ßutes erwarten fonnte. Da fle in 6er 
5^t Cafjarpe für einen offenen Hepublifaner hielten, erfüllt pon 
6en gefäf^rlidjften Prinsipien, fo Ijofften 6ie Unteneljmer 6er Per» 
fdjmörung, gefdjidt 6ie Saifi anfaffen6, Caljarpe in*6as Unter» 
nef?men I?inein5U5ieI?en, 6as 5um ^wed Ijatte, Suflan6 Pon 6em 
neuen Ciberius 5U befreien u. f. xx>. Der ^wed Ijeiligte il^rer 
2tnftdft nadi 6ie 2Ttittel Caljarpe in i^re He^e 5ie^en6, fonnten 
6ie Perfdjipörer im HotI?fall, fel?r bequem alle Sd}ul6 auf iljn 
fd^icben. U)enn 6as (ße^eimnif ent6ecft n)ur6e, »äre alle Per» 
anttt)ortung auf einen fdju^lofen 2tuslän6er gefallen, beraubt 6es 
Pertrauens un6 berüljmt als 3^'<^Wner, un6 u>er tpeif? — es 
fonnte gefc^e^en, 6af bei 6er Regierung Pauls, Caljarpe 5ur Per» 
bartnung perurtl^etlt tt>er6en tt>ür6e für tCf?eilnaI^me an einer Per» 
fcijn)örung, pon 6er er fid) mit 2tbfdfeu un6 Unwillen abu>an6te. 
Die ^auptfdjipierigfeii beftan6 6arin, 6en (ßroffürften 2lleyan6er 
für 6ie Kataftroplje porsubereiten. Caljarpe allein fonnte auf il?n 
6en gerpünfdjten (Einfiuf Ijaben, un6 6aljer n>ar es notIjtt>en6ig, 
entn>e6er fid) feiner 5U perpc^em, 06er il?n 5U entfernen. Katharina, 
6ie £iebe un6 6as Pertrauen i^res (Enfels 5U £al?arpe fennen6, 
ujünfc^te festeren auf 6ie Probe 5U ftellen. Unerrpartet pcrlangte 
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fie tf?n am ^a £)ftobcr ^793 5U ftc^. ©raf H. Saltyfoff, offenbar 
in bas (ßeljetmnif etngetoeöjt, roar von 6cr ^rage £al?arpes über 
ben 3^^ecf 6er (gtnlaöung überrafdjt, nnb fagle i^m: „idf toünfdjte, 
6af bte Kaifcrin felbft 3^nen erfidrte, tporin bk Sadfc beftel^t" 
Sie Unterreöung Ca^arpes mit 6er Kaiferin toa^rte 5U>ei Stunden; 
fie fprac^en pon allem Zriöglidjen nnb nur von ^ett 5U ^cit 
gleidjfam nebenbei berührte Katljarina bk ^ntm^ Suf lands nnb 
unterlief nidfts, um £af?arpe perfte^en 5U geben, oljne 6en wid- 
liefen 3u>ecf if?rer Unterredung öireft aus5u6rücfen» (EnWidj mer» 
fend, uwrum es jtdj Ijandelte, madjte Caljarpe alle HnftrengungeU; 
um 6ie Kaiferin daran 5U perijinöem, den gefaxten pian i^m 
ju entdecfen, und jugleidj damit jeden üerdadft pon fidf 5U ent= 
fernen, daf er in il?r (ße^eimnif eingeweiht fei. ^um (ßlficf 
gelang iljm das eine und das andere; diefe 5U?ei Stunden aber, 
unter diefer moralifc^en tCortur perbrac^t, gef?örten 5U den fc^mer^ 
ften feines Cebens und die €rinnerung daran pergiftete fein gan5es 
ferneres Derbleiben in Huf lond. Obgleich die Beratljung auf die 
Iiebenstt>ürdigfte IDeife i^r (Ende nal?m, indeffen weitere <£ttlä» 
rungcn fürdjtend, aus denen er ftc^ nidjt fo glücflic^ ^dtte heraus- 
ttJicf ein f önnen, f onsentrirte jtdj Ca^orpe me^r als je in fic^ felbft 
und perurtf?eilte fic^ 5U ftrenger ©nfamfeit. Katharina tadelte 
i^n deswegen sweimal, aber feljend, daf er darin per^arrte und 
bei ^fe nur 5ur Befc^dftigung mit feinen Sdjülem erfc^ien, über* 
jeugte fie ftdf, daf er feineswegs 5U der Stelle geneigt war, für 
weldje man i^n beftimmt ifattc. ^m (ßegenfa^ 5U il?r fdjonte 
Cal^arpe nichts, um die guten Besie^ungen swifd^en Paul und 
feinen Söhnen 5U pflegen» €r, wie abfic^tlic^, ftief diefelben durdj 
feine groben 2Iusfälle 5urücf ; die Kinder flagten über den Dater 
und piele Hlü^e foftete es Ca^rpe, deffen Beneljmen in gutem 
Sinne 5U deuten, und in i^nen die findlidje ^^^^S^ng 5U be» 
waljren. tCro^ des iljm sugefc^riebenen Carbonarismus war 
tcdtiaxp^ bis 5ur Ciefe feiner Seele durc^ die beporfteI?ende (ße= 
waltmafregel empört, imd serbrac^ fidi den Kopf, auf weldje 
XDeife Paul, beftdndig Pon Spionen und böswilligen freunden 
umgeben, dapor gewarnt werden fönnte. (Ein unbedadjtes XDort, 
bei i^m Ijerporbrec^end, fonnte die perderblic^ften folgen nad) fxd) 
Sieljen. Piele Sc^wierigfeiten muften überwunden werden, um 
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eine gufammenfunft mit Paul 5U erreichen, 6er ftarf gegen £a» 
tforpe aufgebrad^t wac, gegen 6rei 3a^re mit i^m nid^t fprac^^ 
uni felbft beim Begegnen fic^ pon il?m abn>anMe. Snblxdt gc' 
lang es Cat^arpe 6as (ßemünfd^te 5U erreichen* £)^ne Paul feine 
Dermutl?ungen 5U entiecfen, permoc^te Caljarpe iljn oon 6er Hotfy 
»enöigfeit einer 2ten6erung in iem Beneljmen gegen feine Hinier 
ju ubet^eugen; er 5er{hreute Me ^meifel^ meiere man in Be5ug auf 
6ie ^nn^QaxKi 6er Sö^ne 5U iljm eingepflansl ^atte, un5 befc^tDor 
i^n feierlidj, PoHes Dertrauen 5U iljnen 5U ^aben, öeren ^reunö 
5U fein un6 ftets fid) bicett an fie, aber niemals bnvd) eine 6ritte 
Perfon u. f. tp. 5U n>en6en. Paul perftani talicappt nnb mit ^ers« 
lieber Heöe öanfte er für 6ie guten Satl?fcljldge, öenen er 5U folgen 
perfprac^« £ine fold^e ZPenöung 6er Sad^e peranlafte auf €a> 
Ijarpe als auf ein ^inöernif 5U blicfen, pon 6em man fidj auf 
jeie IDeife befreien mfiffe: 

Cal^arpe »uröe auf unermartete IDeife angefünöigt, ba^ feine 
Befc^äftigung mit 6en (ßroffurften mit iem Sc^Iuf 6es 3alfres 
^79^ au^ul^ören Ijabc; im ZTlai 5es folgenien 3al?re5 aber per» 
lief er Suflanö* 

Das ^eugnif Ca^arpes liat alle 2fn5eidfen 5er (Slaubmurbig^ 
feit; 3n 6em gegebenen ^aü, als es nöt^ig mar, 6en ^^n^xtiQ 
5U flberreöen, seigte fxdf Pon felbft 6ie Zlott^roenöigfeit, fiäf ati 
feinen geliebten Celjrer 5U u>enben. Vixdii unridjtig ift dnif 6er 
Umftanö, 6af Saltyfoff fxdi nidjt entfdjiof , 6as giel öer Unter* 
rebung Ca^arpe mitsut^eilen, uni 6af Paul in feiner Seele ein 
gutes (ßefü^I für £af?arpe liegte, tro^bem, 6af er im Perlauf 
einiger ^eit i^n als Hepublifaner unö Hepolutionär perfolgte. 
(Enölidj fagt £af?arpe in einem Brief aus 6em 2tuslanbe an 6en 
Kaifer Paul felbft: „idj ipenbe mic^ an Sie, ZHajeftät, als ein 
ZlTann, öeffen Unfdufiidjfeit Sie, aller IDcrfjrfc^einlic^feit nac^, 
yjte €yiften5 perbanfen, in 6en 3^^^^" \^9^ ^"^ ^^9^ grofer 
(ßefa^r unterliegenb." 

UTan fann mit lleber5eugung betianpUrx, 6af , menn 6em 
(ßroffürften 21%an6er 6er 2Intrag gemadjt u)or6en märe, Pon 
6em taiiatpz fpridjt, fo u?äre 6erfelbe Pon i^ penporfen tporien» 
3n 6er geit, als Katljarina an 2IIejdn6ers (Erhebung auf 6en 
tCI?ron 6adjt«, entftan6 in 6em (ßeift 6es jungen (ßroffürften 6er 
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©eöanfe über Me ^Jlüc^ttgfcit trMfdjcr (ßröf e. Drei 3aljre f|?äter 
formulirte Tlkjcanbcv fc^on Mar Wcfcn (ßebonfen. „Iltctne 
Stellung befriebtgt mtc^ öurc^aus nidft, fagle er. Dtefelbe ift 5U 
Qlänynb für meinen C^orafter, 6em ausfdjltefltc^ Hulje un6 
5tille gefallen* Das ^ofieben ift nic^t für midi gefdjaffen. 3^ 
leiöe jedesmal, ipenn idf auf 6er ^offcene erfdjeinen foU, unö 
mein Blut perbirbt beim 2tnblicf 6er Zliebrigfeiten, »eldje von 
anbetn bei je6em Schritt ausgeführt u>er6en, um unfere 2tu5= 
Seidjnungen 5U erfjalten, 6ie in meinen 2tugen feinen fupfemen 
(ßrofdjen mert^ ftni. 3^ fö^^^ ^^^ ^" (ßefellfc^aft folc^erCeute 
unglücflic^; n>eld;e ic^ nic^ als Cafaien bei mir ^aben mod^te; 
boc^ nelfmen Mefelben Ijier Ijöljere Stellungen ein, u?ie 5. B* ^firfi 
5..., P • . ./ B . . .; bei6e (ßraf S . . ., 7X1.,. unb eine Iltenge 
anöerer, meldje 5U nennen felbft nidjt lo^nt, un6 6ie fyjdjtrabenö 
mit (ßeringeren, vox iem friedjen, ien fte fürdjtcn. Iltit einem 
XDort, idi bef enne, 6af idj für eine fo I?oI?e XDüröe, tüelc^e ic^ 
je^t trage, nidjt geboren bin, unö noc^ toeniger für bk in 6er 
Sufunft für mic^ befttmmte, n>ODon idi auf 6ie eine 06er anöere 
IDeife 5U entfagen ic^ mir gefc^woren I?abe* 3^ tjobe 5iefen 
(ßegenftanö nadj allen Seiten ertoogen, uni faumte nidjt 5U öiefem 
meinem gegentoortigen (Entfdjluf 5U fommen- 3^ unferen (ße» 
fdjäften ^errfdjt unglaublidje Unorönung; man raubt von allen 
Seiten; alle tCIjeile iperöen fdfledjt pertDaltet; 2)r6nung ift, fc^eint 
es, überall oertrieben, bas Heidj aber ftrebt tro^iem nur nac^ 
Pergröf erung feiner <ßren5en. 3P ^^ ^^ einem foldjen £auf 6er 
J)inge einem einsigen Iltenfdjen möglich ein Heidj 5U regieren, 
um fo weniger aber 6ie öarin eingemurselten IlTif bräudje aus5u» 
rotten; 6as ge^t über Me Kräfte eines UTenfcIjen, 6er, n>ie ic^, 
mit geujö^nlic^en (Eigenfdjaften begabt ift, felbft über 6ie eines 
(Benies, id^ aber Ifab^ ftets an 6er Hegel gehalten, 6af es beffer 
ift, fxdi lieber gar nidjt fidj an eine Sadfe ju maci^en, als fte 
fc^ledtjt aus5ufül?ren* Diefer Hegel folgen6, ifäbe xdi 6en (Entfc^luf 
gefaft, pon 6em ic^ früher gefproc^en. Hlein pian befteljt öarin, 
nac^ (Entfagung Pon 6iefem fci^unerigen ^el6e (idj fann 6ie Seit 
6iefer (Entfagung noc^ nic^t öefinitip beftimmen) midf mit meiner 
^rau an 5en Ufern 6es Hljeins ansufieöeln, wo xdi ftill als pripat» 
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mann leben tDerbe, mein (ßlücf in 6et (ßefellfc^aft von ^eunben 
un5 in öem Stuöium 6er tlotur fuc^nö. 



XXX. 

Dos ^aifv ies (E^ebünbnijfes 2tle^an6ers (^793) wav, fdjeint 
es, ein 3a^r ies entfdfiebenen Umfdjtoungs im (tljarafter Pauls. 
Sic^ meljr uniSne^r in PatDloiPsf mb (5atfd|ina ifolireni; nnb 
xlfn liebenöe Perfonen von jtc^ entfernend, rouröe er finfter, mif « 
trauifc^ unö rei5t)ar. Seine pijantafie füllte ftdj mit (ßefpenftem 
an; 6er geringfte UHberfprudj erregte feinen 3orn; überall fa^ 
er repolutionären (ßeift, bei 2tllen argtpöljnte er Hlangel an 
^(c^tung gegen ftc!^. 

2tlles, tDos mir ersät^lt fyibtn, tann, fc^eint es, einige (£r> 
Märung für öiefe Deränöerung im (t^arafter Pauls bieten. Ur» 
fachen für eine folc^e gab es piele. IDeifen mir nodj auf einige 
^in. Die blutigen (Erfolge 6er Sepolution in ^ranfreic^ unö 6er 
fc^recflici^e Co6 £u6u>ig XVI. un6 ZTTaria Ztntoinette's liefen in 
feinem (ßemül^ einen unoertilgbaren (£in6rucf 5urücf. (Eine Sc^aar 
pon fran$öftfd}en Emigranten, meiere ftdj über Huflan6 ergof 
um Sdju^ un6 (£yiften5mittel 3U fuc^en, me^flagte laut gegen 6ie 
Sepolution, pre6igte Keaftion un6 Zlbfolutismns. 2tn 6er Spi^e 
6erfelben befan6 ftc^ 6raf (£flerI?a5Y, 6er \7% nadf Petersburg 
gefommen wax. Seljr getDan6t, perftan6 er es in Petersburg fic^ 
feljr gut einsuric^ten un6 propagirte Despotismus un6 6ie Hot^» 
menbigfeit mit (Eifen 3U regieren, fo 6af Paul fein Syftem annahm, 
un6 jtc^ 6arnac^ 5U benehmen begann. 

Der (ßroffürft fing an überall 2tbleger 6er HeDoIution 5U 
feljen. (Er glaubte überall 3^fobinern 5U begegnen, un6 einft lief 
er Dier Offisiere feines Bataillons in 2trreft fe^en, 6afür, 6af iljre 
3öpfe etmas fuq uxiren, ^inreic^en6e Urf adje 6a5U, bei iljnen 
repolutionare Hidftung 5U argu>öljnen. 

Diejenigen Perfonen, u>eldje 6ie (ßunft Katharinas genoffen, 
erlaubten fidf Ijinfic^tüdj Pauls 6ie 6em Cljronfolger fdful6ige 
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JCc^tung 5U perlenen. Die (£qa^Iungen 6er ^eitgenoffen ftnb doII 
ron 2tusfagen über Konpifte un6 Strettigfetten, »eld^e Paul mit 
öen 6ie Kaiferin umgebenien Perfonen ^atte. So ^otte er einen 
Konpift mit iem 2I6miraI Hibos, ipelc^er bei iljm in einer neuen 
Seeuniform erfc^ien, 6ie bei 6er ^otte 6es SdjtDOQen Hleeres 
o^ne IDiffen Pauls als <ßeneral»2t6miral eingefül^rt moröen n>ar; 
mit 6em tJicefansIer ©ftermamt 6eso?egen, meil er bei 6er Unter« 
fdjrift eines Dofumentes an 6en römifc^en Kaifer nic^t 6en 2tu5« 
6rudf servus gebrauchen u^oUte, mit Vi. Saltyfoff, mit 6em Ober» 
^ofmorfdjaU ^rften Barjatinsfi, mit SinotDJeff, mit 6em 3^re« 
monienmeifter (ßurjeff u. f. rv, £)Ijne 6ie £)elails 6iefer Konpifte 
an5uffi^ren, 6a 6ie Urfac^en pieler 6erfelben nic^t Ijinreic^en6 flar 
fin6, muf man 6oc^ sugefte^en, 6af , wzxin pe einerfeits 6er 2tuf» 
u)aUung un6 Heisbarfeit Pauls sugefdjrieben u>er6en muffen, 
an6ererfeits man auc^ 6ieienigen befcljul6igen muf , meldje in i^m 
6en (Erben 6es rufpfc^en C^rons 5u fe^en pergof en* 

Hatürlidj, fonnte 6ergleicl|en Benehmen 6esljalb pattpn6en; 
ipeil 6ie ^öpinge nac^ 2lrt 6e5 ^oc^traben6en ©ünplings Suboff 
fa^en, mc cfnifc^ un6 ungepraft man mit 6em tTIjronfoIger um« 
ge^en fonnte* Paul pan6 5u Suboff in fe^r fdjlec^ten Besieljungen; 
pe fuc^ten einan6er 5U bemeifen, 6af n?a^ren6 6er eine ein geiüöljn' 
lieber Untert^an, 6er an6ere (ßrof fürp tt>ar, 6er erftere Iei6er 
um fo piel mächtiger mar, als 6er 5u>eite gar feine Be6eulung 
Ifoite. (£inp bei 6er ZJTittagstafel im IDinterpalais, bei melc^er 
6er (tdfareuntfdj mit ^antilie anrDefen6 mar, wav ein allgemeines 
leb^ftes (ßefprddj im (ßange, an 6em 6er ^Thronfolger gar feinen 
2tntljeü na^m. Die Kaiferin in 6em JDunfdje i^n für 6as (ße« 
fprdc^ 5U geunnnen, fragte iljn, mit meldjer Jtnpdjt über 6en <ße* 
genftan6 6es ©efpräc^s er einoerpan6en märe? 

— Znit 6er 2tnpc^t pon piaton 2tIeyan6rou>itfc^, antwortete 
6er Cafareontfd^. 

— Da ifabe xii wotfl irgen6 eine Dummljeit gefagt, — auf erte 
6er (ßünftling cfnifd^. 

Diefe (£r3äljlung ip mögltc^ermeife übertrieben, 6oc^ entfc^Ioffen 
tmr uns 6iefelbe ^ier als Beifpiel für 6ie 6amals ^errfcljen6en. 2fn» 
fc^auungen über 6ie Stellung 6es £äfareu>itfc^ un6 6es (ßünftlings 
5U bringen* Diefelbe Be6eutung ^at auc^ folgen6e 2tnef6ote. 

Der ^xwm« \>wl Pffrowftf«. , 20 



Digitized by VjOOQ IC 



— 306 — 

3" ^^w H^^" Kegterungsja^ren Katharinas war % Bei^t* 
Pater, 6er Pater Sannpa andi 5um BrfdjtDater öes (ßroffflrften 
ertt)äf?It tDorien. Bei 6er Beidjte tuagte er Paul 5U fragen: 
f,ob er nidfi in feiner Seele etroas gegen 6ie Kaiferin JTlutter 

Selbft pom grofen Sutporoff ersäl^It man folgendes: (Einft 
ipurbe er in 6as Kabinet bts (groffürften gerufen, uni ein= 
tretenö, begann er Iltänn^en 5U madfcn. Der ©rof fürft ^iell il^n 
an: „Tlndi oljne öies perfteljen unr uns." Sumoroff flberrafdjte 
6ur^ feinen H)i^ in 6er Unterl?aßung; im ^inausgef?en madjte er 
einen Sprung un6 fang: „Pritice adorable, despote implacable." 

€n6Ii(^ tt>ar audj Katl?arina felbft mit Paul un5ufrie6en. 
2^ 6em Briefe an ©rimm pom 9. 2t|?ril 1(795 fin6et fidj foIgen6e 
^rage: „was fpric^t man in Z)eulfcijlan6 über pauI petrotpitfdj? 
^ter fä^rt man fort, piel Sdjlcdjtes pon il?m 5U fprec^en; ja, es 
ift aber auc^ waiit, 6af er ft^ fo piel als möglich ^ein6e madjt/' 

Die £age Pauls n>ar audj 6cs^alb fo fdjn)er, 6a er nieman6 
um ftc^ ^atte, 6er i^m guten Katfj un6 Unterroeifung geben 
fonnte. Sein aüer ^reun6 un6 (grsiefjer, (ßraf Ti. panin un6 
6effen Bru6er, (ßraf peter, roaren fdjon lange ins (ßrab gefunfen; 
^ürft Äepnin befan6 ji^ in XDiIna, ipo er (ßeneraI=<ßoupemeur 
roar, ©raf ^. Cfdjernifc^eff tpar f ranf , ^eI6marfc^aII ©raf Sum= 
jänsoff aber perlebte feine Cage auf feinem fleinruffifc^en ©ut. 

pauI fdjricb 6em ©rafen Humjansoff feiten, un6 mit n)el^er 
Dorficf^t mufte 6iefe Correfpon6en5 geffll^rt n>er6en. 

(Einft proponirte Paul 6em bei 6en Cruppen pon ©atfcijina 
6ienen6en Kotlubi^fi auf Urlaub 5U feinem Pater 5U reifen. Dem 
©roffürften war bmdf Kotlubi^fi befannt, 6af 6effen Pater, 
tt>eld)er auf feinem ©ut im ©oupemement Poltama gelebt I^atte, 
in 6er Kanselei 6es ©rafen Humjänsoff 6iente, un6 6af 6urc^ 
Äumjänsoff's ©unft 6effen Sof?n in 6as (£orps aufgenommen 
tt)ur6e. 2tus 6iefem ©run6e, iljn na^ ^aufe entlaffen6, übergab 
itjm Paul einen Brief an Sumjansoff, ban6 iljn felbft an 6ie 
Schnur, an tt>el^er Kotlubi^fi 6as Kreus auf 6er Bruft trug, 
un6 befahl i^m im ©e^eimen, 6en Brief 6em ©rafen felbji 5U über« 
geben, 6abei bemerfen6, 6af er eine geljeime ^ufammenfunft mit 
6em ©rafen, 6urdj 6effen 5tt>erg, erlangen fSnne. 
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Kotlubi^ft erfüllte 6cn 2tuftrag ixnb afe Sumjansoff it^it 
5unic!fan6te, banb er i^m gleicirfalls felbff 6te 2tnteorl an 6en 
Cafaretüitfd} an bas Kreu5 auf öeffen Bruft nnb fagte: „^obe 
Tldji, xdj gebe meinen grauen Kopf in 2)eine Sfänb^f ba^ feiner 
öiefen Brief bei Dir felje; im ^all Du erfranfft — oerfdjlurfe 
iljn.^' HTit 6en i^m (ympatl^iftrenöen perfonen xxxxt Paul 
gestoungen, abfic^tlid? faß um5ugef?en, 6amit 6er Jtus^rucf feiner 
©unft il?nen nic^t fdjaöen fonnte, 2IIs 2t6miral Xi. 2JTor6u^nöff, 
6er Paul von 3ugen6 auf fannte, feit ^792 £)berfcimman6tren6er 
6er ^otte 6e5 Sc^mars^n ZlTeeres- un6 feiner ^äfen, na^^ Peters« 
bürg fam, naf?m il?n 6ie Koiferin befon6ers gnä6ig auf, uJos 6ie 
ganse Umgebung bemerfte^ Sie Der6oppeIte 6a^er 6ie 2tufmerffamf eft 
gegen tt?n auf er Paul, 6er, tt>ie es fc^ien, i^m austDidj un6 im 
Beneljmen bemerfbar folt gegen il?n wat. 2lTor6n)inoff fonnte 
6ie Urfac^en einer foldjen Peran6erung. nic^t begreifen. 2Ius 
Petersburg 6ie Hürfreife über ©atfdjina mac^en6, u>ar UTör6* 
unnoff tm ^meifel, ob er 5um (£afaretr>itfc^ anfc^ren foüte um 
fxif 5U perabfcf)ie6en o6er nic^t, überlegte je6od}, 6af er feinem 
funftigen Kaifer 6ie fd)uI6ige 2tt^tung ermeifen mfiffe, un6 l?ieß 
es für feine PPidjt, ftc^ oorstiftellen/ 

3m Scijlof erfc^einen6, bot er, Ö?n beim (ßrof fürften ansu^ 
meI6en un6 erl?ielt 5ur 2tnttt>ort, 6af 6erfelbe 6en Befef?I gegeben, 
iljn o^ne ZITeföung an$une^men. 2tfs ZlTor6ttnnoff 6as Kabinet 
Uivcdf umarmte ifjn 6er (ßrof fürft un6 fagte: „mein ^reun6, beur= 
tl^eüe mict? nie nacf; 6em 2teufem: ic^ permie6 Di^ un6 erfc^ien 
mit Dir faß nic^t o^ne Urfadje, 6enn 6a xdf fal?, une IjuI6doII Du bei 
6er Kaiferin em|?fangen tt>ur6eft, ipollte xdf Dir in 6en €f?renbejeu* 
gung^n am grofen ^ofe nidjt ^in6erliclj fein/" 

3n5toifc^en U)ur6en, eine nac^ 6er an6em, ' audj 6ie le^en 
^m ergebenen Perfonen entfernt. 

3m yxiiva \7^5 perlief 6er Kammerl?err 2tleyan6er noryfclyfin/ 
6er für feinen fiebling gaß, feinen ^of. 2trs er ftct?' entfernte, 
fprac^ Katf^arina 6ie Hoffnung aus, 6af „je|t aße Coßl^eiten ein" 
(£n6e nehmen n>er6en oon*6er ^exi an, wo man 6iefen 6icfen 
^erm tt>eggefc^icft i}abt"; 6abei wav Harpfd^fin ein Dotrtrepi^er 
ITTenf^ triit ganjer Seele 6em Cäfaremitf^ ergeben. 
•. '3^ foIgen6en 3^»^^79^ t)erKef S. pfetfc^ejeff feinen ^j 

80* 
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(& wat 6em (ßrof fflrften in fetner (Etgenfc^oft als <ßeneral«2t6m{ra( 
oüadiiä un5 ein in je6er Be^ie^ung wüxbxgcx TXlann. TXlan tonn 
annehmen, 6af feine C^itna^me an 6en ^eimauer»£o9en Urfac^e 
feiner Cntfemung tpor, obgleich Sostopfdjin perfic^ert, iaf 6er 
(5run6 feiner Ungnade feine Crgebenljeit für We (ßroffürftm tpor. 

£n6Iic^ im 3uli 6effeU)en 3a^res mürbe aaii ^. 2lastoptfc^in 
fein <ßut cds IDo^nungsort angeroiefen* Derfelbe ^otte fxdf erft \792 
öem (ßroffurflen genäljert, perftani ober bcdb fic^ ieffen (ßunft 5U 
erwerben, un5 getponn öeffen Pertranen auf folgenbe XDeife. 

. Xiodf als junger Hlann, im Hange eines CieutenantS; begab 
er ftc^. ins 2tuslan6. ^n Berlin fafte er eine £ei6enfc^ft fflr 
öas Kartenfpiel; uni getpann pon einem alten preu^fc^en TXlajot im 
Spiel. Der ZTlajor rief üjn bei Seite nnb fagte: ,,^err Cieutenantl 
34? iiab^ nidjts um Sie 5U besa^len, beft^e fein 6el6, bin aber ein 
eljrlidjer ZHenfc^. Bitte fommen Sie ZHorgen in meine XDo^nung. 
3d? fann 3^"^" ^nxqe Sachen geben, pielldc^t gefallen Sie i^nen." 

Hastoptfc^in fam sum Znajor, öer iljn in fein ^immer führte, 
öeffen IDänie Pon Sc^rdufen befe^t maren* 3^ Wefen Sc^änfen 
Ijinter ©las, befanöen ftdj in perHeinertem ZRaf ftab alle möglichen 
XDaffen nnb friegerifc^e Haftungen: Panser, ^elme, Sc^ilöe, 
Uniformen, ^üte, Kasfen; mit einem IDort es u>ar eine poU* 
ftanöige Sammlung Pon XDaffen nnb Koftümen aller Seiten un6 
Dölfer, pom 2lltert^um beginnend, ^ier ftanöen audj Krieger 
mit il?ren geitfoftümen befleiöet. 

3""^i*^^^ ^^ ö^^^^^ befanö fic^ ein großer runier tCifdj, 
auf 6em gleichfalls Cruppen aufgeteilt tparen. I)er Hlajor rührte 
an einer ^eöer unö öiefelben begannen regelmäf ig 5U marfc^iren* 
„^ter, fagte 6er ZTIajor, fe^en Sie alles, u>as Pon meinem Dater 
mir hinterblieben ift, n^elc^er 6as üriegs^nbn^ert leiöenfc^ftlic^ 
liebte, un6 fein ganjes £ebm über iies Hdbind Pon Seltenheiten 
fammelte, tle^men Sie. es ^tatt Be5a^lung." 

Sastoptfdfin naijm es nac^ einigen (Einmenöungen an; legte 
alles in Kiften un6 fc^icfte fte nadj Petersburg, wo er alles in 
feiner XDp^nung aufftellte, un5 n>o 6ie £)ffi3iere 6er <0ar6e taglic^ 
fiil batan erfreuten, 

£ines Ztlorgens erfc^eint bei i^m ein 2t6jutant pauls un6 
fagt, 6af 6er (ßroffürft feine Sammlung 5U fe^en tpflnfdEje, un6 5U 
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*cm ^voed t^n befudjett tperöc. jjastoptfdjtn antoortetc mintlxäi, 
ba^ er Mcfclbe felbft 5um (grof fürften bringen meröe/ €r brödjte 
fofort 6te Scimntlung, unl> jlellte alle bk Spietoerfe auf* 

.Der (ßro^rft wat en^ücft: „wk fonnten Sie eine fo voU* 
ftan6ige Sammlung iiefer 2trt sufammenftellen, rief er begeiftert 
aus: ein ZITenfdjenleben ift 5U fut^ um bas aus5ufü^ren/' 

,;€». ^oI?eit enmöerte Hastoptfc^in, €ifer für 6en Dienft 
flbemnn6el alles; 6er ZHilitarMenft ift meine £ei6ettfdjaftl" 

Seit Mefer ^üt galt Sastoptfdfin für einen Kenner in 
Kriegsfac^en* 

Sdjlief Hdj fdjlug i^m 6er ©roffürft por, i^m bk Sammlung 
5U Derfaufen. Hastoptfdjin antwortete, öaf er fte nidft oerfaufe, 
es ober für ein (ßlücf Ijalte, wmn 6er Cäfaretüitfdf iljm erlaube, 
6iefelbe Sr. ^o^eit 6ai3ubringen. Paul naijm 6as (ßefdjenf an, 
umarmte Hastoptfc^in, tt>eldf er feit 6iefer ^eit als ein i^m ergebener 
llTann feinen XDeg madjte. SastoptfdEjin in 6er ^olge felbft 6iefen 
2tnfang feiner Caufba^n eqä^Ien6, fügte q^nifd? I?in5u: „auf fofcfje 
XDeife f omrÄt man 5U (Eljren, nidjt aber 6urc^ Calent un6 nic^t bnvdi 
(ßenie." 

2tls Urfac^e feiner (Entfernung 6ieitte ein Brief, 6en er 6em 
£)ber»KammerIjerm (ßrafen 3- Scfjunxxioff gefdjrieben liattCf xvotin 
er fidj über feine Kamera6en 6ie Kammerjunfer, beflagte, von 
6enen fedjs 6en J)eiour6ienft im Sdjlof von (ßatfdjina nidjt er* 
füllen mollten. Hastoptfc^in gebrauchte in feinem Brief gegen 
5U)ei 6erfelben nic^t eben fdjmeic^el^afte 2tus6rüde» Die Sadfe 
fonnte mit einem Duell en6igen, rvnxbe aber 6a6urclj befeitigt, 
6af Sastoptfc^in 6en Befel?l erhielt, Petersburg 5U perlaffen. 

ZItan perfuc^te felbft 6ie Katferin 5U überre6en, 6af Sastoptf^in 
6en Brief an Sdfuwaloff auf Befeljl 6es (Srofffirften ge« 
fc^rieben tfcib^. 

Paul, Sastoptfdjin feljr gewogen, eru)i6erte auf 6effen fifil 
6amit, 6af er 6ie Kammerjunfer 5um Dejour6ienft bei fic^ nidft 
5ulief, un6 6iejenigen, tpeldje in(Batfdjina erfci^ienen, 5urüdfan6te» 

Uebrigens 6auerte 6ie (Entfernung Sastoptfdjins nic^t lange. 
Xladf einem 3al?r fe^rte er nac^ Petersburg 5urücf. 

Sdjlieflic^ entfc^lof ftdj audj 6ie tleli6off, melije fic^ noc^ 
am ^fe Pauls befan6, im September ^793 i^re Bitte um (Ent» 
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IaffuTt9 bei Katarina 5U mzb^oUn, un6 mutöe t>om TXrtd eines 
^ffräuleins entlaffen. 

Hidjte beftotpeniger blieb fte noc^ einige ^M bei ^fe, unö 
fieielte erft im Hopember 6effelbcn 3aljre5, naii ient Umsug 
6e$ ^roffürften nadj Petersburg, nadf 6cm Sfmolnaer Kloftet 
Aber, ^ier muffen mir noc^ einmal ipieber^olen, iaf 6ie 3e» 
5ie^ungen 5er Heliöoff ju Paul nur öiqenigen reiner ^reunöfd^aft 
nxtren; etoos mie Paul 5um IlTyfticismus geneigt, glaubte 6te 
Heliioff, 6af <ßott fte in eine iem (ßroffürften nolje Stellung 
gebracht Ijabe, tro^ i^res (Entfc^Iuffes, iljre Cage fem pon tljm 
5U5ubringen* Daffelbe fan6 audj Paul, beljauptenö, 6af il^r 
3vinbf öeffen Zlatur, ,6ie ©efc^idjte U?rer Bejie^ungen, fteren <Ent= 
tpicfelung, enölic^ alle Umftänöe, unter bmm er un6 6ie tleliöoff 
i^r £eben t)erbrac^t Rotten, alles etuKis befonöeres gctjabt I?abc. 

. Sie (Entfernung 6er ZleBöoff beruljigte 6en ^f* »La cour 
paräit etre parfaitement bien, fdjriebKotfc^ubci am 3. £)f tober \792» 
Le graud-duc a döpuis qnelque temps beaucoup d^egards 
poui^ la graude-duchesse, et rimperatrice les meifage Tun et 
Tautre. Elle s'est conduite avec infinement de prudence 
pendant Ifeurs d^meles/' 

Sie ^auptpertrauensmänner Pauls uxxren in 6iefer §eit fein 
Kammeröiener 3n)an Kutaifoff, ein getaufter Cürfe, Dr. ^reigang, 
6er, 6as . pIjYfifc^e £eben Pauls beobac^ten6, fxdf andf in fein 
geiftiges mifc^te un6 6affelbe pergiftete, £)berftlieutenant Cin6ercr, 
ein nie6riger Znenfdf, pon ©genliebe pollgefogen, un6 fc^liefKc^ 
2Iraftfdfajeff* IDie j\im Unglücf betrogen i^n audj 6ie Perfonen, 
5U 6enen Paul in 6iefer geit Zutrauen I?atte, StaatsratI? Sordj, 
6i?r bei öjm als Pern^alter &at\djinas eintrat, ftal?l fxdf in feine 
®unft un6 U)ur6e ^uptpertpolter 6er Bauten» Xiadi iwex 3^ten 
iiaüz er ^795 300,000 Kübel perfcljn)en6et un6 6a6urclj 6ie <ße^ 
fdfäfte 6es ©roffürften in noc^ me^r Unor6nung gebracht, 6a in 
6iefer geit Paul fd^on €00,000 Hubel Scljul6en Ijatte. 

(Es tpar natürlich, 6af eine fold^e Umgebung auf 6ie Cebens» 
ipeife 6e5 (£äfareu>itfclj tpirfen mufte- „Wmn toir ^ffapaliere 
in pawloxvst 06er in (ßatfdjina, bei 3f?ren ^I?eiten 6eiourirten, 
er5äl?lt ^ürft ^. ßaliyfn, mufte man 5Uu>eilen ftc^ in 2tdjt neljmen, 
^b$lei<^ 6as Benehmen gegen uns gnä6ig mar. Don 6er ©rof « 
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^tfittn Vflaaa ^eöororpna foge idf offen, iaf ic^ feiten eine me^r 
geftttete unö tugenö^ftere Dame gefeljen Ijobe. 3f?re (ße6uI6 wat 
in 9en?iffen Rollen beifpiellos* Sie voat fxdf ftets gleidj. 3^ '^^^ 
i)on mir fagen, 6af idj Don i^r nidft feiten ^eidjen ifjrer (ße« 
x»>o9en^eit empfing. Sie erlaubte mir ftels 5U lefen, un6 geruljte 
nic^t feiten von mir Bücher 5U nehmen unö ftc^ mit mir 5U be= 
ratzen. Die Pert^eilung 6er ^eit war bei iljr feljr genau, fo 6af 
fie nie o^ne Befdjäftigung blieb, yjt^ liebfte Befc^äftigung wat 
Steine 5U graüiren, un6 fte brachte es in öicfer Kunft 5U grof er 
^ertigfeit Die 2)r6nung, bei 6em (ßroffürften eingefül?rt, mar 
fo genau, 6af alles nac^ Stunden eingetfjeilt n>ar, unb er felbft 
öfente als BeifpieL Wenn er 5U bef etilen gerul^te, um ^ lll?r 
Zriorgens ju fommen um 5U reiten, fo u>ar es getoif , 6af foipie 
ök U^r fc^ug, er fdjon bereit 6a5U, heraustrat. Uebrigens 
Rotten Me ^fdjargen es angeneljm. Beiöe Cuftfc^Iöffer fm6 mit 
©ef^macf ausgeführt, 6ie (Barten feljr fdjön unö es ift ein 
IDunber, 6af bei fo rauhem Klima un6 auf unfrudjtbaren unö 
f umpfigen Boien mit ^ülfe 6er Kunft fte 5U folc^er DoUfommenljeit 
Sebradjt n>er6en fonnten. 

JDie früher, fudfte UTaria bie ©efellfc^aft in Pawlovosf un6 
(ßatfdjina 5U beleben. Sie fuc^te forgfältig 6ie Stücfe für 6ie 
Dorftellungen aus, un6 ging in alle Details 6er aufeufü^ren6en 
fcenifc^en Darftellungen ein. 2tber auc^ 6iefe Dorftellungen 6auerten 
längere ^di als früher; 6ie (ßroffürftin felbft falj 6arauf, 6af 
fie nic^t lange währten, 6af Por5ugsn?eife nic^t grofe £)peretten 
gegeben u>ur6en, un6 n>ur6en Ieben6e BiI6er ausgefc^Ioffen, meiere 
i^r (ßema^I nic^t liebte. 

Die ^efte, ipelc^e in 6iefer geit pon 6er (ßroffürftin, ins» 
befon6ere 5ur Ueberrafdjung 6es (ßrofffirften gegeben ipur6en, mit 
Beobachtung ftrenger ©efonomie, trugen ftets 6en Stempel 6es 
^amilienfreifes. Deren befcljei6ene 2tusftattung erregte Cäc^eln auf 
6en Sippen 6er IlTagnaten Katharinas, Ijomerifdje (E>ajhnäI?Ier 
o6er ^efte 6es Keinen ^ofes gab i^nen 6ie Befon6er^it ftiller 
Seije. €inige Pon i^nen trugen mit 2tusgang 6es 3a^s j780 
im Stempel 6er 2tnjtijten 6es Cäfaremitfdj über 6ie politifc^en 
€reigniffe un6 nxaren nic^t frem6 6urc^ 2tnfpielungen an geit- 
ereigniffen, }. B. 6en Sc^recten 6er fransöfifc^en Sepolution, 
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niemals peränöertc VHaiAa t^re Ifexilxdim Bqie^ungen su 
intern (ßemo^I. Zttc^t einen Schritt petlief fie i^n, begleitete itfn 
felbft auf feinen grof en Promenafcen 5u Pferöe, tro^ 6er Kälte 
pon j[5®. Sie moljnte audj bm 21TiIitair»<^ercitien ies Cafore* 
tDÜfc^ bei, 6er fie auf eine Pofition braci^te, bk er felbft uDdl^enö 
6er Hlannöper pertljeiMgte. €inft muf te jte auf einem offenen 
Balfon eines ^Iboerfallenen ^dusdjens pia^ nelfmen, tx)eldjes 
6en Sc^lfiffef 5U 6er Pofition bot, welche pon Paul mit einem 
tC^eil feiner Cruppen Pon ©atfc^ina pert^ei6i9t «)ur6e. (Ein 
an6erer C^eil n?ur6e £in6erer anpertraut, »elc^er 6en 2tngriff 
na^ einem pon i^m felbft gefaxten pian ausführen njoUte. Siefer 
pian foUte allen61ict? 6ie militairifije Heputotion £in6erer*s be» 
feftigen. Die (groffürftin ftan6 auf 6em Balfon; es begann 3U 
regnen. Paul, o^ne 5U ermu6en, infpisirte feine 2tbtl?eilung, 6ie 
2tnnäl?erung 6es ^ein6es enparten6* y^b^f\^n pergingen Stun6e 
auf Stun6e, 6er Segen ftrömte, 6er ^ein6 aber 5eigte ^dj nic^i 
Paul, pon 6en Kenntniffen £in6erers flbei^eugt, bäiaopUUf 6af er 
irgen6 eine Umge^ungs-8e«>egung gemacht tjabe, um i^n 5U über* 
rafc^en. Sc^Iieflic^ rif üfm 6ie 6e6uI6. €s 5etgte fi<!^, 6af 
£in6erer, pom frühen ZRorgen ausmarfc^iren6, aner6ings eine 
nxite Umgebung unternommen Ijatte, ftc^ aber in umsäunte ^6er 
perirrte, wobei feine Kolonne in Unor6nung geriet^ un6 6en IDeg 
nic^t fin6en fonnte* Die Pon Paul abgefan6ten £)ffi5iere brachten 
i^m 6en Befehl, 6ie Bewegung 5U befdjleunigen. £in6erer perlor 
6en Kopf, erfidrte fidf franf un6 perlief 6ie 2lbtljeilung. Da 
blieb auc^ 6em (ßrof fürften nichts flbrig, als ins Sdjiof 5urucf« 
5ufeljren, un6 ZlTaria, 6urdfnaft, erfroren, begleitete i^n mit i^rem 
fanften taiidrx, un6 fucbte feinen fo gerechten gom 5U miI6em. 

3n5n>ifc^en aber erhielt ZHaria tt)ie6er unerfreuliche Zlac^ric^ten 
aus 6er ^eimatlj. 

3m 3aljre ^792 naijmen 6ie Cruppen 6er fransöfifdjen He» 
publif 2TtonbeiIIar6 ein un6 6as ^flrftentljum u?ur6e mit ^ranf« 
reidj pereinigt Der Pater ZlTarias lief ftc^ in Stuttgart nie6er. 
3I?re Brü6er, welche faft alle i^r fo piel 5U per6anfen Ijatten 
pergafen if^re Sdjwefter» A Feieption de Ferdinand, fci^rteb fie 
am 20. ZlTdrs ^793 iljrem frühen (£r3ieljer ZlTaufler, aucun de 
mes fröres ne m'ecrit; il y a des annees que je n'ai pas vu 
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de Fecriture de Guillaume, et malgre mes instances reiteröes 
et mes represehtations sur son silence vis- ä- vis de mes parents, 
il parait qu'il l'observe toujours. Le 1;>od et eher Eugene 
m'ecrit 3 — 4 fois Tannee, sa jolie femme de meme; il se trouve 
malheurenx d^^tre en garnison et non aux champs de la gloire, 
mais moi, j'eu suis charmee, quand je pense ä sa faible sante, 
ä sa femme et ä ses enfants. Ferdinand a eu de nouveaux 
succees; la forteresse de Conde s'^tant rendue a lui, mais ce 
pauvre gar9on est mal recompense de ses peines et de ses 
fatigues, et l'empereur n'agit pas fratemellement envers lui. 
Depuis pres d'une annee je ne sais rien d' Alexandre. Henri 
ä ete tr^s mal, maintenant il est mieux. On m^assnre que 
mes denx freres ain^s se portent bien; c^est tout ce que j^en 
sais. Vous voyez que mes frferes me negligent assez, mais 
je n'en serai plus ni moins bonne soeur pour eux. II est 
tres vrai que les promesses de mon eher Alexandre me com- 
blent de satisfaction, paree que ma petite belle-fille reunit tous 
les agrements de la figure et du earactere, et quand ä lui, 
c'est Tenfant de mon coeuf, qui ne me laisse ä d&irer que 
la faveur du Ciel, de le eonserver tel qu'il est. Je vous as- 
sure que mon petit groupe d'enfants fait mon bonheur; aussi 
tout le monde me nomme une bien heureuse möre, 

3n i^ren Ktn6eni fuc^te TJlana i^ren Croft. 7lm 7. 3anuar 
(795 n)ur6e t^re Codjter 2tnna geboren, am 25. 3uni \7^6 tljr 
Solfn Hifolai. 2Iber audj Ijäuslic^es Unglfld foüte fte erfaljren. 
2tm \5. 3anuar (795 ftarb t^re öreijd^rige Coc^ter, 6te ®rof = 
ffirflin ZlTarie. Dabei ^atte bas elterliche (Sefülfl Zltarias feine 
^et^eit. Die Kinöer muröen üon i^r entfernt un6 befanöen ftdj 
beftänbig bei 6er Katfertn. Katharina u)oIIte pdf üerjflngen; tn= 
öem fie ftd> an 6en Spielen 6er Kin6er erljeiterte, un6 6ie 3^^^^ 
6es 2Hters üeran6erten nid|t t^ren pon Jtatur Rettern £^arafter. 

3c^ ^öbe 2^mn yx fagen, fdjrieb Katharina an (grimm 6en 
\\. ^ebruar (79^ swerft, 6af am 9. ^ebruar, am Donnerftag es 
50 2<^^^ getDor6en ftn6, 6af idj mit 6er Zltutter nac^ ZHosfau 
fam. Dos nxir am Donnerftag 6en 9. ^ebruar, folglich fc^on 
50 3^^^^/ ^i^ i^ ^ Suf Ian6 üerbrac^t Ifab^, ixnb von 6iefen 
50 ^aljnn regiere ic^ 6urc^ ©ottes (gina6e fc^on 32 3^^r* 
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^vpeiims, wqx^n Q^tztn bä Qofe auf einmal J^rei fy^i^tm* 
$te rerfteljen, ba$ bks fc^on Me brttte oöcr merte ©enoration ifjt, 
4pelc^e ic^>|ie^^ unö.id) glaube,. 6a^ es in Petersburg nidjt idjn 
Znenfc^en giebt; roet^e ^dj meiner 2Infunft erinnern fönnten. 
Por allen. 6er blin6er aUersfd^mac^e unb me^r als fc^ma^en&e 
Be^fi, iüelci)er junge £eute fragt,, ob jte peter I. gefannt ^aben. 
Dann 5ie ©rdfin ZlXatjufdjfin, meldje 78 3a^r i)at, un6 rrelc^ 
gefterh auf 6en ^OiC^seiten s^tanit i)at ferner 6er £)berfc^enf 
Haryfc^fin, 6en idf bei ^ofe ab Kammerjunfer antraf, un6 6effen 
^rau> ferner ,6effen Bru6er; 6er £)ber=5taümeifter, er aber tDÜI 
6as nid?t gefteljen> n)eil es i^n^ju alt madjt. ferner 6er £)ber« 
Kammer^err Sdjumaloff, meldjer me^en ^Itersfd?tDa(^e faft. 6as 
fyaxs rndji perläft, 'Un6 fdjliegii^ mein altes Kammermä6djen, 
ipeifcljes alles pe^cgift, Diefe alk fin6 meine ^eitgenoffen. ©ns 
aber; ift merfa)ür6ig; alle übrigen f onnten meine l{in6er un6 
.^in6er meiner Kinder fein. So alt .bin id^ getti!or6en. (£s gieht 
^omilien,. in 6?nen idtf 6ie fünfte un6 fec^fte ©enerotion fenne. 
Das fm6 polle Betpeife 6es 2tlters un6 felbft 6ie- ma^re SrsäJ^Iung 
.beseugt möglidjeripcife 6aüon, aber was fann man t^un? Unb 
.tro^6em,. liebe id) bis sum.IDaljnfmn. un6 txne ein fünfjähriges 
l^in6 xxuf ias BIin6efuljfpieI un6 alle möglidjen Kin6erf|?iele 5u 
blicfen. Die 3ugen6 un6 tneine (Enfel un6 (gnfelinnen fagen, 6af 
idtf 6abei fein muf ,-; w^nn ^ro^ftnn ^errfdjen foll, un6 6af fie 
freier "Un6 ungejt^ungenei; in meiner ©egenmart als o^ne midj 
ftn6; 6as Ijeift i^ — bin ^^le Cuftigmoc^er." Paul,un6 IHaria 
naljmen nidjt C^eil an 6iefen §erftreuungen, fie tparen 6ie „fd)u>ere 
Bagage/' mie fie Katharina nannte. „3^ S^^^ midj um5uflet6en, 
fdfrieb fie 6emfelben (Srimm am 6. 2tpril ^795, toeil idj Ijeute 
2lben6 einem Cieb^aber^Konjert beupoljnen muf. Der (Sroffurft 
2tlefan6er un6 (ßraf pioton Subo^ tt>er6en 6ie Dioline fpielen; 
6ie (ßroffurftinnen ©ifabet^, 2tlefan6rine, ^elene toerben fmgen, 
IHaria aber, wädic 9 3^^^^ ^^'r ^^^ ^^^ f^^^ ^tt Sartt 6ie 
,£eljre pom ®eneralbaf been6et, fo auf eror6entlic^en ^ng 5ur 
2Tlufif beft^t fie, unr6 auf 6em ^ortepiano^ i^nen affompagniren. 
Sarti fagt, 6af fie in 6er ZTtufif ein (Senie ift. 2Xuf er6em ift pe 
fel^r flug un6 fä^ig für alles un6 tpir6 ein pernünftiges 21Ta6djen 
rper6en. Sie liebt Ceftüre un6 perbringt na<fj 6en IDorten 6er 
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(ßeweralin ßepen ganse Stunben beim £efen; batet tft fie'fe^ Reiter 
4inö lebenWg, unb tanst mie ein (Engel. Ueberljaupt iftes ^ne 
fe^r fdjone ^antilie. Die fdjmere Bagage ifl nadj ©atf^ina feit 
brei tragen abgegangen. Bafta. flJenn bie Ka^e nic^t 5U ^ufe 
ift, fo tanjen bie Zlläufe über bie Cifc^e unb ftnb glüctlidj unb 
oergnügt." 

^n ber ©efellfdjaft, tpelc^e 5U biefer ^eit Katarina umgab, 
^errfc^ten junge Ceute üor. 3^ 3^"* ^^09, fofort nadj ber Der-- 
abfdjiebung ZHamonoff's, rpurbe Suboff i^r (ßünftling. (Es tft 
genügenb, i^re Briefe an Potemfin 5U überfliegen, um ftc^ 5U über= 
Seugen, u>eldje feurige, jugenblic^e Ceibenfdjaft bie 60jä^rige Ha- 
t^arina für ben ^9iäl?tigen Suboff Ijegt«. IXad) bem Cobe Potem= 
fins unb 5ur geit ber 2tbreife bes (ßrafen Besborobfo aus Peters- 
burg nadi 3asfY u>egen ber Derijanblungen über ben turfif<^en 
^rieien, erlangte Suboff bei i^r einen, felbft für (günftlitige nie 
bageiDefene Bebeutung, unb tDurbe in tt>eniger als stpei ^a^ren 
allmädjtiger Cenfer ber (ßefdjirfe Huf lanbs. 

„XDec^fel üon ZHenfdjen üeranbcrt bie ®ebanfenn)eife unb 
ben ©efc^äftslauf, fc^rieb Satt)abott)sfi an XDoronsoff am 
27. 3^ttw^^ \792, bie ^auptfadje aber ift, ba^ bie Sonne beim 
Untergänge nidfi ben (Slans ^at, ben fre beim Aufgang imb um 
ITIittag beft^t. IDenn Du an biefe punfte benfft, bie bie 2Iuf' 
merffamfeit auf fidj $ie^en, upirft Z)u Viif übet bas gegenwärtige 
(Ereignig weniger n>unbern, ®raf Besborobfo, Don (E^rgei$ fou>te 
audj r>on Ceidjtftnn entbrannt, ben gansen (Einfluf nadj Potemf ins 
Cobe 5U geu^innen, I?at ftdj nac^ 3^flY S^pürst. Bei ber 2lb= 
reife übertrug er aus angeborener ^eigljeit bas innere Portefeuille 
Suboff, bas aber bes 2tusu:)ärtigen UTarfoff. Ce^teren Ijielt <x 
für feinen beften (freunb, bei bem erfteren aber glaubte er baburc^ 
Perbinbung 5U gett>innen. Dem nadj ben ^rieben mit blauem 
Banbe ^ii^ücffeljrenben mürbe bei ber erften Begegnung 5U i?er= 
ftel^en gegeben, baf bie 2tngelegenl?eiten fdjon nidjt me^r in fein^ 
Sfanb ftnb. Unb fo üermaltete Suboff feit biefer ^eit alle innem 
unb äufem (Sefdjäfte oljne 2lusna^me unb ^atte ZHarfoff für 
bie auslänbifc^e (£orresponben5 unter fidj. Hic^t ein' etnsiger bet 
frühem (gfinftlinge, felbft ber allmädjtige ^ürft potemfin ^otte 
eine fo u>eite Sphäre; benn feine ^errf^aft befd/ränfte fidj nur 
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auf ein Departement; öcm gegenwärtigen ftn6 olle untergeorönet. 
Der junge Zltann qudÖ ftc^ mit ben Papieren über feine Kräfte 
äbf befi^t n>e6er großen (geift noc^ meitreic^enöe ^äljigfeiten, mit 
öenen allein man eine grdf e Caft oonpärts bewegen fönnte. Sein 
^er5 ift gut, dngfttidj aber 6ie JDa^r^eit ober nfi^Iic^e aber nn- 
angenehme Dinge 5U üert^eiöigen. (Er ift genugfam fleifig unö 
bem t?erpänbnif sugänglidj; o^ne €rfa^rung aber bringt mittel« 
mäßige Begabung weniger €rfoIg als Perjögerung in ber (Er« 
wdgung Don (ßefc^äften ^erpor, was er aber nic^t aiittt Sein 
Bruber befl^t me^r natfirliijen Xüxi^, fein Hame ift Palerian, 
unb er fte^t bei ^ofe auf bem ^uf e befonberer Familiarität, bte 
üon bem Publifum bemerft wirb. 2tudj eyiftiren bie Urt^eile 
über iljn: spes magna futuri. IDie aber aud) 5ur ^eit üon 
Soritfc^ man in i^m unb bei feinem Bruber Herantfc^itfc^ grof e 
^elbmarfc^äüe erblicfte, fo wieber^olt ftc^ auc^ l?ier nidjts anberes 
als ber Schein, wie er grofem ©Iflcf eigen ift." 

Hatürlidj perlangte bie Katharina umgebenbe 3ugenb audj 
jugenblidje ^erftreuungen unb Vergnügungen. Bafdjiloff, 5um 
Pagen am ^fe ](783 ernannt, ersä^It in feinen (Erinnerungen, 
ba% bamab bie Pagen bei tüifdje benjenigen Perfonen aufwarteten, 
weldje bas (ßlüdP Ratten, 5ur Cafel 3lfrer 2TI!ajeftät eingelaben 5U 
fein, bie täglidje Cafel aber ^atte nur \2 Perfonen, Sonntags 
aber 20 ober 25; an biefem Cage fpeiften bort bie ^räulein, 
fowie bie bejourirenben Kammer^errn unb Kammerjunfer unb 
ber Porfc^neiber, auc^ ein Kammerljerr. 2(m Sonntag waren ftets 
Paul unb ZTtaria 5ur Cafel, unb barum war ^nemonkh^a^el 

„2tllen ift befannt, wie ifä^lxdi alte 2Tfänner unb grauen 
fein fönnen, bas (ßefidjt ber Kaiferin aber war fo an3ie^enb, bas 
Cadjeln fo besaubernb, bie Haltung fo majeftätifc^, ba^ fte Ciebe 
unb 2tdjtung wie fte feiten 5U fe^en ift, einflöfte. Sie liebte 
ben (groffürften 2Weyanber überfdjwänglidj, unb Ijatte audj Hr» 
fadje ba5u. Sanftmut^, Sdjön^eit, ©üte, ^eunblidjfeit lebten 
in ben ^flgen feines fc^önen (geftdjts. Der (Sroffürft Kon^ 
ftantin war lebhafter, unteme^menber, Paul feljr d^nlic^, unb 
folglich nidft fdjön, aber ftets ein ftrammer Burfc^e. Die faifer» 
Iid|e (familie beftanb aus biefen beiben (ßroffürften unb btn (5rof « 
fürftinnen; ^leyanbra^ ba$ (Ebenbilb 2tlejanbers L, ^elene, 
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gleichfalls besaubemö un6 fc^5n, Vdaxxa, xomn auc^ ntc^t eine 
erfte Sdjön^eit, fo 6oc^ aTi3te^en6 un6 gut, 6af man auf fte 
u)ie auf einen (Engel fa^. IDenn 5ie Kaiferin öen Sommer in 
^arsfoje Sfelo u>o^nte, fo lebte 6ie ganse faiferlid?e ^amile bei 
i^r, Paul aber mit feiner (Sema^Iin in (>avoloxx>st Sein 
Blid u>ar finfter un6 unsufrieben (er Ijatte (ßrunö basu). €r er» 
fc^ien einmal in 6er IDoc^e an beftimmtem Cage, um feine €^r« 
furcht 5U be5eugen. Seine ilnfunft perbreitete (£Ijrerbietung un6 
^urc^t, obgleich ^urijt gar feinen pia^ bei 6er Kaiferin fan6; für 
Paul aber wac alles am Sc^nürc^en. Uns pagen, ob^eic^ vovc 
noc^ nid?t f[ügge maren, un6 Politif uns unbefannt, lief 6ie er« 
tt)artete 2tnfunft 6es (ßrof fürften 6ie ^an6e, xmc man fiij je^t 
aus6rü<ft, an bm Seiten galten. Das 2lmt 6er Pagen beftan6 
nodj 6arin, 6ie Couren 5U öffnen; folglich tDur6en tt>ir 5uerft ge« 
fe^en, un6 Sie fSnnen 6enfen, xvk xxnx um uns fd^uten un6 
uns fürchteten." 

Der Spasiergang 6er Kaiferin voat ein ^eft für 6ie 
Dornelf men, meldje eine (ßunft o6er einen Blirf 5U erlangen 
fuc^ten. Uns erfc^ien fie als (Söttin un6 i^r ilnfli^ leuchtete 
tt)ie eine Sonne, ^ier, U)ä^ren6 6es Spa5iergangs auf 6er 
XDiefe, fpielten u>ir faft friegerifc^e Spiele, de barre, un6 biI6eten 
5tt)ei Part^eien t>on Gruppen, 6ie eine unter Befehl oon 
2Hejan6er, 6ie an6ere unter Konftantin; 6ie £)ffi5iere maren alle 
^eitere, präci)tige Perfönli^feiten, namentli^: ©raf Cfc^emifcfjeff, 
6raf (Elmpt un6 üielean6ere; 6ie Gruppen fteüten 6ie (ßroffürftinnen 
un6 2tma5onen»^dulein. Die Kaiferin erg6^te ftdi mit 6en 
(Enfeln, freute fidj über 6ie ltnge5n)ungen^eit, 6ie alle genoffen, 
o^ne Sü(Jjtcfjt auf 6ie ^errfc^erin, toelc^er 6er ^albe €r6ball ge- 
hörte, ^er n)ur6en 6ie ©reife xmt 6er ^ürft Hesu>i^fi, (ßraf 
Stroganoff, ^fijertfoff, ^ürft Barjätinsfi, gefangen genommen. 
Sie 6ienten als (Seif ein. ^ürft p. Suboff lief gleidjfalls, fämpfte, 
un6 fein (ßefa^rte 6abei ipar S. twow, (Eines fc^önen 2tben6s ging 
6ie Kaiferin xvaiixenb 6er promena6e in 3<^rsfoje Sfelo langfam 
poran, hinter i^r 6as ganse (Befolge, fdjiief lidj 6ie Pagen. Die 
aufgeftellten ^eufcfy)ber follten ein Dorf 6arfteUen, nur mit 6em 
Unterfc^ie6e, 6af 6ie IDiefen pon Katharina ein €6en tparen, 
ganje ^eI6er pon Höfen, ^ürft. Suboff, fogte, mic^ ^erbeirufen6: 
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„^jfen Sie 6cn (ßeneral nnb merfen Sie it?n auf 6en ^eufdfober." 
(ge^orijt ntufte vozxbzn, vok abevtvoovo f äffen: 6er ©enerol wat 
im £)r6ensbanöe, ein ©reis, geliebt t>on &er ^errfc^erin; nun — 
wenn er u>i6er Crtoarten bofe mirbl IDos 5U madjen? Um öie 
Promenade luftiger 5U madjen unö öie Kaiferin 5U erweitern, n^agte 
^ürfl Suboff eine ^anöpoll ^eu 5U- nehmen, unö feljr ^öflidj ber 
Kaiferin auf 6te Schulter 5U legen. Das n>ar 6as Signal 5uni 
Sturm, un6 nun ging es an ein 2tuseinan6ermerfen 5es ^eu» 
fdjobers, man marf fic^ auf Me ^räulein un6 Kapaliere, n>ir aber 
ein Raufen üon Pagen marfen uns auf twow, trugen i^n $u 
6em ^eufd|ober unö bcöedten i^n mit ^eu; er fdjreit, fd|intpft, 
ber ^ürft Suboff aber mit ben (ßroffürften sieben iljn an 6en 
^üf en ^erpor. IKe ^eufdjober n)ur6en alle auseinonbergeriffen, 
öie Kaiferin fe^te fidf auf eine Banf unb ladjte. ^ier befamen 
auij bie alten Staatsexamen i^r C^eil, Kammerfraulein Protaffoff 
unb Gräfin Ciepen; alle aber fc^ersten, liefen, ersümten pdj nidjt, 
hinter t^nen lief tvoow, unfere Dergets gingen auseinanber unb 
u>ir gaben audj Barjdtinsfi feinen tT^eil: bie Kaiferin ntrfte mit 
bem Kopf, tt?ir pergafen alle ^urdjt, urtb ^ürft Barjätinsfi mürbe 
mit ^eu überfdfüftet 

gumeilen, ober beffer gefagt, fe^r oft erfreute ftc^ bie Kaiferin an 
ben (Sroffürftimien, u>enn fie im ruffifdjen Sfarafan nac^ 5irei 
Piolinen Hationaltänse auffüljrten ; auf ber erften Pioline 
fpielte ber bejahrte Kopeümeifter Pasfenntfdj in einer grofen 
Puberperrücte, in geftirften Koftan mit bem Segen, secondo 
aber besgleic^en, ein fdjon 70 jäljriger (greis. Urtl^cilen Sie 
felbft, mit meldjer Begeifterung unr auf bas liebepoBe 2tntli^ 
ber (ßrof en Katharina, auf i^re ;Jreube unb enblic^ auf bie Um= 
armung ber beiben €ngel in ben Sarafans blicften. €s fehlen 
bie IDorte , alles ju befdjreiben unö man pergi^, tpenn 
man fic^ beffen erinnert, ba^ bies im yxljte ^79^ ober 95 
ftattfanb." 

Derfdfau>in, biefer poeta laureatus bes ^ofs, meldjer ben 
ruffifdjen Cons in feinem (ßebtclft »Charitas« bedungen ^atte, na^m 
gleidffaHs 2CntljeiI an ben jugenblidjen Vergnügungen beffelben. 
2tm ^5. 3^K X^^^t ^t^äfjÖe er, ging idj mit Beginn ber ftebenten 
Stunöe, in ipelx^er getpöljnüd? We Kaiferin mit ifyrem Sfo^ai m 
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Sörsfoje Sfelo pd^ fn 6en (Barten 5um Spasiergang begab; auc^ 
bovt liixi, um tr^eü an 6er Promenaöe 5U nehmen. Z)er Staate» 
fcfretair Curtfc^aninoff, mir begegnenö, fagte: 6te Kaiferin ift ntdjt 
aufgelegt, un6 6er ^of fü^rf feine Spiele aus; fomm BruÖer, unb 
fpielen tt?tr ^angfptel. Derfd^amin folgte iljm. 3^^ ^^^^ ^^ 3"/ 
mit feiner Partei 6te bet6en (groffurften, 2tleyan6er un6 Konftanttn 
5U fangen; er lief 2tleyan&er nad^, unö t^n auf einer glatten XDiefe 
erreic^enb, meldje 5um See abfdjüfl[tg perlief, fiel er unö sujor fo 
Ijeftig auf Me (£r6e, baf er bleidj une ein CoMer mürbe. €r 
Ifaüe fidj 6en 2trm in &em linfen Sdjultergefenf perrenff; Z)ie 
(ßroffflrften un6 6ie ^offapaliere Hefen 5U il?m, ^oben it)n auf 
iin6 bradften i^n faum bei Betouftfein in fein gimmer. £)bgletdj 
man öen 2trm u>ie6er einrenfte, fonnte er ftd^ öodj nidjt onHeiöen, 
unö mufte 6ie üblichen fec^s XDodfm auf feinem gtmmer 
bleiben, bis 6er 2trm in 6em ®elenf une6er feft umr6e/ 'l©äljren6 
6iefer 5^ gelang es mifgflnftigen Perfonen 6ie Koiferin fo fe^ 
gegen iljn auftubrtngen, 6af er, bei feinem (grfcfjein'en nadj feiner 
II>ie6ergenefung i^r Beneljmen gegen il?n ganj perän6ert fan6. 

„3c^ muf nodf üon einem 2lben6 in ^arsfoje Sfelo ei^äl^en, 
— unr fal^ren in 6er (E^ronif Bafdjiloff's fort Sie Kaiferin, 
fe^te fic^ nac^ 6em Spa5iergang, ftete jum Sdjadffptel en quatre; 
5Utt)eiIen fpielte fte audj ID^ift Die "Kaüaliere waren meift 
SOjä^rige un6 wwcbz immer im Binar65immer gefpieß. IKe 
©roffürften, 6ie ©roffürßinnen fpielten ftete Pfän6erfpiel, 6ie 
^uptanfülfrer aber tt?aren 6er Itebenstt>ür6igfte aHer ^ofc^argen, 
(ßraf tTfdjemifdjeff un6 6er Iiebesn>ür6ig=6reifte (ßraf (Elmpt. 
Stets u>ur6e ZITufti gefpielt »par ordre du moufti« un6 6en 
Znufti gab ftets ®raf (Elmpt ab. €r machte Spdfe, betrog, 
fing un6 fammelte ftets einen gansen ^ut t>on Pfan6em. 2)te 
pfäh6er na^m 6ie ©räfin 2t. protaffoff ^erüor, ttn6 6as Pfan6 
>le docteur et le malade« fam ^eraus. Der Kranfe wax 
2t. Hatfcfyjfin, 6er 2tQt aber (ßraf €lmpt. (Es wmben 6te 
Ueberjflge t)on 6en ZlTeubeln genommen, 6as 23tIIar6 6amtt be« 
6ecft, Hatfdjofin 6arauf gelegt, 6arauf fe^rten fie einen Stu^I um 
flatt eines Kiffens, üerban6en i^m 6en Kopf mit einer Serpiette, 
be6eclten 6en Körper mit 6en Uebersügen, un6 machten einen S^Iof« 
tocf. IRan fö^e t^n bet 6er Koiferin vorbei rings nm 6as 23iUar6} 
alle gingen je stoei in einer Sei^e, 6raf (£Impt aber hinter i^nen. 
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3n bk UnopflSänet banöen ftc einige leere ^fc^en, lange P<ipiet« 
ftretfen, eine fui^e ^euet5an9e aus 6em Kamin ftatt 6er Klrftier« 
fpri^e; legten tlotfd^fin nieder un6 — je^t ans Klvfüerl Die 
Kotferin lochte bis 5U C^ränen« 2Iber nne fällte ftc^ llatfc^fin; 
er OHur ipüt^enb; 6re^te fic^ ^in un6 ^er, muf te aber ge^ord^en, 
wu jener IDär6entrdger in »Gore ot Uma». Darauf ein neues 
Pfan6: »ambassade tarquec; 6er Kammer^err £)Iefc^eff »>ur6e 
enpä^It; er war fe^r ftill; befc^ei6en, ein t)eru)an6ter Suu>oroffs 
un6 machte er ftd; aus 6iefen Vergnügungen fomel n>ie 
ein 2In6erer aus 6em (Balgen* 2lber es tt>ar nichts ju 
machen; il fallait des plastxons* (Elmpt tpar 6er £)ber-£eremonien> 
meifter, un6 6ie Pagen ftets feine Untergebenen, n>el<^e alles 
in einem 2IugenbIidP ^erbeifc^fften. IDie6erum 6ie Ueberjüge oon 
6en Stühlen, machten fte £)Ief^eff einen Durban, brannten Korf 
un6 malten i^m Slugenbrauen, einen fdjnxirjen Bart, flei6eten U}n 
in 6ie Uebersäge, un6 beengten i^n mit Sfyxa>\s. (£r runselte 
6ie Stirn, bat um Schonung, aber ol^ne foI<^e Proseffton ^tte es 
Fein X7ergnägen gegeben. Diefer Spa^ ^atte in 6er ^olge ein 
fe^r unangenehmes (En6e. £)Iefc^eff, 6en Paul liebte, erjä^lte, 
als er in Pan>Ion>st 6ejourirte, von 6iefem Sd^ei^ un6 als 
Paul 6en tC^ron beftiegen ^tte, u>ur6e (ßraf €lmpt aus 6em 
Dienft ausgefd^Ioffen, un6 5U feinem X7ater nac^ Higa gefan6t'' 

Hatärli^em>eife permie6 pauI 6iefe Idrmen6en, jugen6Iic^en 
X?ergnflgungen. So feiten als mSgltdj pawloujsf un6 (ßatfdjina 
perlaffen6, lebte er u>ie in Verbannung pom ^ofe, 

3n gleicher Verbannung pom ^fe lebte in 6er ^t nodj 
eine an6ere Perfon, einft Katharina fe^r na^e fte^en6 — Bobrinsfi. 

ZDir Ratten fc^on angefahrt, 6af 6ur<^ 6ie Bemfi^ungen 
6es rufftfdjen (ßefan6ten in £on6on, 6es (ßrafen S. IDoronsoff, 
6ie Äücffe^r Bobrinsfts nac^ Suflan6 erfolgt nxir. 2tuf 6er 
rufftfc^en (ßrense tt>ur6e i^m 6er Befehl mitget^eiÜ, ftdj nadf Äepal 
als feinem suFAnftigen 2Iufent^t 5U begeben. Dort angefommen, 
u>an6te er fic^ an 6ie Kaifertn, bei um 6eren Vei^ei^ung un6 
Katharina antu>ortete i^m mit einem Brief, in welchem folgen6er 
Jlusfpruc^ 6erfelben über i^n pon 3ntereffe ift. Sie fyibm ein 
gutes Sfeti, fxnb Bug un6 lebten (Seiftes, was 6ie ^ran» 
$ofen yaleur nennen. Sie lieben (ßerec^tigfeit un6 achten 6ie 



Digitized by VjOOQ IC 



— 321 -^ 

IDal^rtjett Sie nehmen marmen itnt^eü an bcr oUgemetnett 
XDol}ljal}tt, nnb iDünfijen mit (Eifer i^rem Paterlanbe 5U öienen. 
Dem IDefen nadj fxnb Sic fparfam, pernac^äfjtgen aber 6te 
£)r6nung nnb ^an6eln ^äufig o^ne Ueberlegung. Va^n perbinöet ftd) 
in 3I?nen beieutenöes ZHiftrauen, in ^olge beffen Sie auf 6ie 
gute ZHeinung 2ln6erer üiel geben. XDä^renft piele pon 3^"^^ 
befudjte (ßefellfd|aften Sie 3erftreuen, fin6 Sie in ber ©efe 6er 
Seele erfdjüttcrt, u?enn Sie feigen, 6af Sie nidjt auf gutem lüege 
finb. Sie fmb jung unö ba 6er (Srun6 y^ixzs ^ersens nidjt 
fd>Ied|t ift, ebenfo rpie 6er 3^res (Elparafters, fo redjnen Sie 6arauf 
mit 6er geit y:}t^ ^el?ler u?ie6er gut ju machen. 3^ 9egen= 
rpärtigen 2tugenblicf beljerrfcljen Sie abrpedjfelnb tI)eiInaI?mIofe 
©leidjgültigfeit un6 Dersrpeiflung, u?eil Sie eine getpiffe 5ügel= 
lofigfeit befi^en. . . . 3^ ^^if f^^^ tpo^l, 6af Sepal webet 
Paris noc^ £on6on tft un6 6af Sie ftc^ 6ort langweilen, y:jmn 
ift es aber nü^Iidj, fo $u leben. Kehren Sie in ftc^, un6 beffem 
Sie ftc^, un6 Sie tperben es beffer ^aben. ^df iPünfdje pon 
gan5em fersen, 6af 3^^^ <0efun6tl?eit ftd? in befrie6igen6em gu» 
ftan6e befin6e, 6amit Sie mit (£^ren 6ienen fönnen. . . . 2lus 
6em (ßefagten erfeljen Sie, 6af idj ruijig un6 o^ne allen gom 
<^^f 3^^^ 3K"f^^"^" Wicfe, 6af mir 3^^^ 9^*^" €igenfci)aften 
un6 3^^^ S^M^^^ befannt fm6. 3^ ^#/ ^^f 3^^^^ ^i^ feinigen 
I?at* 3^ ^i" 6urc^aus nic^t gegen Sie eingenommen. 3^ 
©egentljeil, ipas xdi tl^ue un6 t^un tper6e, alles rpir6 ftets 5U 
3^tem XDoljI getljan toerben." 

Bobrinsfi blieb unter 6er Pormunbfdjaft Satt)o6ott)sfi's, 6er 
fxdl mit 2lbtpicfelung feiner penpicfelten ®el6angelegenljeiten be* 
fdjdftigte. 2tls er 6ie PoIIjdljrigfeit erreidfen6, gegen 6es 3^^res 
\7% 6en XDunfd? ausfpradj, 6a5 i^m beftimmte Kapital 5U feiner 
Perfügung geftellt 5U feljen, u>ur6e es nic^t geftattet. hierauf lief er 
ftdj allen61idj in 6en £)ftfeepropin3en nie6er, faufte \7% bas (gut 
£)ber=PalfIen in £iplan6, machte Befanntfdjaft mit 6em örtlidjen 
2t6el un6 unter 6em (Einfluf 6er ftillen, aber lfocljgebiI6eten 6eutfcljen 
£ebenstt)eife, naijmen feine guten angeborenen €igenfdjaften Ober^ 
^an6 über gerfal?renl?eit un6 Derfd?n>en6ung. 3"^ 2tnfang ^796 
^eirat^ete Bobrinsfi 6ie Baroneffe 2tnna pon lIngem»Sternberg. 
2II5 fein t?ormun6 Saipa6oiPs!i 6er Kaiferin 6en Brief Bobrinsfis 

:Der ([Qronfofgrr paut prtromiffcQ. 21 
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für 6ie BeunOtsung feiner Qehrat^ übergab; eri^ielt er 6ie Kefoluttott 
in biefen IDorten: „mag er ^eiraüjen; fijreiben Sie i^m, 6af 
3e6er für ftij ^eirat^et, unö es audj i^m niijt perboten tft. 
IDeiter gab es barüber tt)e6er ^agen, nodj (ßefpräc^/' 

Katharina erf aüete fc^liefü^ gegen Bobrinsfi, unö blieb er in£ip= 
lanb bis 5ur C^ronbefteigung Pauls, meldjer i^n fogleidj nac^ 2lntritt 
6er Hegterung naii Petersburg berief, unö mit ßnabm überhäufte. 
Bobrinsfi muröe jum (8eneraI«Znajor beföröert, i^m öer £)röen 
öer Ijeilg- 2Cnna \. Klaffe, öer (grafentitel perlie^en, er erljielt ein 
J^us in Petersburg gefd^enft, bas einft öem dürften £)rIoff ge» 
^ört Ijatte, unö tt?uröen i^m grofe (guter in öen (Soupemements 
^ula unö TXlostavL übergeben, tpelc^e i^m fc^on Idngft pon 
Katharina beftimmt nxxren. 

Sifon öer gelehrte Herausgeber öes Sufftfc^en 2trc^ips, ^err 
Barteneff bemerft, öag Bobrinsfi (gegenftanö für ein intereffantes 
pfydjologifdjes Stuöium abgeben fann, bei öem nic^t nur im 
2Ieufem, fonöem audj im £^arafter jtc^ 2te^nlidjfeit mit Paul 
jeigte: öiefelbe (5röfe unö öaffelbe Streben eöler Ueberjeugungen, 
öiefelbe EDiöerfe^lidjfeit öer umgebenöen ZHitte, unö öa^er öer 
Snif erfolg im Ceben, 

Vilan muf sugeben, öaf öiefe Bemerfung t^eitoeife matit i% 



xm 

Der 5tpeite So^n Pauls, öer (ßroffürft Konftantin war um 
ein 2^l}x unö fieben ITTonate jünger als fein älterer Bruöer. 
riefer Unterfc^ieö, me^r oöer u>eniger im 2tlter öer ^^nQlin^- 
ja^re unbemerfbar, machte ftdj in öem Knabenalter, in tpeldjem 
fidj beiöe Brüöer befanöen, als i^re €r5ie^ung Sfaltyfoff über« 
tragen tpuröe, fe^r geltenö, Uebrigens xvntbz pom päöagogifc^en 
Stanöpunft aus auf öiefen 2tltersunterfd?ieö tt)enig Surf jtc^t ge- 
nommen. Beiöe Brüöer xvnxbtn gemeinfam unterridjtet, aber 
öiefe (ßemeinfamfeit mufte natürlich auf öen jungem Pon i^nen 
nid^t günftig tt>irfen, felbft bei pollftänöiger (ßleic^^eit i^rer ange» 
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borenm ^ä^igfetten. Konflantin lernte fc^madj un6 Wieb beftänbts 
vox 6em altem Bruöer 5urücf, Katharina bereitete t^m aber in« 
öeffen eine glansenöe §ufunft. Zlic^t umfonft lernte er (ßrtec^ifdj; 
— öer (ße6anfe an Me IDieöerlferftellung 6es Byscmtinifc^en C^rones 
für iljn befc^äftigte Katharina in emfter XPeife. 

Oon früher 3u9en6auf bereitete ftc^ Konftantin für 6en ZTlilitair» 
ötenft por. Zös i^m Sfalt^f off eine Bemerf ung öarüber machte unö 
i^m 5ur Hadja^mung bas Beifpiel feines altem Brubers ^inftellte, 
„er ift ^ar, idj aber SoI6at; voas foll idi üon i^m annehmen?" ant» 
tDortete Konftantin auf bie (Einfc^ärfung feines (Er^iel^ers. Z)erfelbe 
^ürft Dolgomfi, tpeldjen ttnr als auf 6en tlpeatralifdjen Brettern 
Don (gatfdEjina t^atig gefeljen, lehrte einigen Solbatenfinöem 6as 
militairifdje (Eyersitium 5ur Unterhaltung 6es minberjaljrigen 
2Heyan6er nnb Konftantin. ZlTit i^nen erfdjien er bei 6en ©rof = 
fürften ntdjt nur in Petersburg, fonöern bradjte fte öfter w&iivmb 
öes Sommers nadj garsfoje Sfelo, un6 befdjäftigte fidj 6ort lüodjen« 
lang mit biefer Kinöerfc^aar, um mit ifjr 6ie faiferlid|en Kinöer 
5U ergoßen. Konftantin madjte es ftets grof e ^eu6e, tt>enn man 
i^n mit 6en SoI6atenfin6em in eine Sei^e fteüte, un6 marfdjieren 
lehrte. 

2tus i^m moUte man einen Krieger machen, ^u öiefem 
^n6tr>erf Ijatte er entfc^iebene Heigung, unö ab man il?m \79^ 
fun^e^n ZlTann (grenaöiere gab, fo — bradjte er fte in feinem 
^aufe in garsfoje Sfelo unter, unö befdjäftigte ftdj 6en gansen 
^ag mit i^nen. ^u folc^er Befdjaftigung ^ielt i^n Paul an, 6er 
feinen (gefdjmacf lobte, unb i^m feine Heigung seigte, unsufrieöen 
mit 6er Jtusseic^nung, mit loeldjer Katharina ftd? gegen feinen 
diteften So^n benahm. Das militairifc^e ^an6tt)erf per6re^te i^m 
6en Kopf, un6 er begann fogar suroeilen ^art mit 6en SoI6aten 
feiner Sötte umsuge^en. 

3m 2nilttair6ienft allein (ge^orfam fennen6, behauptete 6ec 
junge Konftantin, 6af ein ©fpsier nidjts an6res als eine ZlTafdjine 
fei, un6 6af aHes, tt?as ein C^ef feinem Untergebenen befehle, er« 
füllt n)er6en muffe, vo&te es felbft eine (ßraufamfeit. 

Die Ceb^aftigfeit feines £^arafters, n)etd)e nadj 6em 2Ius6rucf 
Katiparinas bis 5ur ^redjljeit reidjte, bradjte feine Ce^rer oft in 
eine fc^unerige Cage, Sie muften unter feinen 2tusfdllen lei6en, 6ie 

21* 
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jutüetlen 6te (ßrensen 6er Jlrtigf eit überfijriöcn. £ei6er muffen xmt 
einige ^^n^nr^iz anführen, 6af andi fein Beneljmen gegen öie 
€Item, natürlici) niijt in (ßegertxirl öerfelben, meit Don (Ehrerbietung 
entfernt u>ar. 2lls Zltaria ^eborott?na mit bem So^n Htfolai 
fdjmanger ging, fo erlaubte fidj Konftantin öie Bemerfung: „de 
ea vie 11 n'a vu ventre pareil et qn'il y a lä place pour quatre 
personnes/' un6 Katharina machte i^m bei Mefer Bemerfung nidft 
nur feine Oormürfe, fonöern fan6 im (Segent^eil biefelbe fo fpaf ^aft, 
6af fte fidj beeilte, öiefelbe noc^ am felben Cage i^rem ^reunöe 
(grimm mitsut^eüen« Dies erlaubt auc^ 6er €r5ä^Iung 6es (grafen 
Saftoptfdjin (glauben 5U fdjenfen, 6af Katl^arina in (gefellfc^aft 
Suboffs, Konftantin üeranlaf te, feinem üater nadjsuäffen, unö 6af 
er U)un6erbar 6iefcn empören6en Auftrag erfüllte. 

3al?re gingen porüber un6 Konftantin, einft 5U 6en Erinnerungen 
feiner 3^9^^^ 5urücffel?ren6, lief feinem Dater un6 ®rofmutter 
in folgen6en IDorten (gerec^tigfeit tt)ie6erfaljren: „idj tt?age meinen 
Dater nic^t 5U befc^ul6igen, muf aber fagen, 6af 6ie Kaiferin 
Katharina i^re ganse Ztufmerffamfeit auf 6en Bru6er 2tleyan6er 
ric^ten6, ftdj mit mir gor nidjt befc^äftigte. 

Die ^eirat^ 2Ileyan6ers ärgerte Konftantin un6 Hatlfaxina 
beeilte fidj audj für i^n eine Braut 5U fudjen. 2Im ^5. ^zbtuat 
^796, nod> nidjt \7 2<^^^ ^t/ ^<^^ ^^ ^^ ^^^ ^^^ ^i* ^^^ Prinsefjtn 
r>on 5adjfen=(Eoburg, 3^K^"^ Henriette Ulrife, t^elc^e 6en Hamen 
2tnna ^e6orotDna annaljm. 

Sdjon 6amal5 geit fagte man Poraus, 6af 6ie (gema^lin 
Konftantins mit üjm nic^t glücflidj fein meröe. Dier 3<i^re fpäter 
begab jtdj 6ie (grogfürftin 2lnna (fe6oroipna nadj Z)eutfd^lanö 
un6 lief fidj Don iljrem ZHanne fijei6en. 

Paul un6 ZHaria nahmen menig 2tnt^eil für öas 5uftan6c= 
frtmmen 6er ^eiratlj Konftantins. Die Zltutter feiner (gema^lin, 
6ie ^er5ogin pon Sac^fen»(toburg, i^ren 2tufentljalt in Petersburg 
befcljreiben6, berüljrt nur flfldjtig Paul un6 ZHaria 2luf 6em 
Hücfmege aus Petersburg, am 8. lloüember \795 fu^r 6ie ^ersogtn 
bei iljnen in ®atfdjina an, u>o fie feljr liebenstDür6ig aufgenommen 
tt>ur6e, fxdf je6odj in einer 2ttmofp^äre befan6, n)eldje 6er peters« 
burger nic^t äljnlic^ voav. Statt 6er Ungesmungenl^eit, ipelc^e an 
6em Kaiferlidjen ^ofe Ijerrfdjt, fc^rieb fte i^rem (gemo^l „ift Ijier 
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2tlles ftetf, formell un6 lautlos. Der (ßrof fürft ift Hug unb fann, 
tDcnn er tmü, angenehm fein, er befiel ptel unerfldrlic^e Seltfam= 
feiten un6 u. 2t. Me, 6af bei i^m UlleS nadj preufifcfjer JTrt nnb 
ivoat nadi alten preufifc^en ZlTuftem eingeridjtet ift; foitne man 
nur in feine Befi^Iidjfeit hineinfahrt, erfc^einen öreifarbige (fdjn^ars, 
rotlf un6 tpeif ) Sdjlagbäume mit IDadjen, meldje nadj preuf ifdjer 
ZTtanier 6ie Porbeifa^renben anrufen. 2tm fc^Iimmften ift, baf 
biefe Solbaten — Suffen pnb, in Preuf en umgemanbelt unb ge- 
fleibet nadj ber alten (form ^riebridj XDilljelm 1." 

Die angeführten IDorte ber ^ersogin r>on Sacljfem(Eoburg 
geben uns (Selegenljeit 5U ber Organifation ber (ßatfdjina'fdjen 
Cruppen jurücfsufeljren, bie, une mir fdjon gefagt I^atten, tljeil am 
fdfipebifdjen Kriege \788— 1790 nahmen. 

Bei üoüftanbigem tlTangel militairifdjer Daten befc^ränfen 
nnr uns ausfdjlief lidj auf bie Ififtorifdje Seite ber Organifation 
biefer Gruppen, o^ne inbeffen in eine Sdjal^ung i^rer Bebeutung 
ein5uge^en, 

IDas bie ©atfdjina'fdje ^n^arxkm betrifft, fo tt?urbe fte nac^ 
Hücffeljr im £)ftober \7% bes Bataillons Sx. ^oljeit nadj (ßatfdjina, 
5U einem Beftanb üon 6 Sotten umgednbert (jebe pon \qf) ZlTann), 
in iDeldjer ^aifl ftdj 5 <Srenabier= — unb eine (flügelrotte 
befanben. 

2Ius biefem Bataillon u^urben formirt: bie Bataillone Ho. 
2 unb tto. 3; jebes berfelben beftanb aus 5 Hotten; bas 5it>eite 
befanb ftdj unter Kommanbo bes Ztlajors Steinmeljr 2; bas britte 
fommanbirte tlTajor Sforofin. 2tnfangs maren fte tlTusfetier» 
Bataillone. ^793 mürbe 5U jebem Bataillon nodj eine fedjfte Hotte 
5ugefügt, unb aus jeber berfelben eine 3ägerrotte pon 7 tlTann 
formirt, meldte nadj einiger geit mieber 5U iljren Bataillonen 
5urücff ehrten.' 

3m 2tpril ^796 mürbe bas Bataillon Ho. 3 aufgelöft unb 
eine (Srenabier=Hotte aus 60 Hlann formirt. Die übrigen Solbaim 
famen tljeils auf bie ^otte, tljeils mürben pe 5ur Komplettirung 
ber Bataillone Ho. \ unb Ho. 2 permanbt, im £)ftober aber bes= 
felben 3a^res aus ber ®renabier»Hotte ein tlTusfetier^Bataillon 
gegrünbet mit ^^Sä^I^^S ^^^ angemorbenen unb aus ben jum 
Bataillon Ho. \ unb 2 geijörigen £euten. 
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3nt 2lnfang 1795 würbe 6icfes Bataillon tmcöer aufge^ben, 
unb aus i^m eine Hotte pon ^28 ZHann formirt; öte übrigen 
Soldaten auf 6ie Bataillone Ho. { nnb Xlo. 2 pert^eilt. 

Xiodi formirte im 3a^re \7^5 6er ©berftlieutenant IS^Üf bas 
Bataillon Ho. ^ mit ^ Hotten, beoor es aber 6ie ^a^nen erhielt, 
lüuröe es aufgeljoben, bie Ceute aber auf Me Bataillone Ho. \, 2 
unb 3 pert^eilt, einige auf bie ^otte gefdjicft. 

3m 3aljre ^79^ tpurbe bas genannte Bataillon aus (gatfdjina'= 
fc^en Kantoniften rrieberum formirt. 

3m 2Infang H795 mürben bie Solbaten btefes Bataillons 
anbern Bataillonen 5uget^eilt, im 3uli besfelben 2<^^^ ^^^ ^^ 
Bataillon Ho. ^ tt>ieber in 5 Hotten formirt aus £euten ber 
Bataillone Ho. {, 2 unb 3. (ßegen €nbe bes 2^^^^ iDurbe eine 
©renabier^^ugelrotte aus ^anbmerfem bes Kriegsminifteriums 
gebilbet. \7^6 mürben aus ben Bataillonen Ho. \ unb ^ bie 
(Srenabier=^ügeIrotten, unb nodj 5it>ei Hotten aus anbcxn mit ^in= 
5ufugung Don 30 Hefruten unb ^^ ITIann aus ber Artillerie, bas 
Bataillon Ho. 5 aus 3 Hotten (aus 62 ZUann, auf er 3 Aber 
fomplette) formirt. 

^n gleicher ^eit mit biefem mürbe bes Bataillon Ho. 6 ars 
ber ®renabier«^ügelrotte unb 2 ZUusfetierrotten, aus 2 (ßrenabier= 
rotten bes britten Bataillons mit ^tn5ufügung Don 36 Hefruten 
formirt Z)er Beftanb biefes Bataillons mar berfelbe mie bei bem 
por^ergel^enben. 

^rü^er mar ber temporären £)rganifation im 3^^^^ ^^93 
einer ^^g^enoüe ermahnt morben. 3^ ^Ipril (79^ traten aus 
ben Bataillonen Ho. \, 2 unb 3 mieberum 5ur £)rganifation einer 
3agerrotte 60 TXlann aus; H795 mürben aus i^r 20 Hlann 
in bas Bataillon Ho. 5 Derfel^t, ber Beftanb aber ber 2totte auf 
32 f ompletten unb 2 auf erfompletten Htann beftimmt. 

3^ ^^h^ ^^^ (formirung ber Bataillone Ho. 5 unb 6 mufte 
ber Beftanb ber Bataillone Ho. ^, 2, 3 unb ^ fxd) Deränbem; 
bal^er beftanb jebes aus brei Hotten 5U je 62 fomptetten unb 3 
auferfompletten Solbaten. 

Sie ^ufammenfei^ung ber (Satfdjina'fc^en Kapallerie mar 
folgenbe: 

€in ©enbarmerie=Hegiment, unter Kommanbo bes Htajor 
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Datoy^off, 2me Solöoten ötefes Scgiments touröen aus 6em 
Kfiroffter^Segiment Cafaremitfc^ formirt 

2) Dos DragonersHcgtment ftanö unter Ceitung öesfelben 
ZHajors £>awybo^; bex ältefle nadj t^m wat (Sraf Znüntdj. (Es 
tourbe ^792 aus einer Küraffter»(Esfa6ron, unb aus perfc^teöenen 
fletnrufftfdt)en Karobiner^Hegimentern formirt. 

3) Das ^ufaren^Segiment, gleidjfalls (792 aus üerfdjieöenen 
Heinruffifcljen Karabiner-Hegimentem unter Befehl 6es Zltajors 
üoIogritt?off formirt. 

2tHe örei Regimenter Ratten einen Beftanö pon 2 (Esfabronen. 

^) Die Kofafen»(Esfa6ron üom Don (793 anlangenö. 

Xiadj Ciften für 6as 3^^^ ^^9^ tooren bei ber 2lbt^eilung 
üon ©atfc^ina: 

in 6er 3"f^^*^rf^ ^ Bataillone 
un6 eine 3^ger*Hotte: Offisiere 7^ SoI6aten \60\ 
in 6er Kapaüeriei^^ Regimenter: „ ^ ,, 58^ 
in 6er 2lrtiUerie: ,, ^ „ 2\n 

Summa (28 2399. 

ZUIjä^rlidj im ^üiipl/t un6 ^erbft mur6en in ®atfd|ina 
06er in Patt?Ion>sf ZlTanöüer üeranftaltet £)^ne 6iefelben genauer 
3U befdjreiben, ge6enfen voit nur 6er ZTTanöper Pon (796, bdannt 
unter 6em Hamen ,,6as2nanoper auf 6en(Satfdjina'fc^en(ßett?äffem/' 

Diefes Zltanöper u?ur6e auf foIgen6e IDeife ausgeführt: 

Die ^otte mar in 6rei (Esfa6ron getl^eilt: 6ie 2Ipantgar6e; 6as 
(Corps 6e Bataille un6 6ie 2trrieregar6e. 

Das Corps 6e Bataille unter Komman6o 6es ©eneral^ZHajors 
pietfdjejeff beftan6: aus 6er 3ac^t Ha6es^noi, 6en Booten Saleta, 
Sabijafi, (E^o6fi, Ciec^i un6 Ufafujutfc^t Die 2Cpantgar6e unter 
Befehl 6es Oberften Kufdjeleff, aus 6er ^ro(ffdjuite Cmernig, 6en 
Booten Sfforri, £ogfi, Pofpefc^ni un6 Biftri. Die 2trrieregar6e, 
unter Bef elfl 6es Oberftlieutenannt 2traftfd)ejeff aus 6er Crocffdjuite 
C^rabri, 6en Booten: Cetutfdjt, Prott?omi, U6ali un6 Sfmeli. 2(uf 
6iefen ^^i^eugen btfan6 ftdj ein ^^Q^^bataxüorif eine Dipifion 
6es Bataillons £äfaren)itfdj, un6 einige ©efdjü^e. 

Die ganse ^otte perfammelte frc^ auf 6em Heinen See un6 
ging in 6er großen (Esfa6rontt)eife 6urd) 6rei IHeerengen. 2^ 
6en grofen See gelangen6, fe^te 6ie ^otte 6ie Beujegung in 6rei 
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Cinien an öem Cempel 6er Penus Dorbci aus; öenfelben pafjtrenö, 
flellle fte fic^ in einer Reilje auf, ein ^aljrjeug nadj öem anöern 
tpanöte fidj in bas Kietoajfer öes erflen ^a^i^euges unö eröffnete 
bas ^euen 

Die grünen Brücfen erreidjenö, f eljrte öie ^olte um, ftellle fidj 
in einer ^rontlinie auf. gum s^eiten Jltal ftdj öem Cempel öer 
Denus näljemö, muröe auf öem ^auptfaljQeug, öer 3adjt Ilabesljnoi 
bas Signal gegeben, baf 6ie 2lpantgar6e einen paffenöen pia^ 
5ur Canbung ausfudje. JPäljrenb öeffen lag bie ^otte im Drift 
unb ridjtete üjr ^euer auf öas Ufer. 2tls öie 2tpantgar6e öen 
gegebenen Befeljl ausgeführt Ijatte, muröe ein Signal gegeben, nac^ 
ujeldjem 6ie ganse ^otte pdj bzm Ufer näljerte. Die ^aggen» 
faljrseuge unterijielten bas ^euer, öie Meinen aber brachten öie 
£an6ungstruppen ans Ufer. 

Sobalb öie ^a^rseuge angelegt Ratten, trafen 6ie 3äger, bk 
^aljrseuge oerlaffenö, auf 6en ^einö, öer öie ^ö^enpofition ein» 
na^m. Das Bataillon öes ZTIajors ZHaljutin, bas gegen bk 
£an6ungstruppe operiren foUte, befanö ftc^ auf öer erften Cinie, yx>ex 
©efc^ü^e auf.ben ^laufen, un6 eine Peöettenfette por fic^ Ijabenö. 
€ine €sfa6ron pon ©enöarmen befan6 fic^ in sipeiter £inie. (Ein 
CI?eiI 6er 3äger, im JPalöe perftreut, eröffnete öas ^euer mit 
6en Debetten, n^eldje. ju meieren anfingen. 3n5n?ifc^en fam ein 
Cransport mit ^afdjinen unö anberm Befeftigungsmaterial an* 
£)arauf bildete ein C^eil 6er ^a^et Xetrandjemente, ipeldje pon 
einer Dipifton 6es Bataillons £äfaren?itfdj unö 5n?ei ^alfonets 
aus 6en ^aljrseugen eingenommen ujuröen. — Die feinblic^e 
Kapallerie, 6ie 3^9^^ angreifend, madjte fte 5urücfn)eidjenö; auf 
iljrer ^lanfe eine Batterie bemerfenö, aus meldjer £)berft Kufdje» 
leff ^euer eröffnete, retirirte fie eiligft. 3^^^ff^i^ marfdjirte 6ie Dipifton 
6es Bataillons (Cäfaretpitfc^ porujärts. £)berft Ztlaljutin, 6er mit 
feinem Bataillon il?m entgegenfommen follte, fonnte tpegen ZTIangel 
an pia^ 6ies nidjt ausfüfjren, aus tpelc^em ©run6e er eine Di« 
pipon abfan6te, um pon 6er ^lanfe 6ie beseic^nete Dipifton 6es 
Bataillons Cäfaretoitfc^ ansugreifen, tpeldjes, 6iefe Betpegung 
fe^en6, 5um Ufer retirirte, un6 pon 3^9^^^ ge6ecft, 6ie ^a^r= 
5euge beftieg, pon 6enen 6as ^Jeuer 6ann eröffnet n)ur6e. Die pom 
Bataillon 6es £)berften ZlTaljutin abget^eilte Dipifton nafjm 6ie 
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Befefttgung ein, un6 auf biefelbe iljre 2trtiIIcrie aufflellenb, ful>r 
fic fort, auf 6ie 6ie ^oIjQcugc befteigcnöcn Cruppen 5U operiren- 

Paul befc^äftigte ftdj perfönÜdj unö beflänbig mit feiner fleinen 
:^eerabß)eilung« (£s I)al fic^ 6ie 2Tteinung erljalten, öaf er ftrenge 
2)i55iplin in öerfelben, 6ie bis 5ur (Sraufamfeil ging, eingefüljrl 
Ijatle. Diefe ZlTeinung ifl überaus übertrieben. ^\xm CI?eiI war 
fte öarauf begrünbel, 6af man aus einseinen fällen feljr Dorfc^nell 
allgemeine Sdjiüffe 50g, tljeils barauf, öaf 6ie ©arbe^öffisiere jener 
^eit, üermöljnt 6urdj 6en leichten, beinalje ^of6ienft, un6 bann in öaö 
^atfdjina'fc^e ^eer nic^t eintretenö, auf öaffelbe toie auf ^twas 
Sd}re(fli(^es blijten. Paul, in allen €ntf(^Iüffen rafdj, tpar in 
6er '^iiat ftreng, ftets aber auc^ bereit, feine ^e^Ier 5U perbeffern. 
(Einft Ijatte fid? öer VHapv ^reigang, aus irgenö tpelc^em VHip 
rerflänbnif, bei 6er Para6e perfpätet. 2)er ©roffürft begegnete 
iljm in einer IDeife, 6af 6iefer, einige ZlTinuten in feinem Satkl 
vox iljm fd?tt)eigen6 un6 mit gefenftem Pallafd? fi^en6, plö^Iid? 
toie eine ®arbe 5ur (Er6e fiel Der ©roffürft lief fidj 5u?eimal 
täglid? pon 6em 2tr5t mün6Iid? Beridjt über 6en pom Sd^Iage 
betroffenen erftatten, un6 berief fofort 6en XDie6ergenefenen 5U ftdj» 
yjn begrüf en6, reidjte er öjm liebreich 6ie ^an6 un6 üjn nie6er= 
fe^en6, fragte er öjn 6eutfdj: Bin tc^ ein ZlTenfdj? un6 auf 6as 
Sdjmetgen ^reigangs tt)ie6er^oIte er 6ie ^rage un6 auf 6ie 2tnt= 
tport: 3<^/ ful?tr er fort: 

So fann idj audj irren. 

Un6 ipeiter: fin6 Sie ein ZHenfdj, — ja ein 2Ttenf(^, <£m. 

Dann fönnen Sie audj persei^en, — un6 umarmte il)n. 

2tufer6em fannte Paul alle ©fpsiere 6er ©atfdjina'fdjen 
2lbtl)eilung perfönlidj, war tljeilneljmen6 für iljre Ijäuslic^en' un6 
^amilienforgen , bemüljte fidf oft für 6eren 2tngelegenljeiten. 
Dafür liebten 6ie ©atfdjina'fdjen £)ffi5iere 6en Cäfaremitfdj feljr, 
tparen ftol5 auf iljre Uniform, un6 piele pon it;nen erinnerten fidj 
mit üergnügen bis ins fpatefte 2tlter iljres Dienftes in ©atfc^ina. 

IDir fjatten fc^on ermähnt, 6af Paul als ^er5og Pon ^olftein 
6en £)r6en 6er ^eiligen 2tnna perliet;. Da aber 6ie Perleiljung 
6iefes £)r6ens pon 6er Kaiferin abijing, fo erijielten genxJljnlidj 
mdjt 6iejenigen perfonen 6enfelben, 6enen Paul 6enfelben geben 
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tDoUte, mos tfjm feljr hänfmb war. So xvoüU er i^n einem 
fetner Cteblinge oerlei^en, aber Katharina oerlie^ i^n Mefer Perfon 
ntc^t Sc^ßefltdj fafte er folgenben pian. €r berief Haflopt« 
fdjtn un6 Smetfdjin 5U ftdj, tpeldjer ju gleidjer ^eit mit Saftopt* 
fc^in Ciebling Pauls nxir, (^ab i^nen 5tpei 2tnnenfreu5e mit 
Sdjrauben un6 fagte: idj ernenne (£u(^ beiie 5U Unnen^Hittem; 
ne^mt 6iefe Kreuse un6 fdjraubt fie auf 6ie 2)egen, bodf auf bas 
Ijintere (ßefdf , öamil bk Kaiferin es nic^t bemerft 

Sujetfc^in fdjraubte il?n an, u>enn auc^ mit ^urdjt, Saflopt» 
fc^in aber es für einen fdjlec^ten Spaf ^alteni, toenn 6ie Kaiferin 
öapon erfüljre, entfc^Iof ftc^, darüber öer 2t- Protoffoff, toelc^e 
eine Canle feiner ^rau un6 pon Katharina geliebt mar, ZTTittljeilung 
5U madjen. 

Die Protoffoff perfprac^ öarüber Katharina 5U berichten, un6 
ersäljite, toie Saftoptfc^in öen £>tben 5U tragen l|ab^, jugleic^ aber auc^ 
bei Hic^terfüüung 6en (ßroffürften ju beleiöigen fürchte. 2)ie Kaiferin 
lächelte un6 murmelte: „2tc^, er ift ein trauriger ^elM 2tuc^ 6as 
felbft fonnte er nidjt flüger ausöenfenl Sage Raftoptfc^in, 6af er 
6en £)r6en trage un6 nichts fürdjte, ic^ ujeröe es nid^t bemerfen. 

Darauf befeftigte Saftoptfdjin feinen £>vbm fü^n nidjt an öem 
^intern, fonöern voxbttn ©efdf öes Degens, un6 erfc^ien fo bei 
i^fe, 

Paul bemerft 6ies, ge^t auf i^n 5U unö fagt: „IDas mac^ft 
Du? 3dj befahl an 6em Ijintem ©efäf i^n ju befeftigen, Du 
aber befeftigft xijn an 6em porbem! Die Kaiferin toirö es fe^enl 

Die ©nabe €tt>- f^Ijeit ift mir fo tljeuer, ertpiöerte Saftopt 
fc^in, 6af idj fie nic^t perbergen fann! 

Du geljft aber Deinem Derberben entgegen! 

f, — 3^ ^i" bevzxt midi felbft 5U peröerben, ujeröe aber 6a= 
6urc^ meine (Ergebenljeit für (Erp. ^oljeit beu?eifen*" 

Paul peripunöerte fid^ feljr über öiefe Ergebenheit unö ^eftig« 
feit, aber Haftoptfc^in blieb bei feiner ZHeinung, 

€s gefc^alj, 6af Sujetfc^in por ^urc^t für fic^ jitterte, Paul 
für ftdj un6 feine beiöen Kapdiere, Saftoptfc^in aber blieb 6er ^el6 
pon £^arafter un6 €rgebenljeit, unö tpar allein o^ne ^urc^t 

Uni^eadikt inbeffen aller guten Seiten 6es Cljarafter Pauls, 
meiere feiner Segbarfeit öas (ßleic^geujic^t hielten, tpuröe 6er 
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ZnilüatrMenft in ©atfc^ina fdjitef Itc^ feljr fc^tper, Danf 6em Um» 
ftan6e, 6af bas Sc^icffol iljm einen ©efjülfen in 6er Perfon öes 
fo traurigen Hufjm erlangt Ijabenöen 2traftfdjejeff fanöle- 

Paul ujfinfdjte einen erfaljrenen 2trtiUerie«£)ffi5ier für öie 
(ßatfc^ina'fdje 2trtiIIerie 5U ^aben. €r uxinMe fidj öesmegen an 
öen ©eneral ZHelisfino, öer 5U üjm feinen 2t6jutanten unö Celjrer 
im 2lrfilIerie»(£orp5, 6en ^äfjnöridj 2traflfdjejeff abfommatt6irte. 

2tm % September j[792 fam Jtraftfc^ejeff nadj (ßatfdjina. 
Die VOadft am Sc^Iagbaum, öie ^rage öes madjeljabenben £)ffi» 
5iers, xxKt es fei nnb woifxn er fa^re, seigten ifjm fofort, öaf er 
in eine andere JPeÜ gefommen fei, öaf öer Dienft in (ßatfdjina 
nic^l fo patriardjalifdj u>ie in Petersburg fei. Die erfte X?or« 
ftellung öes jungen 2trtiUeriften bei öem (ßroffürften roar fur5 
unö ttodcn. Der Cäfaretoitfdj fagte i^m, öaf er bei öer Hotte 
erfc^einen, unö mit öer Dienftorönung fic^ befannt machen foüte. 

Die in öas ©atfdjina'fc^e ^eer einlretenöen £)ffi5iere, öie in 
(ßatfc^ina unö Pamloujsf eingeführte £)rönung ni^t fennenö, 
ttjuröen für perfc^ieöene Dienftperfe^en fjäufigen Penpeifen unter« 
5ogen. 2traftfdjejeff erfc^ien auf öer erften IDac^tparaöe, als n^enn 
er ein ^alitiinnbtvt fc^on in (ßatfc^ina geöient ^ätte, unö beobachtete 
öie öort feftgefei^te ^orm bis ins Kleinfte. Die ©atfc^ina'f^en 
©fpsiere, meiftent^eils arm, ujaren ftets, ujenn audj öer ^rm nac^, 
gefleiöet, öoc^ fonnte ein aufmerffames 2tuge bemerfen, öaf i^re 
Uniformen nidjt in ^olge pon Hac^Iäffigfeit fdjäbig geu>oröen 
uxiren. Paul felbft, untaöeßjaft gefleiöet, liebte es, eine fdjmucfe 
Uniform bei feiner Umgebung 5U fe^en, unö fam 2traftfc^ejeff fein 
Koftüm nidjt billig 5U ftefjen, €r Ijatte nur eine Uniform unö 
ein Paar Pantalons pon €lennsleöer. Des Hac^ts sielje ic^ fie 
aus, ersäufte er in öer ^olge, meif e fte, unö ZlTorgens nodj feucht 
5ie^e idj fie u)ieöer an; ipdfjrenö öes Sommers wac bas nicfjt 
fdjrper, im XDinter aber brachte es mic^ faft 5U Cljrdnen, u>enn 
öie pantalons an öen Körper anfroren, unö fdjarfe Kalte alle 
meine Zlerpen öurdßitterte. pauI befuc^te öie 2traftfc^ejeff über= 
tptefenen £aboratoriums»2ltbeiten unö bei öer ^rage über Urfadje öer 
neuen £)rönung in Pertljeilung öer Ceute unö öer arbeiten, erfjielt 
er öie befrieöigenöften (Erflärungen, Dabei ftattete 2traftfc^ejeff 
Beridjt über einige UTängel ab. Der Cafareujitfc^ enoiöerte: 
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„Praftifdj*" 3"^ September Jt792 beobadjtete öjn Paul unö 
bemerfte, öaf er öen 2)tenft perflanö. Den IDunfc^ ^egenb, Me 
Kennlniffe 2traftfc^ejeff$ in öer Proyis ju prüfen, befaljl öer 
£äfaretr)itfc^ iljm, £a6ungen ansufertigen, un6 auf 6er Heboute aus 
einem 5tt>eipu6igen 2TTörfer 5U fdjief en. 2tm 8. September inor= 
gens muröe ein 2Tförfer aufgeftellt. Dem Schiefen tpoljntc öer 
(ßrogfürft bei; r>on örei abgefc^offenen Bomben fielen 5u?ei ins ^ieL 

iJer (ßroffürft wat bei feinem feurigen (Cljarafter geneigt, 
fofort fein JPoIjtooIIen ausjuörücfen, un6 für eifrigen Dienft 5U 
beloljnen, Ijielt aber mel?r als einen ZlTonat 6amit surücf un6 seigte 
2traftfc^ejeff nidjt 6ie geringfte Billigung; als aber 6as ©efc^ü^* 
fdjief en beujies, 6af 6er neue 2trtiIIerifl audj ein Kenner 6es 
^aup^roeiges 6es 2trtiIIeriefadjs wat, 6rücfte er 2traftfcljejeff fofort 
aus, 6af er DoIIftän6ig feine (ßunft eru?orben Ijätte. 2tm felben 
Cage, am 8. £)ftober j[792, ernannte 6er (Cdfarcu?itfc^ 2traftfc^ejeff 
5um Komman6eur 6er 2trtiIIerierotte, perlielj iljm 6en Kapitains= 
rang un6 jeigte i^m an, 6af er pon 6iefem Cage an, o^ne 
befon6ere u?eitere €inla6ung, iljm 6as IS^tift gebe, beftan6ig bei 
feiner ZUittagstafel 5U erfc^einen* 

Der Dienfttljätigfeit 2traftfdjejeffs foIgen6, penpeilen tpir ein 
tpeniges bei 6er 2trtiIIerie pon (Satfc^ina, un6 bei 6en €inricljtungen 
un6 €reigniffen, bei 6enen fidj feine Cl?eilnaljme seigte. Xiad} 6er 
2tnfunft itraftfc^ejeffs begann fic^ 6ie 2trtiIIerie pon (ßatfdjina 
mit ©ffisieren 5U füllen. 3m Perlauf 6es 3^^^^^ 1^9^ ttakn m 
6iefelbe 6ie £)ffi5iere aus 6en frühem Zöglingen 6es 2trtiIIerie» 
(Corps, Kotlubi^fi, Kapsemitfdj, Brepern un6 2tpreleff. 2tus 6em 
Petersburger 2trfenal wnvbm \2 (Sefc^ü^e eingefüljrt; 6ie Hotte 
ipur6e in ^ Korporalien, 6rei 5U ^uf un6 \ 5U Pfer6e getljeilt 

3m '^akixz 1(795 tpur6e 6ie (ßatfc^ina'fdje 2trtillerie Hegiment, 
6ie Korporalien aber Hotten benannt 2tm €n6e 6effelben ^oi(tzs 
ftellte 2traWfd)ejeff fpesielle 3^fh:wfti<>^^^ fö^ ^^^ I)ienen6en un6 
6er Artillerie sufammen» 

'yx 6er 2trmee Pon ©atfc^ina jäljiten einige 2trtillerie= 
£)ffi5iere, in 6eren galjl 2traftfcf)ejeff, 5U 6er £an6=2trtillerie, 6ie 
übrigen geijörten 5um Beftan6e 6es Seemefens 06er 6es Kürafper* 
Hegiments, nannten ftd) nidjt nad) 6en inne^aben6en Hangftufen, 
aber nad) 6en in (0atfd)tna eingefüfjrten, tpo in 6er Artillerie 6ie 
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Hongftufen ötefelben nnc bei 5en übrigen Cruppen tDorert, tt)e$» 
^alb 6te ©fpsiere jidj einen Hang Ijö^er nannten eis bzn, toelc^en 
jte befafen. ^raftfc^ejeff, im Hange eines Kapitains, nannte 
ftdj Bombar6ir=Kapitain; im folgenöen 3a^re feines Dienftes 
ernannte iljn Paul 5um ZTtajor 6er 2trtiIIerie (5. Jluguft ^793) 
unö feit öiefer ^^xt tDuröe Jtraftfdjejeff bei 6en (ßatfd)ina'fc^en 
Cruppen £)berft=£ieutenant genannt, obgleidj er ftc^ aufer^alb 
©atfdjinas in 6er Correfpon6en5 als 2trlilIerie=2najor unlerseidjnele. 

2tuf er 6er Ceitung 6er 2trtiIIerie, beftan6 6er erfte pom £äfare= 
tt>itfdj xm 2traftf(^eieff ertljeilte Auftrag in 6er €inrid)tung pon 
Klaffen für 6ie jüngeren ©ffisiere, llnterfäl)n6ridje un6 ^nnht. 
^ür 6ie Ceftionen n)ur6en ^i^^«^ i^ Sdjlog pon ©atfc^ina an» 
geu)iefen, als Celjrer wntbm 6ie 2trtiUerie=£)ffi5iere Kansenritfc^, 
2tpreleff un6 Sipers enpdt;It; 6ie täglidjen Stun6en n)ät;rlen pon 
^-—6 U^r. Die Klaffen tparen in foIgen6er JPeife perlljeilt: in 
6er einen- n)ur6en 6ie 3^"^^^ ^^ ^afentrain un6 Kapallerie im 
Sd)önf(^reiben, rufftfc^er Slpta(i^^f itritfjmelif un6 2tnfang 6er 
©eometrie unlerridjtet; in 6er sroeiten 6ie 2trtillerie=3unfer in 6er 
rufpfdjen Spradje, ZHat^ematif un6 Artillerie, in 6er 6ritten: alle 
£)ffi5iere überl?aupt in Caftif un6 ^ortififation» 

Der Cäfaretpitfc^ folgte 6er ©rganifation 6iefer Klaffen un6 
6em Unterricht mit 2tufmerffamfeit 

2tm (£n6e 6es ^aifvcs \7% übertrug 6er (ßrogfürft TXtah 
tfdjejeff 6ie €inric^tung 6es öfonomifdjen Cljeils 6er (ßatfc^ina'fc^en 
Cruppen, 6ie Propiant* un6 Kommiffariat=2tbtfjeiIung, tpeldje 
unter Ceitung 6es 6amals in (ßatfc^ina eingeführten Kriegs^Departe« 
ments geftellt tDur6en. (Er leitete 6ies Departement bis 5um 
2tuguft ^796, wo es ©. Kufc^eleff übergeben tDur6e. Die BiI6ung 
6es KriegS'Departements ^atte 5um ^ujecf richtige un6 genaue 
2tnor6nungen für (Empfang un6 2tblaffung aller Be6ürfniffe 5U 
madjen» ^ür 6ie Cruppen in ©atfdjina tparen 6iefe 2tnor6nungen 
um fo penpicfelter, als 6ie 2tusrüftungsobjefte in Zlatura pon 6en 
Cruppentljeilen geleiflet tpur6en, 5U meldjen 6ie 5oI6aten jäfjBen; 
fpdter ipur6en alle (ßegenflän6e, ujelc^e nic^t 5U 6er in (ßatfdjina 
angenommenen Uniformirung pa^^n, bei Seite gelegt 06er per* 
fauft, un6 für 6as (ßel6 6as 2Ttangeln6e gefauft. 

• Die ©otfdjina'fdjen Cruppen u>aren in 3"fP^öonen get^eilt. 
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3nfpeftor 6er Kapallerie voac Vflajov KoIogritDoff, 6er 3nfanterie 
©berfl-Cieutenant BarattnsK, 6er 2trttUerie 2traftfcfjejeff. 3^ 
itnfong 6es ^^ifves \7^6 fe^te 6er Cäfareuntfc^, un5ufrie6en mit 
Baratinsfi, 6iefen ob, un6 übergab 6effen 2tmt gleichfalls 2traftfc^ejeff* 

3n (ßotfc^ina tparen alle (Einrichtungen für 6te 2TTiIttair= 
Pemxiltung, es Ijatte feinen Komman6anten (Saron Steintpe^r), 
6ann einen (ßoupemeur (ßberftlieutenant Saratinsfi), 6er aadf 
6amals sugleic^ yx^pdtot 6er ^nfanimz rvat. 

itraftfc^ejeff sunt 3"fP^ftör feiner ^^fankm ernennen6, er» 
tDü^Ite 6er ©roffürft i^n auc^ für 6as 2tmt eines ©oupemeurs 
pon ©atfdjina. 

2traftfcl)ejeff berichtete tDä^ren6 6er 2tntDefen^eit 6es ©rof = 
fürften in Petersburg un6 Pawloxxst üjm genau über alle X?or» 
fommniffe un6 Dienftper^altniffe. 

Seine Cljätigfeit voac eine fe^r perfc^ie6enartige, 

(Er forgte eifrig über (Einperleibung Pon nü^Iidjen SoI6aten 
in 6te (ßatfc^ina'fdje Artillerie. Bei 6em geringen 23eftan6e 6er 
Gruppen pon (ßatfc^ina, ipar 6er Be6arf pon Ceuten fe^r füljlbar. 
Daljer fudjten 6ie 2tbt^eilungsc^efs in ©atfc^ina, tpie es in Preuf en 
gefc^a^, iljre ^aifl bixtd) 2tnn?erbung 5U pergröf em. ^um Be» 
ftan6e 6er See*Bataiüone un6 6es Küraffier=Segiments ipur6en 6ie« 
jenigen 5uge5ät;It, ujeldje 6en IDunfcIj, in ©atfc^ina 5U 6ienen 
duferten; perfcljie6ene Beurlaubte, 2tbfomman6irte, ^reitpillige, 
5UU)eiIen felbft ^ücfetlinge. 3" ^^^ Dragoner» un6 ^ufaren» 
regiment befan6en fic^ piel Kleinruffen un6 Serben aus 6en Hein» 
ruffif(^en Karabiner-Hegimentem. 2traftf(^ejeff bemühte ftdj nadj 
©atfdjina geu)an6te Ceute aus 6er ^eI6»2trtiIIerie, befon6ers aus 
6er ^aijl 6er ^an6u)erfer, Sc^nei6cr un6 Sattler, 6esgl, aus 6er 
5um l{a6etten'Corps 5eitipeilig 3ufomman6irten, übersufü^ren. 
(Er führte in ftrenger Ö)eife in (ßatfc^ina 6ie neuen 2temter eines 
3nfpeftors un6 (ßouperneurs aus, 6ie (Eyercitien währten bis 
gegen \2 Stun6en tdglic^. It)ä^ren6 6iefer ^eit perlief er nidjt 
6en pia^ un6 ein ^^^S^^off^ duferte über i^n: »jamais poete 
pyndarique jie fut pIns imperieusement tourmente de son 
Apollon, que cet homme n'est obsede de son demon martial. 

Der ©roffürft, ©atfc^ina befuc^en6, duferte fic^, 6af 6fe 
6ort befin6lic^en 3 Bataiüone 6ie 6rei IDac^e*SataiIIone in Pau)* 
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lowst überträfen, öa^er tpuröe eins öerfelben 5um Unterricht bei 
2traf tfdjcjeff . nac^ (ßatfc^ina gefan6t, öarauf tt>ur6e er felbft nac^ 
Paiplotpsf berufen, um aus 6en beiben anöem Bataillonen „6en 
©eift" aus5utreiben, u)el(^er ftc^ unter Barjatinsfi bei i^nen aus» 
gebilöet Ijatte, 

2tm ttamenstage 6es Cäfarewitfc^, 29. 3^^^ \'^9^f n>ur6e 
Itraftfdjejeff jum ©berftlieutenant 6er itrtillerie ernannt. 

2n ©atfdjina mar 6er Dienft ein fd)u?erer, aber angenehmer, 
ersoljlte in öer ^olge Jtraftfdjejeff, toeil 6er €ifer ftets bemerft 
U)ur6e, Kenntnif 6er Sadiz aber un6 Pünftlic^f eit belohnt. Der . 
tC^ronfoIger wat gegen Jtraftfdjejeff gnä6ig, gab ifjm aber auc^ 
5uu>eilen PertDeife, faft ftets ujegen Perfäumniffe 2tn6erer. €inft, 
als .2traftfdjejeff piel ujegen einer I)ienftnad)Iäfftgf eit 6es JPadje Ijal» 
ten6en ©ffijiers 6uI6en muf te, lief er aus Kummer in 6ie Kirche, 
fing 5U beten an, waxf fiif auf 6ie Kniee, füllte ujo^I feine Un- 
fc^uI6, glaubte aber für immer 6er (ßunft 6es C^ronfolgers per« 
luftig 5U fein, f onnte ftd) 6er Cljranen nidjt enthalten un6 fdjiudjste 
laut* 3" ^^^ Kirdje mar Hieman6 auf er 6em l{ircljen6iener, 
6er 6ie Ker5en perlöfd)te* piö^Iic^ tper6en 5d)ritte geijört un6 
Sporengeflirr. Jtraftfc^ejeff fprang auf, mifdjte fic^ 6ie 2tugen, 
blicfte auf, 6er ©roffürft flan6 Dor i^m* IDorüber meinft Du? 
fragte i^n 6er ©rof fürft miI6e. — ZHir tljut es u>efj, 6er (ßna6e 
(£tt>. Kaiferlidften ^oljeit perluftig 5U ge^en. — 2tber Du Ijaft fie 
gar nic^t perlorenl äußerte 6er (ßroffürft un6 legte iljm 6ie ^an6 
auf 6ie Sdjulter — un6 tpirft fie niemals perlieren, wenn Du Dic^ 
fo führen un6 fo 6ienen mirft mie bis je^t* Btk ju ©ott un6 
6iene treu: Du roeift, por (ßott 6as G^b^t, por 6em Cjaren 6er 
Dienft — geljen nic^t perlorenl Jtraftfc^ejeff marf fidj Por 6em 
(ßroffürften auf 6ie Knie un6 rief im Uebermaf feiner ©efü^Ie: 
idj Ifabe ja aud) nid)ts, als (ßott un6 Siel Der Cafaretpitfc^ ^ief 
t^n fic^ ergeben un6 i^m aus 6er Kirche folgen. 2traftfd)ejeff 
folgte i^m fc^ipeigen6; fc^Iieflidj blieb Paul fteljen, blicfte rafdj 
auf i^n un6 fagte: „gelje nad^ ^aufe; mit 6er g^ö u>er6e ic^ aus 
Dir einen Zltenfc^en machen." 
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XXXIL 

TXadf 6cm ^rieben von lüeräla im ^alft^ ^790, tpurben 
öie Besie^ungen stütfdjen Kalfjartna IL un6 (ßuftap IIL gute, was 
befon6ers öurdj 6en gemeinfampn J^af gegen 6ie fransöftfdfe Se= 
Dolulion Ijeroorgerufen tpuröe. Um iljr entgegensutüirfen, tourbe 
in Drotningljolm sujifc^en Huflanö unö Sc^ioeben ein befonöerer 
Craftat gefdjloffen, nac^ toelc^em Huf lan6 ftd) oerpfKdjlete, Sdjtoeben 
Subfiöien unter 6er Bedingung 5U saljlen, 6af 6iefelben gegen 6ie 
fran5öfifdje Kepublif pertpanbt toerben. ©uftap IIL begann Vov* 
bereitungen ju öem ^elbsug gegen ^ranfreic^, biefelben mürben 
aber öurdj feinen C06 unterbrochen. 3^^ ^^^ Hac^t r>om \5. yxm 
\6. Vfläxi j[792 tpurbe er auf 6er J^ofmasferabe bmd} 6en Kapitain 
2tnfarftroem Deru?un6et un6 ftarb nadj yx)zx IDodjen. 

(ßleid)5eitig mit 2lbfd?Iuf 6es JPerräla'fc^en ^rie6ens entftan6 
6er pian einer SfextaÜj smifdjen 6em Had)foIger ©uftap IIL, 
©uftat)IV.2l6oIf, un6 6er (£nfelin 6er Kaiferin Katharina, 6er (ßrof= 
fürftin 2tleyan6ra pau^Iomna. 

Der fädjftfdje Heft6ent in Petersburg ^elbig beridjtete am 
20. September ][790, 6af 6em nac^ StoJfjoIm gefan6ten ©eneral 
Paljlen auc^ 6ie Dorldufigen 2TTafnaIjmen in Betreff 6iefer f^eirat^ . 
aufgetragen u>or6en. Surdj 6iefe5 €Ijebün6nif mit einem fo 
madjtigen ^aufe, un6 mit einem fo benadjbarten Seic^, u?ür6e 
6er f(^ipe6ifdje C^ronfolger in ^infid)t auf feine (ßeburt, über 
tpelc^e 6ie t)erldum6ung piel fpradj, gemiffermaf en für loyal an» 
erfannt, un6 feine ^errfdjaft auf 6en fd)tt)e6ifc^en. CI?ron be= 
feftigt tt)er6en. IXadf 6er ZHeinung ^elbig's tpür6e audj 6ie rec^t« 
gläubige Konfeffion 6er (ßroffürftin fein ^in6ernif 6afür db^i^btn, 
tpeil man in 5d)tt>e6en fo tolorant fei, feine t)erän6erung 6er 
Confeffton 5U perlangen, tpenn aber 6iefe nic^t erfolgt, 6ie Kaiferin 
5U pernünftig fei, pon 6iefer Seite Ijer 6em (Slücf i^rer €nfelin 
ein £^in6ernif in 6en JPeg legen ju rpoüen. ^elbig ersäljite man 
bei 6iefer Gelegenheit foIgen6e fon6erbare 2tnef6ote. 2lls 6ie 
(ßroffürftin ZUaria ^e6erotpna pon 6er jüngften (ßroffürftin 
entbun6en tpur6e, fo tpeinte fie un6 mit 6er Kaiferin fic^ unter« 
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Ijcdtenö fagte fte: ,,(ßottI ^orttpoljrenö (ßtoffürfttnnen, beten X)et* 
Ijeirat^ung bte Confeffton per^möem u>ir6/' I?terauf eriDtöerte bk 
Katferin: ,ftx>as foU bas? (Es meröen fic^ fdjon TXlänmv fin6en; 
tc^ fyibe 6te £onfeffion geänbert, Sie Ijaben bas gel^an, aud) We 
©roffürftinnen u>er6en bte Confefjion änbem." lüir iperöen 
fpater feljen, öaf eben 6ie ^rage über öie (Eonfeffton 6er fünftigen 
fc^tpeöifc^en Königin 6en Stein bes 2tnftof es 5U einem €^ebün6nif 
5rDtfcIjen 2tleyan6ra PatDlomna un6 ©uftaD 2t6oIf bot; was bk 
©erüc^te über öie 2tbftammung (ßuftaD Jtöolfs betrifft, auf toelc^e 
^elbig Ijinöeutet, fo u>ar es befannt, 6af 6er (Erbe (ßuftap IIL 
ein Soljn 6es (ßrafen ZHonf tpar» 

Der König un6 6ie Königin von Sdjvozbtn, Kin6er i^res 
3<i^rljun6erts, brachten 6em ^eitgeift ibren Cribut, un6 Ijatten für 
6te e^elidje Creue 6ie 6amalige leichte 2tuffaffung. (Suftap III. 
voat leicht, unbeftän6ig; feine (ßemaljlin pergalt iljm für feine 
Untreue mit gleicher Zltünse. Uebrigens erfannte (ßuftap IIL 
i^ren So^n für 6en feinigen ari, ertDies i^m ^exdim feiner pdter« 
Ii(^en Zuneigung, felbft über iljn erfreut un6 an6ere beftimmen6, 
fidf über feine porausgefe^t gldn5en6en ^ä^igfeiten 5U erfreuen. 
Die ^erfunft ©uftap 2t6oIfs war audj 6er Kaiferin Katfjarina 
fe^r gut befannt. Le feu roi m'avait recommande en mourant 
son fils, fd)rieb fte (ßrimm am \0. 2tpril j[795, avant cela j'avais 
appuye ä baute voix la cause de cet enfant' contre ses ennemis; 
j'avais dit au feu roi lui-m6me et ä qui voulait Tentendre que 
des qu'un pere dit: cet enfant est ä moi, personne n'a droit de 
dispute! et un roi outre cela a plus de pouvoir encore qu'un 
pere ordinaire.« 

Die Hac^ricljt pom Co6e ©uftap IIL überbradjte 6er f(^u>e= 
6if(^e ©eneral Klinyspore nad) Petersburg. (£r n)ie6erI)oIte ^a- 
tljarina 6en JPunfd) 6es Königs, ftd) mit 6em rufftfd)en faiferlic^en 
^aufe 5U perbin6en, un6 fte begann ernft für 6ie Penpirfli(^ung 
6tefes planes t^ätig 5U fein. 

Der Cljronf olger ©uftap III., ©uftap 2t6oIf IV. tpar am 
\. Itopember ^778 geboren, un6 wegen feiner 2T{in6erjäfjrigfeit 
tpur6e fein £)nf el, 6er ^ei^og pon. Sfi6ermanlan6, 6effen ipir fc^on 
bei 6em fc^u)e6ifc^en Kriege eruJäljnt Ijatten, sum Segenten einge* 
fe^t Die llnter^an6Iungen über 6ie geplante ^eiratlj sogen ftdj faft 
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^ 3a^re Ijtn, unö gelangten 5U feinem Hefultot, auf er, 5af e$ bem 
ruffifdjen ©efanölen gelang, 6en König pon Sdjtt>e6en $u überreöen 
Petersburg $u befuc^en, wo Katljarina ^offte, 6ie Sac^e $u €n6e 
5U füljren* 

VOäiiunb öiefer Unter^anölungen ujüröe audj öie Confefftons^ 
^rage öer fünftigen fc^njeöifc^en Königin berüljrt, 6ie fdjtpe6tfc^e 
Kegierung aber nnb öeren Bepollmäc^tigte örücften in Bejug auf 
öiefelbe nidjts Beftimmtes aus. 2tuf biefe IDeife follten Katljarina 
un6 (ßuflap IV. öurc^ feine porläufigen Bedingungen gebunden, 
fic^ begegnen. 

Unsipeifeßjaft ift inöeffen, 6af 6ie (ßrof fürftin 2(Ieyan6ra in 
6er Hoffnung, fidj mit öer ^eit als Königin pon Sc^tpeben 5U 
feljen, ei^ogen ujuröe; if?re Umgebung bemühte öiefen (0e6anfen 
in i^r rege 5U erljalten un6 unterhielt fte mit Sc^ilöerungen Pon 
6em an5ieljen6en 2teuf ern unö öer Bilöung 6es jungen ©uftap 
2t6oIfs. Die Kaiferin fprac^ ^äufig mit Cädjeln pon i^m. (£inft* 
mals öffnete bk (ßroffürftin ein Portefeuille, in u>elc^em fic^ 
einige Portraits Pon Bräutigams fouperäner 2tbftammung befanben, 
un& iljr «)ur6e porgefc^Iagen, ftc^ irgenö einen öerfelben $um ©e» 
ma^I aussuipä^len; — bk junge (ßroffürftin murie rotfj un6 
mies auf öen, Pon öem man fo piel ©utes gefagt, un6 6er es 
fc^on permoc^t, Ujre unfc^ulöige pijantafie 5U bef(^äftigen. Die 
gute ©rofmutter entfc^ieö, öaf öer Pon 6er (ßroffürftin ausge= 
fprodjene Porsug Pon unerflorlic^er Sympathie peranlaf t fei, un6 
perfolgte noc^ energifc^er 6en ©ebanfen an 6iefe ^eirat^. 

Der König pon Sc^ipeöen, fam unter 6em Ztamen eines 
©rafen £^aag, nad) Petersburg in Begleitung feines £)nfeIs*Segenten 
(6es ©rafen IDafa) un6 eines jiemlic^ beöeutenben ©efolge am 
j[3. 2tuguft 1(796. Die gan5e Staöt wat in Beujegung; 2lIIe 
ujünfdjten 6en jungen König ju fe^en. Xladf öer erften Begegnung, 
fo fc^ien es, füljlte Katljarina für ifjn SnndQixng^. (Er tPoUte iljr 
6ie ^anö füffen, fte ipiöerfe^te ftc^ öem. „Hein, fagte fte, xd) 
tperöe nidjt pergeffen, öaf ©raf ^aag — ein König ift." „XDenn 
Sie, ZHajeftät, antwortete er, mir öies nic^t als Kaiferin geftatten 
tpollen, fo erlauben Sie mir öies tpenigftens als ^rau, gegen öie 
ic^ polle Jl^tung unö Beujunöerung Ijege." Die gufammenfunft 
öes Königs mit öer ©roffürftin tpar noc^ intereff anter: fotpo^l 
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fic als aviii er voatm in Pcrlcgen^ett, un^ Mc Bfirfe Jftter auf 
pe qmdfkt, perme^rte ötcs Mcfelbe nodf. Xikmanb ^atte fo ptel 
itnfpruc^ auf (ßlücf als 2tleyan6ra PamIou?na; mit \^ 3aljren u>ar 
pe fd?on gan5 entoicfell un6 erfdjien u)ie enoac^fen; fie befaf eine 
eMe un6 majeftätifc^e (ßeftalt, meiere itjre 3ugen6 un6 ©efdjiedjt 
noc^ ansie^enöer machten; iljre (ßeftc^lssüge waren feljr regelmäßig, 
6ie ©efic^tsfarbe blenöenb ujeif; auf iljrer Stirn öer 2tbörucf 6er 
Hein^eit, Cugenb un6 Unfc^ulb; öas ^ar pon afc^grauer ^arbe 
umrahmte 6as rei3en6e Köpfchen. 3^r X?erftan6, Calent un6 
^ers entfprac^en poIIftanMg i^rem entsücfenben 2feufern. 3^re 
€QieIjerinnen, bk fiepen un6 lüillamoff, Ratten in öjr bk er^e- 
benöften nnb reinften ©efüljle entu^icfelt Pernunft, gefunier 
Znenfd^enperftanö unö sarte €mpfänglidjfeit jeidjneten fte pon 
3ugen6 auf aus, un6 feffelte TXÜt, bk fxdi i^r näherten, 
<m fie. 

2)er König Pon Sc^meöen wav \6 ^alfv alt, er wat nac^ 
'6en JPorten Katharinas, groß pon lDud)s, fdjianf, befaf ein eMes, 
fluges, angeneljmes un6 5U gleid)er ^eit u?ür6iges 2tusfeljen, 6as 
i^m itdjtung tro^ feiner jugenölidjen 3^^^^ ern^arb; er ^atte allen 
Hei} 6es ^nngfinoßaÜzvSf oljne 6ie geu?ö^nlid)e jugen6Ii<:^e €cfig» 
feit Seine 2lrtigfeit u>ar einfadj un6 entgegenfommenb, u>as er 
auc^ fagte, mar ftets porbeöadjt; ernften Dingen trug er polle 
2tufmerffamfeit entgegen, nne fte faum pon foldjer 3^0^"^ 5^ 
crtparten wav; er 5eigte Kenntniffe, meiere feine grflnMic^e Bilbung 
beriefen; ein geu>iffer, feinem 2llter nic^t entfprec^enöer (£mft per« 
lief ifjn nie. Der (ßlanj 6es ^ofs 6er rufftfd)en Kaiferin, por 
i^m entfaltet, blenbete i^n offenbar nidjt. 2tn öiefem glanjenben 
un6 5afjlreic^en ^fe fc^ien er unge5u?ungener fxdf 5U ben^^men 
als felbft 6ie jungen (ßrof fürften. Katljarina felbfl mufte mit 
Kummer öen Unterfd^ieö jipifdfen öem Könige un6 i^rem s^eiten 
(Enfel bemerfen, 6en fie ge5tt)ungen war, unter ^ausarreft voaiivenb 
&er 2tnu)efenl^eit 6es Königs in Petersburg 5U fe^en. 

Der König un6 6er Xegent befuc^ten Paul un6 ZHaria in 
Patplotpsf un6 in Siatfc^ina, voo für fte 2Ttanöper 6er Cruppen 
pon ©otfdjina abgeljalten u>ur6en. ^uerft billigte Paul nic^t 6ie 
beabft<^gte ^eiratlj feine^ Codjter, fpäter aber war er 6amit 
5ttftie6en. Die ganje ruffifc^e porne^me IDelt beeilte fic^, 6ie ^reu6e 

22* 
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Katharinas 5U tljetlen* rtaryfdjfin, bk ©rafen £)ftermann, Sfa* 
moiloff unö Besboroöfo fudjtcn einanöer 6urc^ Pracht 6er ge* 
gebenen ^eflc ju übertreffen* 

ZTTan fann fic^ öenfen, öaf n>ä^ren6 ötefer ^eflltc^feiten ftc^ 
Ijäufig 6em Könige un6 6er ©roffürfttn Gelegenheit bot, jtc^ 3U 
feljen, mit einander 5U lan$en un6 jtc^ 5U unterhalten; fie genxinnen 
jic^ gegenfeitig lieb, un6 fdjienen eines pon 6em an6em en^ücft* üa^ 
tljarina tpar xx>k perjüngt; lange fc^on Ijatte fte nichts fo befc^aftigt 
un6 belebt. Die beporfte^enbe ^ratlj mar für Zlieman6 me^r 
ein (ßeljeimnif : fte mürbe 6er ©egenftanö 6er täglichen ©efprdc^e* 
Haüianna benaljm fxdi gegen 6en jungen König un6 üjre (Enfelin 
ipie gegen Bräutigam un6 Braut un6 begünftigte gleic^fam t^re 
gegenfeitige Ciebe. 

3n5u>ifc^en tt>ur6en 6ie Unterljan61ungen über allen61ic^en 
2tbfdjluf 6es €^ebün6niffe5 fortgefe^* Das einjige ^inöemif 
beftan6 6abei in 6er ^rage über 6ie Confeffion 6er fünftigen 
Königin. €ine perfönlic^e €rörterung 6arüber 5U>ifc^en Katljorina 
un6 ©uftap erfolgte auf 6em Ball bei 6em ©eneraI»Profureur 
Sfamoiloff (26. Jluguft) un6 6er König erflärte fc^on 6amals 
Katharina, 6af 6ie <ßrun6gefe^e Sc^u>e6ens perlangten, 6af 6ie 
Königin gleicher Xeligion mit 6em Könige fei. nicfjts6eftou>eniger 
fegnete am 6. September Katharina i^re geliebte €nfelin, un6 
überseugt, 6af man 6ie Sad^e mdji länger auffc^ieben müfle, über« 
lief fte 6em dürften Suboff un6 6em ©rafen ZTtorfoff 6en ^eiratljs* 
fontraft ansufertigen. Cag un6 Stun6e 6er Perlobung tporen 
für Donnerftag 2tben6 6en \\* September \7^6 feftgefe^t. 

Diefer Cag follte einer 6er traurigften un6 qualpollften xper6en, 
6en 6ie ftets fo glüJIidje Kaiferin je erlebt Ifaüe. Dem ^of tpar 
befoljlen, fidj im CI?ronfaaIe 5U perfammeln: 6ie junge ©rof* 
ffirftin erfc^ien in Begleitung i^rer (Eltern, Sdjtpeftern un6 Brü6er 
mit 6eren (ßemaljlinnen. Die (ßeiftlidjfeit, 6a5 6ipIomatifc^e Corps 
xparen um 7 Uljr 2tben6s perfammelt; es fehlte nur 6er König, 
6effen langes ausbleiben alle in Penpun6erung fe^te. Die häufigen 
Entfernungen Suboffs un6 6ie pon 6er Kaiferin geseigte Unge6uI6, 
erregten fofort allgemeine Heugier; 6ie ^ofc^argen bzg^annm unter- 
einan6er $u püftem: u>as ift gefdjeljen? 3f* ^^ König erfranft? 
XDie fann man 6ie Kaiferin inmitten * 6es gonjen ^ofs toorten 
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laffen? 2)er König aber crfc^icn ntc^t. ^Igenies wav 6ic Urfadje 
6er Dersagerung. 2tus unperjet^Iid^er Ztadjiäfftgfett o6er Selbffc 
pertrauen Suboffs un6 Zltorfoffs, mar 6ie Unterjeicf^nung öes 
Kontrafts bis 3U öiefem Cage perfc^oben tporöen. Xiaif £efung 
bts (Eontrafts fttmmte ©uftap 2löoIf ntc^t ein, 6en befonöem 
2trtifel öeffelben anjune^men, in u>eldjem feftgefe^t tpar, öaf 6te 
Königin i^re Confeffton beibeljalt, unö bas Sed)t 6er freien Jtus* 
flbung üjres (ßolle56ienfte5 na^ 6em Hitus 6er Kirche, in tt)elc^er 
jte geboren x% ifabm foll* ZHan fann jidj 6ie peinliche £age 
Suboffs un6 ZHorfoffs 6enfen, fie mußten 6er Kaiferin meI6en, 
6af 6er König ftdj tpeigerte, 6en Kontraft 5U unterjeic^nen. Darauf 
tt)ur6e iljm proponirt, ftatt 6er Unterjeic^nung 6es befon6em 
Urtifeb 6es Kontrafts, einen Sepers in feinem Hamen 6arflber 
aus5uftellen, 6af er feiner ©ema^Iin polle (ßennffensfrei^eit un6 
2tusübung 6er Seligion, in 6er fte geboren un6 et^ogen, geftattet; 
6er König aber ipeigerte ftc^ audj 6iefen 2tft 5U unterseidjnen, 
be^aupten6, 6af , 6a er 6er Kaiferin fcfcon fein €^rentPort 6afür 
gegeben fjab^f bas (ßetpiffen 6er ©roffflrftin, was 6ie Seligion 
betrifft, nie be6rü<ft fein tper6e, un6 6a^er ie6es fc^riftli(^e Perfprec^en 
6arüber unnfi^ fei. Vergebens fteüten 6ie ruffif djen BePoUmäc^tigten 
6em Könige por, 6af 6ie Kaiferin il?n ertoartet, 6af 6er ^of 
fc^on perfammeÜ ift, 6af je^t feine ^eit fei, llnterl)an61ungen $u 
fuhren, un6 6af 2tlle 6ie Öffnung liegen, 6af 6er König tpe6er 
6er Kaiferin, nodj 6er (ßroffürftin, noc^ Kuf Ian6 eine folc^e Belei» 
6igung ant^un n)er6e. 2tIIe Sc^rpe6en, 6ie 5ur Permittelung eingela6en 
tparen, n>aren fdjon bereit nadjsugeben; 6er Xegent befc^ränfte fic^ 
auf 6ie lüorte, 6af 6ie 2tngelegenljeit pom König abijänge, 6arauf 
i^n bei Seite fü^ren6, begann er mit il?m im ^immer auf un6 
objugeljen un6 bere6ete il?n, wk es fd^ien, nadHugeben. Der 
König aber enpi6erte laut: „Hein, idj xx>\ä nic^t, ic^ fann nidjt, 
idj tper6e für nidjts in 6er IDelt unterseic^nen/' €r u>i6erftan6 
aller lleberre6ung, allen Bitten, aufgebracht sule^, ipie6er^oÜe er 
noc^ einmal feine IDeigerung un6 erflärte feierlidj, 6af er nidjts 
6en (ßefe^en feines £an6es 5utpi6erlaufen6es unterfd)reiben n)er6e, 
un6 entfernte ftdj in fein ^immer* 

Die llnterl?an61ungen 5U)ifc^en 6en ruffifd)en Bepoümdc^tigten 
un6 6em Könige tpäljrten pon \2 Uljr ZRittags faft bis ^0 Uljr 
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TXbenbs. Kattjaritia unö Öjr ^f tparteten nodj immer; sule^t 
mufte bet Kaiferin betidjtet tperben, öag 2tIIes 5U (Enöc fei 
Suboff näherte fic^ tljr ge^eimntfpoll un6 fagte ifjr etuws ins 
£)fjr; Katharina er^ob fxdf, fprac^ einige unoerftänWic^e IDorte 
aus, unö füljlte jtdj uniDoIjI; fie tpurie fogar pon einem leichten 
SdjIaganfoU betroffen. Der £)ber»^ofmarfdjaU ^urft Barjcltinsfi 
trat in ben Saal, xx>o öer ^f Derfammelt mar un6 erflärte erregt, 
öaf 6er Bali infolge 6es plö^Iic^en UniDoIjIfeins 6er Katferin per= 
legt tt>er6e. 3n5tpifc^en tpuröe balö 2tllen befannt, toas gefdje^en 
tt>ar, bk einen maren Don öer Kü^nljett öes Keinen fdjtpeöifc^en 
Königs überrafc^t; 2tn6ere pon 6er Unporftd^tigfeit 6er ruffifc^en 
Bepoümäcfjtigten, n^eldje i^re Kaiferin einem folc^en 2tffront aus^ 
gefegt Ratten; 2tHe überijaupt tparen über 6en ^djmut^ unö 
Hac^Iäffigfeit Suboffs un6 Zltorfoffs empört. Das £)pfer öiefer 
ungefdjtcften ^anMungstpeife , 6as am meiffen bk allgemeine 
Sympatljie ^erporrief, tpar 6ie (ßroffürftin Jlle|an6ra; Mefelbe 
fjatte faum 6ie Kraft bis 5U i^ren ©emäc^em 5U ipanfen, un6 
Ijier, nidjt im Stande iljre Cljranen surücfsu^alten, überlief pe fic^ 
iljrem Sdjmers, 6er fie poIIftän6tg auflöfte, un6 i^re ganse Um* 
gebung erfc^ütterfe. 2tm foIgen6en Cage nadj 6iefem unpor^er» 
gefcljenen Jlusgang tpar 6er ©eburtstag 6er ©roffürftin 2tnna 
^e6oroipna. €s ipar Ball angefagt. ZHaria ;Je6oroipna tpünfc^te 
auf 6iefem 15ali nic^t 5U erfdjeinen, muf te fidj aber 6en Befehlen 
Katljarinas unterojerfen. 

3n6effen erfd^ien aud? 6er König auf 6em Ball; Paul fprad? 
nidjt mit i^m; Katljorina erf(^ien für einen Jtugenblid ; 6ie falfc^e 
£age u)ur6e pon allen 2tnipefen6en empfun6en; nieman6 ipoüte 
fic^ am Can5 bet^eiligenl Sie erfranfte 2llcyan6ra Pamloipna tpar 
nidjt auf 6em Ball. Der König tan5te mit 6en übrigen (ßrof » 
fürfttnnen, fpradj einige Zltinuten mit 6em (ßrof fürften 2tleyan6er 
pamloipitfc^ un6 entfernte fic^ baI6. Diefer 2tben6 ipar 6er le^te 
feines €rfdjeinens am ruffifd)en ^ofe. Die Xei^e pon ^efttagen 
tpur6en plö^Iidj Pon ftillen un6 langipeiligen Cagen abgelöft. 2Tlit 
allen ZlTitteln fudjte man 6ie 2tngelegent;eit 5U repariren; 6er 
König sugleic^ mit 6em Hegenten Ratten noc^ einmal eine ^uf^^^nmen« 
fünft mit 6er Kaiferin allein, 6ie Bepoümdc^tigten aber perfammelten 
ftd} mehrmals jur Beratf^ung. (ßuftap erflärte fc^lief li^, 6af er 



Digitized by VjOOQ IC 



— 343 — 

nadf fd^meötfc^n (ßefe^en ntdjt bas Sec^t liaU, 6en ZDunfdj 6er 
Katferin 5U erfüllen, 6af er aber über 6tefen ©egenftanö mit 6en 
Hetdjsftänö'en ftdj berat^en toerbe, treidle er bei feiner X?olIjä^rig= 
feit perfammeln ujeröe, unb ba% menn öie Heidjsftän6e einnjüligen, 
eine Königin gried}ifd}=ruffifdEjer Konfeffion 5U ^aben, er nidjt 
fdumen tpirb, urh 6ie ^anb 6er ©roffürftin 5U bitten. 2Jm 
j(7. September, 6anf 6en Bemühungen bes ©rafen Besborobfo, 
iDuröe 6arüber ein PräIiminar»X?ertrag unter5eid}net, mit 6er Be= 
6ingung feiner Sectipfation 6urd} 6en König nadj 6effen X?oUjä^rig= 
feit. Dos war 6er 2tufentljalt (ßuftap IV. in Petersburg. (£r 
reifte am 20. £)ftober ab, am Cage 6er ^eier 6e5 ©eburtstags 
6e5 ©roffürften Paul Petrountfdj. 

Bis 5um unglücHidjen Cage 6er nidjt erfolgten Verlobung, 
na^m Paul faft an allen ^eftlidjfeiten t^eil, fam 6e5tDegen ftets aus 
Pawlowst un6 (0atfcl?ina nadj Petersburg, fu^r aber am an6em 
Cage 2tben6s immer tDie6er 5urücf ; er fa^ (ßuftap IV. nidjt ireiter. 
Das einsige gute Kefultat 6e5 2Jufentt(aIts ©uftap IV. in Petersburg 
war eine gett)iffe 2JnndIjerung Pauls an Katbarina. Die faft täglid^en 
^al/rten aus 6en Sommerfdjiöffem nac^ Petersburg un6 surürf, 
ermü6eten JTTaria Je6orott)na auferor6entIidj. Die ©roffürftin 
fagte: „menn alle meine Cöd^ter bei itjrer X?ert(eiratl?ung mir fo 
tljeuer 5U fte^en fommen, irie 2tleyan6ra, fo fterbe idj auf 6em 
XPege." 

£)^ne pom Könige pon Sdiwzbm 2tbfcl?ie6 5U nehmen, 50g 
[xdf Paul in (ßatfct?ina tpie6er in 6ie ©nfamfeit 5urü(f. (£r griff 
n)ie6er 5U feinen geu?öt;nlid}en Befdjdftigungen, ©ott für je6en 
been6igten Cag 6anfen6. Die ^eit u?ur6e i^m 5ur £aft. 3f^K^*/ 
^olbpergeffen, ©erbrachte er 6ort feine einförmigen Cage. 

Hidjt leidet wat 6ie Cebensfdjule, 6ie Paul Petroujitfdj als 
C^ronf olger 6urcl?macl?te. (£s ftan6 nidjt in 6er Bered^nung 6er 
an 6er Spi^e 6er 2t6miniftration Steljen6en einen neuen C^eil» 
netjmer 5U5uIaffen, 6er fem aller Coalttion, audj fern allen 
Part^eien ftan6, n)e6er 6urd} X?ertDan6tfcI?aft, noc^ X?erbin6ungen, 
nodj Beu?a^rung feines 2Jmtes gebun6en voat, 6er llnpr6nung 
un6 JDillfür, tpeldje in allen gmeigen 6er 2t6miniftration eyiftirten, 
Porfc^ub 5u leiften, ge6ecft pon 2Juf en mit einem glän5en6en 
ZHantel; 6tefes blen6ete 6te geitgenoffen, 6ie um fo tpeniger 6en 
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Unfug bemerf en tonnten, als öurdj 6te £änge öer 3^* i^^ (ßefüljl 
abgeftumpft tpor. 

Die Äegterung Katharinas IL tft unfterWidj; fte befaf bas^a-- 
knt, ZTTenfdjen aux grandes idees ^crau55ufin6en, 6urdj i^re ^o^en 
perfönltdjen (£tgenfd?aften aber perftanö fte öeren C^ättgf eit Hidjtung 
5U geben un6 fte unteretnanber in Uebereinftimmung 5U bringen, 
xüobmdi Suglanö ertjoben unb tljre ZlXadjt oergröf ert wmbe. . 
2Jber alle öiefe Perfonen tparen 3^^^^ füt ftd} Don feinem ^aupt= 
©ebanfen eingenommen un6 befümmerten fidj toenig um 6te 
Details 6er SJusfü^rung; fte befafen foloffale ^ä^igfeiten, untren 
erfinberifc^ unb energifc^, 6em JDefen aber no^ toenig für bas 
praftifdje £eben porbereitet. 3^ ^"^ ^^ toel^er S^ule au^ 
foUten fte fidj porbereiten? Die (Einen fliegen rafdj empor un6 
Ratten feine ^eit in 6ie Details 6er Stufenleiter ein5uge^en; 2Jn6ere 
6urclj jatjrelangen Dienft 6iefe Stufenleiter fennen Iemen6, ge« 
ujöljnten ftd? an 6en (ße6anfen, 6af alle X?eror6nungen Formalismus 
feien, un6 6af man bei 6eren (Erfüllung 6urc^ 6ie Ringer fe^en 
muffe. 

Diefe JDorte 6es berühmten 2t. 3^^^^W^ S^igcn, toie in 
tDa^r^eit 6ie Suffen auf 6ie £age 6es (Eafaretoitfclj Pauls blicften. 
Dienen fte nidjt 5um Betpeis 6afflr, 6af 6ie beften IlXänner jener 
^eit gut einfa^en, toas 6er (£afareu?itfc^ felbft in feinen IDorten 
ausge6rücft t;at, 6ie wxt als ZlXotto unferer 2trbeit porgefe^t Ijabm. 
(£r trauerte, 6af 6ie ©efc^äfte frumm un6 fdjief gingen un6 be- 
fon6ers 6estpegen, 6ag als Urfadje 6a5u Ztac^läfftgf eit un6 perfönlic^e 
IHotipe 6ienten, für 6eren 2Jusrottung aber mit5uu)ir!en, Ifaüt er 
feine ZHöglic^feit un6 feine ZlXittel. Die langen un6 qudlen6en 
Stun6en feines geiftigen ©rams aber toaren fdjon 6em (&t6e na^e* 

2tm 5. Ztopember ^796 fpeifte 6er (£äfareu)itfc^ auf 6er 
Zltü^le pon (ßatfd)ina, 5 IDerft pom Sdjloffe. X?or 6er mittags» 
tafel, 5U tpeldjer ftc^ 6ie Dejouriren6en un6 an6ere Perfonen, 6ie 
©efellfdjaft pon (ßatfdjina ausmad?en6, perfommelt Ratten, ersa^lten 
6er (ßroffürft un6 6ie ©roffürftin pietfd^ejeff, Kufdjeleff, 6ern 
©rafen XDiel^orsfi un6 Bibifoff, was itjnen in fester Hadjt be« 
gegnet fei. Der C^ronfolger füllte im Craum, 6af eine gemiffe 
unftdjtbare un6 übernatürliche iltac^t iljn 5um ^immel trage. 
(£r enpac^te ^äufig 6apon, fdjlief 6ann vokbev ein, un6 u>ur6e 
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bann wkbex 6urdf öaffelbe Craumbtib erfdjrerf t; fdjßef lic^ bentetfenö, 
6af 6ie (ßroffürftin nidjt fdflafe, ttjetit tt;r oon feinem Craum 
mit unb erfuhr 5U i^rer beiberf eiligen X?ertDunberung, ba^ fte 
Qani baffelbe im Craum gefetjen, unb auf biefelbe lüeife einige 
2Hale ertpecft morben fei. 

Xiadf Beenbigung ber Cofel, als ber C^ronfolger mit ber 
Suite ins S^Iof 5urücffe^rte, fam einer feiner ^ufaren mit bem 
Beridjt i^m entgegengeritten, baf in ©otfdjina ber Staümeifter 
(ßraf Suboff mit einer befonbers midjtigen nadjridjt eingetroffen 
fei. £)^ne ben Beridjt gan5 ansuijören, fragte ber Cafaremttfdj 
tn3tt)ifd?en, ob piele folc^er Suboffs angekommen feien, unb bie 
2tntu?ort er^altenb, baf nur einer gefommen fei, befreu5te er ftd? 
unb fagte: „Hun, mit einem fann man fertig werben" — unb 
befaljl, fdjneller 5U faljren. 

Die Xiadivxditf von bem ®rafen Suboff gebradjt, mar aller- 
bings fe^r wichtig. 2tm ZRorgen biefes Cages u>ar bie Kaiferin 
Katharina bie (ßroge pon einem apopleftifc^en Sdjiage betroffen, 
oerfc^ieben. 



3n ber gegenwärtigen 2trbeit Ijabe idj bie fc^on im Drucf er» 
fdjienenen, in perfd^iebenen ^eitfc^riften aber 5erftreuten Ztadjridjten 
über bas £eben unb bie Cljätigf ett bes (Edfaretpitfd? unb (ßrof fürften 
Paul Petrowitfc^ bis 5U feiner C^ronbefteigung 5U fammeln unb 
unb 5U orbnen gefudjt. Das £eben bes Cafarewitfc^ t^eiK fi^, 
tpie bie £efer watjrfdjeinli^ fdjon bemerft ^aben, in ^wei Pertoben. 
Die erfte umfaft einen geitraum pon 30 3a^ren pom Cage feiner 
(ßeburt bis 5ur Perlei^ung ©atfdjinas an i^n, nadj feiner Äfl* 
fe^r Pon ber auslänbif^en Seife; bie ^vodte bie übrigen \2 3a^re 
feines £ebens bis 5U feiner C^ronbefteigung. 3^ ^^^f^^ 5tpeiten 
Cebensperiobe bes Cäfarewitfd? bilbete ftc^ fein £I?arafter aus, 
tpeldjer 5ur 5^it feiner Segterung ftdj enbfdjüef lic^ befeftigte, unb 
in all feiner Stärfe fidj barftellte. 
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Diefe nur furjöauemöe, dlt (Eretgniffeti aber reiche Segterung 
fann o^ne Dorausge^enöe Befartntfc^ft mit 6em C^oratter un6 
6cn (Eigenfc^ftert pauls nic^t oerftanöen mexbzn, unö 6ie gegen» 
»artige 2trbeit fyxt nur 5um ^wed, Daten für bas Stu6ium feiner 
perfdniidjfeit bietenö, als (Einleitung in öie (ßefc^idjte feiner Se« 
gierung 5U Menen. 

,,Der Kaifer pauI petromitfd}, fagt Xi. Sfoblutoff, einer 6er 
wenigen n)ä^ren6 feiner gansen Äegierungsseit bei i^m öienenöen 
perfonen, u?ar ein wo^tooüenber unö grofmüt^iger ZlXann, bereit, 
Seleiöigungen 5U oersei^en, feine ^e^Ier 5U bereuen, ein ^reunö 
6er XDaljr^eit, ein ^ein6 pon £ug un6 Betrug, für (ßeredjtigfeit 
forgenb unö Perfolger je6es ZTti^braudjs 6er (ßetpalt, befonbers 
6er. (grpreffung un6 Beftec^ung* gum Unglücf gingen alle 6iefe 
guten un6 lobensujertljen ©genfdjaften für i^n un6 6as X?aterlan6 
i" ^ölge 6e5 6urc^aus mangeln6en ZlXaf es, ausne^nten6er Äeis« 
barfeit, un6 unDemflnftiger un6 unge6uI6iger ^or6erung unbe6ingten 
(ßeljorfams unter. Das geringfte 3au6em in (Erfüllung feiner Befehle, 
6ie geringfte llnor6nung im Dienft 50gen 6en ftrengften Perweis, 
felbft Beftrafung un6 6as oljne llnterfcljie6 6er Perfon, nadj fic^. 
2tuf Paul tpar es nidjt leicht (Einfluf 5U Ijaben; ftets red?t^aberifdj, 
^ieB er Ijartnäcfig an feiner 2tnftdjt feft, un6 mar bis 5U einem 
(ßra6e reisbar un6 geriet^ fo lei^t in gom bei 6em geringften 
XDi6erfprudj, 6af er ^äupg gan5 au^er ftd? voax. (Er erfannte 
6ies DolIftdn6ig un6 mar tief betrübt 6arüber, in6em er feinen 
eignen 3d^3orn bemeinte, ^atte aber nidjt genug IDillensfraft, 
um fxdi 5U be^errf^en. 

Diefe (E^arafteriftit wirb 6urdj 6ie Crsä^ung einer an6em 
Perfon beftätigt, 6eren moralifdje (Eigenfc^aften je6en ^^^eifel an 
6er tDa^r^aftigfeit feines ^m^ni^^es ausfdjiiefen. 3dj fpredje 
pon 3- Copudjin. „Bei 6em Kaifer pauI, fdjreibt er, ^aben fic^, 
fo 5U fagen, beifpieUos alle entgegengefe^ten ©genfdjaften bis aufs 
2teuferfte pereinigt: nur H)i^, u>un6erbare C^atfraft un6 unbe» 
grenste (ßeneröfitdt 5eigten in allen fällen fid? bei iljm unDerän6ert. 
Das 2tufIo6em feines goms I?atte in6effen nie unerfe^Iidje folgen. 
3ur Strenge u>ur6e er 6urc^ 6as Por^aben nadj £iebe, lS,ed:it nnb 
£)r6nung geführt, 6eren (Erfc^ütterung in feinen ^ugen 6urc^ Por= 
eingenommen^eit pergröf ert erfc^ien. Starfen (Ein6ru(f üt^te auf 
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feinen CI?arafter 6et Umftanö aus, ba$ er von 3u8en6 auf mü 
ZlTottDen 6er ^urc^t un6 6es JTitftrauens fo ju fagen gefüttert 
tDuröe, un6 6af feine maglofe Ct^otigfeitsluft bntdi unfreimillige 
C^atlofigfeit bis 5U 6en ntdjt jungen 3aljren fdjon, in öenen er 
6en C^ron beftieg, beengt ujurfce. 3<^ ^ übeqeugt, 6af feiten 
bei einem Kaifer meljr ©utes als bei Paul L für 6as Sei^ ^otte 
gcfdfcljen fönnen, wmn feine. Umgebung 6urd? ©fer für 6as 
Daterlanb, aber nic^t oon ZTlotiDen 6es ©gennu^es geleitet xüotbtn 
mären. 

(EnMic^ fann für 6ie ^nMunöstpeife Pauls jenes Urt^eil 
^erangesogen ujerben, mit 6em er felbft 6ie Regierung feines üaters, 
peter IIL c^arafteriftrt ifat 

„2JIs mein feiiger üater 6en CI?ron beftieg, fagt pauI in 
einem UTemoire, 6as er noc^ als Cafareujüfc^ im 3^^^ t^^9 
5ufammenfteIIte, fuc^te er £)r6nung einsufü^ren; fein ftrebfamer 
JDunfd}, aber Heues einsufü^ren, I?in6erte i^n, in pemünftiger XDeife, 
ftdj öamit 5U befc^aftigen; 6abei muf man ^insufügen, 6af Un« 
porfidjtigfeit möglidjerujeife in feinem C^arafter lag; burc^ fte be» 
ging er pieles, u>as fc^Iec^te 3^ö^^fP^" machte, u>as im üereijt 
mit 6en 3^isw^" S^Ö^^ f^i^^ Perfon, nidjt aber 6ie Sadft felbft, 
iljn 5U ®run6e richtete unb feinen ©nrtdjtungen ein fc^Iedjtes 
2tnfe^en ©erleiden fonnten. XDas fönnen ^^t^'^uen nic^t 5U 
Stande bringen, u?enn Vernunft, üorft^t un6 jfejtigfeit 6e$ ©eiftes 
jtc^ i^nen nidjt entgegenftellen? • . •" 

Diefe Urt^eile anfü^renb, muf ic^ inbeffen bemerfen, 6af es 
faum ^inrcidjenöe Daten gicbt, um ein allenölic^es Urtljeil über 
6en auferoröentlic^ oernjicfelten un6 äugerften ©egenfd^en unb 
Sonöerbarfeiten fic^ 5ufammenfe^en6en (£^arafter Pauk $u füllen. 
3c^ fuc^te nur 6ie Urfadjen auj^uflären, unter öeren ©nfluf ftdj 
fein C^raftcr perdnberte, leiöer nic^t 5um ®uten peranberte, un6 
in ^olge ujeldjer, nac^ 6em TXnsbtnd eines 6er i^m ergebenden 
IlTanner, 6es dürften 5. Dolgorufi, fein X?erftan6 umnebelt, fein 
^er5 DoII ©alle un6 feine Seele jomig waxb. TXlan tann mit 
Ueberseugung fagen, baf biefe Urfadjen noc^ mit größerer Kraft 
gemirft Ijätten, wenn Paul in 6er Perfon feiner (ßema^Iin nic^t 
beftän6ig, Jreu6e, Stärfe un6 Croft gefun6en ^dtte» Die ^ätig* 
!eit ZTTorias auf 6em ^eI6e 6er 2tufflärung un6 6es IDoIjIt^uns 
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ift Ijinrctdjenö befannt; tDcniget befannt aber t^r rettenber nnb 
beniijigenber (Einfluf auf tl?rcn (ßcntal^I. So lange ötefer €m« 
Pu0 tpäljrte, Ijielt er öte Jtusbrüdje pon Setsbarfett un6 ^om 
6es Kaifers invüd; als aber, in 6er ^älfte feiner Hegieruns 
(^erbft t798) 6iefer (Einfluf fdjtt)ddjer tüuröe, erfolgte im £I?a» 
rafter, 6er polttif un6 ^n6Iung5n)etfe pauk ein entfdjte6ener, 
T>er6erblidjer UmfdjtDung. 3" ^^^ (ßefc^idjte feiner Segierung 
Ijoffe idi ausfü^rlidjer 6iefe Cage 5U beleudjten unb 6ar5Ut^un, 
Segenujärtig befc^rdnfe tc^ midj nur mit 6arauf, 6af 6ie woiiU 
tätige ©ntt)irfung 6er Kaiferin HTaria Je66roiDna auf i^n 
6urdj piele feiner ^^i^S^^^^ff^" i" 6eren Urttjeilen, noc^ unter 
6em Ieben6igen €in6rucf feines plö^Iidjen tro6e5 gefdjrieben, be» 
ftdtigt tPtr6» 3^ bringe Ijier 6eren eigne XDorte: 

Trente bienfaits repandus sur moi pendant un regne de 
qnatre ans me ferment la beuche en remplissant mon' äme 
d'une reconnaissance eteraelle, fc^rieb Hastoptfdjin IDoronsoff; 
d'ailleurs mon flöge sur ses bonnes qualites pourrait etre sur- 
pect. L'histoire ne le jugera que trop severement, mais ce 
que je peux attester, c'est que ce souverain, avec tous les 
moyens de regner glorieusement et de se faire adorer, n'a 
Jamals goüte un seul instant de bonheur et a fini tout aussi 
malhereusement qu'il avait vecu. 

Au milieu des craintes perpetuelles oü nous vivions, fc^rieb 
6emfelben XDoronsoff Baron Hicolay, je n'avait cependant j'amais 
oublie ni la fidelite que je devais ä mon maitre, ni la recon- 
naissance que je devais ä mon bienfaiteur. J'avais toujours 
reconnu en lui la combinaison la plus etrange de Tetre le 
plus aimable et de Tetre le plus violent. Son mauvais sort 
a fait ä la fin prövaloir constamment le dernier sur le premier. 
ün des regrets les plus amers que me donnait ma position 
etait rfloignement presque total de cette bonne imperatrice, 
auquel sa prudence et la mienne me for9ait. 

Helas! c'est dans un bien terrible moment que j'ai pu 
enfin me rapprocher d'elle. Je crois vous donner une nou- 
velle bien interessante et bien agreable en vous assurent que 
sa sante, qui n'a pu qu'etre violemment alteree par les coups 
redoubles dopt la ProvidencQ vient de frapper une äme si 
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sensible, se retablit cependant ä vue d^oeil, et la raison et la 
religion prennent aussi peu ä peu le dessus sur la douleur 
dont son coeur a ete dechire. 

2tuf öiefen legten Brief antoortenö, äufcrte 3- tDoronsoff: 
„ce que vous me dites sur le caractere de feu l'empereur, que 
c'etait un melange des qualites les plus aimables avec la plus 
grande violence de caractere et que ces violences ont prit ä la 
fin le dessus, est bien vrai; mais je crois que vous devriez 
ajouter que ces violences sont allees toujours croissantes et 
ont monte au point d'aliener son esprit: car 11 est visible que dans 
les derniers 8 ä 10 mois il etait dans une demence visible. Le defit 
fait par lui ä plusieurs souverains d'un combat en champ clos, 
public par son ordre dans les gazettes, et plusieurs autres 
traits prouvent invinciblement que son esprit etait derange. 
Aussi je n'attribue pas ä son mauvais coeur les actes de 
tyrannie et de cruaute, qui ont temi les derniers temps de 
son r^gne. Je le plains plus que je ne le bläme, et je 
n'oublierai jamais les bontes, qu'il m'a temoignees les deux 
premieres annees de son regne . • . Je vois la douleur de 
rimperatrice douairiere: sa douleur n'est que trop juste. II 
y a plus de deux que je compatis ä ses malheurs, ses souf- 
frances me faisaient souffrir. Bonne, vertueuse et charitable 
comme eile est, eile n'aurait jamais du essuyer de chagrin, 
mais la Providence ä voulu eprouver sa constance et sa re- 
signation. La raison, la vertu, la religion ont soutenu jusqu'ä 
present Tarne de cette auguste et infortunee princesse. Je 
prie Dieu qu'il la soutienne dans le demier et terrible coup 
par lequel sa resignation vient d'etre eprouvee. Je prie Dieu 
aussi qu'il inspire ä ses enfants le respect, la tendresse, l'at- 
tachement et la deference qu'une si bonne et si vertueuse mere 
a droit d'attendre deux. Que le ciel nous la conserve! 
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